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I.  Untersüchungeii. 

Vorbemerkung. 

Im  J.  1899  hat  Knopf  in  den  T.  u.  U.,  N.  F.  Bd.  V,  1  den 
ersten  Clemensbrief  in  einer  neuen  Textesrecension  vorgelegt, 
nachdem  die  Entdeckung  einer  altlateinischen  Übersetzung  von 
Morin^  innerhalb  eines  Sammelcodex  der  Seminarbibliothek  zu 

Namur  in  Belgien  einen  neuen  wichtigen  Textzeugen  zutage  ge- 
fordert hatte.  Vorher  hatte  bereits  Harnack  in  zwei  Akademie- 

abhandlungen-  auf  die  Bedeutung  des  Fundes  für  die  Geschichte 
der  Textüberlieferung  sowie  des  neutestamentlichen  Kanons  hin- 

gewiesen, und  auch  andere  Gelehrte  wie  Haußleiter-^,  Jülicher*, 
Zahn^  Weyman^  hatten  zu  verschiedenen  Fragen  Stellung  ge- 

nommen. Knopf  hat  in  seinen  lichtvollen  Prolegomena  kurz  über 
die  Codices  und  die  bisherigen  Ausgaben  referiert  und  daran 
minutiöse  Untersuchungen  über  die  vier  verschiedenen  Textzeugen, 

d.  h.  die  beiden  Griechen  (Cod.  Alexandrinus,  Cod.  Constantino- 

politanus),  den  Syrer'  und  den  Lateiner  angeschlossen.  Als  Re- 
sultat dieser  Untersuchungen  wird  festgestellt,  daß  A  (Cod.  Alex.) 

trotz  zahlreicher  Verschen  die  bessere  und  ältere  Überlieferung 

repräsentiert,    während  C  (Cod.  Constant.)  als  später  revidierter 

1)  S.  Clementis  Romani  ad  Corinthios  epistulae  versio  latina  anti- 
quissima.    Maredsoli  1894  (Anecdota  Maredsolana  vol.  11). 

2)  Sitzungsber.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.,  philos.-hist.  Klasse  1894, 
S.  261  tf.  u.  601  ff. 

3)  Theolog.  Litt.-Blatt  1894,  S.  169  ff". 
4)  Gott.  gel.  Anz.  1895,  S.  ]  ff. 

5)  Theolog.  Litt.-Blatt  1894,  S.  197  ff'. 
6)  Blätter  f.  d.  bayr.  Gymn.  Bd.  30,  S.  396  ff'. 
7)  Jetzt  zugänglich  gemacht  durch  die  von  R.  H.  Kennett  besorgte 

Ausgabe  von  Bensly:  The  epistles  of  St.  Clement  to  the  Corinthians  in 
Syriac,  edited  from  the  manuscript  with  notes,  London  1899. 

Texte  u.  Dntersnchnngen  etc.  32, 1  1 



2  C.  Schmidt,  Der  erste  Clemensbrief. 

Text  eine  minderwertige  Autorität  besitze.  Von  den  Über- 
setzungen wird  nach  dem  Vorgänge  vonHarnack  dem  Lateiner  (L) 

ein  hohes  Alter  (ca.  150 — 230  n.  Chr.)  und  zugleich  eine  be- 
sonders wichtige  Autorität  zuerkannt,  da  seine  griechische  Vor- 

lage, wenn  man  von  der  späteren  fehlerhaften  Überlieferung  des 
lateinischen  Textes  und  den  besonderen  Eigentümlichkeiten  des 
Übersetzers  absehe,  einen  vorzüglichen,  reinen  Text  dargeboten 

habe.  Auf  Grundlage  dieser  Beobachtung  wird  eine  Reihe  ur- 
sprünglicher Lesarten  dem  neuen  Textzeugen  entnommen  und 

bei  der  Constituierung  des  griechischen  Originals  verwertet.  Da- 

bei gilt  als  fester  Grundsatz  für  die  W^erteinschätzung  der  ein- 
zelnen Zeugen  in  den  Fällen,  wo  sie  von  einander  differieren, 

folgendes:  AL  bietet  die  beste  Überlieferung  gegenüber  CS,  LS 
überragt  AC,  während  AS  und  CL  sich  das  Gleichgewicht  halten. 
Infolgedessen  hält  Knopf  es  für  möglich,  zu  einem  Texte  zu 
gelangen,  der  im  ungünstigsten  Falle  nur  um  wenige  Jahrzehnte 
von  dem  ursprünglichen  Wortlaute  entfernt  sei.  Dieser  kritische 
Standpunkt  ist  nicht  unwidersprochen  geblieben;  abgesehen  von 
Zahn,  der  die  Entstehung  der  lateinischen  Übersetzung  erst  ins 
5.  Jahrh.  verlegt,  hat  Funk  in  seiner  kürzlich  erschienenen 

2.  Auflage  der  Apostolischen  Väter  (Sammlung  ausgew.  kirchen- 
u.  dogmengeschichtl.  Quellenschriften,  herausg.  von  G.  Krüger) 

den  Lateiner  wohl  verwertet,  aber  ihm  die  ihm  von  Knopf  bei- 
gelegte hohe  Autorität  abgesprochen  (Einleitung  p.  XIX), 

Die  Entscheidung  in  dieser  Frage  fällt  m.  E.  dem  jüngst 
aufgefundenen  Textzeugen,  nämlich  der  altkoptischen  Übersetzung 
des  1.  Clemensbriefes  zu,  über  den  ich  in  den  Sitzungsberichten 
der  Berliner  Akademie  eine  kurze  Notiz  veröffentlicht  habe '. 
Die  Resultate  meiner  Untersuchungen  lasse  ich  jetzt  in  einer 
vollständigen  Bearbeitung  des  koptischen  Textes  folgen.  Es  liegt 
nun  keineswegs  in  meiner  Absicht,  eine  neue  Ausgabe  des  griech. 
Originals  mit  Hilfe  des  Kopten  zu  veranstalten,  vielmehr  möchte 
ich  eine  kleine  Vorarbeit  für  den  künftigen  Herausgeber  der 
Apostolischen  Väter  im  Corpus  der  Berliner  Kirchenschriftsteller 
liefern,  zumal  da  mau  diesem  wohl  nicht  zumuten  kann,  zu 

gleicher  Zeit  ein  Spezialist  auf  dem  Gebiete  des  Koptischen  und 

1)  Sitzungsber.  d.  Königl.  Preuß.  Akad.  d.  Wissenscb.  phil.-hist.  Classe, 
1907,  S.  154  tf. 
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des  Syrischen  zu  sein.  In  meiner  Arbeit  setze  ich  die  Ausgabe 

von  Knopf  als  bekannt  voraus  und  gehe  deshalb  auf  manche 
Einzelheiten  nicht  weiter  ein. 

A.  Der  erste  Cleineiisbrief  in  der  ägyptischen  Kirche. 

In  keiner  Kirchenprovinz  der  alten  Kirche  hat  der  erste 
Clemensbrief  eine  so  hohe  Autorität  und  eine  so  reiche  Geschichte 

gehabt  wie  in  Ägypten.  Clemens  Alex,  hat  in  seinen  Stromateis 

den  Brief  den  ntlichen  Schriften  an  die  Seite  gestellt  und  ihn 

sowohl  stillschweigend  wie  namentlich  an  zahlreichen  Stellen  be- 

nutzt i,  eine  Tatsache,  die  dem  scharfen  Auge  des  Eusebius  nicht 
entgangen  ist  (h.  e.  VI,  13,  6  xsxQV^^^  ̂   ̂ ^  awolg  xal  raig  djro 

TcovavTi/.syofiti'cov  ygatpcöv  [laQxvQiaiq   t//c  re  Bag- 

vaßa  xcd  KlrjfievTog  xcä  'lovöa).  Auch  Origenes  hat  ihn  an 
mehreren  Stellen  berücksichtigt,  freilich  nicht  mehr  mit  gleicher 

Hocbschätzung.  Trotzdem  hat  die  ägyptische  Kirche  den  ersten 

Clemensbrief  nach  wie  vor  zu  den  Vorleseschriften  gerechnet. 

Diesen  Brauch  hat  Eusebius  wohl  in  erster  Linie  im  Auge,  wenn 

er  den  Brief  h.  e.  III,  16  zu  den  oßoXoyovfieva  stellt  und  hinzufügt: 

ravTJ]v  (sc.  den  1.  Clemensbrief)  öe  xal  Iv  JiXsiöraLq  ly.y.h]Oiaig 

Im  TOü  xoLvov  6£Ör]fioOi£VfiEvrjv  üta),aL  tb  xcä  xa&-'  7/f^äc  avzovg 
tyvoj[iiv.  Dieses  Zeugnis  ist  höher  einzuschätzen  als  das  Still- 

schweigen des  Athanasius  in  seinem  Osterfestbriefe  vom  Jahre  367 
über  den  alexandrinischen  Schriftenkanon,  der  nur  die  Didache 

und  den  Hirten  des  Hermas  als  „Vorleseschriften"  (neben  den 
kanonischen)  erwähnt.  Sonst  wäre  ja  auch  die  Überlieferung  des 

Briefes  innerhalb  des  Cod.  Alexandrinus  ganz  unerklärlich.  Wenn 

nun  die  griechisch  redenden  Ägypter  jene  Schrift  im  5.  Jahrb. 

noch  in  ihrem  NT.  besaßen,  so  liegt  die  Vermutung  auf  der  Hand, 

daß  auch  die  eingeborenen  Ägypter  das  hochgeschätzte  Literatur- 
denkmal in  ihrer  Volkssprache  gelesen  haben.  Wir  finden  in 

der  Tat  die  beiden  Clemensbriefe  in  der  sahidischen  wie  bohai- 

rischen  Version  des  85.  Kanons  der  sogen,  apostolischen  Kanones 

erwähnt.  Mit  Recht  macht  Leipoldt  (Gesch.  d.  ntlichen  Ka- 
nons I^  242,  Anm.  1)  darauf  aufmerksam,  daß  dieses  um  4(l0  in 

1)  Vgl.  die  Stellensammlg.  bei  Harnack,  Gesch.  d.  altchristl.  Lit.  I,  1, 
S.  41  f. 

1* 
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Syrien  entstandene  Verzeichnis  von  den  ägyptischen  Übersetzern 

zugunsten  ihrer  Kirchenpraxis  stark  verändert,  und  daß  es  deshalb 

von  Bedeutung  sei,  wenn  hier  die  beiden  Clemensbriefe  hinter 

der  Apokalypse  des  Johannis  angeführt  sind.  Demgemäß  müssen 

die  beiden  Schriften  in  Ägypten  noch  viel  längere  Zeit  als  in 

den  übrigen  Kirchenprovinzen  zum  NT.  gestellt  sein,  wenn  sie 
auch  in  beiden  Versionen  mit  dem  Zusatz  eingeführt  sind:  „die 

ihr  außerhalb  (sc.  der  Kirche)  lesen  sollt "  K  Bis  jetzt  ist  freilich 
in  der  sahidischen  oder  bohairischen  Literatur  eine  Übersetzung 

nicht  aufgetaucht,  aber  an  ihrer  Existenz  brauchen  wir  deshalb 

nicht  zu  zweifeln.  Ein  ganz  spätes  Zeugnis  liefert  der  jakobitische 

Presbyter  Abu  '1  Barakät  (f  1363)  im  7.  Capitel  seines  „Lampe 
der  Finsternis"  betitelten  Werkes,  wo  er  ein  Verzeichnis  der  christ- 

lich-arabischen Literatur  gibt:  „Diese  beiden  (sc.  Clemensbriefe) 

bilden  ein  Buch,  das  zu  der  in  der  Kirche  aufgezählten  Gesamt- 

heit der  Schriften  des  neuen  Gesetzes  gehört"-.  Ob  aber  diese 
Zusammenstellung  der  beiden  Briefe  auf  die  älteste  Zeit  der 

ägyptischen  Kirche  zurückgeht,  möchte  ich  sehr  bezweifeln,  denn 

dagegen  sprechen  Clemens  AI.  und  Origenes,  die  nur  den  ersten 

Clemensbrief  zitieren,  dagegen  spricht  auch  das  Urteil  des  Euse- 

bius  über  den  sogen.  2.  Clemensbrief  h.  e.  III,  38,  4:  ̂ löteov  ö' 
cog  xcu  öevtega  rig  eivat  Xeysrac  rov  EZTjfisvTog  sjcioroXrj'  ov 

fi7]v  eö-'  ofioicog  xfj  jigoxtga  xcd  TavT7]v  yvwQiftov  ejnOraiiEd^a, 
ort  {it]ös  Tovg  aQxaiovg  avzjj  xEXQi]nh>ovg  loy,£v.  Es  hat  über- 

haupt den  Anschein,  als  ob  jene  Zusammenstellung  erst  im  5.  Jahrb. 

stattgefunden  hat  und  von  außen  her,  vielleicht  erst  durch  den 

Cod.  Alexandrinus  in  der  ägyptischen  Kirche  zu  Anerkennung 

gekommen  ist^ 

Nun  hat  die  Entdeckung  einer  altkoptischen  Übersetzung  des 
ersten  Clemensbriefes  in  achmimischer  Sprache  die  Vermutung 

bestätigt,  daß  auch  die  Nationalägypter  diese  altchristliche  Schrift 

1)  In  den  äthiop.  Hss.  fehlen  die  beiden  Clemensbriefe  ganz. 
2)  W.  Riedel ,  Der  Katalog  der  christlichen  Schriften  in  arabischer 

Sprache  von  Abü'l  Barakät  (Nachr.  d.  Kgl.  Ges.  d.  Wissensch.  7Ai  Gott., 
philol.-hist.  Klasse  1902,  S.  66S). 

3)  Schon  diese  Geschichte  des  2.  Clemensbriefes  in  der  alexandrinischen 

Kirche  lehrt  m.  E.  deutlich,  daß  das  "Werk  nicht  auf  ägyptischem  Boden entstanden  ist. 
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in  ihre  Literatur  aufgenommen,  und  noch  mehr,  daß  sie  ursprüng- 
lich wie  zu  Zeiten  des  Clem.  Alex,  nur  diesen  Brief  anerkannt 

haben.  Die  von  mir  für  die  königl.  Bibliothek  zu  Berlin  er- 
worbene Hs.  enthält  ausschließlich  den  ersten  Clemensbrief,  und 

ein  glücklicher  Zufall  hat  gleichzeitig  noch  eine  zweite  Hs.  auf- 
tauchen lassen  und  zwar  auf  der  Bibliothek  zu  Straßburg.  Diese 

Hs.,  welche  von  Herrn  Prof.  Spiegelberg  während  einer  Reise  in 
Ägypten  erworben  wurde,  bietet  Reste  des  ersten  Clemensbriefes 
ebenfalls  im  achmimischen  Dialekt.  Auch  hier  war  noch  nicht 

der  2.  Clemensbrief  hinzugefügt,  wie  man  auf  Grund  der  Seiten- 
zahlen schließen  darf,  dagegen  enthielt  der  Papyruscodex  am 

Schlüsse  noch  griechisch -koptische  Stücke  des  Evangeliums  Jo- 
hanuis  und  den  Jacobusbrief  In  der  Diöcese  Achmim  hat  also 

in  Übereinstimmung  mit  dem  obigen  Befunde  noch  bis  in  spätere 
Zeit  —  die  Straßb.  Hs.  stammt  m.  E.  aus  dem  VII. — VIII.  Jahrh. 

—  der  Brief  im  utlichen  Kanon  gestanden.  Eine  Specialpubli- 
cation  dieser  Hs.  wird  von  Herrn  stud.  Rösch  vorbereitet  und 

wird  uns  weitere  Aufklärung  geben.  Ich  werde  mich  deshalb, 
abgesehen  von  einzelnen  Bemerkungen,  ganz  auf  die  Publication 
der  Berliner  Hs.  beschränken. 

B.  Die  koptische  Übersetzung  des  ersten  Clemenslbriefes. 

I.  Beschreibung  der  Handschrift. 

In  meinem  ersten  Berichte  hatte  ich  mitgeteilt,  daß  die  vor- 
liegende Handschrift  mit  zwei  andern  Papyrusmss.  christlichen 

Inhalts  von  Fellachen  auf  dem  Gräberfelde  von  Achmim  unter- 

halb eines  Klosters  gefunden  sei.  Neuere  Nachforschungen  haben 
aber  ergeben,  daß  alle  3  Stücke  aus  dem  berühmten  „weißen 

Kloster"  des  Schenute  unweit  Sohag  gegenüber  von  Achmim 
stammen,  wo  man  bei  einer  Restaurierung  des  Klosters  auf  das 
alte  Bibliothekszimmer  gestoßen  ist  und  Veranlassung  genommen 
hat,  die  vorgefundenen  Mss.  an  verschiedene  Antikeuhändler  zu 

verkaufen.  Diese  Klosterbibliothek  muß  einen  sehr  großen  Um- 

fang gehabt  haben  —  zugleich  ein  beredtes  Zeugnis  für  das  rege 
wissenschaftliche  Leben  innerhalb  des  ältesten  ägyptischen  Mönch- 
tums  — ;  denn  schon  seit  dem  Ende  des  18.  Jahrh.  haben  sich 
europäische  Bibliotheken  an  den  Handschriftenschätzen  bereichert; 
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vor  allem  verdankt  die  Bibliotheque  Nationale  den  Bemühungen 

von  Amelineau  und  insbesondere  von  Maspero  ihren  überaus 

reichen  Besitz  an  koptischen  Hss.*  Und  wenn  auch  auf  diese 
Weise  die  vielen  Codices  über  die  verschiedensten  Bibliotheken 

verstreut  sind,  und  der  Herausgeber  koptischer  Texte  sich  oft  der 

höchst  mühsamen  Arbeit  unterziehen  muß,  die  einzelnen  Blätter 

zusammenzulesen,  so  dürfen  wir  es  doch  als  einen  besonders 

glücklichen  Umstand  betrachten,  daß  die  koptische  Bibliothek  des 

Schenute-Klosters  vor  dem  sicheren  Verderben  gerettet  und  der 

Bearbeitung  von  selten  europäischer  Gelehrten  zugänglich  ge- 
worden ist.  Über  unserem  Ms.  hat  ein  günstiger  Stern  gewaltet; 

es  ist  noch  in  einem  Ledereinband  auf  uns  gekommen,  der  aber 

wegen  seines  Alters  stark  beschädigt  war  und  darum  nicht  be- 
sonders conserviert  werden  konnte.  Der  Deckel  war  außen  verziert 

und  innen  durch  mehrere  eingelegte  lose  Papyrusblätter  verstärkt. 

Dieser  Umhüllung  verdankt  auch  das  Ms.  seine  vorzügliche  Er- 
haltung, indem  nur  die  Blätter  zu  Anfang  etwas  beschädigt  sind. 

Andererseits  hat  dies  auch  die  Finder  resp.  Verkäufer  verhindert, 
das  Ganze  zu  zerreißen  und  in  einzelnen  Teilen  auf  den  Markt 

zu  bringen.  Freilich  ganz  intact  hat  diese  beklagenswerte  Mani- 
pulation auch  unsere  Hs.  nicht  gelassen;  es  sind  nämlich  aus 

der  Mitte  5  Blätter  verloren  gegangen,  die  ohne  Zweifel  bei  der 

Auffindung  noch  vorhanden  waren,  aber  für  einen  späteren  Ver- 
kauf beiseite  gelegt  sind,  so  daß  die  Hoffnung  besteht,  daß  auch 

diese  Blätter  früher  oder  später  auftauchen  werden. 

Was  nun  das  Ms.  selbst  betrifft,  so  gehört  es  zu  den  sel- 
tenen Papyrushandschriften  und  ist  mit  Unterstützung  von  Herrn 

Professor  Moritz  in  Cairo,  nachdem  ich  auf  Grund  der  ein- 
gesandten Photographien  den  Inhalt  festgestellt  hatte,  für  die 

königliche  Bibliothek  in  Berlin  erworben  worden.  Hier  wird  das 

Ganze  als  Ms.  Orient.  Fol.  3065  unter  Glasplatten  aufbewahrt. 

Durch  diese  notwendige  Conservierung  ist  freilich  der  Buch- 
charakter zerstört  worden,  aber  wir  können  das  Buch  ohne 

Schwierigkeit  mit  Hilfe  der  Papyrusfaserung  rekonstruieren.  Es 

hatte  folgendes  Aussehen: 

1)  Vgl.  Maspero,  Memoires  de  la  Mission  fran^aise  d'Archeologie  au 
Caire  tom.  VI,  1,  der  berichtet,  daß  auf  seine  Veranlassung  im  J.  1883 
c.  4000  Blätter  von  den  Mönchen  erworben  sind. 
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€/c       

T/e^    nu  nfi 

i/iev    nÄ.n 

ifi/jc«       oe  OH 

I'^/I€    o-^/oc 
ie/i7    oeo'x 

IH/ie    OT7/ofi 

rh/ko 

\f»/*\c7    ?,*^^?, 
X*^  Xe    ue/nH 

Xc/X-^    n-^/nc 

Xh/Xo    ne/ti«^ 
JULJULJv    tic^/itii? 

XIH'JUH? 

RRes.   

RfiRC»            oev'o 

K'2kR€   

ui'^/Aie        «Äv/«^ 

'^ 

AAC/Al': 
JJIOA4H 

Demgemäß  bestand  das  Buch  ans  21  Papyruslagen  zu  je 

4  Seiten  und  2  halben  Lagen  von  je  2  Seiten,  also  im  ganzen 
aus  88  Seiten,  Von  diesen  sind,  wie  erwähnt,  5  Blätter  nicht 

vorhanden  und  ebenfalls  die  zu  den  ersten  3  Lagen  gehörigen 

zweiten  Blätter;  letztere  aber  waren  unbeschrieben  und  sind  m.  E. 
für  den  Deckel  verwendet  worden.  Das  Buch  ist  nämlicb  nicht 

in  einzelne  Quaternionen  zerlegt,  sondern  die  Lagen  sind  ineinander 

gelegt,  d.  h.  der  Schreiber  hat  die  ersten  beiden  Seiten  jeder  Lage 

beschrieben,  um  von  der  Mitte  an  in  umgekehrter  Reihenfolge 

die  übrigen  zwei  Seiten  zu  benutzen.  Infolgedessen  konnte  der 

Schreiber  den  Umfang  des  Ms.  niemals  ganz  genau  berechnen 

und  hat  lieber  eine  Lage  mehr  als  zu  wenig  genommen.  Diese 

Art  des  Buchformats  scheint  bei  christlichen  Papyrusbüchern  der 

älteren  Zeit  die  Regel  gewesen  zu  sein;  sie  begegnet  uns  bei  den 

Heidelberger  Acta  Pauli,  bei  der  noch  unpublicierten  Berliner 

Hs.  der  Sprüche  Salomos  und  dem  im  ägyptischen  Museum  zu 

Berlin  aufbewahrten  koptisch-gnostischen  Papyrus  sowie  bei  einem 
von  Grenfell  und  Hunt  publicierten  Fragment  eines  griechischen 

Johannesevangeliums.  Die  einzelnen  Blätter  unseres  Ms.  zeigen 
durchschnittlich  eine  Höhe  von  25  cm  und  eine  Breite  von  12  cm 

1)  Welches  Blatt  unter  den  von  av — m?  paginierten  eine  halbe  Lage 

gebildet  hat,  ist  bei  dem  Verlust  von  den  Blättern  ai-Si. —  nt»  nicht  zu 
entscheiden. 
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bei  einer  Schriftfläche  von  18  cm  und  8  cm.  Sie  waren  ursprüng- 
lich nicht  paginiert  —  auch  das  ist  ein  Zeichen  hohen  Alters  — ; 

erst  ein  späterer  Benutzer  hat  das  Ganze  in  schneller  Folge  mit 

Zahlen  versehen;  dabei  sind  die  einzelnen  Ziffern  auf  den  gegen- 
überliegenden Seiten  abgefärbt  und  ist  andererseits  die  Zahl  h 

tibergangen,  so  daß  das  Ms.  trotz  der  Paginierung  n^  auf  der 
letzten  Seite  nur  82  beschriebene  Seiten  umfaßt.  Den  Titel  des 

Werkes  finden  wir  nicht  zu  Anfang,  sondern  am  Schluß;  dies 
entspricht  ebenfalls  der  älteren  Praxis,  die  aus  der  antiken  Buch- 

rolle hervorgegangen  ist. 
Die  Handschrift  ist  von  einem  Kopisten  geschrieben.  Die 

Schrift '  Aveist  die  schöne  regelmäßige  Unciale  der  alten  Zeit  auf. 
Der  Schreiber  hat  sich  bemüht,  seine  Vorlage  sorgsam  ab- 

zuschreiben; gröbere  Versehen  infolge  von  Horaoioteleuton  oder 
aus  Unachtsamkeit  kommen  nicht  häufig  vor;  kleinere  Verseheu 
sind  zum  Teil  sofort  verbessert  worden,  indem  die  Buchstaben 
oberhalb  der  Zeile  hinzugefügt,  bez.  ausgestrichen  sind.  Als 
Trennungszeichen  kommt  im  Satzgefüge  der  Doppelpunkt  oder 
der  einfache  Punkt  oberhalb  der  Linie  vor.  Jede  einzelne  Seite 

enthält  durchschnittlich  30  Zeilen  (Schwankungen  zwischen  28 

u.  32  Zeilen).  Die  Buchstaben  jeder  Zeile  machen  durchschnitt- 
lich die  Hälfte  eines  Stichos  aus.  Daran  aber  müssen  wir  bei 

den  weiteren  Untersuchungen  festhalten,  daß  wir  nicht  die  Original- 
übersetzung, sondern  bereits  eine  Abschrift  einer  koptischen  Vor- 

lage vor  uns  haben.  Darauf  sind,  wie  wir  sehen  werden,  eine 
Reihe  Fehler  und  Abweichungen  zurückzuführen.  Wollen  wir 
nun  das  Alter  der  vorliegenden  Hs.  näher  bestimmen,  so  lassen 
schon  die  bisherigen  Beobachtungen  auf  ein  hohes  Alter  schließen. 

Eine  genauere  Datierung  wird  sich  erst  auf  Grund  einer  beson- 
deren Betrachtung  der  Sprache  ermöglichen  lassen. 

II.  Sprachlicher  Charakter  der  Handschrift. 

Der  erste  Clemensbrief  ist  uns  nicht  in  der  oberägyptischen 
Literatursprache,  d.  h.  im  sahidischen  Dialekte,  sondern  in  der 
Mundart  des  achmimischen  Gaues  überliefert.  Dies  stimmt  vor- 

trefflich zu  der  Herkunft  des  Ms.  aus  dem  weißen  Kloster,  das 

mitten   im   achmimischen    Sprachgebiete   liegt.     Aber   in   dieser 

1)  Vgl.  das  Facsiuiile. 
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Klosterbibliothek  müssen  die  Codices  in  achmiraischer  Mundart 

von  großer  Seltenheit  gewesen  sein,  denn  so  zahlreich  auch  die 

nach  Europa  gebrachten  Überreste  gewesen  sind,  so  wenige 

Stücke  sind  in  jener  Mundart  bis  jetzt  aufgetaucht.  Sicheren 

Ursprungs  aus  dem  Kloster  sind  die  von  Steindorff  edierten  Stücke 

der  Sophonias-  und  Elias-Apokaljpse,  die  in  Wien  aufbewahrten 
Fragmente  der  kleinen  Propheten  und  der  mit  unserm  Ms.  zu- 

sammen erworbene  vollständige  Text  der  Sprüche  Salomos.  Dazu 

kommen  noch  Bruchstücke  der  kleinen  Propheten  (Maspero, 

Recueil  de  travaux  VIII,  181  ff.;  diese  Fragmente  bilden  mit  der 

Wiener  Hs.  ein  Ganzes,  sind  aber  wieder  verschollen),  einige 
kleine  biblische  Stücke,  die  Bouriant  in  den  Memoires  de  la 

Mission  archeologique  fran^aise  au  Caire  Bd.  I,  2  publiciert  hat, 
und  ein  umfangreiclies  Fragment  einer  altchristlichen  Schrift,  über 

das  ich  in  den  Sitzungsberichten  der  Berl.  Akademie  phil.-histor. 
Cl.  1896,  S.  705  ff.  berichtet  habe.  Diese  Tatsache  findet  ihre 

Erklärung  darin,  daß  seit  den  Tagen  des  Schenute  als  des  eigent- 
lichen Begründers  des  Klosters  (c.  385  n.  Chr.)  das  Sahidische 

die  offizielle  Umgangs-  und  Literatursprache  wurde.  Dadurch 
ist  nun  nicht  ganz  ausgeschlossen,  daß  auch  in  späterer  Zeit 

koptische  Stücke  in  achmimischer  Mundart  tradiert  wurden,  aber 

das  hohe  Alter  aller  bisher  bekannten  Fragmente  steht  unzweifel- 

haft fest.  Unser  Ms.  wird  mit  großer  Wahrscheinlichkeit  der 

frühesten  Übersetzungsliteratur  zuzuschreiben  sein,  als  Pgöl  un- 

weit von  Atripe  gleich  nach  der  Mitte  des  4.  Jahrb.  eine  Mönchs- 

niederlassung gründete,  heute  genannt  Der  Anbä  Schenüda,  wäh- 

rend Pschai  in  unmittelbarer  Nähe  das  sog.  Der  el-  ahmar  (rotes 
Kloster)  gründetet  In  dieser  Zeit  hat  das  Mönchtum  die  lite- 

rarische Aufgabe  übernommen,  die  altchristliche  Literatur,  wie 

sie  in  Alexandrien  gepflegt  wurde,  auch  der  heimischen  Bevöl- 

kerung bez.  sich  selbst  durch  Übersetzungen  zugänglich  zu 

machen.  Damals  haben  der  Hirt  des  Hermas,  die  Didache,  der 

erste  Clemensbrief,  die  Ignatiusbriefe,  die  Acta  Pauli  und  andere 

1)  Wenn  Leipoldt,  Schenute  von  Atripe,  S.  39,  Anm.  3  die  Vermutung 
äußert,  daß  die  Mönche  dieses  Klosters  die  achmimische  Sprache  gepflegt, 
deshalb  auch  in  der  koptischen  Literaturgeschichte  nicht  die  geringste 
Rolle  gespielt  hätten,  so  bin  ich  der  Ansicht,  daß  wir  die  Klosterbiblio- 

thek entweder  nicht  kennen  oder  daß  vielmehr  diese  bei  einer  feindlichen 
Invasion  in  das  sichere  Schenute-Kloster  translociert  ist. 
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urchristliehe  Schriften  Aufnahme  gefunden,  und  dieser  geistige 

Ruhm  des  oberägyptischen  Mönchtums  darf  durch  die  spätere 

Entwicklung  nicht  verdunkelt  werden.  Wir  werden  also  nicht 

fehlgehen,  wenn  wir  die  Hs.  in  die  zweite  Hälfte,  bez.  an  das 

Ende  des  4.  Jahrhunderts  verlegen. 

Diese  Datierung  wird  bestätigt  durch  den  höchst  altertüm- 
lichen Charakter  der  Sprache,  auf  den  ich  schon  in  meinem 

Akademiebericht  die  Aufmerksamkeit  der  Sprachforscher  gelenkt 

habe.  Im  allgemeinen  bietet  nämlich  unser  Text  dieselben  sprach- 

lichen Eigentümlichkeiten  im  Vocalismus  und  in  der  Formen- 
bildung, wie  sie  uns  in  den  übrigen  bekannten  achmimischen 

Texten  entgegentreten;  deshalb  verzichte  ich  auf  eine  grammati- 

kalische Darstellung  des  Ganzen  und  verweise  auf  den  voll- 
ständigen Wortindex.  Auf  eine  phonetische  Aussprache  geht 

m.  E.  die  eigentümliche  Einschiebung  des  nasalen  n  bei  den 

Wörtern  no-yTe  „Gott"  und  -vioTSTe  „rufen"  zurück,  die  hier  regel- 
mäßig iioTHTe  und  .uoTnT£  lauten  (wir  werden  erinnert  an  die 

Einfügung  von  u  im  Sah.  bei  .uRt-  st.  avt-);  das  gleiche  gilt 
auch  von  der  negativen  Partikel  täIh  st.  täI.  Aber  ganz  seltsam 

mutet  uns  der  Plural  opev  von  oooTe  (S.  goo-s-)  „Tag"  an,  denn 
hier  taucht  das  im  Singular  verlorene  r  des  altägyptischen  Wortes 

ra    ̂ G   im  Plural  wieder  auf  (vgl.  die   Stellen  5,  14;    31,  23; 

34,  14).  Schon  diese  eine  Tatsache  läßt  erkennen,  daß  unser 

].  Clemensbrief  der  ältesten  TJbersetzungsliteratur  angehört;  die 

übrigen  achmimischen  Texte  haben  ebenso  wie  das  Sahidische 
und  Bohairische  das  r  im  Plural  verloren.  Interessant  ist  ferner 

der  Plural  avctott  (59,  5  von  dem  Singular  aictg  „verhaßt"  (S. 
AiecTe  vgl.  Sir.  20,  15;  27,  13)  ̂   und  ebenso  lautet  von  nÄ.ne, 
HivuoT  die  Form  mit  dem  Pluralsuffix  nicht  ««.hotot,  sondern 

einfach  ue^noir  (vgl.  31,  23;  42,  13.  28,  31).  Für  den  Plural  auf 

cuoT  tritt  ooT  ein:  neKe.ujooTr  (beachte  die  Verdoppelung  des  kurzen 

Vokals  infolge  Wegfalls  des  folgenden  Konsonanten),  ncoo-y, 

oiTOTooTT,  ujovoor,  pooT;  von  OHT  „Herz"  lautet  der  Plural  pctc 
(vgl  3,  5). 

Dazu  kommen  eine  Reihe  bisher  unbekannter  bez.  unbe- 
stimmter Wörter: 

1)  Hierauf  hat  mich  Prof.  Steinilortf  freundlichst  aufmerksam  gemacht. 
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1)  cnci    ..Ausgewählter"'   (neben    dem    Part.   ce^iiT)  s.  Index. 

2)  e>^T(3'e  „alle".     3)  tä.'so   „verurteilen"  ==  äg.  A   ü  ||  ̂̂   ̂;_^- 

<^    tu) 

4)  cfencexe  „Brandopfer"  =  äg.  ~*~  J  x  fH    s^  ̂   sdt   „das  zum 

Feuer  geleitete"  (vgl.  Schäfer,  Klio  Beiträge  z.  alt.  Gesch.  VI,  2, 

S.  291  Anm.  4).  5)  "tne  „werfen,  wegwerfen".  6)  cthio  „Asche". 

7)  g.£<c^iT   „Tenne".     8)  iid^vpe   „wachsen".     9)  .ge^Tc  „entfiedern, 

ausrupfen"  =  äg.  p^  (nach  gütiger  Mitteilung  von  Prof  Erman). 

10)  ö^^Tfi  „gegen".     11)  Ä.n(3'Aev  „nichtig". 

III.  Untersuchungen  zur  Textgestalt  von  K. 

Was  für  die  Übersetzungen  überhaupt  gilt,  gilt  auch  für  K, 
daß  nämlich  uns  in  K  zunächst  nur  ein  Textzeuge  zweiten  Ranges 

vorliegt.  Ehe  wir  den  Wert  der  kopt.  Version  im  Rahmen  der 

Gesamtüberlieferung  feststellen  können,  haben  wir  ein  Doppeltes 

zu  beachten,  einmal  die  Eigentümlichkeiten,  die  aus  dem  Mangel 

der  koptischen  Sprache  bei  Wiedergabe  des  griechischen  Originals 

resultieren,  andererseits  die  Versehen,  welche  teils  dem  Über- 
setzer, teils  dem  Kopisten  zur  Last  fallen. 

1.  Eigentümlichkeiten  der  koptischen  Übersetzung. 

a)  Wie  das  Syrische  ermangelt  die  koptische  Sprache  des 

Formenreichtums  des  griechischen  Verbums;  sie  kennt  keinen 
Unterschied  zwischen  Aorist  und  Perfectum,  keinen  Unterschied 

zwischen  den  verschiedenen  Infinitiven  und  Conjunctiven,  läßt 

den  Conjunctiv  alle  möglichen  Formen  vertreten,  verwandelt  dem 

Sinne  gemäß  einzelne  Tempora  und  erlaubt  sich  auch  sonst  ein- 
zelne Freiheiten.  Aus  diesem  Grunde  kann  man  bei  zwiespältiger 

Überlieferung  nicht  entscheiden,  ob  der  Übersetzer  16,  12  (== 
c.  12,  6)  in  der  Vorlage  gelesen  hat  mit  C  X£Xd?.7jxag  od.  mit  A 

iXaXrjoag;  17,  1  (=c.  12,  8)  eysp/jOi]  (C)  od.  ytyovev  (A);  35,9  (= 

c.  25,  5)  jthjQovfiivov  (C)  od.  jcejrXrjQoofitvov;  66,  27  (=  c. 
51,  3)  OTciOiaodvToyv  {C)  od.  öraoicCövxmv  (A)  vgl.  auch  16,  13; 

35,  14;  58,  2,  da  der  Kopte  auch  das  Partie,  praes.  mit  dem  Partie, 

perfect.  wiedergeben  kann;  10,  13  (=  c.  7,  7)  hat  m.  E.  K  ixtrtv- 
OavTEg  (A)  st.  IxsTtvovTsg  (C)  vor  sich  gehabt,  da  er  übersetzt: 
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„als  sie  aber  Buße   getan  hatten".     Zu  den  üblichen  Verbalver- 
wandlungen sind  zu  rechnen: 

1.  Imperf.  st.  Perfect.  10,  6;  21,  2. 
2.  Fut.  st.  Praes.  16,  5;  24,  21;  37,  3;  38,  5;  63,  28.  29. 

3.  Fut.  st.  Aor.  75,  19. 

4.  Praes.  st.  Aor.  16,  29;  72,  13.  14. 

5.  Perf.  st.  Praes.  21,  29;  22,  3.  6;  23,  22;  43,  19;  63,  S;  65,8; 

68,  4. 

Zweifelhaft  bleibt  es,  ob  K  65,  10  (=  c.  50,  3)  (pccv6Qco&^- 
Govrai  (ACS)  in  irpav£()0)&7]0av  geändert  hat,  da  auch  der  Lat. 

palam  facti  sunt  bietet,  ebenso  65, 19  (=  c.  50,  5)  Praes.  tOf/sv  (AL) 

in  ?)fi£v  (CS)  und  19,  30  (=  c.  15,  3)  Imperf.  (ACLS)  in  Praes. 
(Origenes). 

b)  In  gleicher  Weise  unterscheidet  K  sehr  häufig  nicht  die 

Composita  von  den  einfachen  Verben,  daher  kann  K  nicht  mit 

Sicherheit  entscheiden,  ob  6,  11  (=  c.  4,  9)  sl&eiv  (C)  od.  elösX- 

d-Elv  (A);  10,  1  (=  c.  7,  4)  sxr'ivtyxs  (C)  od.  vjci]vtYy.£  (A);  15,  15 
(=  c.  12,  2)  Ixi^xpe  (C)  od.  s^ejcsfitps  (A);  15,29  (=  c.  12,4) 

£^ijlß-ov  (C)  od.  aJtrjXd-ov  (A);  16,  20  (=  c.  12,  7)  exxQEfiaöi]  (C) 

od.  xQ£ftdö7]  (A);  55,  4  (=  c.  43,  1)  rj>coXov&-t]aav  (C)  od.  ejtrjxo- 
Xovd-,  (A);  61,  20  (=  c.  47,  4)  Ijirjvsjxsv  (C)  od.  jcqootjv.  (A). 

c)  Dieser  Mangel  macht  sich  auch  bemerkbar  bei  den  Prä- 
positionen, die  entgegen  der  Mannigfaltigkeit  des  Casus  im  Griech. 

mit  denselben  Possessivsuffixen  verbunden  werden,  deshalb  frag- 

lich, ob  20,  12  (=  c.  15,  5)  Jra()'  'r]nä)V  (C)  od.  JcaQ^  rjfilv  (A); 

28,  4  (=  c.  20,  4)  £jr'  avvtjg  (C)  od.  sjc'  avrrjv  (A). 
d)  Der  Übersetzer  liebt  es,  zuweilen  den  Plural  st.  des  Singul. 

und  umgekehrt  zu  setzen,  z.B.  Sing.  st.  Plur.  4,  16;  13,  8;  19,  2; 

27,  24;  37,  14;  56,  3;  62,  13;  63,  8;  68,  12;  69,  9.  25;  71,  6  —  da- 

gegen Plur.  st.  Sing.  23,  6;  36,  21;  43,  2.  18;  76,  21;  80,  12.  — 
In  dieser  Eigentümlichkeit  begegnet  sich  K  mit  L,  seltener  mit  S. 

e)  In  Stich  läßt  uns  K,  wenn  es  sich  um  Auslassung  resp. 

Hinzufügung  von  xai  handelt;  denn  der  Übersetzer  kann  ohne 

jede  Regel  Verben  und  Adjective  mit  xai  verbinden  oder  sie  auch 

paratactisch  nebeneinander  stellen  vgl.  5,  13;  11,  9.  17;  31,  7; 

34,5;  35,20;  43,4. 

f)  In  Übereinstimmung  mit  dem  Lateiner  fügt  die  koptische 

Sprache  behufs  Verdeutlichung  Pronomina  zu  Substantiven  und 

Verben  hinzu  (vgl.  2,  1.  7.  17;  6,  16;   9,  2.  4.  6;  10,  25  etc.),  da- 
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durch  ist  in  zahlreichen  Fällen  die  Entscheidung  der  Existenz  resp. 
Nichtexistenz  von  Pronomina  in  der  griech.  Vorlage  unmöglich, 

z.  B.  5,  18;  16,  15;  24,  12;  25,  22;  31,  24;  32,  5;  40,  23;  63,  28; 
72,  30;  78,  14.  K  schreibt  stets  (mit  Ausnahme  von  64,  16)  6 

xvQiog  ̂ ficöv,  also  auch  17,  20;  20,  22;  23,  15;  54,  6. 

g)  Ein  besonders  flüssiges  Element  bilden  die  Partikeln  dt, 
yaQ,  ovv,  die  an  einer  Reihe  von  Stellen  ausgelassen  sind:  z.  B. 
(Jell,  21.  26;  18,27;  23,31;  72,25;  74,25,  daher  zweifelhaft 

14,  2;  23,  3  —  yaQ  17,  24;  63,  17?;  78,  1  zweifelhaft;  yaQ  hin- 

zugefügt 58,8  und  ersetzt  durch  „nun"  16,16  —  ovv  30,3; 
36,  3;  37,  18;  63,3. 

h)  Bei  zwei  aufeinander  folgenden  Fragesätzen  ersetzt  K  das 

'Acd  durch  ?y:  9,  25;  21,  2;  37,  9;  63,  26. 
i)  Bei  nebeneinander  stehenden  griechischen  Wörtern  mit 

verschiedener  Nuance  gibt  die  kopt.  Übersetzung  in  Ermangelung 
eines   difFerenten  Ausdruckes   nur  einen  Ausdruck   wieder,    z.  B. 

1,  19  (=  c.  1,  1)  xcu  avoOiov  neben  fJiagäQ  ausgel.,  ebenso  9,  22 
(==  c.  7,2)  xal  osfivov  neben  svxXerj;  20,  26  (=  c.  16,  2)  ovös 

vjtSQ7]g)aviag  neben  dXa^ovsiag]  31,  10  (=  c.  21,  9);  xal  tv&v- 
fi7]OEcov  neben  evvoimv^  40,  31  (=  c.  32,  3)  öixaioJtQayiag  neben 
tQycov,  58,  20  (=  c.  45,  4)  fiiagov  neben  aöixov.  Dasselbe  gilt 
auch  vielleicht  bei  2,20  (=  c.  1,  3),  wo  xal  osfii'ij  in  sv  afico- 
Hcp  xal  Osfivf]  xal  ayvfi  ovvsiörjosi  ausgelassen  ist,  aber  da 

auch  LS  dieselbe  Auslassung  zeigen,  könnte  dies  auf  eine  ge- 
meinsame Vorlage  zurückgehen.  —  Bei  Verben  finden  wir  die 

gleiche  Verkürzung,  deshalb  30,  22  (==  c.  21,  7)  djcoösisarcoöap 
und  cpavsQov  Jtoi7]odrcoOav  einfach  neben  svÖ£iS,dö&coOav  un- 
übersetzt  geblieben,  ferner  69,  3  (=  c.  53,  5)  dsioi  neben  ahslrac 

und  76,7  (=c.  59,2)  ahfjöofisO^a  wegen  des  nachfolgenden  öttjOLV.  — 
Bei  diesem  Mangel  bleibt  es  in  einzelnen  schwankenden  Fällen 
v^nmöglich,  zu  constatieren,  ob  der  Übersetzer  in  seiner  Vorlage 

2,  10  (=  c.  1,  3)  v6(ioig  od.  vofiifioig  las;  18,  18  (=  c.  13,  4) 
loyia  od.  Xoyovg  (68,  3  [=  c.  53,  1]  gibt  K  loyia  mit  „heilige 

Worte"  wieder);  20,  18  (=  c.  15,  6)  öwrrjQiqj  od.  öcorrigia. 
k)  Bei  aller  Sorgfalt  in  der  treuen  Wiedergabe  des  griech. 

Originals  hat  der  Übersetzer  an  zahlreichen  Stellen  Ausdrücke 
sowohl  wie  ganze  Satzgefüge  frei  übersetzt,  z.  B.  1,  14;  2.  4.  28; 
4,  16;    5,  5;   11,  24.  26;   12,  7  etc.  etc.  (s.  d,  kritischen  Apparat). 
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1)  In  der  Übersetzung  werden  wie  in  allen  kopt,  Texten 

griechische  Wörter  beibehalten,  oft  aber  der  Ausdruck  des  Ori- 
ginals durch  einen  andern  gleichlautenden  ersetzt,  z.  B.  1,  11 

(=  c.  1,1)  dXiipig  st.  öviKpoQa;  1,  13  (=  c.  1,1)  e^ajtLva  st. 

aiq^vlöiog;  1,21  (=  c.  1,  1)  jiQooicoo&ai  {=  jtQoOxaUo9-ai?)  st. 
tx'/MLiiv;  9,  4  (=  c.  6,  2)  oaQs  st.  om^a;  19,  7  (=  c.  14,  3) 

XQ/jOzoTJjg  st.  yXvxmrjq;  29,  26  (=  c.  21,  1)  ofiovoia  st.  dQrjvt/ 

(ebenso  38,27  [=  c.  30,  3];  64, 10  [=  c.  49,  5]);  41,23  (=  c.  33,  J) 

ijitsixeia  st.  IxTtveia;  70.  24  (=  c.  55,  5)  jroXig  st.  jtarQig; 

72,  10  (=  c.  56,  6)  jiaQaiTBlödai  st.  axavalveod^cu. 

2.  Versehen  des  Übersetzers  bez.  des  Kopisten. 

Noch  mehr  wird  die  Zahl  der  sogen.  Varianten  zusammen- 
schrumpfen, wenn  wir  die  Fälle  näher  untersuchen,  bei  denen  K 

von  allen  andern  Zeugen  verlassen  ist.  Hierbei  stoßen  wir  auf 

mannigfache  Versehen,  die  teils  durch  den  Übersetzer,  teils  durch 
den  Abschreiber  entstanden  sind.  Nach  dieser  Seite  hin  wird 

uns  die  Straßburger  Hs.  gute  Dienste  leisten.  Denn  diese  ist 

keine  directe  Abschrift  des  älteren  Berliner  Textes,  sondern  viel- 

mehr eine  selbständige  Übersetzung  eines  griechischen  Originalst 

Die  Selbständigkeit  der  Übersetzung  ist ,  abgesehen  von 

kleinen  Verschiedenheiten,  wie  z.B.  1,21  Str.  eTÄ.-5"2:epcooT  st. 

CTc..-»-pnpocKocecvi;  ],  23  Str.  [eJireciiooT  st,  ÄlnponeTHc;  7,  10  Str. 

e^TTcoK-iovie  st.  Ä.-s"Kd.Agq  Äviuone ;  18,  23  Str.  AvnTAve>.cTpiü.ue  st. 
.unT^e^fscpioMe;  35,  3  Str.  ̂ c<.pcqpd.Tc:ö.rte  st.  qnevvpe  etc.  —  be- 

sonders deutlich  durch  die  zahh'eichen  Abweichungen,  bei  denen 
die  Str.  Hs.  trotz  ihres  jüngeren  Datums  die  bessere  Überlieferung 

repräsentiert.  Dies  werden  folgende  Stellen  näher  illustrieren: 

3,  23  Str.  eg^nHTite  st.  eTernp^e;  3,  29  Str.  ne^TeTfie  npÄlnonT  iie 

st.  eiCTne  itcoc^oc;  4,  23  Str.  -:s.iijüfMOC  u.  no'AcAvoc,  Berl.  om.;  5,  30 
Str.  -UH  MnKpn«.£e  st.  d.Kpnvs£ie;  6,  29 ff.  ist  in  Str.  die  Stelle 

c.  4,  13 — 5,  2  (incl.)  vorhanden;  7,  16  Str.  tjrl  ro  rtQfia  mit  uje. 

1)  Ich  konnte  in  Berlin  Einsicht  in  den  Papyrus  wie  in  die  Abschrift 
von  Herrn  Rösch  nehmen,  und  habe  mir  gelegentlich  Notizen  gemacht. 
Ein  vollständiges  Bild  kann  erst  die  Publication  geben.  Nur  dies  möchte 
ich  noch  bemerken,  daß  das  Ganze  ein  Convolut  von  Papyrusfetzen  bildete, 
die  Herr  Rösch  erst  mühsam  zusammensetzen  mußte.  Dabei  stellte  sich 

heraus,  daß  von  den  Cpp.  27  abwärts  überhaupt  kein  Stück  erhalten  ist. 
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T^e.ei  übersetzt,  in  Berl.  onj.;  9.31  Str.  ÄinKocuoc  THpq  st.  .ünuocwoc; 

18,  13  Str.  euofefeiö-iT  st.  erofeiiievrr ;  18,  27  Str.  -ue^'A'Aon  -f-  -^e; 

23,  6  Str.  ?toVAe.oc  st.  nn'AevOc;  24,  19  Str.  e.&«.A^.Ü  st.  ̂ isli;  24,  21 
Str.  om.  d.KHAte;  28,  27  Str.  Äinee^p  st.  Mne^np;  28,  31  Str.  kä^ta. 

noTTÄioj  st.  Ke«.Te<  oTcvViy;  29,  8  Str.  xcd  dQrjV]]  übersetzt;  33,  19 

Str.  TCö.nö.p^u  st.  TC6.p^H;  34,  4  Str.  nTiipouoiö.  Äln-xe^eic  st.  nTn. 

Äinno-VTe;  34,  5  Str.  &.oy  ««.fee^'A  st.  *.£sei>'A;  34,  7  Str.  d.n.ueVrie  st. 
d.neme;  35,  9  Str.  «.TMAie  •se  Ä.qei  nT*.pe  nAiö.g'^OTnuje  np&Mne 

■xiüK  &.feA.'A  st.  ce<3'nTC  eci.qp'^OTnuje  fipisAine  e.qei  5  35,  18  Str. 
-ünqujnLon  st.  Mnq^conuj. 

Die  koptische  Vorlage  der  Str.  Hs,  muß  also  einen  guten 

alten  Text  vor  sich  gehabt  haben,  wenn  sie  auch  an  andern 

Stellen  dem  Berliner  Texte  gegenüber  wieder  secundäre  Züge 

zeigt,  z.  B.  4,  2  Str.  cTe^cic  -\-  ̂ t^^:  4,  6  Str.  .vvno[T]ii[jTe.  st. 
[nJnoTtyTei^;  4,  32  Str.  [nn]oooT  st.  nToncocoge;  13,  24  Str.  ncMÜT 

Avit  neeifcT  st.  neeiiiT  .uH  ne.uitT;  17,  14  Str.  [ncTOJTto^e  ii.[ijOTiyo"y 

st.  neiiaoTiyoT;  18,  9  Str.  (3'e  hinzugefügt  (vgl.  29,  30;  33,  13 

22);    20,  9  Str.  n*Aec  st.  n"Aec;  23,  18  Str.  nix^^pic  st.  n-rqx^^P'c. 
Lassen  sich  nun  diese  Fehler  größtenteils  auf  Versehen  des 

resp.  der  Abschreiber  zurückführen,  so  erweisen  wiederum  eine 

Reihe  Übereinstimmungen  die  Tatsache,  daß  der  griech.  Text  der 

beiden  koptischen  Übersetzungen  auf  einen  gemeinsamen  Arche- 

typus zurückgeht,  z.B.  3,' 28  (=  c.  2,4)  müssen  beide  in  Über- 
einstimmung mit  L  ovvuörjO^coq  dya&rjg  in  der  griech.  Vorlage 

gelesen  haben;  4,  20  (=  c.  3,  1)  beide  mit  L  Ixayyvd^rj  y.al 

kjtXaTvvQ-ri;  9,  30  (=  c.  7,  4)  beide  ̂ l.-s^vlCT^<t^ol^.  (vgl.  LS  nera- 

voiav)  st.  i/szavoiag  X^Q*-^:  12,  29  (=  c.  10,  1)  beide  o  (piXoq -^ 

Tov  &sov;  21,  21  (==  c.  16,  5)  beide  mit  CS  avoffucg  ....  äfiag- 

Ttag;  30,  10  (=c.  21,  5)  beide  e.'^oTfie  resp.  ö.TOT»'^oTfce ;  34,  1 
(==  c.  24,  5)  beide  exaozov   slg  ryv  jTjv  ausgel.  in- 

folge Homoioteleuton;  35,  22  (=  c.  26,  2)  beide  xcu  tssyeQ- 

&f](jOficu  st.  s^>iyiQ9-r]v  (s.  die  Bemerkung  zu  dieser  Stelle). 
Schlagend  aber  ist  die  völlige  Übereinstimmung  in  der  Wieder- 

gabe der  Phönixgeschichte  (c.  25),  die  in  der  koptischen  Version 

dahin  abgeändert  ist,  daß  der  griech.  Text  nur  bis  vs.  2  tiosgx^- 
rat  übersetzt  wird,  daran  aus  vs.  3.  4  ßaOra^cov  öiavvu  ajco  rrjg 

\4Qaßtx7]g  yrngag  bis  Ti&7](jiv  angeschlossen  und  als  ganz  neu 

die  Erzählung  von  der  Selbstverbrennung  in  Heliopolis  und  der 
Entstehung  eines  neuen  Phönix   aus   der  Asche   eingefügt   wird. 
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Am  Schluß  vs.  5  mit  Verwendung  von  einzelnen  Sätzen  aus  vs.  3 
und  4  stimmt  der  Kopte  wieder  mit  dem  Griechen  überein.  Diese 

Umgestaltung  muß  einerseits  im  griech.  Archetypus  der  kopt. 
Versionen  bereits  gestanden  haben,  da  die  beiden  Übersetzungen 
auch  hier  unabhängig  Ton  einander  sind,  andererseits  muß  sie 
auf  dem  Boden  Ägyptens  entstanden  sein,  wo  man  eine  zweite 
Version  des  Mythus  kannte,  die  den  Phönix  sich  selber  einen 
Scheiterhaufen  in  Form  eines  Nestes  aus  wohlriechenden  Hölzern 

bauen  und  ihn  aus  der  Asche  verjüngt  hervorgehen  ließ.  Man 

kann  nicht  gerade  behaupten,  daß  die  Einarbeitung  in  den  ur- 
sprünglichen Text  sehr  geschickt  gemacht  ist. 

Bei  dieser  Sachlage  wird  es  schwer  fallen,  in  einzelneu 
Fällen,  in  denen  K  Abweichungen  von  den  gesamten  übrigen 
Textzeugen  zeigt,  mit  Sicherheit  festzustellen,  ob  die  Varianten 
bereits  im  griechischen  Texte  dem  Übersetzer  vorlagen  oder  erst 
bei  der  Übersetzung  in  den  Text  eingedrungen  sind.  Dies  gilt 
besonders  bei  einer  Reihe  von  Zusätzen  auf  Grund  biblischer 

Einflüsse,  z.  B.  17,  28  (=  c.  13,  2)  cog  Jtoislrs -\-  rolg  av&QcoTcoiq 
(in  Anlehnung  an  Matth.  7,  12;  Luc.  6,  31);  22,  30  (=  c.  16,  13) 
(itra  xä)v  av6{icov  (?)  =  (Luc.  22,  37;  Marc.  15,  28  vgl.  auch  L); 

25,  25  (=  c.  18,  7)  +  ajio  rov  ai'fiazog  xov  ̂ vlov  in  Überein- 
stimmung mit  dem  oberägyptischen  Psalter  in  griech.  ̂   wie  in 

kopt.  Überlieferang,  desgl.  25,  26  jtXvvetg  +  e§,  avrov  —  42,  25 
(=  c.  33,  6)  +  xal  JilriQcooars  t?)^'  yyv  nach  Genes.  1,  28 — 60,  27 
(=  c.  46,  8)  +  Öl  ov  ro  öxavöalov  tQxsrai  cf.  Matth.  18,  7; 
Luc.  17,  2  —  61,  2  (=  c.  46,  8)  +  jcegl  tov  rgax^j^ov  avrov 

(ebenso  auch  L  vgl.  Matth.  18,  6  u.  Parall.).  —  69,  20  7)  y^ 
(==  c.  54,  3)  +  jräoa  —  1,  9  (=  c.  1,  1)  d-sog  JtarijQ  jiavro- 
XQcacoQ  st.  d^.  jcavr.  in  Anlehnung  an  das  Symbol.  Freilich 
müssen  wir  dabei  in  Rechnung  ziehen,  daß  der  Übersetzer  von 

seiner  kopt.  Bibel  abhängig  war  und  mit  dieser  seine  Vorlagen 
harmonisierte,  z.B.  22,8.  13;  24,21;  31,30.  Da  nun  12.  29 

(=  c.  10,  1)  auch  die  Str.  Hs.  bei  o  (pllog  den  Zusatz  rov  ̂ eov 
bietet,  werden  wir  wohl  diese  Eigentümlichkeit  des  Textes  der 
griechischen  Vorlage  zuschreiben  können. 

In  andern  Fällen  dagegen,  die  eine  Abweichung  von  K  gegen- 

1)  Vgl.  die  Ausgabe  von  Heinrici:    Die  Leipziger  Papyrusfragmente 
der  Psalmen,  Leipzig  1903. 
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über  der  Gesamtüberlieferung  zeigen,  handelt  es  sich  um  Ver- 
sehen teils  des  Übersetzers,  teils  des  Abschreibers,  so  z.  B.  bei 

Auslassungen,  besonders  von  Possessivpronomina,  während  der 

Kopte  sonst  diese  ja  so  sehr  bevorzugt  (s.  o.):  3,  26  om.  avrov; 

39,  25  om.  avrov;  41,  31  om.  avrov;  56,  18  om.  rjftmv;  62,  22 

om.  7)ftmv;  63,  27  om.  avrov;  68,  12  om.  aov. 

Zu  den  Fehlern,  die  nicht  der  griech.  Vorlage  angehören, 

rechne  ich  ferner:  7,  30  (=  c.  6,  2),  wo  der  Übersetzer  den  Aus- 

druck Aaväiöeg  xal  A'iQxai  nicht  verstand  und  x^gat  rmv  Aavät- 
öcov  xal    AiQxmv   conjicierte   —    11,5  (=  c.  8,  3)  om.  öX7]q  — 

13,  21  (=  c.  10,  4)  om.  6  ß-eoc  —  13,  23  (=  c.  10,  4)  om.  vdi^  — 

14,  1  (=  c.  10,  6)  om.  jidUv  (vgl.  23,  2)  —  15,  6  (=  c.  11,  2) 

om.  elg  xgifia  xal  —  15,  28  (=  c.  12,  4)  om.  jtgoq  [is  —  16,  22 

(=  c.  12,  7)  ist  Versehen  des  Abschreibers  —  20,  13  (=  c.  15,5) 

d-£oc  st.  xvQioc,  und  ebenso  31,  20  (=  c.  22,  1)  i9-£oi3  st.  xvq'iov 
—  23,  2  (=  c.  16,  14)  öia  raq  apiagriaq  ?)fi(5v  st.  6.  r.  äfi.  av- 
TÖ3V  —  26,24  (=  c.  18,  17)  ist  Versehen  des  Abschreibers  in- 

folge des  doppelten  ovvrsrgifif^evov  —  27,  1  (=  c.  19,  1)  avrcöv 

st.  avrov  —  27,  3  (=  c.  19,  2)  om.  jtoXXcäv  —  27,  22  (=  c.  20,  2) 

om.  vjt^  avrov  (vgl.  40, 12)  —  28, 11  (=  c.  20,  5)  rolg  avrov  jtqoo- 
rayfi.  st.  r.  avrolg  jiQoör.  —  28,  31  (=  c  20,  10)  aus  Versehen 

om.  ävEfioov  oraO-}ioi  —  30,  24  (=  c.  21,  7)  aus  Versehen  om. 

öia  TTJg  oiyr/g  —  36,  2  (=  c.  27,  1)  om.  et  firj  ro  rpevoaod-ai  — 

36,  13  (=  c.  27,  5)  om.  xal  cog  d^ilst  —  43,  10  (=  c.  34,  1)  Ver- 

sehen —  43,  14  (=  c.  34,  2)  add.  rjulv  —  54,  6  (=  c.  42,  3)  om. 

XQiörov  —  55,  3  (=  c.  43,  1)  om.  ralg  —  58,  9  (=  c.  45,  2)  frei 

übersetzt  sig  rag  hgag  ygafpag  rag  dlrjO-etg  rag  öici  rov  jcv. 
dyiov  —  58,  16  f.  (=  c.  45,  3.  4)  Versehen  des  Übersetzers,  der 
köicox&Tjüav  öixaioi  unübersetzt  gelassen  und  dXX  vjio  diwficov 

mit  l(pvXaxiod^7]Gav  verbunden  hat,  infolgedessen  auch  die  fol- 
genden Satzglieder  verändert  —  58,  26  (=  c.  45,  6)  om.  Xeov- 

rmv  —  61,  28  (=  c.  47,  5)  freie  Übersetzung  —  62,  6  (=  c.  47,6) 
Versehen  des  Abschreibers  —  62,  15  (=  c.  47,  7)  xlvövvov  + 

[iiyav  —  62,  26  (=  c.  48,  2)  Versehen  des  Abschreibers  —  63,  4 

(=c.  48,  4)  h  XQiorm  +  '///öoü  —  64,  15  (=  c.  49,  6)  Ver- 
änderung durch  den  Übersetzer  —  67,  19  {=  c.  52,  2)  e^OfcoXo- 

ytjOofiai  öol  xvqis  st.  fgo/M.  reo  xvQiqy  —  69,  21  (=  c.  54,  4)  om. 

ajtoh]Oav  xal  —  69,23  (=  c.  54,4)  om.  rov  &tov  —  70,28 

(=  c.  55,6)   om.  xara  jtiorLv   —    71,  19  (=  c.  56,  2)    infolge 
Texte  n.  Untersuchungen  etc.  32,  1  2 
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Homoioteleuton  ausgel.  t^'  ?}  ovöslg   vovdtoiq  —  73,  7 
(=  c.  56,  15)  om.  rj  und  d?]fio)vi(x  —  73,  14  (=  c.  56,  16)  om. 

ooiag  —  76,  13  (=  c.  59,  2)  aylov  (wahrscheinlich  schon  im 

Griech.)  st.  äyajii]/it'vov  —  76,  22  (=  c.  59,  3)  4-  &^a6v  —  76,  28 
(=  0.  59,  3)  aus  Versehen  des  Abschreibers  om.  rajc&ivovg  xal 

raxELVOVVTa  —  77,  1  (=  c,  59,  3)  xiLOrrjv  jri'evfidzojv  (Con- 

jectur  st.  8VQtzi]v)  —  77,  10  (=  c.  59,  3)  a$,  avrcöv  st.  fcx  jiav- 

Tcov  —  77,  31  (^  c.  59,  4)  XQiorog  aus  Versehen  ausgel.  — 

79,  18  (=  c.  61,  1)  om.  svora&siav  —  79,  26  f.  (=  c.  61,  2)  /9oi> 
7.r]v  rinööv  st.  ß.  avtcöv  und  sinnlos  eingesetzt  iva  evagsOrcöfisv 

avcojciov  Oov  —  80,  7  (==  c.  61,  3)  om.  fied^^  r/ficäv  —  82,  21 
(=  c.  64)  Xaov  xad-aQov  st.  X.  jteqiovOiov  —  83,  2  (=  c.  64) 
aus  Versehen  fieyaXwovvtj  om.  —  83,  9  (==  c.  65,  1)  om.  «• 

bIqtjv^  [isra  X<^Q^?  —  83,  10  (=  c.  65,  1)  aus  Versehen  ajcay- 

ytXXcoöiv  om.  —  83,  16  (=  c.  65,  2)  hat  K  rjXaijiiivovg  st.  xexX?/- 

fitvovg  (wahrscheinl.  diese  Lesung  schon  im  Griech.)  —  83,  17 

(=  c.  65,  2)  dia  ̂ hjoov  Xqlotov  eingesetzt  st.  öia  avvov. 

3.    Verhältnis  von  K  zu  den  übrigen  Textzeugen. 

Nachdem  wir  nun  im  Vorhergehenden  die  Eigentümlichkeiten 

der  koptischen  Übersetzung  und  die  von  dem  Übersetzer  sowohl 

wie  von  dem  Abschreiber  in  den  Text  gebrachten  Varianten  resp. 

Fehler  festgestellt  haben,  haben  wir  uns  freie  Bahn  geschaffen 

für  die  Ermittlung  des  griechischen  Archetypus,  der  der  kopti- 

schen Version  zugrunde  gelegen  hat.  Jetzt  erst  sind  wir  im- 

stande, den  neuen  Textzeugen  den  bisher  bekannten  gegenüber- 
zu.stellen  und  seinen  Wert  für  die  Überlieferung  zu  fixieren. 

Dabei  wollen  wir  anknüpfen  an  die  bisherigen  Bemühungen  der 

Editoren  um  die  Constituierung  des  griechischen  Textes.  Bei 

Lightfoot,  Bryennios,  Hilgenfeld,  v.  Gebhardt-Harnack,  Funk, 
Knopf  handelt  es  sich  in  erster  Linie  um  ihre  Wertschätzung 

der  beiden  Hauptzeugen,  des  Cod.  AI.  u.  Cod.  Constant,  Light- 

foot hat  dem  Texte  von  A  den  ersten  Platz  zugewiesen,  wäh- 

rend C  nur  an  wenigen  Stellen  gegen  A  den  richtigen  Text  er- 
halten haben  soll;  umgekehrt  hat  Bryennios  C  vor  A  bevorzugt 

und  seinem  Urteile  hat  sich  Hilgenfeld  angeschlossen.  Von  Geb- 

hardt-Harnack und  ihnen  folgend  Fuuk  und  Knopf  haben  einen 
vermittelnden  Standpunkt  eingenommen  und,  wenn  sie  auch  A 

als  einen  hervorragenden  Zeugen  anerkannt,  doch  auch  C  in  zahl- 
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reichen  Fällen  auf  die  Recensiou  des  Textes  wirken  lassen.  Die 

syrische  und  die  lateinische  Version  hat  dabei  nur  subsidiären 

Wert  gehabt,  nur  au  einigen  Stellen,  die  Lightfoot  in  seiner 

2.  Ausgabe,  London  1890,  Bd.  1,  p.  139  f.  zusammengestellt  hat, 
ist  das  alleinige  Zeugnis  von  S  aufgenommen  worden,  und  ebenso 

hat  Knopf  S.  58  f.  12  Stellen  angeführt,  an  denen  er  auf  Grund 

von  L  den  griechischen  Text  wiederherstellen  zu  müssen  glaubte. 

Wie  stellt  sich  nun  K  zu  diesen  Sonderüberlieferungen  von 

angeblicher  Ursprünglichkeit  in  L  und  S?  In  fast  allen  diesen 

Fällen  tritt  K  zugunsten  der  griech.  Überlieferung  ein.  Betrachten 

wir  zunächst  die  Lesarten  von  L  bei  Knopf:  c.  6,  1  (=  9,  25) 

macht  zwar  K  die  Substantive  von  Jcad^ovTEg  abhängig,  aber 
dies  ist  eine  Erleichterung  des  schwierigeren  Textes  bei  ACS 

JioXXcüQ  cdxiaiq  xal  ßaoavoiq  — ^  c.  8,  5  (=  12,  3)  bestätigt  K  die 
Auslassung  von  tjv  mit  ACS  <C  L  quam  firmavit  (=  riv  köTTj- 

qlB,sv)  —  c.  10,  7  (=  14,  14)  K  tv  xä>v  oQtcov  o)v  mit  ACS 

<C  L  montem  quem  (=  xb  oQoq  o)  —  c.  20,  12  (=  29,  17)  K  mit 

ACS  m  7]  öo^a  <C  L  per  quem  Deo  et  Patri  (=  öi  ov  avzcö  t) 

ö6B,a)  —  c.  21,  3  (=  30,  30)  K  mit  ACS  l6o^^£v  <  L  sciamus 

(=  slömuBv)  —  c.  27,  5  H  36,  12)  K  mit  ACS  ot£  d-iXei  <  L 

quia  cum  volet  (=  öri  6rs  d^tlsi)  —  c.  37,  4  u.  42,  1  in  K  nicht 
erhalten  —  c.  42,  4  (==  54,  13)  K  mit  ACS  keinen  Zusatz  wie 

L  eos  qui  obaudiebant  voluntati  dei  baptizantes  (=  xal  rovg 

vjtaxovovzag  r^  ßovXrjOst  rov  &tov  ßccjirlCovreg)  —  c.  45,  1 

(==  58,  5)  K  mit  ACS  (pilovsixoL  <i  L  prudentes  (=  g)Q6vifiot)  — 

c.  46,  7  (=  60,  25)  K  mit  CS  zov  xvq'lov  tj^icöv  ̂Ir/o.  Xq.  (A  7//ö. 

X.  X.  ̂(imv)  <C  L  domini  Jhesu  (=  xov  xvq'lov  'irjOov)  —  c.  47,  2 
(=  61,  13)  K  mit  ACS  xl  jtqcöxop  <C  L  quem  ad  modum  (=  xlva 

xQOJcov  —  dazu  c.  59,  1  (==  76,  3)  K  mit  CS  evörjaovoiv  <C  L 

tradent  (=  kvöcooovoiv)  —  c.  62,  1  (=  80,  18)  K  mit  C  dg 
kvttQEXov  ßiov  xolg  &bXovOiv  <C  L  qui  perpetuam  vitam  volunt 

(=  xolg  diXovOLV  Ivagsrov  ßiov). 

Die  einzige  Stelle,  die  Knopf  auf  das  Zeugnis  von  L  hin  mit 
gewissem  Rechte  gegenüber  den  früheren  Herausgebern  in  den 

Text  aufgenommen  hat,  findet  sich  c.  51,1  (=  66,9),  nämlich  ACS 
öia  xivog  xmv  xov  dvxixsifitvov  <C  L  propter  quasdam  incur- 
siones  contrarii  (=  öid  xivag  JiagsfiJtxmOBig  xov  avxixaifievov. 
Clemens  AI.  Strom.  IV,  113;  1  berührt  in  freier  Weise  diese 
Stelle:    t]v  öe  xal  jtSQijrto^]  axcov  xotavxy  xivl  jtSQioxaOei  öid 

2* 
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raq  jtaQtfiJiTcoOtcg  tov  avzixtif/tvov  und  bestätigend  tritt  K 

hinzu  „wegen  der  Nachstellungen  einiger  von  selten  unseres 

Widersachers".  Im  Urtext  muß  unbedingt  das  Wort  JtaQtjjJtrco- 
osig  gestanden  haben;  die  richtige  Lesart  findet  sich  m.  E.  bei  L, 

indem  K  wahrscheinlich  rivag  auf  Personen  bezogen  und  des- 
halb den  Genitiv  eingesetzt  hat. 

Dazu  tritt  c.  43,  6  (=  56,  15),  wo  L  nomen  veri  et  uni  liest, 

während  C  xvQiov,  S  ö-eoü  hinzufügen  (A  verstümmelt).  Auch  K 

bietet  mit  S  d^tov,  aber  K  ist  hier  nicht  maßgebend,  denn  76,  22 

(=  c.  59,  3)  fügt  er  zu  tov  [lovov  ebenfalls  i)^t6v  hinzu.  Die 
Ergänzung  von  ̂ €og  ist  dem  Sinne  nach  richtig;  deshalb  kann 

ich  die  von  Harnack  (TU,  NF.  V,  3,  S.  70 ff.)  vorgeschlagene 

Interpretation  nicht  acceptiereu,  da  sie  die  Unechtheit  der  Doxo- 
logie  fordert,  und  diese  steht  auch  in  K,  wird  also  einstimmig 

bezeugt. 

Ferner  ist  m.  E,  c,  17,  5  (=  24,  19)  fcx  r^g  ßarov  (=  de 
rabo)  durch  L  gut  bezeugt,  da  auch  Clem.  AI.  das  gleiche  bietet 
und  ebenso  die  Straßb.  Hs.  K  hat  hier  mit  CS  (A  verstümmelt) 

wahrscheinlich  in  Erinnerung  an  Luc.  20,  37;  Marc.  12.  26  har- 
monisiert. 

Dasselbe  gilt  bei  c.  50,  3  {=  65,  12),  wo  K  die  Lesung  von  L 

Clem.  ßaöLldac  xov  Xqlöxov  ■<  CS  ßao.  rov  daov  unterstützt. 
Daher  ist  m.  E.  sehr  beachtenswert  die  gleiche  Überlieferung 

von  K  54,  11  (=  c.  42,  3)  ßaOiXsiav  rov  Xqiötov  gegenüber 

den  vier  andern  Textzeugen  ßao.  r.  ü-eov;  ßaö.  tov  &-eov  ist  der 
geläufigere  Ausdruck. 

Trotzdem  muß  zwischen  der  griech.  Vorlage  von  L  und  K 
eine  nähere  Verwandtschaft  bestanden  haben,  wie  eine  Reihe  Fälle 

beweisen,  in  denen  K  ganz  allein  mit  L  übereinstimmt:  3,  4 

(=  c.  2,  1)  KL  om.  km^eXoiQ  —  3,  28  (=  c.  2,  4)  KL  owsiöriöeoyq 

ayad-rjg  (ebenso  in  der  Str.  Hs.;  liegt  biblischer  Einfluß  od.  An- 

lehnung an  c.  41,  1  SV  äyad-(]  ovveiörjosi  vor?  —  4,  20  (=  c.  3,  1) 

KL  sjcayvvd^?]  xal  tJt?.aTVvß^r]  (so  auch  die  Straßb.  Hs.;  viell.  die 

griech.  Vorlage  nach  der  Septuag.  harmonisiert)  —  10,  29  (=  c.  8,  3) 

KL  sijiov  <C  C  sljiov  (vgl.  Lightfoot),  S  djtmv,  A  siJtov  (wahr- 
scheinlich schon  A  richtig  Imp.);  hier  bieten  KL  den  richtigen 

Text  —  15,  19  (=  c.  12,  3)  ist  die  Hinzufügung  „ihres  Hauses" 
bei  KL  vielleicht  nur  ein  Zufall  —  19.  10  (=  c.  14,  4)  KL  xdi 

axaxoi  (so  auch  Str.  Hs.)  —  22,  30  (=  c.  16,  13)  KL  fttTct  tSv 
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äosßööv  (harmonisiert?)  —  29,  27  (==  c.  21,  2)  KL  om.  :;rov,  desgl. 

37,  7;  54,  22  —  32,  7  (=  c.  22,  7)  KL  Clem.  AL  rcov  aiiagrcoXcöv 

(nach  Sept.  harmonisiert)  —  35, 14  (=  c.  26. 1)  KL  öovXtvovrcov  — 
35,  31  (=  c.  27,  2)  KL  o  yaQ  Jtagayyü.Xcov  (qui  enira  precipit) 

—  39,  21  (=  c.  30,  8)  KL  smdxtta  öt  —  40,  15  (=  c.  32,  2) 

KL  xal  jtavTsq  XtiTOVQYovvrsq  —  43,  18  (=  c.  34,  3)  KL  Clem. 

xara  xa  egya  avrov  (nach  Sept.  harmonisiert)  —  58, 13  (=  c.  45, 3) 

KL  ioTiv  st.  AS  yeyQajtrai  resp.  C  ysygajtTO  —  61,  2  (=  c.  46, 8) 

KL  add.  jcsgl  rov  rgaxfßov  avrov  (nach  Matth.  18,  6;  Luc.  17, 2)  — 

73,  3  (=  c.  56,  14)  KL  torai  nach  Septuag.  —  73,  21  (=  c.  57,  2) 

KL  djtoTi&£6&£  <  ACS  djto&sfieroi  —  74,  10  (=  c.  57,  4)  KL 

ov  jtgoosixsTS  <  ACS  rjjteidrjöaxE  —  75,  16  (=  c.  58,  2)  KL  om. 
C;i]  vor  o  xvgioq  (K  könnte  aber  das  2.  Cfl  unübersetzt  gelassen 

haben)  —  75,  27  (=  c.  58,  2)  KL  rov  dgi&{i6v  rmv  öcoC^ousvcov 

kd^vä>v  (L  gentium,  K  hat  das  griech.  tdvoq  beibehalten)  <  CS 
T.  dg.  rrnv  oco^ofievcov.  Diese  Variante  ist  merkwürdig,  da  beide 

Übersetzer  nicht  unabhängig  von  ihrer  Vorlage  auf  diesen  Zu- 
satz gekommen  sein  können.  Ein  Übersehen  v^ar  leicht  möglich, 

wenn  ....  enwn  ee^uoon  nebeneinander  standen,  resp.  wenn  man 

den  Ausdruck  eü-vtj  =  Heiden  nicht  verstand. 

In  gleicher  W^eise  werden  von  K  die  Sonderlesarten  von  S, 
soweit  sie  Lightfoot  in  seinem  Text  berücksichtigt  hat  und  sie 

nicht  durch  L  bereits  Bestätigung  gefunden  haben,  verworfen: 

c.  20,  8  (=  28,  22)  K  mit  ACL  ajtigavroc  <C  S  djitgaroq  (von 

Origenes  unterstützt)  —  c.  22,  7  (=  32,  5)  K  bietet  nicht  den 

Zusatz  von  S,  d.  h.  die  Hinzufügung  von  Ps.  33,  20.  Über- 
haupt hat  S  von  allen  Zeugen  den  Bibeltext  nach  der  Peshitto 

am  meisten  geändert,  deshalb  darf  man  auch  nicht  mit  Knopf 

S.  38  behaupten,   daß  S  c.  15,  5  (=  20,  9)  allein   den  richtigen 
Text  bewahrt  habe,  indem  S  ra  XaXovvra   ra  XsiXt]  ra 

öoXia  bietet.  Auch  K  zeigt  in  Übereinstimmung  mit  ACL  und 

Clem.  AI.  die  gleiche  Lücke,  so  daß  die  Lesart  bereits  im  Arche- 
typus resp.  im  Clemensbriefe  selbst  gestanden  haben  muß,  S  hat 

aber  auf  Grund  seiner  Bibelkenntnis  den  Text  wieder  herzu- 

stellen versucht.  —  c.  43,  3  (=  55,  24)  K  mit  ACL  gdßöovg 

<;  S  d-vgag  —  c.  60,  2  (=  76,  14)  K  mit  CL  ev  oöiorrjrt  xag- 

ölag  <C  S  ev  00i6r7]ri  xa)  öixaioovv^  xal  ajcXorrjri  xagöiag  — 

c.  62,  2  (=  81,  10)  K  mit  CL  :jrdvrac  dvü^gcoji.  <  S  jtgog  jidvr. 
dv&gmjt.  —  c.  63,  1  (=  81,  21)  K  mit  CL  nicht  den  Zusatz  von 
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S  implentes  inclinemur  illis  qni  sunt  dnces  animariim  nostrarum 

(=  avccjcXtjQmOavrag  jtQoox^ufhrjrai  rotg  vjtccqxovOiv  aQ'/jjyolc 
xmv  tpv^mv  r/fiöäv)  —  g.  63,  3  K  mit  CL  avögag  <^  S  y.al  av- 

ÖQag  —  vgl.  auch  c.  46,  5  (=  60,  10)  K  nicht  den  Zusatz  von  S 
xcd  ̂ ayai. 

Dieser  Stellung  zu  S  entsprechend  bietet  K  nur  einige  Stellen, 

an  denen  er  eine  Soudevlesart  von  S  unterstützt,  10,  4  {=  c.  7,  5) 

KS  (L  dub.)  om.  o  d!:ö7tbT7]Q  <  AC  —  14,  14  f.  (=  c.  10,  7)  KS 

(L  dub.)  hp^  eV  (nach  Sept.  harmonisiert)  —  16,  24  (=  c.  12,  7) 
KS  aYfiarog  rov  XqiOtov  <C  ACL  aifja  r.  xvqiov  —  20,  24 

(=  c.  16,  2)  KS  om.  r^g  fieyaXcoövmjg  (Lightfoot  hat  auf  Grund 
von  S  in  seiner  Ausgabe  diese  Worte  eingeklammert,  auch 

Hieronym.  in  Jes.  53,  13  (IV,  p.  612)  liest  sceptrum  dei;  von  der 

{jtyaXcoövvfj  dtov  ist  auch  c.  27,  4;  36,  2  die  Rede)  —  25,  1 
(=  c.  18,  1)  KS  Clem.  t)Micp  <C  ACL  hlhi  {iXako  im  kopt. 

Psalter)  —  59,  23  (=  c.  45,  8)  KS  om.  aitrjv  —  62,  29  (=  c.  48,2) 

KS  Clem.  'iva  uOeX&cov   hc,o(wXoy7]Gco^aL  (Lightfoot  hat 
diese  Lesart  aufgenommen;  K  schließt  sich  dem  sahid.  Psalter  an) 

<C  ACL  eiöeXd-mv  .  .  .  s^ofioXoyrjöo^tcu  (A  s^ofioXoytjOcofiai)  — 
68,  13  (=  c.  53,  2)  Ig  Alyvjttov  <C  ACL  tx  yi]g  Alyvjtrov  — 

80,  26  (=  c.  62,  2)  KS  Jtavtq  rojiov  rrjg  yQacpTjg  (dieser  Zusatz 
beachtenswert)  <^  CL  üiavxa  ronov. 

Sind  diese  Übereinstimmungen  einerseits  und  die  Abweichun- 

gen andererseits  zwischen  K,  L  und  S  ausschließlich  für  die  Text- 
geschichte von  Interesse,  da  man  nur  an  wenigen  Fällen  geneigt 

sein  möchte,  den  Originaltext  zu  erkennen,  so  gewinnt  dieses 
Verhältnis  beim  Zusammentreffen  von  K  mit  LS  ein  anderes  Aus- 

sehen, da  hier  eine  gute  Überlieferung  gegenüber  von  AC  vor- 

liegt. Ich  greife  zunächst  die  beiden  Stellen  heraus,  wo  Light- 
foot bei  S  den  Originaltext  zu  erblicken  glaubte,  und  wo  die 

Autorität  von  S  jetzt  durch  die  beiden  neuen  Zeugen  bestätigt 

wird.  9,  29  (=  c.  7,4)  bietet  A  vm  dem  [xal  jtaxQjl  avtov, 
C  TCO  :7raT(Ji  avvov  rm  &£m.  Die  verschiedene  Stellung  von  reo 

&£w  ist  verdächtig  und  K  sowohl  wie  LS  lesen  übereinstimmend 

nur  Tcp  jtaxQl,  welche  Lesart  Knopf  mit  Recht  in  den  Text  auf- 

genommen hat.  —  61,  4  (=  c.  46,  8)  AC  xmv  nixQmv  itov  oxav- 
öaXiOai,  wo  die  Einwirkung  von  Marc.  9,  42  nicht  zu  verkennen 

ist.  Dem  gegenüber  haben  KLS  in  ihrer  Vorlage  xcöv  ixXexrcöv 

(lov  öxavö.  gelesen. 
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Ein  gemeinsamer  Fehler  liegt  offenbar  vor  in  AC  6,  24 

(=  c.  4,  12)  öia  CrjXoc  resp.  CiiXov  <C  KLS  CrjXoq,  ferner  7,  19 

(=  c.  5,  7),  wo  AC  siq  xov  äyLOV  xojtov  hjcoQtvd'r)  wie  vorher 
bei  Petrus  ETroQEvd"))  elg  rov  orpsiXofisvov  toJiov,  während  L 
reeeptus  est  und  S  susceptus  est  bieteu.  Schon  Knopf  hat  an 

dieser  Stelle  hxrjQd^r]  oder  avth'nifpdi}  vermutet,  und  in  der  Tat 
liat  K  noch  das  Verbum  dvaXafißaveiv  beibehalten.  —  30,  29 
(=  c.  21,  8)  KLS  Ttxva  rj{ia>v  (bestätigt  durch  Clem.  AI.)  <  AC 

Ttxva  vficöv  —  29,  22  (=  c.  21,  1)  KLS  eig  'AQi^ia  rifiiv  <C  A  tlq 
xQina  jiäoiv  i]fHV.  C  Elg  xQifiaza  Ovv  rjiilv;  Knopf  constatiert 
wohl  mit  Recht,  daß  die  Lesart  von  C  ans  der  von  A  entstanden 

sei.  —  83,  4  (==  c.  64)  KLS  dg  rovg  aimvaq  <C  AC  elg  Jiavrag 
rovg  almvag  —  40,  14  (=  c.  32,  2)  KLS  eg  avtov  <C  AC  eg 
avTcöv  —  2,  20  (=  c.  1,  3)  KLS  om.  xal  Gsfivfi  (s.  aber  den 

App.)  —  42,  12  (=  c.  33,  4)  KLS  om.  xata  öiavoiav  —  68,  10 
(=  c.  53,  2)  KLS  om.  Mcnvotj,  Mmvorj  —  70,  30  (=  c.  55,  6) 
S  tribum  Israel  und  L  gentem  Israel;  tribum  und  gentem  weisen 

auf  das  Wort  tO-vog,  und  K  hat  in  der  Tat  diesen  griech.  Aus- 
druck noch  beibehalten.  AC  lesen  to  6coÖ£xa(pvXov  rov  fogarjX, 

eine  Lesart,  die  wohl  durch  Act,  26,  7  beeinflußt  ist.  Eine  un- 

abhängige Verbesserung  der  drei  Versionen  ist  schon  deshalb  aus- 
geschlossen, weil  alle  drei  das  in  AC  überlieferte  to  öoadexäoxr]- 

jcTQov  rov  ̂ löQarjX  (c.  31,4)  correct  wiedergeben.  Demgemäß  muß 
TO  td-vog  rov  'logariX  in  dem  gemeinsamen  Archetypus  gestanden 
haben.  Wie  ist  nun  diese  gemeinsame  Haltung  von  A  und  C  zu 
erklären?  M.  E.  liegt  hier  der  Fall  vor,  daß  in  die  Vorlage  von  C 

resp.  in  C  direct  Lesarten  aus  A  eingedrungen  sind.  Diese  Fest- 
stellung ist  nun  besonders  wichtig  für  die  Textesrecensierung  in 

der  großen  Lücke  c.  57  Schluß  —  64  Anfang,  wo  der  Text  von 
A  durch  Ausfall  eines  Blattes  nicht  erhalten  ist. 

76,  13  (=  c.  59,  2)  KLS  o  xvQiog  w<^^'  <  C  om.  —  77,  15 
(=  c.  59,  4)  KLS  aB.LOV(i£v  cTe  <  C  om.  os  —  77,  17  (=  c.  59,  4) 
KLS  om.  xovg  xautuvovg  lXir]öov  —  77,  21  (=  c.  59,  4)  KLS 
do&svetg  <C  C  döeßtlg  —  77,  29  (=  c.  59,  4)  KLS  yvcoxcoCav 
<C  C  yvcox.  6£  —  78,  11  (=  c.  60,  1)  L  suavis,  S  mitis,  K  hat 

noch  den  griech.  Ausdruck  ;f()//örog.  C  liest  jrioxog  —  78,  18 
(=  c.  60,  2)  KLS  xad^dgiöov  <  C  xad-agslg  —  79,  4  (=  c.  60,  4) 
KLS  oöicog  h  jtioxet  <!  C  om.  oölatg  —  79,  6  (=  c.  60,  4)  KLS 
svöo^m  <C  C  jcavaQsxo)   —    80,  15  (=  c.  62,  1)  KLS  xal  xöäv 
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(6<peXifi(OTaTcov  <C  C  om.  —  81,  1  (=  c.  62.  2)  KLS  svagsortiv 
<C  C  svyaQiöTSip. 

In  noch  helleres  Licht  als  Textzeuge  tritt  K  an  den  Stellen, 

wo  LS  gegenüber  AC  inferior  sind:  1,  27  (=  c.  1,  1)  K  mit  AC 

ßXaö(pi]firjd^r)vaL  <CLS  ßXa(p&7ivaL  (Knopf  hat  diese  Lesart  in  den 
Text  aufgenommen)  —  7,  18  (=  c.  5,  7)  K  mit  AC  xov  xoöfiov 
<C  LS  Tov  xoofiov  rovTov  —  16,  8  (==  c.  12,  5)  K  mit  AC  roiq 
xaroixovoiv  avT^v  <r  L  .  .  .  terram  istam,  Sterram  —  34, 20(=c. 
K  mit  AC  om.  rov  ßiov  <<  LS  rov  XQOvov  rov  ßlov  —  37,  2 
25,  2)  (=  c.  28. 1)  K  mit  AC  rmv  fjsXXovrcov  xQifiazo^v  <<  LS  tov 

fitXXovTog  xQifiazog  —  56,  24  (=  c.  44,  2)  K  mit  AC  öia  rav- 
TTjv  ovv  rrjv  aixiav  <i  LS  om.  ovv  —  61,  5.  8  (==  c.  46,  9)  K 
mit  AC  om.  6i. 

Und  wenn  wir  constatiert  haben,  daß  K  in  Citaten  den  Text 

sehr  häufig  harmonisiert  hat,  so  beweist  andererseits  die  Tat- 
sache, daß  K  in  einigen  Fällen  nicht  mit  LS,  sondern  mit  AC 

übereinstimmt,  wie  wenig  noch  die  Vorlage  von  K  nach  dieser 

Seite  hin  getrübt  war:  19,  19  (=  c.  14,  5)  K  mit  AC  xal  eS^^Cj}- 
rrjött  tov  rojcov  avrov  xal  ovy  svQov  <C  LS  x.  s^sC,.  avzov  xal 

ovx  svQt&r]  6  tojcog  avzov  —  24,  5  (=  c.  17,  3)  K  mit  AC  ajto 
jiavzoq  xaxov  (vgl.  Clem.  AI.)  <C  LS  ccjco  üiavzoq  Jtov/jQov 

jtQdyfiazog  —  26,  18  (=  c.  18,  15)  K  mit  A  (C  nicht  erhalten) 
z6  ozofja  .  .  .  .  za  x^'-^V  <C  LS  xa  X^'^^V  .  .  .  .  z6  orofia  — 
36,  24  (=  c.  27,  7)  K  mit  AC  Xoyoi  ....  XaXiai  <  LS  XaXial 

....  Xoyoi  —  67,  28  (=  c.  52,  3)  K  mit  AC  ̂ Xlxptcog  üov 
<  LS  om.  öov. 

In  gleicher  Weise  stellt  sich  K  auf  die  Seite  der  besten  Text- 
zeugen, wenn  AL  und  CS  gegenüberstehen:  7,  15  (=  c.  5,  7)  K 

mit  AL  öixaioGvvrjV  öiöa^ag  <C  CS  öixaioovprjg  öiö.  —  11,  17 
(=  c.  8,  4)  zweifelhaft  —  26,  26  (=  c.  19,  1)  K  mit  AL  z<5v 
xooovzoDv  OVV  xal  xoiovxwv  <C  CS  xcöv  xoiovxmv  ovv  xal  xo- 

öovxMv  —  31,  12  (=  c.  21,  9)  K  mit  AL  dveXsl  <<  CS  dvaigel  — 
32,  6  (=  c.  22,  7)  K  mit  AL  TtoXXai  —  39,  14  (=  c.  30,  7)  K  mit 
AL  üiQa^^cog  rj^icöv  <C  CS  jrp.  v[imv  —  41,  16  (=  c.  33,  1)  K 
mit  AL  döeXcpoi  <C  CS  dyaji7]xoi  —  43,  4  (=  c.  33,  8)  K  wahr- 

scheinlich mit  AL  sB.  oXrjg . . .  <;  CS  xal  eg  oX.  —  56, 14  (=  c.  43, 6) 

K  mit  A(L':')  dg  xo  doS^aOi^rjvai  <C  C(S?)  ojoze  öo§.  — 
Bei  den  Citaten  freilich  können  wir  nicht  das  gleiche  Urteil 

fällen,    da   hier  K  ebenso   wie  CS   den  Text  durch  die  Septuag. 
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hat  beeinflussen  lassen:  6,  18  (=  c.  4,  10)  K  mit  CS  xal  öi- 
xaöT^v  <C  AL  1]  öixaör^v;  vorher  mit  CLS  ag^ovra  <C  A  xqittjv^ 
aber  da  hier  A  ganz  allein  steht,  könnte  ccQxovta  ursprünglich 

sein.  —  11,  9  (=  c.  8,  4)  unbestimmt   —    21,  21  (=  c.  16,  5)  K 
mit  CS   avofiiag  ....  afiagziag  <C  AL   afiagr   dvofi.    — 
24,  19  (=  c.  17,  5)  K  mit  CS  sjrl  rrjg  ßdrov  <  L  ix  rr]g  ß. 
(A  dub.)  —  32,  7  (=  c.  22,  8)  K  mit  CS  rov  öh  iXjilCovra 
<C  AL  (Clem.)  rovg  ös  eXjti^ovzag,  aber  vorher  K  mit  L  Clem. 

rcöv  afiaQTcoXcöv  <^  AC  rov  a^uaQvojXov.  — 
Auffällig  ist  die  Übereinstimmung  von  K  mit  CS  in  56,  28 

(=  c.  44,  2)  sdv  Tivsg  xoifi?]&coöiv  <^  AL  idv  xotfirjd^möiv.  Im 
übrigen  aber  bewährt  sich  gegenüber  A  die  Gruppierung  von 

KCS:  42,  29  (=  c.  33,  7)  avrog  6t  <  A  avTog  ovv  —  42,  31 

(=  c.  33, 7)  EQyoig  dya&olg  ■<  A  cm.  dyad^oig  —  59,  22  (=  c.  45, 8) 
fiV7]fto6vv(p  avTOv  <C  A  fivrjfi.  avrcöv  —  60,  25  (==  c.  46,  7)  rov 

xvqLov  7J//CÖV  lf]0.  Xq.  <C  A  'lr]6.  x.  xvq.  ijucöv,  L  domini  Jesu  — 
61,  20  (==  c.  47,  4)  ajjaQTiav  "jvzova  <C  A  dfi.  ?']ttov  —  82,  26 
xal  fiaxQodvfiiav  <C  A  om.  Zugleich  leistet  sie  gute  Dienste 

innerhalb  der  Lücke:  75,  1  (=  c.  57,  1)  6  ös  .  .  .  dxovcov  <C  L 

qui  enim  ...  —  75,  28  (=  c.  57,  2)  '[rjo.  Xq.  <  L  om.  'li]0.  — 
76,  3  (=  c.  59,  1)  tvörjoovoi  <  L  se  tradent  —  77,  2  (==  c.  59,  3) 
&£6v  <C  L  dominum  —  77,  32  (=  c.  59,  4)  Xaog  oov  <C  L  om.  — 
78,  25  (=  c.  60,  3)  elg  dya&d  <L  in  bono  —  79,  15  (=  c.  61, 1) 
vjcoraOösö&ai  avrotg  <^  L  om.  avrolg  —  79,  16  (=  c.  61,  1) 

xvQu  <C  L  om.  —  80,  18  (=  c.  62,  1)  hagsrov  ■<  L  perpetuam 
—  80,  23  (==  c.  62,  2)  xal  yprjoiag  .  .  .  iyxQ.  <C  L  om.  —  81,  3 
(=  c.  62,  2)  dfivrjoixdxcog  <C.  L  om. 

Es  erhellt  nun  aus  diesen  Beobachtungen  ̂   daß  keiner  der 
5  Zeugen  das  Recht  der  absoluten  Autorität  für  sich  in  Anspruch 
nehmen  kann,  daß  vielmehr  der  Text  jedes  einzelnen  neben  seinen 

Vorzügen  auch  zahlreiche  Fehler  aufweist,  die  bei  der  selbstän- 
digen Überlieferung  resp.  bei  der  Übersetzung  eingedrungen  sind. 

Bei  der  Textesconstituierung  kann  also  nur  ein  eklektisches  Ver- 
fahren angewendet  werden,  und  diese  von  v.  Gebhardt  in  seiner 

Ausgabe  befolgte  Methode  wird  durch  K  glänzend  gerechtfertigt. 

Lightfoots  Überschätzung  von  A  und  Bryennios'  Bevorzugung 
von  C  dürfen  für  den  künftigen  Herausgeber  nicht  mehr  existieren. 
Die  Wahrheit  liegt  auch  hier  in  der  Mitte.  Dies  wird  am  besten 
dadurch  illustriert,  wenn  wir  feststellen,   daß  K  in  allen  Fällen, 
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in  denen  Lightfoot  der  Überlieferung  von  A  den  Vorzug  gegeben 

hat,  sich  für  C  erklärt:  1,  12  (=  c.  1,  1)  K  om.  dösX^oi  —  2,  10 
(=  c.  1,3)  K  ev  zotg  vofi.  —  3,  1  (=  c.  2.  1)  K  kcpoöia  rov 
Xqioxov  —  4,  5  (=  c.  2,  6)  K  rmv  jiXriolov  —  5,  24  (=  c.  4,  3) 

K  ro  jtQOOoDJiov  —  11,  18  (=  c.  8,  4)  K  'yCVQLoq  —  15,  9  (= 
c.  12,  1)  K  ?5  8jciXsyofavrj  jtoQvi]  —  16,  4  (=  c.  12,  5)  K  o  d^söq 
—  16,  28  (=  c.  12,  8)  K  oTf?  —  17,  2  (=  c.  12,  8)  K  xaX  jcqo- 

<f)i]xda  —  20,  10  (=  c.  15,  5)  K  ̂ tyalvvov(.iev  —  20,  15  (= 
c.  15,  6)  K  xal  xov  öxsvayy..  —  30,  14  (==  c.  21,  6)  K  rovg 

jtQEOßvxBQovq  —  31,  25  (=  c  22,  3)  K  ydXrj  öov  —  37,  24  (= 
c.  29,  1)  K  Tjfiäc  ejiob]0£v  —  40,  10  (=  c.  32,  1)  K  o  resp.  a 
kav  —  42,  9  (=  c.  33,  3)  K  jtQosxoifiaöag  —  42,  31  (=  c.  33,  7) 

K  tgyoLq  dyad^olc  —  58,  9  (=  c.  45,  2)  K  öia  xov  Jtvevfi.  dy.  — 
59,  22  (=  c.  45,  8)  K  nvrnioovvcov  avxov  —  60,  25  (=  c.  46,  7) 
K  xov  xvQiov  r}}iä>v  7r]ö.  Xq.  —  66,  27  (=  c.  51,  3)  K  axaöia- 
ödvxcov?  —  67,  11  (=  0.  51,  5)  K  h  Aiyvjtxm  —  68,  6  (= 
c.  53,  2)  K  dvaßdvxog?  —  70,  27  (=  55,  6)  K  J/xxov  —  72,  5 
(=  c.  56,  5)  K  tXaiov.  —  Dazu  vgl.  die  offenbaren  Verderbnisse 
von  A  3,  7;  5,  8;  6,  22;  16,  5;  20.  7;  24,  2;  39,  16;  43,  19;  66,  8. 

Demgemäß  vertritt  K  einen  Typus,  der  entschieden  auf  der 

Linie  von  CLS  liegt  und  auf  einen  gemeinsamen  Archetypus  hin- 
weist 1.  Freilich  auch  A  geht  auf  diesen  zurück,  hat  aber  ebenso 

wie  C  in  der  Überlieferung  bis  zum  5.  Jahrh.  manche  Trübungen 
erfahren.  Dieses  Verhältnis  von  K  zu  A  ist  um  so  auffallender, 

als  es  sich  bei  beiden  um  Texte  der  ägyptischen  Kirche  handelt. 

Wir  kennen  ja  leider  nicht  die  Geschichte  des  Cod.  Alex.,  ins- 
besondere die  Zusammenstellung  der  beiden  Clemensbriefe  und 

ihre  Aufnahme  in  das  Corpus  der  ntlichen  Schriften.  Jedenfalls 
haben  wir  das  Recht,  die  koptische  Version  als  einen  besonderen 

1)  Dieser  Archetypus  war  aber  noch  frei  von  den  zahlreichen  Cor- 

rectui'en,  Glättungen  und  anderen  Fehlern,  wie  wir  sie  in  C  finden,  denn 
K  verwirft  hier  überall  die  Lesung  dieses  Zeugen.  Ich  verweise  kurz  auf 

folgende  Stellen:  1,  13;  3,  15.  27;  5,  13;  (3,  7;  9,  17;  10,  2.  28;  12,  21;  13, 

25.  27;  15,  8;  16,  15;  18,  7;  19,  28;  23,  29;  33,  1.  21;  35,  28;  36,  27;  37,  17; 

39,  6.  14.  20;  40,  1.  23.  24;  41,  15.  18;  42,  4;  55,  18;  59,  17;  61,  16.  23;  62,  2; 
64,  21.  25.  29;  66,  28;  67,  3;  68,  30.  32;  70,  7.  11;  71,  2;  72,  3;  74, 17.  Da 

hier  überall  die  andern  Zeugen  geschlossen  gegen  C  auftreten,  wird  es 

wahrscheinlich,  daß  diese  Fehler  nicht  der  Vorlage,  sondern  dem  Ab- 
schreiber von  C  zur  Last  fallen. 
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Gewinn  zu  begrüßen.  Sie  selbst  wie  ihre  Vorlage  überragt  an 
Alter  alle  bisher  bekannten  Texteszeugen.  Und  welche  selb- 

ständige Stellung  sie  innerhalb  des  Ganzen  einnimmt,  mag  noch 
zum  Schluß  die  Subscriptio  lehren.  Diese  lautet  in  griechischer 

Rückübersetzung:  eJtiOxoXr}  rmv  ̂ Pcofiaicov  JtQog  rovg  Koqlv- 
Movc.  In  AC  lesen  wir  KXi]hevtoq  stQog  KoQivMovg  ä,  in  L 
Incipit  Epistola  Clementis  ad  Coviutios,  in  S  Epistula  catholica 

Clementis,  discipuli  Petri  apostoli,  quae  ad  ecclesiam  Corinthio- 
rum.  Alle  4  Zeugen  fügen  also  den  Namen  des  Clemens  als  des 
Verfassers  hinzu.  Nun  liegt  ja  auf  der  Hand,  daß  dies  nicht  die 
ursprüngliche  Adresse  gewesen  sein  kann,  zumal  wenn  wir  an 
den  Eingang  des  Schreibens  denken.  Ob  bereits  Irenaeus  den 
Brief  unter  dem  Namen  des  Clemens  las,  ist  nicht  bestimmt, 
denn  adv.  haer.  III,  3.  3  erwähnt  er  nur,  daß  zur  Zeit  des  Bischofs 

Clemens  tj  ev  Pco/J}]  exx?j]Oia  Ixavcorart^v  "/Qacptjv  rotg  Koqlv- 
\hioig  geschickt  hätte.  Bei  Clemens  Alex,  tritt  der  Verfasser  des 
Briefes  bereits  in  den  Vordergrund;  ob  er  diese  Tatsache  einer 
traditionellen  Überlieferung  oder  der  Inscriptio  des  Briefes  selbst 
entnimmt,  läßt  sich  freilich  nicht  feststellen;  wahrscheinlich  war 
das  erstere  der  Fall,  da  Clem.  Strom.  V,  12,  80  schreibt:  dXXa 

xav  T?7  JtQog  KoQLvd-'iovg  Pco^iaicov  sjiiötoXtj.  Innerhalb  des 
Corpus  der  ntlichen  Schriften  wird  in  Analogie  mit  den  übrigen 

Schriften  der  Name  des  Verfassers  jedenfalls  die  allgemeine  Be- 
zeichnung ersetzt  haben.  Die  koptische  Version  hat  hier  ganz 

allein  die  ursprüngliche  Adresse  überliefert. 

IV.  Bemerkungen  zum  Abdruck  des  Textes. 

Der  Abdruck  des  Textes  schließt  sich  genau  an  die  Hs.  an; 

alle  Zeichen  sind  in  Rücksicht  auf  die  sprachliche  W^ichtigkeit 
wiedergegeben  worden.  Unsichere  Buchstaben  sind  durch  unter- 

gesetzte Punkte,  Ergänzungen  durch  eckige  Klammern  gekenn- 
zeichnet. Eine  wörtliche  Übersetzung  des  Textes  halte  ich  für 

überflüssig;  das  Verhältnis  der  koptischen  Version  zu  den  übrigen 
Zeugen  ist  so  genau  angegeben,  daß  auch  ein  Nichtkenner  des 
Koptischen  sich  leicht  orientieren  kann,  zumal  da  auch  die 

Capitel-  und  Verseinteilung  der  Ausgaben  beigesetzt  sind.  Ob 
der  koptische  Übersetzer  in  seinem  Original  eine  Capiteleinteilung 
vor  sich  gehabt  hat,  wage  ich  nicht  mit  Sicherheit  zu  entscheiden. 
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An  einer  Reihe  von  Stellen:  1,  8;  7,  22;  10,  17;  20,  20;  23,  19; 

29,20;  34,7;  41,16;  67,13;  68,30;  71,7;  76,1;  80,  14  sind 
nämlich  einzelne  Abschnitte  durch  Herausrücken  des  ersten  Buch- 

stabens und  durch  die  auch  sonst  gebräuchliche  Verzierung  "^ 
am  Rande  kenntlich  gemacht,  die  abgesehen  von  2  Fällen  jedes- 

mal mit  den ,  Capiteln  der  heutigen  Ausgaben  ̂   zusammenfallen. 
Der  Cod.  Constant.  bietet  keine  Abschnitte;  im  Cod.  AI.  sind 

ebenso  wie  im  Bibeltext  die  Sätze  durch  Herausrücken  der  An- 

fangsbuchstaben abgeteilt,  aber  Capiteleinschnitte  treten  nicht 
hervor. 

In  dem  kritischen  Apparate  habe  ich  mir  erlaubt,  diejenigen 

Stellen  von  K,  welche  m.  E.  zweifellos  secundären  Charakters 

sind,  daher  bei  der  Kritik  ausscheiden,  durch  ein  Sternchen  zu 
bezeichnen. 

1)  Die  moderne  Capitel-  und  Verseinteilung  geht  auf  die  Ausgabe 
der  apostolischen  Väter  von  Cotelerius  1672  zurück. 



IL  Koptischer  Text. 

*>. 

TeKuXHciÄ.  5InnoTnT[€ 

T€  eT^oon  ̂ K  iiRopmooc 

TÜ-nnoiriiTe  niwT  nnd».n 

10  TOKpd^Ttop  iK^i>J\  £^i[t]55  n^c 

Cap.  I  Ä.ci\Ä>Ä.ig€'i:    1.  €t£i€   ReXi 
Xiy-IC    JUlil     Üjg.TÄ.pTp[€]     €T^v£^ 

ev-xü   uoTrepHOTT  ^.npTj^e 

5  AC  /iyiao^ievoig,  KLS  ayioLg  (vgl.  Rom.  1,  7;  1.  Cor.  1,  2  xh]- 
rolg  ayloLg)  |  *9  K  -j-  narQog  vor  TiavroKQttT.  nach  dem  Symbol  r}£og 
7iut'))q  TtavToy.QarcoQ.  Man  wäre  versucht,  dies  für  ursprünglich  zu 
halten,  wenn  wir  an  das  röm.  Symbol  denken  und  weil  K  an  den 
übrigen  Stellen  mit  7rcrroxo«rcdo  niemals  sich  einen  Zusatz  erlaubt 

hat  I  10  ACS  'h]G.  Xgiaz.,  L  Christ.  Jes.,  K  Xqiötov  |  *11  K  &Urpig 
st.  övfjicpoQd  I  12  K  TtsQiTtTCüGEig  (AS),  C  TCfpicräöftg,  L  impedimenta  — 

K  nicht  aSekq}OL  (A),  noch  ayamjroi  (S)  |  13  K  rjixlv  (ALS),  C  xa^' 
r,fio)v  —  *K  s^änLva  St.  alcpviSiog  \  *1 4  K  übersetzt  frei /Socrötoi'  roju/^OjUfv 
iTiiOTQocp't]v  Ttmonjad-ai:  „wir  sind  ähnlich  geworden  denen,  die  ge- 

zögert, aufzurichten  die  Dinge",  L  videmur  st.  vofjii^o^iiv. 
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16  o'!r[€j   ̂ vp€TOT  eTOTTUjnie 
nctooTT  ^ii  THue   ui^.Ai.p[p€Te 

€Tf»e    TCTJS.CIC    eTOtiv^JUie 

20  Tpion   Ä-ücnei  Jü[niioyii[T€ 

T€i  €TÄ.7rpnpoci(x)ce^Ä.i 

oire  itpiouie  iÄnponcTHC 

25  evT€  neTttpen   «ceiAiioc 

uippiTq   TÜ-pooAJie   \\\AX  i>.zy:s.\ 

ojooc  Jiinujd».*   2.  msLX  i7i>.p  ne 

Tdig^ei   l^}^s.p(Ji>TW€  eünqp 

30  'XORiAi.is.7e  iiTeTÜnicTic 

eTTÄ.'Äpiv'lT    2^il    ivpeTH     IIIA«. 

Ä.]oTr  eünqpxjLiyig^e  üneTR 

lyüige  SpXÄiig^HT  ä.ot  ite 

nieiKHc  ^ü  n^c  *>.ot  eünq 

5  nejTJi^^HT  XiAi.*.iiyiIjjio 
sie 

jvOTT  eüJnqpjüiiv'^Ä.pi'^e  Une 

21  Str.  (=  Straßb.  Hs.)  eTd^-ysepcooT  j  23  Str.  evecKoo-y  |  27  Im 
Ms.  T  oberlialb  von  u  in  TnpLOAve  —  Statt  dwq-züujLoc  1.  -Jiiiijcoc,  da 
bereits  vorher  d.Te,  oder  &.tc  ist  zu  streichen.     Str.  Ä.Tq'siujojc, 

*19f.  K  xal  avooiuv  om.,  akkoTQiag  nal  t.ev7]g  umgestellt  |  *21  K 
TiQoöKoad-ca  st.  zih.uvöav ,  npocicoc^e.1  ist  m.  E.  ein  Versehen  für 

npocKes.iec-öd.1  |  *22  K  h'  ärrovoift  st.  uq  xoGovxov  anovoiag,  viell.  it'TA-VeV 
hinter  ̂ n  oTe^nonoie».  ausgelassen  |  27  K  fiA.a■crqp);ju.7J9■)]vo!^  (AC  [ßkaOcpri- 
fisiö&ai],  so  auch  Str.),  LS  ßkucp&fjvai,  |  *31  K  stellt  um:  ßeßaiav 
Kai  navagerov  |  £i  *1  K  evasßeuiv  v^tcov  (L)  |  *4  K  to  f.ieyciko7iQS7ih- 
rj'&og  einfach  mit  „Großartigkeit"  übersetzt. 
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Tttc]&.iriie  CT-ÄHK  evfeevX  ct 

Ä.p's.    3.  UÄ.T€Tii€ip€  ̂ Wp  ne  ii 

10  xtis.[g^]€  ̂ ü  iii\OA*.oc  ÄÄnnoTii 

T€    [€]T€Tilp2^TnOTÄ.CC€    Ü 

eigu|€  «XinpecfiTTepoc 

eT^ilTHlie    €T€TtlTe^O 

e^]£i£i\o  jjiü  OTjjtÜTceAAUOc 

eT€TÜpni<p*.f7c»€iXe  iiue 

TJt£^t&.juie  Ä^'SüiK   is.jQd^TV  Rg^cofi 

nijji  ^R  oTCTTiiei'^Hcic  ec 
20  oiTÄ^Ä^fie  «Ä^TTto^AAe  eirjjie 

e]i€  RnoTTg^e*!  jg.Xi  ncTcuj 
uje]   Ä.oir  €T^oon  ^ü  nKev 

TR^cfiOT  iie-y  ivqi  npevTTUj 

25  ünoyHei   RpSii^^HT  Xtn 

Cap.  II  u|i^*   1.  RTtoTwe  &e.  e^.Trs'e  t€ 

10  L  ̂ n  nnoAioc  st.  ̂ m.  nno.uoc  27  Ms.  ofcfceiHOT  mit  übergeschr.  ei 

*7  KL  yvo36Lv  i'juwi'  I  10  K  £1  (CLS  Clem.);  om.  A  —  zweifel- 
haft, ob  K  vö^oLg  (AC)  od.  vo^i^oic  (L  Clem.),  da  K  beides  durch 

no.uoc  Aviedergibt  —  K  inoQevso&i  (CLS  Clem.);  A  noQBvsa&ca  \  12  K 

roig  ijyovi.itvoig  (C),  t.  r,yov^.  t;jucoi'  ASL  |  14  K  7t«p'  v^iv  (ASL),  nag 
yjUlv  C  I  "^17  K  yvvai^iv  vfiwv  \  20  AC  £v  a(ioj[i(p  jcal  Ge[.ivrj  xcd  ayvtj 
avvei,d}joei,  K  oiii.  ymI  Of^vij  und  transponiert  ciyvrj  xal  ancofxu)  wie  S 

(Eigentümlichkeit  der  Übersetzung),  L  innocenti  et  casta  |  *24  K  frei: 
„zu  tragen  die  Sorge  ihrer  Häuser",  L  domum  suam;  K  asuvoig  nicht 
ausgedrückt  |  25  K  Ttdrv  (ACS),  om.  L  |  *26  K  te  mit  „nun"  wieder- 

gegeben, L  enim ;  TeTne&fceiH-s-  würde  einem  ra7ieLvoq)QovElrE  entsprechen, 
aber  wahrscheinlich  ein  Versehen  st.  nd.iefRe£i.,  oder  hat  K  das 
doppelte  £  in  re  han.  verlesen? 
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28  n£^HT   «Ais-ire   en  €T€tiv 

oire   iiHTiie  eTCTÜ^'^ 

JGEn^Ö^   P*^§;^  ÜJUiüiTwe 

ÄvOTT  eTpg^oTo  Ä^pio[Tn]e 

€i\eqig€'2te  ch^  ̂ n   [u]eTil 

5  2^eTe  €n€qiÄKo[og^  ̂ ^1°^ 

2.  Te'i  T€  T^e   eT&.'y'^"   [itoT\l^v<3' 
iteipHriH  euÄ.[ev]u}co[c]   n 

10  ̂ €Tl\^vno7rq   iv-xii   ce[i]   oir 

15  o^^^>^^v£l€  ̂ R  oTfOTpö^T  eiiÄ. 

uoTTiiTe  eTCTitnoop^ 

niiotriiTe  nn^viATOup^v 

*28  K  „indem  ihr  eucli  unterwarfet  mehr  als  sie  euch"  AC  vTto- 
tnoßönevoi  (icikkov  i]  vTTOTäGOovtfg  |  t»  1  K  scpoöioig  xov  Xqigtov  (CSL), 
A  ToO  ̂ iov  I  *3  K  „indem  die  scpoöia  Christi  euch  genügten  und  im 
Überfluß  für  euch  vorhanden  waren",  st.  TtQoaexovnc  scheint  K  ngoe- 
XovTeg  gelesen  zu  haben  |  4  K  frei:  „indem  seine  Worte  geschrieben 

in  eure  Herzen",  ACSL  Tovg  koyovg  avrov  im^ekcög  (L  om.)  ev- 
sGTEQviG^hoi  (A  iGvffjviGiih'oi;  S  dub.)  i)rs  —  K  om.  imnehZg  (L)  ■ — 
*K  GTikcxyxvoig  v^wi'  (L)  j  7  K  iöiiiovo  (CS),  L  dabatur,  Af()£ÖSTO  | 

15  K  oGiag  ßovkijg  (ASL),  C  Odag  /3.  |  *17  K  „indem  ihr  ausbreitetet" st.  iisrslvsTS. 
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20  TUip   eT€Titcdwncn  SJ. 

UlivCJ    diKOTT    HHTI\€    Ä.fild^'X 
it«eTA.TeTti€Tr€    €T€ 

Tlip^e    €l\    4.    U€TH     OS-iKl^M 

jg.oon   HHTiie  ü^ooTre 

25   JUtil    TOT^I    jg.iv    TJUlUTCd^n 

THpc  ä>[t]€  THne   iiU€T 

juii  OTCTrnei'^k.Hcic  eiiiv 

80  ̂ vOT  ttivKepis.ioc   [es-joT   €Te 

W€[pH]OT*     6.    CTii^CIC    Xlil    Rüip-S 

UIJJl    [l\]ikTre     Üfeis.T€    l\HTlie 

€T[€T]iip^H£»€   e^*2tH   üues-fie 

")    itlieT]^ITOTCJL)Ti\€  •    €T€Tii 

Il€"     7.    e]T€Tilp^THTIl€    €U    Ä. 

Tjji[i\TpneT]iiÄ.t\07rq   uiu.  eivT€ 

Tiieeq   [eJTCTiici^Td^T  ev^^ui^ 

23  Str.  egnHTn[e];  eTCTnp^e  fälschlich  st.  eicTnovto^e  |  27  Str. 

OTQteiTe  I  29  Str.  nÄ^TCTfie  npÄingHr  ne  |  -^  2  Str.  ct*.cic  t'es.p  ihm  | 
6     Str.    MnOTTUJTd.. 

*21  K  frei:  „euch  zu  vergeben  das,  was  ihr  getan  habt,  indem 

ihr  es  nicht  wolltet"  AC  ükicov  (A  ikfcog)  yEvia&ai  sl  n  ciKovrsg  (S  l'xor- 
xfg)  rjficcQTeTe  (L  peccabetis)  —  *K  add.  „euch"  (S)  |  *26  K  räv  sk- 

Äfxrwv,  ACS  T.  skX.  avxov,  L  electorum  dei  |  27  K  ju-jt'  ikiovg  (ASL), 
C  fiETc  deovg  \  28  K  avvsLSyjGicog  aya&ijg  (L  cum  bona  conscientia),  so 
auch  die  Straßb.  Hs.;  vielleicht  liegt  Beeinfiussmig  durch  ntlichen 

Sprachgebrauch  vor  ]  -2^  *2  K  setzt  Tcciaa  resp.  näv  nur  einmal  hinter 
ciyJGaa,  umgekehrt  L  oninis  scissura  et  contentio;  in  der  Str.  Hs. 
ist  niM  doppelt  wiederholt  |  5  K  xwv  n\r\Giov,  add.  v^kov  (L). 

Texte  u.  Untersuchungen  etc.  32,  1  3 
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10  iii[ij.]  nevi7iveoiv  8.  eTCTiipKO 

CJJl[€lIco^^.l  ̂ ü  TnoTViTiis.  ün 

ujüiye   CT^oon  jg.»   ivpcTH 

Cap.  III  Ä.c^  jüineTitg^HT-    1.  e^vT   \\\MJt. 
oTTcoc^  uijui  evTTeTe   uhtuc 

20  'TS.e   Ä.qoTOiAi  ivqcoT   Ä.q'xpo  äwCJ 

oTüic^   d<q^-TfjHp   n(^e  nuip 

p\T"    2.  eT^ie  nei   nKoog.  ̂ ^  2.*   ̂ ^o 

noc   <^\  -^Tcon   g^i   ctö^cic  g^i  ̂ TÄ.p 

Tpe  ̂ \  ivi|)(^A«.es.\(jociÄ.'   3.  Te'i  t€  t 

ÄwQsil  m^ÄXä.*!    4.  eT£ie  ne'i   ds   t-^».» 

30   KÄ.IOCTUH    [o]Tr€*I€    JUtt     'VpH 

22   Str.  *.fed.'A  IgiTOOTql  st.  eifee    neV   |   23  Str.  •^^tcov.woc  hinter 
CTÄ.C1C  I  24  Str.  noAcAtoc  hinter  ̂ 'iÄ-pTpf. 

11  K  übersetzt  „mit  dem  Wandel  des  Dienstes,  der  tugendreich", 
als  wenn  K  keirovQyiag^  resp.  xnyjofoiac  od.  'd-Qt]6iieiag  gelesen,  L  omni 
decore  cultus,  AC  r»;  Tiava^szw  Km  afßaoixUp  [GeßaG^iaTaTrj  C)  tto- 
ÄiTc/ßr;  K  hat  aißaOfiUp  nicht  richtig  verstanden  |  *16  K  ,. geschrieben 
in  den  breiten  Platz  eures  Herzens",  L  in  latitudine,  AC  ini  ru  nkä- 
TTj  Tfjg  y.agöiug  vfibjv  |  *18  K  wiederholt  nag  hinter  7rA«Tü(jjuoc  |  20  K 
inayvvf^r]  y.cd  mXcnvvd-t]  (L  Lxx),  so  auch  die  Str.  Hs.;  ACS  fTrAo- 
ri;i"^r;  Kai  inayvvO-i]  j  *23  K  om.  diwyuog.  ebenso  24  TTGAfftoc,  die 
Straßb.  Hs.  bietet  beides.  Zweifelhaft,  ob  K  y.al  vor  sgig  (AL)  oder 
nicht  (CS)  I  29  K  aTtiart]  (CL  recessit),  A(S)  cmioziv. 
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Ä.OT  qTJJlnT^^.'2spo  ^11   Tq 

niCTIC"    OTTC    qTXt.u£lüiK 

^«   iiuouioc   nueqoirÄ.£ 

cd^g^iie*   OTTTe  qTjJüpno 

5  \iT€Tr€  ̂ ü  n^c  K^vT*^   T^e 

noire  fjwK   k^vtä^   iienieT 

xll^v  Jitnqg^HT   [e]e^i^.Tr  eivq 

10  diOTT  ÜAJttiT^eqT  ne'i   ̂ K.^^s.\ 
g^iTOOTCj   d^  njuioi5r   ei   Ä.g^o^ 

Cap.  IV  Ä.nKOCJUioc'   1.  qcH^  od^p   il 

^^€  «xe  Ä^Cjg.cone   jutiiitce 

itg^peir  Ä.  Kev'in  eiue  evfiÄ.'X 
15  iüiKi^pnoc  XinKd^g^   iioir 

e^Tciiv  ünHOTTiiTe  ik   ̂ v^^seX 

g^OTTOTrq   Ä.II  eine  Ä.fie^X  ̂ fi 

tt^A<pnJtiJU.ic€  H«eq€c&.Tr 

d^-OTT   ̂ ^.£»^v<V  ̂ R  üotoot*   2.  *^   n 
20  uoTTiiTe  co:)i\T  ^s.'2tw   d^.fieX 

32    Str.    |nn].gooT     MnuoTrre    „Wege    Gottes"    |    e    2    Str.    öwOt 
st.    OTTTC. 

32  Straßb.  Hd.  bat  st.  r.  (poßov  zov  &£ov  übersetzt  rovg  oöov^  tov 

d^eov  I  e  *5  K  iv  XQiazco  Kctra  x6  y.a&iJKOv  (wohl  in  Parallele  zu  iv  roig 
vofi,  .  .  .  7C0()£V£Gf}aL^  st.  ACSL  xara  t6  %u&iJKOv  tco  Xq^otcö  j  8  K 

rijg  nafidiag  (CLS),  A  om.  |  13  K  ovrwg  (ASL),  C  om.  —  K  über- 

setzt vm'l  vor  iyivETü  nicht  |  16  K  roj  ̂ sü  (AS),  CL  lxx  tw  kvqLm  \ 
18  K  TiQoßüxoiv  uviov  (LS  lxx),  AC  om.  aviov,  aber  K  würde  auch 
ohne  weiteres  aitov  hinzufügen. 

3* 



36  C.  Schmidt,  Der  erste  Clemensbrief. 

lAÜ   neq'2k.topo\v  JC[nq'\- 

25  4.  nA.'xe  nuoTUT€   HKÄ^Yit  «se 

eT^e  o  ivKp'iVTrnei   ̂ v07^  ct 

fce  o   *.qoL>KAi.€  (5'e   neug^co 

Ti\e  KTÜJüncouje  -ixe  ̂ ü  ott 

30  cd».TTwe   ^vKp«es.£!€   5.  «^pHo    n. 

jutd^K  qn^vKT^vq   ^^[pl^vR  ̂ vOT   n 

TÄ.K   €Tu^vp'S^k€[l]c  iv'Jtcoq 

c 

6.  n^.'xe   K^vIll  n^vfle\  nqcÄ.n 

Ttjoue   Ä.g^pHi   ̂ v'S^l   ^l^f»e'\  nqc*». 

5  ̂ s.q^^s>T£i€q  •   7.  TeT««o   RcnH 

Ä.qp§^(o[ia]    ivTTÄÄÜTjg.iK.Tf'ecÄ. 

8.  eT^e   riKO)^   nneuoT  YivKtof» 

evqnwT   g^HTq   iiHc^l.T  nqcd^ii 

10  9.  ev  RROig^   Ä.qo-yno:)T  ce  YtocHt^ 

10  Im  Ms.    schoint    e^TorntoT    od.  e^qo^ntoT    zu    stehen   st.  A.q- 
ToirncoT. 

24  K  tÖ  Tigoaconoi'  (CLS),  A  Lxx  t(;  TtQooaitio  \  *28  K  hat  orx 

vor  iciv  oQ&mg  übersehen  und  deshalb  nur  ̂ 'j^iagrec  übersetzt,  ferner 
hinter  sav  in  Parallele  zu  dem  folgenden  iav  öe  hinzugefügt  ̂ h  (so 
auch  Str.  Hs.);  die  Str.  Hs.  richtig  übersetzt  mh  MnKpnö.£ie  |  c  5  K 

aöaipoi  (ACL),  S  KYCiTTnroi  I  *.5  K  „ihr  seht,  daß  .  .  ."  (L  quia)  ! 
7   K  y.caeiQYCxGciTO      (ALS),   C    y.canoyaönvTO. 
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^JöE^eX   10.  nKiog^  ̂ €TÄ.g^p^>w\l^v^» 

KÄ-'^e    JUJUlüiTCHC    evIltOT 

TiI-nqci5^i:«uenHc  «jse   inu. 

^eT^.£^pK^.Tg^ICT^s.  ÄtJji*.K 

"^P!X1^*^  Ä-OTT   itpeqpg^en 

f»e  npjutiiKHjjie  iiceq' 

11.  €T£ie  iiKCO^   e^  ̂ vptou  jam   Aiew 

pig^d^A«.  ̂ üiTc  ünfiX  fiT^^s. 

peju.fio'X.H"   12.  nntog^  n€TÄ».g^ii 
25  •XÄ.^&.u  jjiii  ivfiespwrt  A^^pHi 

CHc  n^JLi^eX  JüEniioTTUTe 

Cap.  V  3.  Ai.Ä.pii'Xi  iXniiiÄTO  is.fiiN.\ 

4.  neTpoc  ne'i   €t£i€  oirKüJg^ 

11  K  unbestimmt,  ob  eifffAOgiv  (A)  oder  ik'&slv  (C)  gelesen, 
letzteres  aber  wahrscheinlich  |  *16  K  oiiocpvkov  aviov  (L),  ACS  om. 

uvTov  I  18  K  c'ioiovxci  (CLS  Lxx),  ebenso  Str.  Hs.,  A  kqiti'iv  —  K 
Kci\  SiKC'.axrtv  (CS  lxx),  AL  ri  6ix.  |  22  K  8ia  '^ijkog,  resp.  'CrjXov 
(CLS),  A  om.  öia  \  24  K  '^yjXog  (LS),  A  öua  '^jjkog  resp.  tv^^^  (C)  | 
28  K  &iocc7covTa  (ACS),  L  fidelem  servum  |  29  ff.  In  K  sind  die  Sätze 
c.  4,13 — 5,2  (incl.)  aus  Versehen  ausgelassen,  die  Straßb.  Hs.  bietet 
den  Text. 
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Tpe  Ä^q^toK   ̂ ^5pH|I   Ä.n]juiew   [J5 

5  neÄ.T  cTqitniy*. : 

5.  CTfee   nKüig^  AJ.H    |n-yTto« 

K\^s.JUl  ileTnoiJi[olH[H]   G.   et^lTs- 

AA^^pq   itciv^q   ttCÄ.n   €ivTnu)[T 

10  itccoq   «kTTKÄ.Xg^q  iÄn[oi]ue 

Ä^q^uine   itKHpTT'x    [^«]   jüiajii>< 

jiinppie  jutit  mämjh^  [it^.]^'^^ 

Ä.q'si  ilne^vT   MTAJii\[T]'Stope 

iiTqnicTic   7.  eei^qTCffie  rko 

15    CAJ.OC    THpq    e><T'2il[KÄ.]lOCTrilH 

eK.qpiÄÜTpe   ̂ i   üp[p]d."i   d>.qei   ä. 

20  €T07^^^.^s.£le  €e>.q^cjone   iiUÄ.(5' 
itcjAÄ^T  «^^irnoiAoiiH : 

Cap.  VI     '5  n»po3JJi€  €Ä.irpno'X[^]TeTre 

OTnid^QT  üuLieiuje  Rcnei 

25  ne'i  €Td.Trqi  ̂ ^^.   gen^ice  juiii 

10   Str.  d.-B"fioK  wnc  d^pe^q. 

15  K  öiy.aioavvriv  (AL),  CS  ()tx«to(yw»/p  |  *16  K  hat  tu  T£Q(ia 
nicht  übersetzt,  Str.  Hs.  dagegen  lye^  T^*.ei  |  18  K  tou  xoöfiot;  (AC), 

LS  ab  hoc  saeculo  |  19  K  arBkij^cp»}]  (SL  sus-,  bez.  receptus  est), 
AC  inoQiv&rj  |  25  K  unbestimmt,  ob  KokXag  alxlac:  x.  ßaa.  od.  nokkaig 

aiKiaig  x.  ßao.  gelesen,  jedenfalls  macht  er  sie  abhängig  von  na- 
^ovTsg  wie   L. 
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30  OTT  Ä.jg.pHi   Ä.ü;)(;_üip^.  niV2k.evnis.ic 

ßjLn   n'^ipKH    evTqi  ̂ ev   2^enjg.ic€ 

PJh'i   e<<n'^pojuioc  iiTOTnicTic 

n]TOTr[uin]T'2t<jape  <3'e  n(5'to£i 

5  jg.n]   T[oTc]Ä.p^'   3.  Ä    nKto£^   nwp*s 

dwfiikA   nn^^ijesjuie  d^noTTg^ei   e^OT 

ivq]iy[i£ie]   JüneTd.   nneutiT 

d.ji.e«.x«.  "sLoloq   «xe  nei  ̂ noT   ott 

k]€€C  ne   Äwfe^v'A.  ̂ n  ne^Keec 

lu  Ä.]9^^  OTces.p'^   '^e   d.£ies.?V  §.n   Te>.cis.p^ 

4,  nKOi^  ULÜ   n^Tcon  *^q^*^P^p€ 

ng^enne^GT  junoXic   ̂ kOT  evqntopR 

Cap.  VII  n^e[n]n^<(?   ü^eenoc  •    1.  nei   e 

cjg.€i   J5«jid.^^   nükJjippeTe  ot 

15  A5iono[nl   en'\-c£iOT   nHTne 

ev7V'\e».  ev[ne<ln   Ttieipe  g^OTOTne 

ünoTAA^Te  ■   Tn^ooii  «7*wp 
a«   uia\ce   noTcoT  evOT  niivi^io 

noTüiT  neTKGi   nen  A.<^pHi 

10  Ms.  -a.e   St.  TC. 

*29  K  übersetzt  .,verfolgt  in  die  Gegenden  (jßi/c'i)  der  Danaiden 

u.  Dirken",  ACLS  diwx^flaaL  ywaiKsg  /lava'i'öeg  Kctl  ̂ ligy-ai  \  ■»  *2  K 

r»/g  TiLGTEcog  avxav  \  *3  K  yfoaq  yivvcdov  aviiZv  \  *4  K  „die  Schwachen 

an  ihrer  gÜo^^\  oäij'i  st.  acöfxa  eingesetzt  |  *6  K  avöfjav  avtoiv  \ 
11    K   ■/.arsaTgstiJfv  (AS),    CL  y.caeaxaips  \  17   K  h  yag  (ALS),  C  xai 
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20  2.  eTfie  ne'i  juii^piiKOTr  itcton 

&\i>,  Tivei  Äw^oTn   Ä.nKÄ.iicon 

OTite"   3.  Tttuo  «xe  o   neTU*<noTq 

25  H  o  neTg^\».(5'  Ö  neTiijHn 

Tev£^TÄ.MiS>l\    4.    Ttt'^g^THU    Ä.nc 

siÄ.q  ün^c  TttiÄAie  "xe  qT^v 

WiT  TJ5 - nq'icoT  nei   eTfie 

30  nüoT*se*i   ivTrjuieTiM\oiis.  ün 

KOCJJ.OC   evqn2s.jg.Tq   2s.^2vX  d^q 

qi   *>^p*>^q '   5.  JJt^.pRel   ev^Ä.X   g^i 

tR    Rc*ett€Ä<    THpOTT    TÜ'^ 

£^THn  d^pd^TT  -ae  ̂ ii   [T^rjeiteÄ. 
TireneÄ.  *^q^  nut*.   [üJtjxc 

5  TÄ>itoiev  nneTO'jr[t)0^e  i^Kes. 

25  Str.  e.OT  st.  h  |  31    Str.  cTnto^T  MAve.q. 

21  K  'Aivag  nal  ̂ aTcdag  cpQovridag  (ACS),  L  vanas  curas  |  *22  K 
nur  TOI'  ev/.kerj  Kca'öva  st.  tov  ivy.Xii^i  neu  öffivov  -Kavorcc  \  *25  K  // 
Tt  Tf QTcvov  (Eigentümlichkeit  der  Übersetzung),  Str.  Hs.  aber  y.otl  zl 

(ACSL)  I  29  K  reo  7icirQ\  avrov  (LS),  A  reo  &f(p  [Ktil  itraQ]]  civroi', 
C  TW  Tcarg]  avrov  reo  &sä  —  K  übers.:  dieses  (sc.  Blut)  um  unserer 
Rettung  willen  zur  Bekehrung  der  Welt  liat  er  ausgegossen  und  ge- 

tragen I  30  K  übersetzt  „zur  Bekehrung  der  Welt",  so  auch  Str.  Hs., 
hat  also  x«'()tv  nicht  als  Subst.,  sondern  als  Präpos.  im  Sinne  von 
fig  (.ifzdvoiav  gefaßt  und  Tcavr\  rä  xoGfco)  abhängig  von  ̂ inävoic  ge- 

macht. AC  (xeravoiag  yuQiv,  LS  ̂ srdvoiav.  In  K  THpq  hinter  kocaioc 

ausgefallen,  wie  Str.  Hs.  zeigt  |  i  1  Ob  K  iny,vr/y.fv  (GL)  oder  rn-t]- 
veynBv  (AS)  gelesen,  zweifelhaft;  ersteres  aber  wahrscheinlich  |  2  K 
eig  rag  yevidg  (ALS[?J),  C  om.  iig  \  4  K  om.  o  ösajiotijg  mit  S 

(L  Omnibus,  aus  dominus  verschrieben'?),  AC  o  dsGnorrjg. 
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TOT   ^vp^vq :   6.  iitog^e   ri[&.qpKH 

pTCCe    ne    ttOTAJl[€T]^vU[01^v 

d».OTr   W€Tis>7rc(jaT[juie]   äw-ütott 

10  noT.g.ivp^pe  niiti[i]«€?re[i 

THC    ÜTevT    '^€    Tes.p[o]TpU.€ 

T^viioYe  ̂ v'stl   noTr[uÄ«.]fie 

AkTT^uiTn   evniiLOTij[[T]€  eiwir 

cncconq  d<OT  A^TJ-Äi]   Roir 

15  oTote*!   Kivinep   i\[&.Tr]€  ii-ää. 
ose  JO[ntio'yn[T]e   [nje: 

Cap.  YIII  "5  n'^.^T0Tp^70c    WT^*.pic  Äxn 
iioirnTe  g^iTU  nnii^v  ctott 

^v^v£ie  ̂ v'ylg€'se  eTjfee  OTJUie 

20  T^iiiojis.'   2.  ÜT^^q   -iie  g^OTOTpq 

n-aeveic  ünTHpq   ̂ vquJe'Ä€ 

€t£i€  OTruieTis>«o\iv  ^ii  ott 

A.iiÄ.:g.  "se  if*^»^  ̂ v\l^vK  ndw-xe 

25  Unpeqpuivfie   T^e    «Tqjuie 

T^vnol^K   eqoTto^   K€i^utojuiH 

eilivUOTC    3.    *S€    pjA€TivUOI€ 
nHi  üninX  A.fces.X  itTeTÜÄ^iio 

30  Xd^oc  -se  t^cone  u€TRiiÄw£i€ 

*6  K  übersetzt  iKrjQvGaev  st.  ix'^Qv^sv  \  11  K  ol  ös  (CL,  A  dub.)  | 
13  K  LKfTfvöavTEg  (A),  iKfvsvovTsg  C  (LS)  ]  23  K  om.  yäo  hinter  ̂ co 

(CL  Lxx),  yÜQ  AS  I  *24  K  macht  ov  ßovkofica  etc.  gleichsam  durch 
OTi  (L  quia)  von  liyei  abhängig  |  *25  K  ixszavoiav  avrov  |  28  K  T?,g 

ctvojxiag  v^äv  (AS|L]),  C  r.  c'voju.  rot)  kaov  juou  |  29  K  ftTtov  (L  die), C  ffrrov,  A  dub.   emov,  S  aiTtrov. 
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Ä.o?r  eTTpeujpÄ.ujT  ^v^KOKKOc 

T]eT[fi]llOT£^THHe    ̂ Ü    n€TÜ 

^]tl    ÜK€A»d^    q-SOT    ÜJUtivC    «^.g-e 
•xe  "xtoKiüie  T€TiiTEfio7ro 

10  THne  TeTriqi   ünino«HpiÄ< 

15  iisrevit^c]  epiKpmi  Snopt^*. 

T€Tn[ei  eju-xi^peu  ̂ ^v'se  n 

TpiäpÄ.u}[T]   Rt^€  ünigöfiit 

«siton   ertöne   cee   ÜT^e 

21  -siton  St.  5(^iu)n. 

4  K  £^  (pXrjc)  TTjg  nagöLag  (A  Clem.),  CLS  ipvxr'jg;  K  hat  oA'fjc 
ausgelassen  und  „euer  Herz"  übersetzt  |  7  Ob  K  mit  C  Clem.  Xaoii 
ayiov  oder  mit  A  A«c5  ayin  gelesen,  zweifelliaft  |  9  Ob  K  aal  xa&a- 
Qo)  yhiG&e  mit  A  oder  xaOap.  yev.  mit  CSL  Lxx  gelesen,  zweifel- 

haft; letzteres  aber  wahrscheinlich  |  *14  K  £x^?/r>/(jaTf  xqIoiv  ausgel., 
Str.  Hs.  TeTnujine  ce  n^cn  |  16  Zweifelliaft,  ob  xijQc^^'  mit  C  oder 
y/joa  mit  A  I  17  Zweifelhaft,  ob  kcu  hinter  Sevk  mit  AC,  oder  ausgel. 
mit  SL;  ferner  zweifelhaft,  ob  ̂ icdex&w^fv  mit  CS,  oder  mit  AL 

Sifkeyi'&cöuiv,  da  •xi^pc;  sowohl  „sich  unterhalten"  als  auch  „mit 
Worten  streiten"  bedeutet  |  17  K  Xsyn  xryioc  (CSL  lxx),  A  om. 
yiVQ.  I  *21   K  om.  öl  hinter  iav,  L  quod  si. 
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T€TiiOTrco^€   ».cioTJUie   iiccoi 

25  T€TU*.OTtojLt.   ni\^>^'^veolt 

ÄÄnHÄ^g^  eiyd^TeTÜTJUiii 

OTui^e  üvccoTAie   Rctoi   tch 

qe  TeT«d.oir(j:)jLi.  TH«e 

30  'se  t\€i :  5.  ii€cjjLAppeT€  cre 

iv£»iv?V   iiTqjLi.eTA.no »*w   ̂ vq 

TÄ.'spev'y  ̂ ü  nqoyco^e 

eTeAl.^v£^Te   ev'sü   n[T]Hpq 

Cap.  IX    5  1.  CT^ie  ne'i  AJt&>piico)[T]jJie 

c€  nqiies>(3'  Hiy*.'SM€  €t 

T^^"I^v'iT   TitcncTT  nqn[Ä.€ 
MJlR    TqÄÄilT^C    TilI\Ä.T 

^i\€  Til^^v^TU€  ̂ JvpeTOTT 

lu  itU€qiJ^TUJ^.l\g^THq 

ei^nKOir   Sccou   niii^ice 

€TUjot'it  xM.n  n'^TOJit 

JUIOTT  •     2.    JUevpÜ'^g^THM     ö.ll€Td^g^ 

9  .g  in  .ge^peioTT  übergeschrieben. 

*24  K  übersetzt:  „wenn  ihr  auf  mich  hören  wollt",  AC  eav 
^f'At/Tf  y.ca  f{6c<y.ovG)]rF  |uot'  |  *26  K  übersetzt:  „wenn  ihr  nicht  auf 
mich  hören  wollt",  AC  fo-i'  öl  ,u/)  Jsh]r£  fii]6£  douy.ova^^is  ixov,  K 
de  ausgelassen  |  i£i  *2  K  falschlich  avTov  zu  fifravota^  gezogen  \ 
3  K  om.  rjv  (ACS),  L  quam  firmavit  |  *7  K  „und  anflehen  seine 
Gnade",  AC  xca  ixerai  yevofxevoi.  \  *9  K  £nLaTQ£xj.'coiiev  xcu  JifjoansGco- uev   st.   nooöTt.   /..   ikioto. 
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iieuco^  n€[T]^ü  ouuiitT 

CJJ.HT  iv7r<5'n[T]q   i\•^lK^.lOc 

e^.irn.Mieq  ä.£i*>.\  ̂ s.o1y  ünotr 

20  (5n  nqiAOTr  4.  ä.   jn]tog^€  &.T^n 

Tq  iinicTo[c]   ̂ v£I^s.'\   g^iTJti 
nqujüiye  *.[q]TÄ.u}€Ä.iuj 

JüEnKOCjjioc   iioTTTj^no 

25   TOT'XO    ÜTtOOU    eTevTfsCOR 

iV^OTU    ̂ ITOOTq     ÄvTKiflU) 

Cap.  X  1.  *.£ip*^g^Ä.JLi  neTÄ-TTJUtoTHTe 

Ä.ps^q  ose  n^fenp  JüEniioTHTe 

30  evTT^iiTq  ilnicTOc  jg.i5  RTq 

T€   2.  nei   ̂ itR   Tq aaivt  cjuiht 

Äwqei   ̂ .iQ^vA  ̂ xx  ̂ qK^s.§^  uiR  Tq 

c^r[u^7]f\\l^v  juiii  nnei  ünq'uoT 
5  '2:e[K]Ä.ivc   cd^qKOir   itccoq   n 

iieiÄ.  iis'wfi  xxn  oth€i  ^ha*. 

qpKAHpoHOJUii  ünujncon 

iIni\OTUT€  q-xoTT   ̂ '^vp  JüiAXd^c 

21  K  öia  Tt)g  keivovijyiag  (ASL),  C  iv  rfj  L  |  *26  K  liat^  öt' arTot)  st.  zu  öihcoaiv  bezogen  zu  iioik&övza ,  in  Str.  Hs.  öi  avrov 

nicht  übersetzt  ]  *29  K  o  qp/Aoc  tot;  i^sov  (so  auch  Str.  Hs.)  wie 
cap.  17,2  (cf.  Jacob.  2,23)  |  it«  *2  K  „durch  seinen  Gehorsam  |  *8  K 
rr/i'  iTtayysXiav  st.  t«^  STtayy. 
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10  iieq   3.  '2£€  ivA«.oy  ä.£i*».'\  ̂ ü  rmRivg^ 
JÜlR    fKC7rC*U€l\€Ii<    Mxn    nH€i 

üiiKeicoT  Ä^nKÄ.^^   c-^hä-t 

itg^ee^uoc  Tes.cjLi.OTr  Ä>,pes.u  äwOD^ 

15  Tis.T*wU}e   rüTpeit  K^wne  ck 

CiLl.Ä.Ut[ev]T    TÄ^CAIOTT    Ä-UCT 

CAIOTT    Ä.pÄ.[K]    Tes.c£^OTraip    ueT 

CÄ.g^OT    IXJULi>.\\     C€'2S:iCAAOT 

R^HTK    C3'e    ÜC^TiVH     THpOT 

20  ünKÄ-g^*   4.  A-OTT   i^u  jg.iI   nTquoip^Js: 

Ä^AtoT  nÄ>['2i]t:q   iteq   -xe   q^eeTK 

».^PhV    KKO    WTivK    •Sil   ünjuiev 

eTKÜ^H[T]q   ̂ .nilg^iT  ja«   ne 

€i£»T  AJ.n   [njeuiuT  uiii  OÄ.\is.c 

25  cev   «se  nK?«.^^   THpq   €TKno 

^vpevq   ̂ UÄ^Tceq   uck   aah   nu 

cnepjuliv   ujev   nuh^^c   5.  evOTT   "^ 

iiÄ.Te   TiKcnepjj.*^   pTj^t"   ün 

30  iiTOTTton  ÄfniyoT  ünKÄ.^ 

€iev   c€iiÄ.o)n   nncnepu.*. 

6.  Ä-OTT  q-ÄO-y  üjuä^c  ♦xe  *.  n 

iioirnTe  eine  evfcis.X   üivfepes. 

17  Str.  [ne]Tn*.CÄ.gOT  |  24  Str.  ne.vuiT  un  neeifiT  ]  30  L.  A.TOTion 
st.  nTOTCon,  Str.  riclitig  ».totioh. 

*21  K  finsv  avT(o,  om.  o  &i6g  \  *23  K  ot»  ov  ii,  om.  vvv  \ 
25  K  riv  6v  opäc  (ALS),  C  om.  r]v  \  27  K  E(oq  cdwvog  (A),  C  ecog 

Tov  aiävog  |  i*^  *1  K  Olli,  ttu/.iv  vor  Äjyft  |  2  K  s'l^/'y^yev  (A),  afld. de  CLS  Lxx, 
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^b^MJL  n*<'2t€q   ueq  ose   qiCTK 

T€i   T€  T^e   cTf   nPiCn€pxfi.[ev 

u^».:g.ion€  JEiAJievc   i>>.qpn\c 

TeTe  '^e  eye  ̂ ^.f!p^s.g^^xul  d^ni\[oT 

10  cTiiH  •   7.  eTfie   TnicTic   jjiii   t 

X1.U Tjui^v  I ujüjm-o   JvqTC   »eq 

iiOTUjHpe  ̂ tt   TqüÄÜTjg.^'iVo 
ÄtOlf    ivfcivX    £^ITM     TqjmiATCJUlHT 

is-qTiv*\Ä.q   ivg^pH'i   R^TCiÄ.   ev-xü 
15  OTTe  iitlTÄ.T3r   cTev^^TcfiÄ-q 

Cap.  XI  Ä.pÄ.q  •   1.  eTiie  Tjuin  |  txi. J  ̂'lujXi 
AAo   ^v01r  eiii€   [t]juiutijiä.i 

noTTtiTe  Ä.  XtoT  oT'Äe'iTe 

20  pe^   THpc   £\TH    OTKoa^T  jaR 

Ä-fiis-X  -se   ncTpg^eTv.ni'^e  ivp*.q 

jUÄ^qK^^TTC  tt[c]toq  •   ueTpme 

•2k.€    JÜLXM.^S-    Ä.f![ivliV    i5A»is.q    ̂ A^ 

25  peqKÄ-Te  iv^^KoX*.cic  JLM.n 
oTr£»Ä.CÄ^«oc   2.  Te<pe  Tq^^ijuie 

26   L.  TqcgiAte   st.    rqgjMe. 

*11  K  „er  gab"  st.  ido&i],  daher  wohl  e^qTe  in  d.TTe  zu  ver- 
bessern I  *12  K  „in  seinem  Greisenalter"  |  *13  K  „durch  seinen 

Gehorsam"  |  14  K  om.  tw  ̂ sa  (C);  AS  rc5  i>£c5,  bei  L  hinter  obau- 

dientiara  ]  14  f.  K  rcp'  (S  lxx),  A  nQog,  C  'sig,  L  in  —  K  mit 
ACS  LXX  er  rcöv  oqscov  st.  L  in  montem  quem  gelesen.  |  *17  K 

wiederholt  8ia  vor  svaeßsLav  |  21  K  noL^'jöac  (AC)  übersetzt,  LS 
lösen  das  Partie,  in  iTioir]asv  auf  |  22  Zweifelhaft,  oh  K  ikTÜ'^.  in 
avzöv  (A)  oder  Un.  eig  avxov  (C)  gelesen. 
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<7Ä-p   €1   ̂ v£l^v*^.   utjuteq   ctc   üott 

€Te    Mg^HTcno   ̂ v^^K^v^<c   R 

hcthXh  it^^jutoT  iijÄ.nooTe 

itg^ooTe  Ä.TqoTOL)u^  d^fiÄ^iV 

tt07rA.u   uijjt  «se  ohtciio 

xiti   «eTpx\cTi»v7e  ä.t<5'ä.iji 
5  üniioTiiTe  ^NpoT^cone 

iJjjteeme   nitr'eneis.  th 

Cap.  XII  poT  *    1.  CT^ie   TnicTic   e^OT 

TUHlTAA^vIUjJUJUlO    ^v    £P*«^ 

^<f>   OTOcei   T€TOTJUioi5riVTe 

10  ̂ vp^^c  «xe  Tnopi\H   2.  TÄ^peq 

"xeiwT  t»evp   H(?e  ic  niyHpe  üuis.TrH 

pei^to   d».q55uie  3'€  nppo  ün 

Kd^g^  "se   nevTfi   e^utoT^T  Tq 

15  X^i'^   [evjq'XivT   n£^fupo:)x*e 

i^Si  (3<L  TJUl^v[I]lyiÄJJlo  d^cujes. 

3  L.  n^HTcuo  st.  ̂ HTcno. 

29  K  liq  arjfAsiov  (C),  AS  sig  rovzo  öij^elov  |  le  *6  K  om.  fig 
y.QL^iu  ncii  I  8  K  y,ca  q)ikot^vi(xv  (A),  C  x.  öi«  (joiA.  |  9  K  ?/  STtikfyo- 
^ivt}  TtoQvi]  (CLS  und  Str.  Hs.),  A  Clera.  r/  TtoQvtj;  vgl.  iC  und  Hera- 
olean  Version  in  Hebr.  11,31  u.  Ephraem  Syr.,  Op.  Graec.  I,  p.  310  | 

*15  K  T}}v  ;(W9Cfv  avrov  bezogen  auf  ßaoiXevg  st.  t.  %.  avxdiv  (ACS)  — 

Zweifelhaft,  ob  K  („er  schickte")  i'i,e7Tefiip£v  (A)  oder  sni(iii>fi'  (C) 
gelesen;  letzteres  wahrscheinlich  |  *16  K  hat  tov^-  ovkhiipoiiivovg 
((VTovg.  uTicog  ovkhj^cpd'evreg  ̂ iwaTo^uiOLv  wiedergegeben:  „damit  sie 
sie  ergriffen,  um  sie  zu  töten",  L  qui  eos  comprehenderent  et  oc- ciderent. 
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AXiK^e  CT«   O7).o.^s.   üncö^ope 

20  i5ncHe\   4.  dvirei  *^e  (5^e   i\«\£»iv\ 

g^iTÜ  nppo  ̂ ^v'Äe'y  uec  -se 

iiTOTT  ivfc^vX  *2ie  nppo  ncT 

25  o'y^«.2^c^>-g^lle  ü^f^.^   ütä.c 

•^€  Ä^coTTcoigfie  -se  *^t€i  uie 

ÄwOOD^n  (5'e   iiptOAie   ctctü 

«jme  ücooTT  ö^'Wev  eTOTc 
Ä.T€I    ÄvflÄ.X    ̂ vT^KOK     tVgpHI     ̂ \ 

le 

c*w  5.  n^^-xec  iiitpcojme  -se 

^^.Il^s.K   'St:  n*Xive<c   nuofr[itT€ 

neTttCTpTpe   ^e'ie  ̂v'3:il 
neTOTHg^   ü.^HTq   ccujä. 

19  K  fügt  hinter  vnsiJMov  hinzu  „ihres  Hauses",  L  in  pergula 
(lonius  suae,  läLU  also  eig  ro  vnfg.  ganz  aus  |  21  K  löst  die  Genit. 

abs.  ETiiaTad-evTMv  .  .  .  k^yövrav  in  einfache  Aoriste  auf  und  fügt 

avTf]  ZU  Af/ovTcov  wie  LS  |  25  K  ij  61  (CS),  A  dub.,  L  illa  ]  *28  K 

om.' Tiuog  ixi  hinter  ̂ t/teite  |  29  K  „herausgegangen",  ob  aber  aTcijü- 
»ov  (A)  oder  i'^i'ik{^ov  (C)  gelesen,  zweifelhaft  |  it;  *3  K  „im  Er- 

kennen habe  ich  jetzt  erkannt",  als  ob  rvv  vorhanden,  st.  yn'woxovö« 
yivcöoKco  —  K  f'yca  hinter  ynwcxw  mit  AS,  om.  GL  |  4  K  o  ̂ foc 
(CLS),  add.  iV»»'  A  1  *5  K  „wird  übergeben"  (Ltradet),  Übersetzungs- 

variante St.  naQuöidcöoiv  —  K  rtjv  yrjv  (CLS),  [ryjv  ttoJ^ji'  A  |  8  K 

ovTj'jv  (AG),  terram  S,  terram  istam  L. 
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10   TOTT-Xis.!    AA.it    HHI    iInes.'lü)T 

evpu}Ä.iÄuie  «^e  «xe  *.i\ei  co 

OTg^  OT^kU  mjut  eTHn  i^po 

HOTTg^uie  oirevit  <?€  uijj. 

€TOTrHes.(5'ii[T]o7r  ünfeX 
i5niH€i   C€iiÄ<T€KO   7.  evT 

OT(jO£^    Ä.T00T0T)^    ^^.T€     ll€C 
20  üoTrAi.€eme  -SÄ.cud.ei 

^€   iiOTKOKuoc  iJnßX 

25  ne  iioTÄ^n  iiiju  CTpnic 

T€T€  ^.o^^  eTpg^eXniTe 

evniioTUTe  •   8.  TCTiino 

uevjjippeTe  -se   uä>  trictic 

12  Zweifelhaft,  ob  ikäk'}]aag  (A)  oder  AfA^A?;««?  C  |  13  K  „daß 
wir  gekommen  sind",  scheint  mit  C  TcaQaYSvoi-ihovg  gelesen  zu  haben 
st.  TtaQayivofiivovg  (ALS);  aber  K  gibt  auch  naQayivofievovg  mit 

dem  Perf.  wieder  —  K  übersetzt  Imperativ  „versammle"  (L  induc) 
st.  6vvd^ei,g{AGS)  |  15  K  otiyog  öov  (ALS),  C  om.  aov  \  *16  K  gibt 
yc<Q  mit  „nun"  wieder  j  20  Zweifelhaft,  ob  sTiK^ificiorj  (C)  oder  xof fxciarjA  \ 
*22  K  „indem  es  kundtat",  wohl  eqoirtong  zu  verbessern  in  e-s-orcon^: 
TiQoörikoi'  TcoiovvTsg  (ACSL)  |  24  K  tov  Xi)iozov  mit  S  (vgl.  Justin, 
Dialog.  111),  Toii  nvQLov  ACL  |  28  K  ort  (CLS),  ora.  A,  aber  auch 

ort  in  K  durch  die  Syntax  geboten  |  i'j^  1  Zweifelhaft,  ob  yiyov8v  (A) 
oder  iyEvy]&r]  (C)  |  2  K  akka  xa)  (CLS),  om.  •/.«!  A. 

Texte  n.  Cntersuehnngen  etc.  32, 1  4 
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Cap.  XIII  1.  iAivpnoM\evH   (^e   iicuHOTT 

^\  opi7H  Ttteipe  ÄÄneT 

10  T€  ncot^oc  igoTigoTT  ü 

A«.».q   Ä.'2:ii   Tqcot^\i\   ott€ 

n'scope  ̂ ü   TquiivT-stope 

OTT€    npJLlUliSvO    jO  ü  TqutiiT 

piÄA«.^<o   ̂ v?V.'\^.   neTiyoTT 
15  ujOT  lÄA«.*.q   A*.^^pequJO^^ 

d^u)iu£   Rcojq   d^OT   ivevpe 

ROTT^en    Al.ll    0T'2k.IK*w\0 

cTTiiH   it^oTO  '^€  €«e\pe 

20  JöEnjJieTe   iiniye'se  Unit 

•2s:iK.eic   ic"  CTÄ.q'iioo'ye  eq 

"^cfioT   iioTjjiuTeniei 

KHC    Xlil    OTAJ-llT^^vpUJ 

£HT   2.  evq*2sooc   »i'V:g.t  «se 
25  itis.€  's^^.Tll^.\l^ve   i\HTiie 

KOS-    Ä.f'Ä.'X    •2St\TU*.KOTr    UH 

pe  HuLfKC   nüptoAJie  t€I 

25  ■»'  imd  n  in  csevTite^KOT  zusammengeschrieben. 

*5  K  näaav  ctka'^oveiciv  kcu  zvcpoq  umgestellt  |  14  K  cikI  o  (C), 
cäA'  i]  6  A  I  *20  K  Tov  y.vi)lov  ij^ojv  (L),  om.  {j^wv  ACS  I  24  K 

yc(Q  hinter  ovriog  ausgelassen  |  28  K  fügt  hinzu  „den  Menschen"  hei 
ag  noLslxE  (wohl  in  Anlehnung  an  Matth.  7,12;  Luc.  6,31),  L  quo- 
modo  aliis  facitis. 



Koptischer  Text.  51 

30  Twe  T^e  CTCTvi'^  Te'i 

IH 

Te    T^€    CTOTWi^Te    IIH 

Tue  •    T^e    fT€TiipKpi 

ui  Te'i   Te  Tjg.e   eTOTiid. 

pKpillI    ÜJAlOTWe  •    Tjg.e 

5  CTeTVievp^c   Te*i   tc  T^e 
eTOTU^s.e^pe   ^xpcoTiie 

^jüi  njg.!   eTCTH^i  i5iJiÄ.q 

^s,^^ll^(^^l  üuievq   iiHTwe: 

3.  A«.^s>pitT^s.'sp^s.u  ̂ it  -^eii 

10  toXh  jLxn  ulOT^vg^c^<^«e 

^l^TJü[JLt.^v^e   e\iccoTAi.e 

ce   ueqiye'xe  eTOT^v^vfle 

€Tofs£>i^.'iT  ■   nis.*2t€q   ̂ 7^s.p 

15  4.  »se  ivinis.ctonT   dw-xii   iiijui 

eiJUiHTi   ev'XJLi  npilpee^q 

ivOTT  €T£^^s.pK  eTCTpTpe 

Cap.  XIY  ̂ \   i\iviye-2ie  •    1.  o^ 'Sk-m^^io« 

(5^e  nc  iipcouie  ncuHOT 
20  evOT  neTeujuje  ne  ä.tR 

ctoTiAe   ce  niioTTUTe 

ii^^oTo   evOTÄ^^^ne  ce  ne 

9  Str.  fügt  (^c  „oui/"  ein  |  13  L.  enedfeiÄ^YT  (so  auch  Str.  Hs.) 
st.    CT^fe. 

7  K  (j  fisTQO)  .  .  .  ufitv  nicht  wie  C  vor  ag  KoiveTf,  sondern 

mit  AS  hinter  y'/ijöTEvd-t'jaiTca  vfjitv,  L  om.  co^  xQi]6r£vsG&E  .... 
viiii-  I  8  K  Ir  avt(p  (LSA),  C  ovroic,  Clem.  om.  |  18  Zweifelhaft,  ob 
Tcc  A,oyin   (A)  od.  rovg  löyovg  (C). 

4* 
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ünKto^    eTcooq  ^ü    ot 

25  jümT£l^vf!eptoul€  juiii 

OTOTis-pTpe   2.  07)11   OTue^S' 

U^vp     itd^Ce    At.iv'iV'XoU    OTUÄ.<5' 

euiy^vTecTive  nüoTto^e 

30  »iipcojuie  ̂ ü  otääüt 

is.Tg^ucoco£e   ue'i   CTg^fievp 

6pe  ÜAiivii  Ä.fr'^Ttoii  uiü 
OTCT^vcic  ivTOTei\€   «igü 

jjio   ̂ vt^co£i  cTMÄ^noTq  •   3.  A«.^. 

5  pü^cane  ene   ü^pncToc 

ivrniepHOTT  K^vT^v   tääüt 

lyevu^^THq   ̂ v07^   taiut^q^ 

i5neT&.£^Tes.n*.ii  •   4.  qcHo.   i?Ä.p 

"xe  tt€T€   S^c  I\eTn^vO'yu)g^ 

10  ̂ JOE  RKö^g^  evOT   it^i&.Xg.*^'^  "^ 

TUiviyco'xn   g^i-ssioq  •   Unis, 

piviiouioc  -SlC   HTevT   ceuivqÄ. 

TOT   ivf'd^'iV  g^i'xtoq  •   .").  ivOT  Ä.it   qotOT 

15  eq-xice  5IjLi.Ä.q   ̂ vOT  eqTtone 

Ä.^pH\'    »T^€     ÜHKe'2i.pOC    Ix 

*27  K  ora.  dl  hinter  jucvAAov  (Str.  Hs.  6f)  |  i«  2  K  Ip"'  (A, 
Epfi?  LS,  aiQeaftg  C)  xat  öraöti'  (arnöac  ACLS);  es  liegt  wohl  eine 

absichtliche  Veränderung  vor  |  6  K  eavroig  (CLS),  A  awoig  \  *7  K 
setzt  loijaroTrjTci  für  ykvvii'rt]rc(  ein  |  10  K  xal  ananoi  (L  u.  Str.  Hs.), 
AC  ixKctxoi  dl  \  14  K  bUov  tov  ccofßij  (C  Cleni,  lxx.  Str.  Hs.  kopt. 
Vers,  des  Psalt.),  A  uGißyjv. 
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T€   UÄ^q^oon   €11   Äw'iujme 

on   iÄnptox«.€   »eipHiimoc 

Cap.  xy  1.  iJievpHTÄ.(5«€  ^<U€Ti   iiei 

pHHH  ̂ ii  OTÜrvTHOirnTe 

25    Ä.OT    tlCTOirtO^    '^pHUH    ? 

jg.il  OT£7rnoKpic\c*   2.  q-xoTT 

'\^.oc  Ti\io  ÜMJL^'i  jg.n    ueq 

30  üjuiev*!   3.  ̂ OT  dwii  "se  cottcaact 

R 

ilui^vc  -xe   ̂ .7^JUlpplTq   ̂ ü 

noTiVec   ^».TU}^^cq  jg.«   tott 

nÄ^*i(5'e  noiyg^HT  -^e   qcoT 
ö  Ti»<UT  €H  iiejuieq   OTTe 

JEÄnOTItgOTTT    Tq'XliK.€^HKH 

5.  eTfic   nei  xl.^vpoT:g.to^e 
30 f.  Die  Form  der  3.  Pers.  Plur.  cot  st.  ce  kommt  nur  hier  vor 

(vgl.  covn*.-  st.  ceitjv-  in  der  sahid.-achra.  Apokal.  des  Elias  bei  Stein- 
dorff  Sa.  3,  30). 

19  K  Tov  Tonov  avtov  xai  ov^  evQOv  (AC  vgl.  kopt,  Vers.),  avrov 

y.ca  ovi  svgidi]  6  ronng  avrov  (LS  Clem.  LXX)  |  *23  K  y.oklr]d-cof.isi' 
(ACL) ,  Tolvvv  ausgel. ,  aber  Str.  Hs.  s'e  |  28  K  rotg  ifiXtaiv 
(ALS  Clem.),  t«  erduart  C  I  30  Da  cotcmot  u.  coirce.goTp  für  cccmot 
u.  cec&.^oir  steht,  hat  K  evkoyovoi  u.  xaraycovrat  mit  Clem,  gelesen, 
resp.  den  Satz  wie  den  vorhergehenden  präsentisch  gefaßt;  fvXoyov- 
oav  u.  xcarjgävTO  resY>.  y.aTy^govvTO  A,  evkoyovv  u.  xat^jQMvro  C  | 

31  K  di  (AC  Clem.)  |  k  *3  K  hat  tw  aröfian  u.  ti)  ykäaGt]  ver- 
tauscht I  7  K  ÖLCf  TovTO  (CLS  Clem.),  om.  A. 
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Tne  iie   \\\mx  ne  imiioy 

Te   6.  CT^ie  TT^>'^.^^.l^top^^s. 
15  iin^HKe  ̂ vott  nü)Uj€2^es.x«. 

^nivROir   HO'yoT'xe'i  7.  T^vp 

^^vppHCI^v'^e  jüijLM.is.'i  H^HTq  • 

Cap.XYI  20  '5  1.  n^^   u^^p  nd^iieTefcfjieviT 
ne  nÄvJieTTooiie  CAine 

js-g^pHi   ̂ ^.'siJ[   nqto^e*    2.  nü-si^. 
€sc   \c   n^^  ÜTes.q  ne  T(5pH 

ne  ünnoTTnTe  ünqei 

25  :g.n  otrtyoTTUjoiy  JEÄjmnTßis. 

fieptOAAe  Kivtnep  €7rü<5'ivA«. 
iIJUl^vq   JvWiv  eqefi^id^iT 

KdwT&.  T^e  eTe  nnuev  eT 

9  K  om.  TCi  hdovvTCi  .   .  .  .  rcc  yjUi]  ra.  öoÄi«  (ACL  Str.  Hs.  — 
Clein.  ausgel.  xa  %eih]   tk   ööha   ^^ol8&Qevasi   KVQtoc^    da  er 

nävxu  TCi  7.  T.  ööXici  liest),  S  allein  den  Zusatz.  —  K  xal  ykcaeact 
^isycdoo^jl-iojv ,  OL  SLTiovTsg  (L  et  lingua  raagniloquia  qui  dixerunt, 

■yk(üQOai'  usycikoQrjfiovci  rovg  eiTiovTag  AS  +  nctl  Clem. ,  ykoJOöa  fisya- 
Aoyjyjucoi'  jicd  TcakiV  rovg  sinovrag  C)  |  10  K  ̂ syaXviovi.i{v  (C  Clem.  L), 

y,eycdvv(ü^n'  A  |  12  Zweifelhaft,  ob  7rr<o'  j'jj.uv  (A  Clem.)  od.  Tcag 
rjliwv  (CS)  I  *13  K  itfo?  st.  KV(}iog  |  15  K  xca  roii  öTfvc(yf.wv  (CLS 
Clem.),  KCi)  cmo  T.  CT.  A  lxx  |  18  Zweifelhaft,  ob  iv  öonriQuo  (L  Clem.) 

od.  iv  a(üX7]Qi(x  (A),  om.  C  |  22  K  6  %vQioq  ri^iäv  (A),  om.  ?;,mcüi'  CL  — 

K  'I716.  Xq.  (CLS),  X().  'h]6.  A.  I  24  K  om.  tj}?  ̂ iyaXojovvt^g  (S  Hieron.), 
T.  |Uf)'cvA.  ACL  I  *26  K  y.ca  imsQi]cpavLcig  nicht  übersetzt. 



Koptischer  Text.  55 

30  ndi-seq   o^vp  ose   :i.  n-x^-eic  uiai 

n€TÄ>^pn\cTeTre  *>.nnjg.pd^Tr 

H  n^)v  n^o)n^  iÄ^'2£^we^c 

5  ̂ HAi  T^e   tiinnoinie  ^n 

o^^K^«.£^   eq^vfie  juiu-cui^vt 

OTTTe  uiii-eevT  ^oon  üjui^vq 

dwitno  Ä.pÄ.q   ̂ s.o^^  iiä.   xi.u-cA«.i<T 

OTTe  iÄt\Tq-CÄ^i£  ä-AXä.  ä.  Tq 

10  ̂ pfee   ujHc   JvOTT   UÄ.q<3'*<'xfee 
n&.pÄ.  ncAiÄ^T  ttfipcou.€ 

OTrpu)juie  ne  eqj^it   otr^h 

CH  uiii  OTTÜtKev^    eqcd>.iriie 

«qi  ̂ Ä>  Xiv-xÄ-s  «se  ivqKTe  nq 

15  g^io  iK.Jaev'X  ̂ vqlya)c  e^OT  Jiinoir 

^>^nq  •   4.  ne'i  neTqi  ̂ äw   miuevfee 

20  OTTÄtKivg^   5.  nT*.q  '^e  ̂ v^^xl.^v'J^Tq 
eTf»e   ml^vllOJuti^^.  es.oir  ^s.'y 

AÄ*v^£^q     €Tfl€    ttiinjs.fe€    TcflOTT 

*28  K  Präsens  st.  ekcihjoe,  vielleicht  aber  ctöw  st.  ctc  zu  lesen  | 

K*.  *2  K  7/  .  .  .  .  «.Tf/.a'AvTrTO  st.  Kcd  ....  «Trfy.fdi'qpO^T/  |  4  K  ro? 
Tiaiöiov  (AS),  coe  7rfd/ov  C,  ora.  L  |  *10  K  setzt  xa)  vor  h.kslnov  ein 
(vgl.  kopt.  Version),  L  dcficiens  et  deformis  |  21  K  civo^lug   
ttiiuQxiaq   mit  CS   (so    auch   Str.  Hs.),    a\jtaQr   «voju.  AL  (vgl. 
kopt,  Version). 
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iiTÜeipHiiH   is.g^pH'i   ̂ .-Äcoq 

25  6.  ÄittcoipiAe   ivfr^e  T^e   iig^e» 

ecivir  Ä».  noT€  noTre   coipjuie 

^\  nqo.o   7.  ̂ vOT  ä.   n-si^eic  Tceq 

^ev  TmH^vfle  ̂ vOT   nT*.q   €t 

Si£  «xe  dvTTJUid^^g^q  ÄÄnqoTTe« 

30  itpooq   T^e  itOTrecd^T  ixirn 

Tq   ̂ ^^^vpcq   *.ot  t^c   ÜHig^if» 

OTTK  üjuiis^q   equjese  eti 

Te'i   Te  T^e  UnqoTen 
npoiq   o_ÄÄ  TiqeSfiio   ivTrqi 

5  ünq^^en  8.  Tqi:»etteÄ.   wsmx 

nqu)»^   2.^'siÄ  nKi^g^   9.  €t£i€ 
it^vliOJJlI^v  JC[n\Ä.oc  e^qei 

is.njui07r   10.  '^st^ir  üünouH 

10  poc  iK.T\JL*.i>.   iiTqjg.eTfie   ä^ott 

npÄiAAevÄ.*!   ̂ v^ul^^  JCEnqxioir 

•xe  iÄnqeipe   fio?rÄ.iiojjiiii< 

OTTTe  JÜLH-Kpd.q  j^ü    Tqn^w'iVe 
31  Ms.  Ä.nd.pcq,  1.  ö.Kd.ncq. 

26  K  faßt  avd-QcoTtog  richtig  in  distributivem  Sinne  „ein  jeder", 
L  homo,  kopt.  Vers,  nptojwe  |  *29  K  avolyei  in  Aorist  verwandelt 
wie  L  aperuit  (vgl.  auch  kopt.  Vers.)  |  nii  *3  K  auch  hier  für  avoiysi 
Aorist,  L  aperuit  |  4  K  xaTtEivcoGii  avTOv  (LS)  |  *6  K  st.  aigsrai 

tibersetzt  in  Übereinstimmung  mit  dem  vorhergehenden  Satze  "jq&i]  I 
*8  K  Tov  kaov  (so  auch  in  einer  sah.  Hs.  des  Jes.)  st.  r.  A.  (lov  \ 
13  K  „und  nicht  ist  Trug"  (so  auch  in  einer  sah.  Hs.  des  Jes.)  st. 
ovös  svQsd^r)  dökog. 
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15  £>07r&.q  ̂ R  TqnAni^H   11.  ̂ vlg^v 

itujÄ^e^nHg^e    12.  ivo^  ^•x^ve\c 

OTto^e  evqiTq   e<.£»*.\  ̂ ü  nq 

20  ̂ ice  ÜTqx^rT^H   *.Tef»es.cj 

*<noTrÄ.€me  ^vO'y   2»^pn7v.^vcc€ 

jC[Al.^t>.cJ  ̂ it   OTJumTpÄÄii^HT 

A.TJLi.Ä.*ie  ̂ •^lK^.lOc   €Te   it 

j^üjoeTV.  KdwAtoc  ünuiieiige 

25  Ä.OTr  iiTd^q  n€Ti\Ä.q!   ̂ .g^pH'i 

^ev  noTrnd<£i€    13.  eT^ie  ne'i   qui». 
pK^Hponojjii   it£^ev£^   qnu) 

lye  üii^uiX   üit-Äcape  tT 

Sie   -xe   is-q"^  Tq^/Tr^H   d.nAAOT 

30  Ä.TÄ.nq   Mxn   H^s.llOJUlOc    14.   ä^ott 

itTis.q   d^qqi   ivg^pHi   HiiiiÄ.fie 

iiiiUÄ.fi€  •    15.   iiTewq  -^e   ̂ OTOTq 

19   L.  n^ice   st.  nq^ice. 

*15  K  TTJg  TcXrjyrjg  avxov  \  *19  K  „will  ihn  wegnehmen  von  seiner 

Qual  seiner  Seele"  st.  ßovksrai.  cccpekslv  cmo  xov  tcovov  rrjg  il^vxi'ig 
avxov  (hiermit  stimmt  die  kopt.  Vers,  überein)  |  *2l  K  TtlaaciL  avxov 
(so  auch  kopt.  Vers.)  |  *26  K  aviog  vor  }ih]Qoroj.tt]an  nicht  aus- 

gedrückt I  30  K  übersetzt  .,mit  (fini)  den  Gottlosen"  wie  L  cum 
{nach  Luc.  22,37;  Marc.  1.5.28),  CS  iv  xolg  (so  auch  kopt.  Vers.), 

A  xolg.  aber  möglich  ist  auch,  daß  K  das  iv  durch  „mit"  wieder- 
gegeben hat,  da  wn  im  Kopt.  sehr  häufig  mit  Ain  konstruiert  wird  | 

Kt«  *2  K  übersetzt  öia  xag  a(jiaQxiag  tjfiäv  in  Anlehnung  an  21, 16 
st.  8.  X.  «ju.  avxcjv  —  K  näktv  nicht  übersetzt. 
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oirqiiT  evi\Ä.K  oirpiouie  eii 

5  €*i^oon   n\\d<(Sn&  üüpcoAAe 
Ä.o?r  üiyioc   Ü!iA^s.oc    16    OTrd*.ii 

mjui  €Ti\o   ^vp^vl   ̂ .Troo'XKUje 

p€qiiÄ.^A«.q   JJl^s.p€qTO'^'2t^vq 

^ne   qoTÄ.^q  *    17.   Tf  tSuo   u^v 

juippeT€  -se  o  ne  nicjuiÄ^T 

CTivTTTeeq   ^vTCOT\^e  ^ne 

15  Ä.  nit'Xd.eic   i:»i>wp   e6fnes.q   R 

Tiv^ei  iwj^oirii  ̂ ^»^  ̂ ll^^.^iQq 

iiTq^ivpic   evfiivX   ̂ iTOOTq : 

Cap.  XVII   "5  1.  JUiivpiiTiiTüiim£  Ä.iiei   €Tis.ii^ 

x».tl  e^eKiH\  mjlR  «Kenpo 

18  Str.  HT^e^pjc. 

3  K  dh  nicht  übersetzt  (CL),  +  6s  AS  |  *6  K  Imov  st.  kaov  in 

Übereinstimmung  mit  tvi'^pojTtcov,  Str.  Hs.  ov'Ae.oc  |  *8  „mit  ihren 
Lippen"  |  *9  K  „ihre  Köpfe"  |  *10  K  führt  r'jlTnofv  etc.  als  Rede 
mit  on  ein,  L  et  dixerunt  |  *r2  K  „wenn  er  will"  (S)  st.  ort  ̂ flsi  \ 
*13  K  civÖQEc  vor  ayanrjToi  nicht  übersetzt  |  *15  K  6  KVQiog  rjiKov  (L), 
om.  {^fiav  ACS  |  16  Zweifelhaft,  ob  Tconjaofxsv  (A)  od.  jron/VojWEv  (C)  | 

17  K  ikd-övTsg  (LS),  C  c(7iek96vrsg,  A  sX&ovrog  \  *20  K  iv  (.iijXwTalg 
Kai  öfQ^ciOiv  aiyeloig  |  *22  K  st.  Asyo.ufi'  df  „wir  redeten"  j  *24  K 
übersetzt  sn  ös  (om.  CL)  xrü  /e^.  rovg  TtQOCpijzag,  ngog  TOVTOig  Kcd 
rovg  ̂ i8ixc<QtvQi](iEvovg:  „und  Ez.  und  die  andern  Propheten,  die  be- 

zeugt sind". 
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25  d^HTHC    CTevirpjuiuTpe    :g.i>>.pivT: 

2.  d^TTpjuiiiTpe  ünujiv  ̂ i<   iviapÄ. 

jg.£iHp  iJn\\OT«T€   »Tes.q  -j^e 

eqcÄ.i\T  i«.n€Ä^'y  ünwoTnTe 

30  eqe^Mxo  iIAt.^.q  *    nev'xecj  -se 

€Tfie  'icofi  -se  Vtofi  -^e   ue 
OT-iwiK^vioc  ne  ücüJTn 

npJuJujjiie   iteeocefiHc 

5  cqeiite  ÜAid^q   is.f»Ä>'\  June 

^ivTT   iviA«.  4.  ̂ w'«VXä.   itTÄ^q   qTes. 
OSO  Jü[juLe^.q   eq-xoT  Ujulä.c 

e«.TOL>*\jL*.e   Kd^n   ott^ootg 

10  mot(jot  ne  nqÄs.£^€  *   5.  es.Trjuio¥^ 

niCTOc  ^ü  nqHei   THpq 

OTÄ.U   ^^iTÄt  nqiyüuje  e».   n 

llOTUTC     pKpmi     ÜKHJUie 

26  K  enaQTXQi'j&f} ,  n-  (Ve  C  |  29  K  clrevi'Ccov  (AL  iiituendo), 
azfvLaag  C  |  *31  K  iya  (L),  om.  dl  \  k-^  2  K  'lojß  ös  (CS  CleiD.), 
de  om.  A,  et  erat  L  lxx  |  3  Zweifelhaft,  ob  xca  mit  AC  Clem.  vor 
c(iii(A7ixog  oder  ausgel.  (LS  Lxx),  ersteres  aber  wahrscheinlich  |  5  K 
anb  navrog  KctKOV  (AC  Clem.),  an.  n.  nov^jQoi)  TCimyfxarog  LS  LXX  | 

12  K  h  oUä  avxov  (AS,  so  auch  Str.  Hs.),  C  om.  ccvrov,  L  dei  |  *15  K 
civxbiv  hinter  «iV.iaaaTcov  nicht  übersetzt. 
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•Äie&^Tr  JüEnw^is.  ünq'xi-jumT 

jg.poTTO  Ä.Wiv  ̂ vq'xooc  Tevpeq 

20  Toc   -se  ̂ v\\^>.K   \\\mjl  ^vu^vK   -xe 

Cap.  XVIII  25  evf!es.\  ̂ il  OTr(5'd».iV&.£^T  •    1.  o  •:^€ 

^€T^>^TpJJt\lTpe  :g.Ä^pas.q  nei 

«xe  ̂ ^*lVil  OTpuijjie   eqiiHoir 

30  iipJttnÄi^HT  •Si.is.Tei'X  nujHpe 

R€ 

fi'ieccivi   Ä.'iTÄ.g^cq   RoirnH^^ 

OTpq   q-asiOTT  ÜAies-c   mA^v£^pi5 

£^THq   q(xiT€  ÄvfcdvX  5Ä^^.ll^s,fe€ 

25  Str.  (?■£  „nun"  st.  de. 

*18  K  „als    er    spracli    mit    ihm"    (L  cum   loquebatur 
cum  eo)  st.  'j[(jriixciZLOnov  avrco  ölSo^evov  \  19  K  snl  tiig  ßdvov  (CS, 
A  (lub.;  vgl.  Luc.  20,37;  Marc.  12,36),  sk  t.  ßca.  Clem.  L  Str.  Hs. 

(e.fi*>'A  ̂ m)  I  *21  K  slg  AYyvKxov  tcs^tveic,  fig  Ai'y.  fehlt  in  Str.  Hs.  | 
22  K  eycü  ÖS,  L  quia  ego  |  *24  K  om.  ös  hinter  eycö  (L),  +  ds  ACS 
Clcni.  1  28  K  „in  bezug  auf  welclien",  hat  auch  wohl  mit  ACS  Jtoog 
dv  gelesen,  nicht  icp  o^)  Clem.,  L  propter  quem  —  K  o  ̂ sög.  om.  C  | 
Re  1   K  skcdrp  Clem.  S  (vgl.  Ps.  88,21),  ikhi  CA  (ekcdsi)  L. 
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o.  €!Ä.Ä.T  i5^ly^v  ̂ «.£!^v'\  ̂ ii  T^v^>llo 

jutux   tNOiy   ktMo7>ns.€i   ^.6^v'\ 

10  ̂ ü  nd^iie)vf»€  *2ie  TÄ.d.uojuiiA. 

0'^r^s.*Ily   wsmjl  4.  ».'ipii^vfie  Ä.pd^H 

15  nKÜTO   ev£iÄ.\  «seKÄ-ÄwC  ivK*. 

TJAÄ^'io  ̂ ii   ueKuje*se   K'spo 

^jüi  nK'^^en   ̂ .p^s.*l'   5.  ecTe   ud^p 

20  ̂ R  ̂ eniid^fie  G.  ecTe   ^7^s.p  evK 

juippe  Tuiie  iieoHn  Axn  nex 

25  cnes-q  ün^e  '^uivT^ifioTro 

otShk^  ii^^oTO  ̂ ^.^^'2£l(JL>ll  8.  Kiiis. 

30  nK€€c   üueTe^fiid^eiT 

17  L.  ̂ M  RTK'^oen  |  19  •2si  ̂ nooq  =  £xiöOi;ö£v;  das  Wort  .gnooq 
ist  mir  unbekannt  und  scheint  Plural  zu  sein,  in  der  Übersetzung 

von  Ps.  50,  5  steht  -xio-yu)  |  22  Im  Ms.  en  „nicht"  ausgefallen  | 
27   d.vsiion  st.  Ä.-y^Kon. 

8  C  om.  vs.  3 — 17  incl.  |  22  K  rijg  aocpiag  aov  (A  lxx),  oni. 

aov  SL,  vgl.  die  Eigentümlichkeit  von  K  |  *24  K  c'mo  rov  cä^aTog 
Tov  ̂ vAou  hinzugefügt  auf  Grund  des  oberägyt.  Psalmtextes  ]  *26  K 
TiXvvslg  fiB  -\-  i^  avTov,  ebenfalls  nach  demselben  Psalmtext. 
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WC 

KqivTOii^   ̂ <.fJ^viV    10.   ot^ht  eq 

T€  oirnu*^  eqcoTTeviiT 

11.    JLftÜ     T€UT    ^«.feivÄ    ÜnK^^ü) 

qiTq   ii^HT  •    12.   jantc   ueV  Jun 

10  «aspis.!   O.II  OTnnev   itg^HC»eiJico 

iiiKon    13.  '^UÄ.TefiO  ut^viio 

fiHc   M^<u^v'^^gOT   ^vpis.K    14.  xic». 

TOT-XÄ.!   ^v£»^.'\   o.it   üciiooq 
15  nnoTUTe  niioTri\T€  Xin*. 

OT'sei  •    15.  nd^Aec  uis.TeXH'A. 

^n    Tll«2i.lKivlOCTn\H    R'SÄ.eSC 

d».<2:tt  RcSnceTe .    17.  0'yoTCl^v 

jLiniiOD  iiTe   ne   OTimiv.  eq 

25  eqTÜnd^'iT   niioiniTe   u*. 
?n  _ 

24  Im  Ms.  OTrö.(5'nii.oHT  ^or  ot^ht  ccjTnueviT   1.  ovewfJ'n'  ovgiiT 

eqoTfÄ.ö'n  «kot  (ot^ht)   eqTnnek'iT. 

18  K   To    arofia,    ra    %sihj  (A),    ra    y/l^t],    ro    arofia  LS  LXX 

*24  K  ausgelassen  GvvxeTQinuhtjv. 
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Cap.  XIX  TCTevq   i<fii><'\   €U   1.  nwjiiei 

ige  (^£  R'^^^.'iei  eTevTpjuin 

Tpe  ̂ ^vp^vT  eTiie  noTpoMio 

Ai.it     TOTg^TnOTivUH    MJLÜ    ROT 

30  JümTCJjiHT  oyjuLowo«   -xe 

c»eue^v  €i3r^d».Ti\€§^i   neTis-^tgcon 

co^e  juii   OTJUiie   2.  e^xH-xi  (3'e  a. 

fi^s.'iV  ̂ fi   ̂ e\vii^f3'  i5^p^vaelc 

e'^^T^s.'IVIT  Jutev.pit\\Ä>Tg^ne 

5    e^RKOCXSlOC    H-\fpHllH     eT^vTT 

Tceq   is^TOOTtie  "sii   iijg^ivpn 
T«cüi«T   ce  nicüiiiT 

iJEnpeqcuiUT  UnKOCJUioc 

THpq   THT^.c^ue  ivueq 

10  n^v<5^   ü-^oipeiv  eTIl^s.^vU}o 
OTT  ̂ vOT  ÄÄncTueviioT  ü 

TqeipHUH   3.  TÜuo   ̂ »^p^s.q  jg^iS 

5  L.  A>ncKonoc  st.  d.nKoc,«oc  —  •^  in  H'^-pHnH  aus  t  korrigiert. 

26  K  übersetzt  frei :  „Diese  Menge  nun  von  dieser  Größe, 
<lie  bezeugt  sind  wegen  ihrer  Demut  und  ihrer  Unterwürfigkeit 

{vKorayri)  und  ihres  Gehorsams  nicht  nur,  daß  sie  uns  nützen,  son- 

dern auch  die  Geschlechter,  die  vor  uns"  —  griech.  zcov  tooovicov 
ovv  xc!i  TOiovTCüv  (AL,  TOtoiTcoi'  ....  T06ovT(ov  CS)  (oT;ra)?  AS)  jU.£- 

fAaoTVQr]uevoiV  to  tu71Ew6(pqov  kccI  to  V7t0()£8g  öia  ry'jg  VTtaKoijg  ov 
uovov  ijixag  akka  xal  rag  tcqo  ijuäv  yfvfctg  (AS,  roig  7i(j6  t]uc5v  C) 

ßekxiovg  i7tolt]Gfv'  1  k7  *1  K  r«  köyia  ci-yrwv  st.  avrov  |  *3  K  nukköjv 
nicht  übersetzt  |  *7  K  e^g  rcvurr/v  tijv  y.Tioiv  tov  nxiaxov,  besser  wohl 
nicoLiHT  zu  verbessern  in  neitoT  —  griech.  eig  xov  naxega  xorl  Kxißxrjv  | 

*12   K  XTJg  il(ji]vr]g  avxov. 



64  C.  Schmidt,  Der  erste  Clemensbrief. 

niig^HT  TJtciotiT   iiüfie'X 

Cap.  XX  Axn   nqctoiiT  THpq    1.  ünH 

uje  cep^i^^oT^s.cce   i\eq 

20  ̂ il    OTf  ipHl\H     2.    t^OOTC    Axn 

TOTT^i   ce-ÄtoK  ivfjÄ.'X  JüEnoir 

•^poAfcoc  €TÄ.TrTA.iyq   \i€ir 

€ir^-'XpÄ<n    €11     ilUOTepHTT 

3.  npei  AXtt  noo^^  juiii  n^opoc 

25  üücioT  K^vT^>  nqoTrÄ.£^c&.2^ 

«€  ̂ ii  oTT^^ojmouoiis.   iv'xit 

ilnoTTOoui  eTevTTeTre 

it€ir  •   4.  nKis.£^   CT^no   K^vp^oc 

30  KÄ^Td»-  nqoTTco^e  ^it   mott 

KH 

OTÄ.*iuj   qT€TO  *.g^pHJ   Rot 
^pe  €tl^^.^»iUJU)c   iiitpcojjie 

xJLtt   iie^Hpioii  xiii   it'^üjo 

THpOTT    CTg^i-xioq    €q«3'U) 

29  L.  CTT^no  st.  cT^no. 

*13  K  öidvoiav  -\-  7/jUCÖv  (L)  |  *14  K  Tfjg  ipvxrjg  +  rjncov  (L)  j 
*21  K  SqÖixov  avtav  —  K  om.  vn'  avzov  —  K  rov  xtxay^nevov  -\- 
avxQig  (L)  I  *24  K  lOQog  (L),  lögoi  AC(S),  Str.  Hs.  scheint  -/dyoi  ge- 

habt zu  haben  |  27  K  „ohne  Anstoß  wenden  (überschreiten)  sie  nicht"^ 
=  (5i/ß  Tiäarig  TcaQSKßdaBoog  (AL,  TcagaßaaBcog  C)  i^ekiaGovCiv  \  kh  *1  K 

den  Artikel  von  rQocpt'jv  ausgel.  |  4  Zweifelhaft,  ob  in  avzt'ig  (C)  od. 
STc'  avTijv  (A). 
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5  -xfie  eil  OTTC   eqiyifie  e 

Sg^Xei  Ä.€Te  tiweTÄ.TT€ 

eire  ä-tootcj   5.  MTUioouj   il 

nnoTrii  juin   ud^evjuiiiTe 

€Te  jj.i!vTriipeToir  €Te 

10  Ati^-T^Teg^ev-y  eTAiHp  $.pH'i 

^n   neqoTevg^CÄ^g^ne  •   6.  noT 

toc^  iie^dw^ivccdw  €Te  At.it 

Tq-ivpH'2£C    €^vqCJJlUTC    RA. 

TÄ.  nqccouT  jg.«   neccTii 

15  Ä.i'totTH  JUl^^-cp^feA  üükX 

€TÄ.TrT€T€    Ä<pü)C    Ä.Wd. 

KÄ.TÄ.  T^e  eT^vqo7^^v£^c^^.2^ 

W€  nee  Tfi'i  t€  T^e  €tc 

eipe  SxsxiKC  7.  ̂ vq'sooc   <7i)ip 

20  *xe  ivpis>noo£^  lyÄ.   it{juLd<  T€ 

ne^ijAeTe  oTto^n  n^jiTe 

8.  ntOKCd^tioc  cTe  jjiiiTeq 

Ä.pH'xq  ünÄ.g^pii  Rpcojj.e 

i^o'T  iiKOCJAOc  eTe  uiitilctoq 

25  eTce^-TTTue  ^ü   wlo^^^v^c^s.g^ 

tt€    ROTTtOT     TXl-n'Xis.eiC 

9.  itoTTiv'iui  ünevHp  uiil  niycoAA 
Ä.OTr  ii€T€  juitiice  nujoiu. 

mjlR  TnpoT  ̂ R  OTreipHiiH 

6  Ms.  e^eire  ,.um  es  zu  tun"  ist  unverstandlich  |  8  L.  n*wMnTe, 
oder  ne>.e.AinTe  ist  zu  übersetzen  „das  zur  Amente  gehörige''  |  27  L. 
Äünca^p  (so  Str.  Hs.)  st.  Mne^Hp. 

7  K  KQificizci  =  „Grenzen"  (ogia),  Tioooiy  kann  auch  „Satzungen" 
bedeuten  j  *11  K  Tolg  avrov  TcgoGTÜyiiaaiv  st.  toi?  avTolg  ngoGt.  \ 
*14  K  rag  Gvvayoyyag  +  avrTJg  (L)  |  22  K  ciTciQavrog  (ACL  Clem., 
Dion.  AI.,  Didym.),  aTcsQaTog  Orig.  S. 

Texte  u.  Untersacbungen  etc.  32, 1 
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30   Ce'^    Ä.TOOTOT    itUOTPepHT 

10.  KÄ^Tes.  OTev'iuj  jg.ii  os-^i  ce-xwR 

cic  JLi.il  OTOT'xei  evotii   co-s 

5  n€  c€"^  üncoiij^  iiüpo3ij.€ 

ceeipe  tti\OTC*.Tg^c  ^ü 

oTrg^OAiouoid.  Axn  uoTepH 

OT"   11.    »€i  THpoT  nndvcT   iipeq 

10  ctotiT  n-Äd^eic  JüEnTHpq 

Ä.qo7^^v^c^v£^ue  Ä^TOT^cone 

noiÄ.  eqpneTHdiUOTrq   iieT 

15  TÄ^g^nüig^  ̂ s.p€T01!r  üiteq 

jjiiiTigÄ>iig^THq   g^iTJGE  nii 

'Äd.eic  IC  n^c   12.   ne'i   ctc  ncoq 
ne  neewTT  ivoir  TjuiUTuev«?' 

-XR    Ä.nH^€    Üi..llH£^e    g^ivAlHtt  • 

Cap.  XXI  20  "5  1.  "o  ̂ v£l^.'\   iiJvJUtppeTe  uiHntoc 
Te   \ieqneTiiivi\OTq  €TU^s. 

31    Str.   KewTö.    noTe^eiui. 

*31  K  cive^cov  ova{>(ioi  ausgel.  |  k^  *5  K  einfach:  „sie  gewähren 

das  Leben  den  Menschen"  st.  rovg  ngog  ̂ coijg  (C  J:wt;'v)  ̂ a^ovg,  L 
vitae  alimenta,  S  ea  quae  ad  vitam  |  *8  K  xml  hq>'jvij  ausgel,  da- 

gegen Str.  Hs.  I  *13  K  „Gutes  tuend  ihnen  allen"  =  n'fQynäv  ra 
TcävTCi  I  15  K  7iQ067isq)svY6Tag  (AS),  C  TtgoGcpevyovTag  \  17  K  fö  rj  ööta 
(ACS),  L  per  (lueni  deo  et  patri  |  18  K  7/  (xsyakcoavvij  (AOL),  om.  S. 
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d^iyooTr  ^tone   neu  ^vTKpI 

nqünuj*.'  Tiieipe   »HncT 
25  n^vitOTq   CTpeueq   Jiinq 

ÜTO  evfie^'X  ̂ R  OTeipHUH 

2.    q-SOT    Cd^p    AXAXi)<C    ÜOTTAiev 

Sic  ne   cq^ivT^   itiiTÄwAAiö 

30  ÜT^i   3.  xi.d»-pR\\o  A.T^€  eTq 

\ 

\^«.7re  g^Hn  Ä.pÄ.q   itiijututeire 

AXn    ÜJUtivKUlK    €Tii€ipe 

TJüiüntoT  es.fjÄ.iV  ünqoTTCo^e 

5  5.  JJl^v'^.'^.ow  jLiÄ.pit'si-'xpivn   evii 

ptojuie   fiiveHT  eTpiio'ie  e 

etrigoTigoT  HutivTr  jg.n  t 

juiuTfievfiepiouie  ünoT 

10  lyc'xe   ii^oTO  ev^^ois^fie  niiOTTe 

6.  jjt^vpitpg^utoto^e  g^HTq  JGEnii 

30  Str.  «"e   ..nun"  vor  e>.T^e. 

22  K  ft'g  XQi^a  {j^iv  (LS),  xp/fi.  7r«()iv  t^juiv  A,  Kgi^ara  Gvv 
ri[iiv  C  I  *26  K  setzt  st.  ̂ id^"  ofiovoiag  ein  £v  fi'prpy,  L  oni.  jiifO' 
6(io%>oiag  |  27  K  ttüu,  ora.  L  |  30  K  yaavQog  (AC),  L  cordis  — 

K  l'öcoi-iiv  (ACS),  L  sciaraus  (BiöcSfiEv)  \  *3i  K  iyyvg  +  rj^lv  (S)  | 
A  *3  K  ovv  hinter  öiKcnov  ausgel.  |  *10  K  fügt  zu  r«  •^fw  hinzu: 
„zu  widerstehen"  (ciVTLTaGoea&aiV),  ebenso  Str  Hs.,  hier  ei.TOT'^oTfie 

St.  dw-^orfee  I  11  K  rov  xvoloi  (+  ijixäv)  'h^aovv  (CS  Clera).,  'Ij/ö.  Xql- 
gtÖv  AL  (L  hat  deum  aut  dominum  Jesum  Christum,  also  zum  vor- 

5* 
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•3:*w€ic   IC  ne'i   eTÄ.q'^-   nqcuÄ^q 
^^<p^»^l\:  AAivpüujine  ̂ ^htot 

iitliiÄ.<5"  AA*^pÜTiK*io  ttünpec 
15  fiTTepoc  Juievpü^cfiOT   ü 

£^iicoü)^€  üniioTUTe  •   n 

n^^ijvjjie  utivpÜTÄ.'spivT  ^s.^ 

pHi   ö.'x.ix  n*vC»d».e^oii  7.  uiA^poT 

20  ton^  ̂ vfl^k'^.  UnTMoTO  JCE 

iiTOTJumTpüpe^q  •   txi.i\t 
enieiKHc  ünoT^Vec  ^Sx  n 

ikOTTditt    \\\AX    €Tp£^«t)L)CL>£^e 

g^HTq  Jü[nuo7ri\Te  ^ü  ot 

tMotto"   8.  iiüujHpe  jAe)».pR 

30   «Sl    ̂ .flÄ.^    ̂ Ü    TC&OTT    €T:g.JLl    Jl^QS 

25  M.  E.  (5'oT  =  KOT  I  26  L.  .gS  ototw^c  st.   oR  ovto^e. 

hergehenden  Satze  gezogen,  ferner  ivTQarccoiiev  zu  7tQot]yovfiEvovg 

rj(i(äv^  aldeod-tüfiev  zu  roiig  TtQeoßvrsgovg^  so  daß  TtjU?)ö£ö;i6v  ausfällt; 
Clemens  ähnlich  eyrgaTiöö^EV  ovv  rovg  TtgeößvzeQOvg  jj^wv  Hai  aiöeß&ä- 
fiev,  indem  er  willkürlich  den  Text  geändert  hat  |  14  K  hat  '))^av 
bei  7iQoi]yov^.  ausgel.,  od.  nnn^.S'  steht  für  nfmnd.S'  —  K  rovg  nQSößv- 
rsQovg  (ÖLS),  +  7j^äv  A  ]  *20  K  „die  Reinheit  ihres  Herzens  in 
Liebe"  st.  to  a^ittyc(7ft]rov  Tyjg  ayvsiag  rfd-og  |  *22  K  „und  die  Ein- 

falt und  den  Willen  ihrer  Sanftmut"  st.  ro  axsQaiov  rijg  Trparn/ro? 

avzMv  ßovh](jLa  —  K  läßt  a7todn'i.aTcoaav  wegen  des  voraufgehenden 
ivÖEi^ttö^wffav  unübersetzt,  ebenso  das  folgende  q)ca'iQ6v  noLijodTcoaav 

und  knüpft  i'arjv  TtaQcxiraaav  in  Abhängigkeit  an:  „dadurch  daß  sie 
gewähren"  |  *24  K  om.  öia  rijg  Giyfjg  (A  cpcovijg)  \  29  K  t«  rsKva 
rjiitov  (LS  Clem.),  ra  r.  v^cov  (AC), 
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X*. 

€^  it^€  <?'€  neMio  ^Ä«.§^Te 

OTUevS'    T€    eCllOTT^^Aie    KOT 

^vil    lliXfc    €Tit^HTC    jg.Ü    OTTfe 

10  9.    OTp€q:^*.^T    I7d<p    n€    RttJJ.€T€ 

ne'i  eT€  nquiqe  ^oon  ̂ ii 
^HTi\e  ÄwOTT  eqnÄ^qiTq   n 

Cap.  XXII  TOT« OTT  €TqoTÄ.jg.c'   1.  iie'i 
•^e  THpotr  TnicTic  ^ü  n 

qjLioTUTe  Ä.p».u  ii^^e  • 

•xe  Ä.xi,H€iii€  nd.üyHp€  cco 

Tjjie  evp^vx  Te<>.T€feeTHn€ 

2.  uij«.  ne  nptouie  eTOTTco^ 

nCOM^    €TUl€l€    iiiio    ̂ s.Ü 

g^peir  €Ti\ivuoTr*  3.  TiVc^e  nH 

11   L.  n^Hine  st.  ̂ n^HTue. 

*3  K  +  Kai  vor  u  ayam]  und  übersetzt  frei:  „was  ist  die  Kraft 

der  heiligen  Liebe"  |  5  Ob  K  tm  ■»fw  (A)  oder  ̂ fo5  (C  Clem.),  ist 
zweifelhaft  |  7  Ob  K  x«l  gw^wv  (AOLS)  od.  aoi'Ccov  (Clem.),  zweifel- 

haft, ersteres  wahrscheinlicher  |  10  Zweifelhaft,  ob  K  yag  ianv  (AC), 

oder  ydp  (L  Clem.),  da  die  koptische  Sprache  den  Zusatz  von  „ist" 
verlangt  —  K  xal  hd-v(it]Ge(üv  ausgel.  |  12  K  uviku  (AL),  ccvaiQei  CS  | 
*20  K  cpößov  ̂ sov  st.  cp.  KVQiov,  Str.  Hs.  kvqIov. 
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25    tt€KCnÄ.TOTr    Ä.TÄÄÜ'XI-KpÄ.q 

pe  Jö[n[d>.]i:»Ä.eoii*    5.  ujuie  ce  "^ 

pHUH   KnwT  nctoc*   6.  iifeeX 

30  A.OT  neqjjiee'xe  pivKe  es.no"T 

€ic  d^otit   neTeipe  Äinne 

odiir  ÄwqcoTe  Uno?rpnju€ 

€Tre  es-fiid^X  ̂ sJ.  nwb<<^'  7.  ä.  n'^i 

•sd^eic  co)TA«.€  e^pö^q   «^.qnÄw^ 

5  Aieq  is.£iiv\  ̂ it   ueqeXix^ic 

THpoTT'   8.  uJvige  JOEaa&wCtic*^ 
nRp€qpii^s.f!€  neTpg^eX 

Cap.  XXIII  nevR03Te  i><pivq   1.  niuiT  nujÄ. 

10   g^THq    ̂ n    g^Oifi    iliJJl    Ä^OTT    ncTT 

epUCTHC    OTTÜTq    JLlllTiyivlt 

g^THq    ÜAIO    Jv'SVl    ll€Tp£^tl(jO 

log^e   g^HTq   ivOT  ^6.peq^€ 

13  e  am  Ende  ausgestrichen. 

25  K  xm  (AL  Clem.)  x^^^V  ̂ ov  (LS  Clem.),  om.  aov  A  j  *30  K 
fügt  hinter  cora  avxov  hinzu  „sind  geneigt"  (ebenso  in  dem  sahid. 
Psalter)  |  A&  5  K  &Xii.\^Eaiv  avTov  (AS),  om.  «trov  L  Clem.  —  Den 
Zusatz  von  L  am  Schlüsse  des  Zitates  kennt  K  nicht  |  6  K  rtoXkat 
(AL),  Kai  Tidhv  praem.  (S)  |  7  K  twv  anaQTcokcöv  (L  Clem.  lxx),  rov 

ccjxnQTOjkov  (vgl.  die  kopt.  Psalnienvers.)  —  K  rov  öl  ekTci'QovTa.  (CS 
lxx),  xovg  öl  ikm^oviag  AL  Clem.  (vgl.  die  kopt.  Psalmenvers.). 
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15  enieiKHc  jül\\  o7^<^'K^s.(^  if 

^n  OTTg^HT  eqcoTT&^iiT: 

2.  CTfee  ne*i  juiÜTÜp^HTcno 

20  ne  ecTiv'sp^viT  eii  Ä.osii  neq 

3.  uiivpeqoTeVe  ÜJJl^.u  (3'e 

ne'i  €TCH^  €T-soTr  ilA*.Ä.c 

CT-xoT  üjuidwc  -se  ue*i  ä.u 

€CT€  ^vup^<V'\o   i^.o"y  üne 

XivTe  ̂ üine   iiue'i*  4.  (5   n 
30   ̂ v€►HT    TttTiieTHiie    ^vT 

VQHW  wo  Ä-TfiOT  ne'\&.'\e 

£»€  is.fiiv'X  AAHÜcooc  KOTnpe 

5  eqnng^   2.  tctüho   -xe  ̂ it  ot 

*23  K  drückt  unov  relativisch  wie  L  „quae"  aus  |  *25  K  „in 
ilirer  Seele",  wahrscheinlich  t>j  'H^vxfj  (CL)  und  nicht  rr]v  i^vp)v  (A)  | 
*29  K  „und  nichts  ist  geschehen  diesen"  st.  kcu  ovdh  ■ti^lv  tovtcov 
GvfißsßijKiv  I  *31  K  „sehet"  st.  A(v|3fT£  |  Ar  1  K  ttqcötov  filv  cpvkXo- 
QOH^  om.  C  I  *2  K  läßt  (Iva  vor  cpvklov  aus  und  übersetzt  elra  mit 
„darnach",  wahrscheinlich  letzteres  für  eira  wie  Z.  3  |  3  K  setzt  st. 
av&og  den  technischen  Ausdruck  uoirnpe  =  Kvngig  ein  ]  4  K  sha 
oficpa^  (LS),  aal  nexct  Tavra  AC. 
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noc  üniyHU  5.  ud^AAie  it 

10  pJümTpe  "xe  qi\HOT   ntJ'Xd.xi. 

ÄwOTT  qiiJvWCR   en  d^OTr  e^^Js-ni 

nei     «TtOTlie    €T€T«Cis.UT 

Cap.  XXIV  15  Jvfed.X  g^HTq  *   1.  ul^vpit^g^THn 

i\es.AJipp€T€  evTjg.€  eTe  n-sew 

€ic  OTtoiig^   Hcti  ^^£i^w'\  Rot 

nÄw^cione  Te'i  cTe^qp  Tc*.p 

20  ̂ H  Ä.qTOTrnc  nii'XÄ.eic  ic 

Ji^ÖJ^  ̂ n  iteTJUivTT  •   2.  AAevpii 
uo   n&.Ai.ppeTe  ivTÄ.ui<CTis. 

cic  €T^ü)n€  K^><T^s.   oTiv'iiy 
3.  t^ooTe  JLxn  tot^i  tä.ji*.o  ij[ 

25   AJLd«.H    ivTA.ttiK.CTA.CIC    TOtrjg.! 

itRivTe  t^ooire  Ttottc*   t^o 

otre  OTTcitte  tott^i   ttHOT 

4.  uLÄ.pit'^^^THtt  eviiKivpnoc 

€T€  §-^p€  nfepe  ̂ cone    iie^ 

30  iij^e  ivo^r   ücjg.   iicxi.ivT  5.  Ä.q€i 

d.fiik\  s'c  neT-xo  es.q'^Ke  Ä.n 

14  Str.  HTCoTne  ö'e  |  19  L.  •Tce.newp5(^H  (so  Str.)  st.  Tc*.px"  | 
20  Str.  besser  eÄ.qToi$-nc  st.  «».qTOTrnc  |  22  Str.  A\ei.pnno  s'e  |  31  Str. 
«i.qciTC  &^pHi   «.nii«.^. 

*20  K  KVQiov  +  rj^mv  |  21   K  'Irj6.   Xqiotov  (ALS),   Xq.  oin.  C 
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^v£l^v\•  utRiiccoc  ^SJ.  nficoX 

^poi\ol^v  üniiOTTUTe  tot 

5   ilÄwCOTT    Ä^fl^vTV    ̂ S    nOT€    T€ 

Cap.  XXy  "5  1.  x»i»^pittio  Ä.neiti€  üjjlä.'iY€ 
eTjg.Ä.p€qj^<jL)n€  ^\  neifiT 

JUlR    ÜCÄ.     ilTivpÄ.fc\iv     2.    OTT^^A. 

10   XhT    f^vp    e^iS.pOTA«.OTUT€ 

^»>>p^<.q  "xe  t^omi^   €T€   Rott 

COT  ne  §:*«^p€qü)tt^  n-^oir 
Rige  iip*.juin€  *.qujjvei  oi-e 

Äwit£^p€Tr  €Tqnes.£!(jo\  A.fiÄ>.X 

15  ii^HTOT  qjmoT  ̂ evpeqTÄ». 

no   iieq   itOTHei  ivfiivX  jg.iÄ  n 

\I6^vnoc  jmit  n^eX  xiit  n 

I^    -StOR    Ä^fcd^'X    ̂ Ä.p€q£!COK 

'20  ̂ v^o^^tt   i^pe^q   3.  qqiTq   qTUitte 

5   Wohl  zu  lesen  «.ott  ä.£iä.'A  I  7   L.  *.nA\ecme  st.  «.neine. 

*1  K  SKCiözov  ....  eig  ttjv  yrjv  ausgel.  (ebenso  Str.),  ferner  xal 
yv^va  —  L  enaöTov  ....  yvfivd  ausgel.  |  *4  K  toü  ̂ sov  (L  niaiestas 
dei)  st.  Tov  ösgtcÖxov  (Str.  richtig)  |  *5  K  aai  vor  ix  xov  svog  ausgel. 
(Str.  richtig)  |  9  K  „im  Osten  und  den  Gegenden  Arabiens",  aber 
besser  mit  Str.  st.  mR  nc«.  zu  lesen  ̂ n  nc*.  |  20  K  bringt  die  Er- 

zählung vom  Phönix  im  Anschluß  an  den  Text  bis  eig  ov  7tXr]Qco&sv- 
rog  Toj)  xqÖvov  (om.  tov  ßiov  mit  AC  gegen  LS)  iigigxerai,  läßt  den 
ganzen  Text  von  xa\  TiksvTCi  bis  xal  ztcvra  aus  und  verbindet  j3a- 

GToi^cüv  mit  afjKov  „trägt  ihm,  resp.  es",  da  K  ojjKog  mit  „Haus,  Nest" 
widergibt.  Den  gleichen  Text  bietet  auch  Str.,  nur  ßaarä'^wv  aus- 

gelassen —  K  „er  trägt  es  (sc.  das  Nest)  und  erhebt  sich  vom  Lande 

Arabien  nach  Ägypten",  «.qqiTq  kann  auch  heißen  „er  entweicht". 
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qei   evUHAie  ä^troXic  eTOTT 

lAotriiTe  es.p^vc  -sse  Tno?V\c 

JCEnpei  4.  e^oT  JOEnuo   ituiee 

25  pe  €0'^r^s.ll  iiijui  uo  ivp^^q 

qTooKe  es.p€Tq   g^i   Tjg.HOTre 

ünpei   qK*>.ivq   *i^pHi  q^evTe 

üiieqTng^   q-sepo   üot 
KOig^T  Ä.OT  qTceq   ̂ <^pH\ 

30  nc^uoTqe  OTrÄ.eeTq  Ä.q 

ne'l    KÄwTJv    ^HMJL    ̂ HMX    qnivTp€ 

qT^ne   ̂ s.Tit2^   q^cone  üt^oi 

5  ni^^  Ä>.OT  q'XüiK   ̂ v£!^v'^.  qT^ne 

Tiig^   qTcone  ivfsÄ.'X   q£icoK 
2^1   n€qAi.js.g^€  5.  SoTieißie 

&e.  jg.iiipo"ypivtiivCKenTeceÄ.i 

31  e.quje^'x^oT  scheinbar  verderbt,  da  -x^ot  keinen  Sinn  gibt; 
viell.  ist  an  •^sioq,  ■zsoq'xeq  „verbrennen"  zu  denken  |  ?Ve  4  Im  Ms. 
e.  in  e^TH^  gestrichen. 

*24  K  (isarjfißQLag  st.  tjf.ifQag  \  *25  K  ßksnövTcov  nävTcov  -\-  avxov  \ 
26  f.  K  „er  wirft  sich  (?)  auf  den  Altar  der  Sonne,  läßt  sich  nieder, 

rupft  aus  seine  Flügel,  zündet  Feuer  an  und  gibt  sich  selbst  als  Wohl- 

geruch. Wenn  aber  er  verbrannt  und  Asche  geworden  ist".  |  Ae  Iff. 
Indem  er  zugrunde  gegangen  ist,  so  entsteht  aus  jener  Asche  ein 
Wurm;  dieser  wächst  allmählich,  bekommt  Flügel,  wird  ein  Phönix, 
und  er  vollendet  sich,  bekommt  Flügel,  erhebt  sich  und  geht  zurück 

(wörtlich:  „auf  seinen  Wegen")  —  K  nimmt  also  in  veränderter 
Form  den  ausgelassenen  Text  wieder  auf  und  verbindet  ihn  mit  tig 
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Cap.  XXVI  10  Suje   iipA.Ai.ne   es.q€i    1.  e«jji€ 

eire  s'e  -xe  OTruÄ-cy  ÄiJUiÄvig^e 

ne  "xe  npeqctoiiT  JSn 

THpq   ueveipe  eu   nT&.nÄ. 

CTÄ.CIC  itti€T€   it^ü^.eX 

15  neq  ̂ ii  OTJUie  Axn  o^^tl^v^T€ 

ünicTic  €n^vHOTq   ^onoT 

Xht  *vTjuiuTUA.(5'  iInqjg.to 

nuj  2.  q-ÄOTT  i^evp  üajiäwC  üoTru.eK 
20  Qte  KUis.T07md.cT  TÄ.oirtjon2^ 

weR  Ä.fiis.'X  Ä.OT  Ä^n  rs.€.  öJin. 

Kis.Te    iv'lYwpn    i».OT    "^llivTCO 
U€  «xe  ÜTd^R  Kjg.oon   ueA«.ei 

25  kmä^totüc  T*wCÄ.pn:   Te'i  € 

Cap.  XXVII  Ti!<^iijü)n   nij^ice  •    1.  :g-pHi   &€. 

ivnnicToc  ^ii   uequjnoin 

9  L.  Ä^nosoTAve  st.  ei.n'SMe  |  13  en  zu  streichen  |  18  St.  Mnq^coniy 
1.  JSnqujnion  (Str.  richtig)  |  22   Str.  äot  *.n  -aie  •^nö.Twne. 

9  K  einfach  „die  Bücher"  st.  Tag  avayQacpceg  xmv  iQovav  — 
K  „daß  er  hat  zugebracht  500  Jahre",  Str.  übereinstimmend  mit 
dem  griech.  Texte  -Jte  i.qei  nTÄ.pe  nMÄ.g-^OTnige  npd.Aine  •xcok  e.£i&.A 
—  K  ne7th]0()ifi£rov  (A),  C  7ih]QOV(ji£vov  |  14  K  dovkevuvrcov  (L), 
öovXovOaVTCov  ACS  |  16  K  äya&ijg  zu  TiiTioid^t]GBi  St.  zu  nioieuig  ge- 

zogen I  *22  K  y.ai  säfysQ&iiaofiai  st.  xr/i  i'^t]ySQ<}r]v  CS,  £t.i]ySQO'')]%' 
(AL),  hier  wird  m.  E.  Str.  das  Richtige  bieten,  nämlich:  ä.ot  d.n  ■xe 

■^nÄ.TLone  =  x«!  TtaKiv  i'^£yeQ&tiGOjxc<L,  indem  dieser  Teil  als  neues 
Citat  gedacht  ist  |  *26  K  „diese  Leiden"  st.  xavTa  navxa  (L  multa 
mala)  |  28  K  TiQOG8tbiG&(ooav  (AS),  7iooG5r//Gd^(aGav  C  |  29  K  h  xulq 
ijtayysk.  (A)  +  cirov,  C  xalg  in. 
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2.  JJ.is.pe  TqnicTic   OTpd^.T   R 

:g.HTi\€  TnpnoYe  -xe  nTHpq 

5  jg.Hi\   Ä.pd<q   3.  ̂ Äx  nuae-xe   nTq 

jjitVTi\d^<5'  Ä.qTe^^Ä.T  es.peTOT 

THpoTT  Ä.OT  ^s.ll  ̂ Mx  nuj€'xe 

0'yii(5'es,jj.  jjjj.d<q   ii^:g.iopoTr 

5.  nijj.  neTiiÄ^'Sooc   neq  -xe 

10    l\^vKp    O    H    IIIJA    nCTllÄ^^ 

oi£^e  ̂ s.p€Tq   oirfie  n€JJ.ev^T€ 

ÜTqcs'ekjj.  g^uifi   nijj.  qn^s. 
€ir€    ilTOTllOTT    eTqOT^K.Jg.C 

is.O'T  jjtu-^^Aei   u^s.p^^vp^s.u€ 

15  itneT2s.qTÄ-ujOTr  6.  ceünq 

JÖTO    Ä»,£ld^A    THpOT    ÄwOTT    JJ.ii 

(^\£\  ̂ HYi  d.nqujiv'swe : 

7.    €\:g.n€    JÄRHOTTe    «XOTT    Ü 
neivT)'  jÄnnoTTttTe  ncTc 

20  peu) jj.es.  TdvUjee^'iuj   iiii 

^fjHoire  itiieqis'i'X*   t^oove 
•xoT   itoTige'xe  evt^ooire 

*30  K  EV  X.  KQifxaöLv  -\-  avTov  I  *31  K  0  yc(Q  TiaQayyikXav  (AC 

TtctQayysiXag)  -\-  t'jfiiv  \  <V(;  *2  K  oni.  ii  (nj)  t»  i/;6t;öaö^at  |  *3  K 
om.  o^v  I  4  K  scheint  ra  navTa  gelesen  zu  haben  |  7  K  ndvta  (C) 

St.  T«  7tä»;T«  (A)  I  12  K  oTf  OfAft"(ACS),  L  quia  cum  |  *13  K  om. 
xat  w?  ■»eksi  I  *21  K  „die  Werke"  (L  opera)   st.  jinlrjGiv. 
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25  OTT€  £^€U€cne  eil  evii  ne 

eTttÄ.cto'ie  Ä.noT^pes.T 

Cap.  XXYIII  1.  £^u)£i  (Se.  iwmjl  eimo  Ä.pd».Dr 

i<0'T  enccoTjjie  Ä.pivTr  jjtew 

pitp^ncotog^e   g^HTq   tR 
30  KOTT  iicojn  nTenieiTJUiiÄ. 

€Tcooq  jutit  Rg^fiHOTe 

n^s.€  ivH^en  eTn^v^oo^€ 

ivfiivTV.  2^itR  Tq<5'i'2s  eT-xcoüipe 
5  3.  €^  Te  ÜKOcjjioc  neTUivujüin 

Ä.pÄwq  itOTre  RtieTnHT  d^^fed^X 

10  nil£^ai   *<'Ilg^v£lü)K  d^^^pm   evT 

ne  KÜAio*  A.*iujÄ-^(Ji)K  ̂ s.^pH'I 

26  L.  eYn*.cioTAie    st.  eruÄ^ctoTe   |    A?   5  L.  e.g  •i.e   st.  e^   tc  j 
9   L.  lÄi   st.   piTÄi. 

24  K  löyoi  ....  AßAiat  (AC),  AaAtai  ....  löyoi  (LS)  j  27  K 

orv  (AL),  om.  C  I  *30  K  [xiaQav  im&vfjLLav  xal  qpßiüA.«  eQyct  st.  q)avka}V 

'sgycov  (xiaQag  eTH&vfxlag  |  A'^  2  K  rcöv  f.iüX6vT0iv  kqijxcctcov  (AC),  t. 
fiskkovrog  yiQi(iarog  (LS)  |  *3  K  dvvtjaETai,  (L  poterit)  st.  övvaTUL  \ 

7  K  om.  710 1«  (L)  I  8  K  acpi'f^a  (ACS),  cpvyco  Clera.  L  LXX  |  *9  K  ̂ ' Ttov  st.  xal  Ttov. 
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15  nHim^  4.  evire  (Sn  ii*wficoK  ä.to 

H  ̂ l^ql\^v£noK   Ä.e^  üxid^   tu. 

Cap.  XXIX  neT^no  ünTHpq  •    1.  JUtes^pR 

cctMotävcit  euqi   i>.^ 

20  pH'l    U}*vpÄ.q    ng^€U<3'I'X    €T07r 

JüETmeitoT  iienieiKHc 

Ä-OTT  itigd^H^^THq  ne*i   €Tä.£^ 
€ue   tteq   RoTjmepoc   ii 

25  ccoTn  2.  qcH^   cevp   ii^^e  -se 

Ti>^pe  neT'ÄÄ.ce  ncouje  \\ 

it^ee^ttoc  Te^peq-itoTOTrpe 

is.h.b^  üiiujHpe   üiv'Xis.JA'    es.q 

T€£^o  d^p€Tq   üiiTtoiy   itii 

30  ̂ eeiioc  K^^Tis.  THne   iiii 

N.i^i7€'\oc  ünnoTiiTe  ivT 

ueq  nq^ÄwOc  *I^vKtof»   Ä.oir 

poivojutiiv  3.  ÄwOTT  ^^.u  q-sioir  15 
JUl^vc  ünexiiv  ose   ecT€  n-ÄCv 

13  K  ly.il  ij  östtci  aov  (AS  Clem.),  av  h/ü  li  C  ■ —  K  iciv  y.a- 

Taovoiäabi  (ACS),  Karaßcö  Clem.  Lxx,  descendero  L  |  *14  K  ft?  rr]v 
aßvaaov  (L)  st.  sig  rag  aßvoaovg  |  16  K  tiov  aTiodgäaij  (A),  nov  Tig 

aTtoÖQaaei  C  I  17  K  Tti  nävra  (A),  nävia  C(S?)  |  *18  K  om.  ovv  (S)  | 
24  K  rjfitig  i7ioh]6iv  (CS[L]),  om.  ijuäg  A  |  31  Zweifelhaft,  ob  K  y.al 

iysvt'i&r]  (LS  Lxx)  oder  iyev/jdtj  (AC)  |  ?Vh  *1  Iv  +  avrco  vor Xaog  avTOv. 
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5  €ic  qn^s.•xl   iieq   iiOT^^eenoc 

itTÄ.nÄ>p^H   itTq£^fi€^iT 

10  HOC    eTÜJAO    (SU    Tjuiepic 

Cap.  XXX  £^.nditi  Tjuiepic  (Sc  RtieT 

OT^v^.^e  xi.*.pneipe  SuÄ.n 

TfifsoTO  THpoT  ennHT 

«.!§.€    eT-Sev^AAe    iVOT    €TCO 

oq  o'yivn  ii'V^c  utii  üaiivt 

lAlÄ.    CTfiHT    JUtit    TJÜTÜT 

20  tiev€m   €Tcooq   jvOtt  tjjiivt 

'2£^<wCI£^HT    ilf»*.T€    2.   nuoTUTe 

ces.p  ndi-Äcq   '^OTfie   n-stivci 

g^HT  q-^  «xe  itoirg^jj-ivT  RueT 

e^MiÄ.€iT  •   3.  xAüvpnTivfyue 

25  '^e  ev\ieTis.TTe  iieir  itg^AJiÄ>.T 

^ITÄÄ    nUOTUT€    JUlivpil'^- 

ÄiJjtÄ.\i  eueuie  üu-^vii 

27  L.  gicotone  st.  oiotone. 

*5  K  „wird  nehmen"  st.  la^x^ävti  \  10  K  ?)  («f'^t?  ctyla  (xd.v) 
uyiav  st.  ayiu  ayioav  \  12  K  ayiwv  ovv  (iSQtg ,  LS  ayla  ovv  jU., 

A  ayiov  ovv  fi.,  C  ayia  ovv  f-tSQ-i]  \  17  K  fii&ag  rs  (AS),  t£  om.  C  | 
20  K  Kcu  ßösXvy.ti]v  (CSL),  om.  y.al  A  |  *27  K  setzt  elQi]vi]v  für 
ojuovomv  ein  (vgl.  29,  26;  64,  10). 
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30   ivflivA    ÜK€CKC     UlUl    2^1    Rd».Tev 

\^ 

oiv^   itiye'xe   qH^vctOTJjie 

neT^Ä^peTOT  h   ivpe  npeq 

5  uje'xe  eqpujeT  ai€T€  A.pÄ.q 

•xe  OTT'^iKÄ.ioc  ue  5.  qcij.ik.jj.ivT 

&€.  RT^no   Rcg^ijj.e   nis.£^e 

^Hjj.  jjü:g.con€  eKivig  ̂ ii 

ueKuye'se  6.  jj.ilT€  nilTjj.Ä.io 

10  :g.OL>n€   Ä.fiÄ.'X  g^iTOOTiie  Ä.'XAiv 
g^iTjA  nuoTiiTe  nuoTiiTe 

l^ivp    JJ.es.CT€    it«€TTJJlÄ.'lO    MX 

jj.Ä.Tr  OTTÄveeTOTT*   7,  JJ.ivpe  ̂ ew 

KCKeTC    pjJÜTpe    j^iv    TttnpA. 

15   aiC    €TUivUOTC    KÄwTiv    T^€ 

€TÄ*.i5"eip€  jg.Ä.  mteiÄ-Te  ü 

•^IKdvlOC  '  8.  TÄÄÜTlliv^Tg^HT 

ivOT  TJJ.tlTiViVjg.TJJ.e^£^  JJÜ 

TJJ.UTTo7V.JJ.HpOC    ivTjg.OOn 

7  L.  neiT^no  st.   nT^no  |  16  t  oberhalb  av,  also  CTÄ^reipe. 

A^  1  K  fii)  (CL),  xai  ju?)  AS,  aber  K  kann  auch  xccl  unüber- 
setzt  gelassen  haben  |  *3  K  st.  avTanovöszcti  nur  aKovasrai.  |  *4  K 

ncT^d^pcTOTT  „was  unter  ihren  Füßen"  unverständlich  —  K  ■^"  (A),  il  C, 
et  L  I  6  K  evXoyr]fierog  (ALS),  ora.  C  ]  *9  K  iv  Qijfxaßiv  -f  Cov  — 
K  h'naivog  ?/jlic5v  (AL),  v^üv  CS  |  *10  K  frei  „sei  nicht  von  uns, 
sondern  von  Gott",  förco  iv  <}sm  xal  (xtj  s^  avrcov  \  14  K  TCQaiscog 
•»Jficov  (AL),  TT^).  vficiv  CS  —  K  ctycc&rjg  (ALS),  om.  C  |  16  K  iöo&rj  (C), 

i8si'j9tj  A 
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20  ittieTcg^oTÄwpT  ^iTÜ  nuo-5^ 
T€  •  Txn\T€nie\KHc  «xe 

jmR  ne^Mio  uin   TJHUTpit 

Cap.  XXXI  JJ.&.T  £^iTi5  ntioirnTe  •   1.  aaä. 

25  pÜTÄ.s'nc  <3<c.  &.ncjuioT  tR 

HO  -ate  e^  ne  «^oot  JtincjuiOTr 

jL«.Ä>piipnjuieT€  liiieTivg^ 

jg.(jon€  «sR   M^^l^p^  •   2.  CT^ie  €^ 

n^^üif»  e».TCA«.0'y  evnite\coT 

30  *.£>p*.^*.ui  AI.H   ^<f!^v'\  en   -xe 

UL 

JLltt    OTJJlie    g^lTIt    TniCTlC 

3.  eÄwqTivXe   icävä.k  Ä.£^pHi   R 

5  4.   ies.K(jof»  §.it  OTeMiio  ^.qqiTq 

^iÄ  nqKiv^^   CT^ie  ̂ qc^^.lt  Ä.q 

£><.i>K   ̂ vp€Tq   R'\ä.£>ä.u   ̂ vqp 
jg-Ät^eX  i\€q   ̂ s.TTe  iieq  Jx 

ÄÄÜTcud^Tc  ii(3'pHne  ü 

Cap. XXXII 10  rihA'   1.  neV  e^d^.  ot€  '^g^THq 

e^pÄ.T    THpOTT    ̂ Ü    OT03p*S    qitiv 

20  K  vno  xQv  &£ov  (ALS),  om.  C  |  21  K  sTtieUiia  -\-  8 f.  (L)  | 

*25  K  svkoyia,  oni.  avrov  \  m  1  K  öia  niaricog  (AS),  om.  C,  L  in 

fide  I  *2  K  „indem  er  hat  dargebracht"  st.  nQOGj'jysro  |  *6  K  cc8ek- 
(pov  +  ccvrov  (L)  I  *8  K  iöovksvasv  -\-  «vrco  (L)  |  *10  K  frei:  „dieses 

(Plur.),  wenn  einer  es  alles  betrachtet"  st.  ö  iav  (S.  ä  säv)  rig  Kct&*  'h 
sKaOTOv  Kazavo^ot]  |  *12  K  „die  großen  Geschenke,  die  ihm  gegeben" 
st.  (isyaXiltt  Tc5v  vw  avzov  ösöonivcoi'  Scoqemv,  om.  vti  civtov. 

Texte  u.  üntersucbungen  etc.  32,  1  (j 
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JGEAi*<q  &€.  iiOTr'iei&e  mjlR 
15  üXeTreiTHc  aaü  otä-h 

niJii.  eTujXtuje  üne^Tci 

Ä.CTHpiOU    ÄÄnilOTTHTC 

20  OTTö^u  es.£i*wA  üjutes^q   ne  it 

ppdw'i  juiii  iievp^tou  juiii   ü 

'ioT'^is.  Axn  uequecene 
ii^ypHne  eT^tl  oTeÄ>.ir 

25  ̂ HAi  €ii   g^wc  enuotrnTe 

^€T^^g^ly^(.o^  «xe   nKcnep 

MXis.   HÄw^tone  ÜT:g.e  ititcioT 

ÜTne    3.    U€'i    <5'€    THpOTr    €T^vT 

30   g^ITOOTOTT    eil    H    <^\tR    ItOT 

^^fiHOire  R'xiKiviocTiiH 

ULdw 

eTÄ^Teire  ^v<V'\^v  ivfies^X  g^iTÜ 
nqoiroi^e  4.  Awi\is.ii  &€.  g^oTOT 

iie  ̂ iTÄi  nqoTTio^e  Ä.iTTiv 

g^iAiie  ̂ XI   n^^  ic   Ä.iiiievTXiiv 

14  K  II  avTov  (LS),  i'S.  avTüJV  AC  |  15  K  xca  Ttdvzig  (L),  x«l 
om.  ACS  I  23  K  tu  ts  koina  (CS),  t«  öe  (AL),  aber  K  konnte  auch 

ÖS  frei  durch  „und"  wiedergeben  —  K  öKiJTiTQa  avxov  (ALS),  om. 

ahxoi  C  I  24  K  öo^fj  (ALS),  Ta'lfi  C  1  *30  K  „durch  ihre  Werke 
von  6iÄaio6vvt},  die  sie  verrichtet  haben",  läßt  also  »/  aus  und  nimmt 
aus  öiKCiioTxquyiaq  den  Begritf  ömcdoövvi]  auf  |  ai*.  *4  K  setzt  t]  st. 
ov8l  wegen  der  folgenden  Glieder  ein. 

i. 
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5   *IO    en    2^ITOOT«€    H     £^lTtt 
TitCOt^ldv    H     TÜAtUTpÄlil 

£HT   H   TüüÜTpJGEiinoTTn 

T€    Üti£^filHOT€   €T^^.l\e'ye 

10   ivflü^'X.    g^ITIt    TqniCTIC    T€I 
€T^wqTJJl^vI€    OTÄvtt    llIJU. 

(3'e  nnoiriiTe  ^^Ä.l\TOKp^^. 

Ttop  ne'i   €T€  ncoq  ne  neevir 
15   ig*.    Ä.UH£^€    H[^v]nH2^€    ̂ ^>^Al.HIl: 

Cap.XXXIII  5  1.  ̂ «n*^p  o  s'€  RcuHOTT  ä^hmä. 

OTTlOCq    ̂ Ü    t^Oifl    €Tl\*.llOTq 

20  Ä.^oi)ne   jiijl*.ä>ii   ̂ >».'\'\^v   Ajiivpii 

p^s.^^s.TOOTll€  iiTÄ^q  äv-sook 

oirjj.iiTeni€iKHC  Axn  ot 

OTpivT   €U^.^s.lycoq   2.  itT*.q 

25  rtjvp  n'^HU-iOTpi^oc   noteveic 

ünTHpq  qTeXnX  iiw-xii 

ueq^fenoTe  3.  :g.pH*i  ̂ Jüi  nq 

ünHOTe  c»Ä>p  A.p€TOir 

23  L.  ̂ n  OTAiiiTenieiKHc. 

*8  K  svGsßeiag  rrov  SQyav  st.  ivöeß.  7]  egycov,  aber  st.  nngfeHove 

wohl  zu  lesen  h  n^fcHO-ve  |  *10  K  TciaTeojg  +  avrov  |  15  K  tovg 
aiav.  Tcöv  aiavcov,  C  om.  t.  aiävcov  \  16  K  ri  ovv  Tcoit]Ga)ixev  (AS), 

Ti  OVV  ifjovi-uv  CL  —  K  ccöeXcpoi  (AL),  ayanrjxoi  (CS)  |  18  K  xat 

lyncaaliin.  (ALS),  om.  xal  C  |  *23  K  sKUiKsiag  st.  £xr£V£t«ff  ein- 
gesetzt. 

6* 
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30  Ä.qpKOCJuii  ÄtAiÄ^-y  j^il   ot»^ 

€T^!<p'x  ünqo-arto^e  jülR 

5  ii7toon  e.TXM.d<(^€.  ̂ i*2s:toq 

^ü  nqoTevg^c&.£^ue  i^qT*. 

Tqs'Ä.Ai.   *.qc£iTOTOT  Ä.qd<T 

10  noT  ev^oT«  •   4.  i^'xn   iie'i  th 

tä^in'it  npcojLie  ̂ pH'i  ̂ il 

neq<5'i'2£  eTOTevÄwfje  eTHÄv 

noir  ivqpn^jvcci^  ÜAt-d^q 

15  iiem£  liTq^^mtoii*    5.  n^^oseq 

xi.d^pÜT*.uo   üoTrpcojuie 

niieiue  •   ev  niioiniTe 

20  Td>.no  nptouie  OT^d^n-T 

mjlR  OTCg^iuie   evqTekWÄ^T 

1   L.  evqncop'SL  ÄinKikg. 

30  Zweifelhaft,  ob  K  rj^  .  .  .  avveaii  (AL)  od.  iv  ry  cvi'.  (C),  da  K 

beides  durcli  „in"  wiedergeben  muß  —  K  om.  avzov  vor  aweast,  j 
.w&  *2  K  „das  auf  ihm"  st.  TieijiexovTog  avtr/v  |  4  K  eavTov  dia- 

Ta^ft  (A),  C  iavrüi'  (5.  |  9  K  nQOSioificiOag  (C),  A  7COo8y]i.u\ovQy}'j]0cig  \ 
10  K  STIL  Tcäöi  (ACL),  S  BTtl  zovroig  ]  12  K  om.  xara  Siävoiav  (LS), 

'/.   öiav.  AC  I  *13   K  XfjJölv  -|-  avTOV  —  *K   ayad^cdg  st.   o.(.i(ü^oig 
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6.    Il€*I    S'€    THpOT    T^vp€q'S^lw 

KOT  Ä.fciv'X  ̂ vqT^»».*IÄwT  es.qciAoir 

^^.p^vT  n^s.'seq  -xe  «v'ieTTTe  tc 

nn*.^*   7.  JA^^pituo  &e  «se  ».   S 

'^md^lOC    THpOT    pKOCJUI 

HOT  iiTÄ.q  «^e  g^OTOTq    ̂ s.n 

30  n-xiveic  €^vqpKOCJJll  ÄÄjjL^vq 

:g.R  g^eug^fsHOTe  €iiÄ.woir 

Äwqpeuje  8.  eTÜTew  &e  xx 

XI.O   iiHicuLi^T  jLi.Jvpii'\--nil 

oiTd^ei  d.nqoTü)^e  ^ii  ot 

Cap.  XXXIV  KiviocTUH   1.  nepuivTHc 

€TUÄ>.iiOTq  ^^.peq-xi   nevciK 

5Änq£^co£»  ̂ ü  OT^^vppHCI^v 

^eT^^s.ply  '2ke  ävOT  eT^wX 

10  ̂ s>£l^>.'\  lANpeqqieTq  üvg^pH'i 

ivneT'^-g^coJQ   ueq   2.  cuje  is'e. 
^vp^.u  *.OTpÄ.T  evpneTUd. 

10  L.  ̂ Ä.peqqieTq   st.  .wö^peqqicTq. 

*25  K  4"  >««'  ;rA?;()cü(raT£  t?)v  717^  (Gen,  1,  28)  |  26  K  iSco^sv 

(ACLS),  el'öofiev  nach  Conjektur  der  Hrsg.  |  29  K  avTog  6s  (CS), 
avT.  ovv  A  I  31  K  sQyoig  dyu&olg  (CS),  om.  A  |  mv  *2  K  „diese 
Vorbilder"  st.  rovrov  tov  v7toyQaiifj.6v  \  *4  K  „in  Freude  (Bereit- 

■\villigkeit)"  st.  aonvcog  —  K  i'S  (AL),  x«)  s^  CS,  aber  K  braucht 
-y.cä  nicht  zu  übersetzen  |  9  K  di  vor  va&Qog  (S)  |  *10  K  „möge 
schauen",  wahi'scheiniich  Md^peq-  ein  Versehen  st.  ̂ ft.peq-. 



86  C.  Schmidt,  Der  erste  Clemensbrief. 

noirq   es.   nTHpq   ire^p  ̂ oon 

K€ll    e^flÄ-X    g^lTOOTq    3.    q-XOTT 

15  i7Ä.p  JüüuiÄiC   uen  -xe  €ic  n-xis. 

€ic  is.o7r  nqfe€K€  ünqÜTo 

ä-£iälA  ä.^  ünoTe  noTre  ka. 

TÄ^   neqg^fiHOTre  4.  q^^  oirpes-T 

&€.  uen  eiv\ipnicT€Te 

20  Ä.pes.q  ̂ ü  ntig^HT  THpq   Ä.Til 

TÜ^üine  iiÄ.pc»oc  h  eit 

SihK  iK^is.'K  juiivpüp£^ü)fs  niA*. 
itevc»d».e^ou  5.  jut^vpe  niligoT 

igoTT  Axn  TÜne^ppHciÄ.  jg.üi 

25  ne  ii^pHi   it^HTq  Tiipg^ir 

iiOTivcce  JttnqoTTüi^e 

juies.pit^g^THU  ÄwRiJuneiige 

THpq   nevi:*i7e'\.oc   iiT:g.e   e[T|OT 
A.g^€  Ä^peToir  eTT^üige  jtinq 

*  *  *  *  Lücke  von  5  Blättern  =1=  *  *  *   [oTTto^e 

CapiXLII  11 2». 

JiniioTriiTe  •   3.  eevT'xi  &€.   R 

g^ejjtnÄ.p&.uire'X.iÄ.  ivOT  eviTTtOT 
5    R^HT    g^ITÜ    TevilÄ.CTÄ.ClC 

20  L.  Ä.TnTMn^oone  |  28  L.  Rtt&.t'r'e'Aoc  st.  ne^rce^oc. 

*13  K  „das  All  ist  für  uns  entstanden"  st.  ioin'  ra  navTa  | 
15  Zweifelhaft,  ob  K  o  kvqloc  (A)  od.  kv().  (C  Clem.)  |  17  K  xcträ 

TCi  egya  amov  (L  Cleni.  LXx),  x.  to  f'^j-oi/  ßi>r.  ACS  |  *19  K  ntazev- 
aavTsg  st.  7rt0rft;'oi'rag  (A  om.)  |  *22  K  „mögen  wir  alle  guten  Werke 
tun"  st.  int  Träv  h'gYov  ccyad-ov;  wahrscheinlich  zu  lesen  ek.pg^(ofe.  st. 
A<ö.pnpgtofii  I  *28   K  aj'yf'Awv,  om.  avvov. 
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T€T€    Ä-HUje-Se    iIn«OTIlT£ 

10   es.C»C*€\l7€    tlTlAUTppO    SJ. 

n^ÖS  *^^   cnHOT  4.  Ä-Tpunpirc 
ce  eye  KÄ.Ti<  noXic  d^oir  kä^ta^ 

|)(^Ci3pÄ.    ̂ .TrpKÄ^Tg^iCTiS.    illlOTT 

15  ̂ iÄ  nniidw   iiiteniCKonoc 

MJlR    g^€Il*XIÄ.KOnOC    tl€T 

uiv^pnicTeTre  5.  ä-ott  r^wi^ 

ne  OTT^ppe  ejuine  iiÄ.qcH^ 

20  eT^ie  enicKonoc  <^\  '^levRo 

ttoc  •   Tup^v.r:^H   f^p  «xoTT  JüE 

juLdwC  S-^^e  "xe  ̂ u*.pKd<Tg^i 

CTö.  woTcnicKonoc  ^ü 

25  "^levKOiioc  ^ü  OTnicTic 

Cap.  XLIII  1.  Ä.oi5^  o  ne  niAis.'ig^e  "xe  ne 

Aime  ^SJ  n^ö^  ä.£iä.\  g^iTÜ  n 

l\OTUT€    Ä.TpKevTg^lCTd<    ft 

30  ii€Td.Trp^ivpn   ii-ÄOOTpe 

9  L.  eippeiriwf^'eA.  st.  evp&.rt'e'A.  |  17  L.  n*wpniCT.  st.  n*,^pniCT. 

6  K  KVQiov  rjfiäv  (A),   xvqIov  CL  —  *K  om.   Xqiozov   \    10  K 

ßaadslav  zov  Xqigtov  (vgl.  cap.  50,  3),  AOLS  ßao.  rov  &£ov  |  *r2  K 
nokstg  ....  x(üQag  st.  ycog   nok.  \  13  K  hat  mit  ACS  nicht  den 
Zusatz  von  L  eos  qui  obaudiebant  voluntati  dei  baptizantes  |  22  K 

om.  Tiov  (L)  I  *27  K  „die  betraut  zu  tun  solches  Werk  in  Christo 
durch   Gott"  st.  oi  iv   äolotco  nLöTSv&hTsg  naga  d-eov  h'gyov  toiovvov. 
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AitOTCHc  nnicTOc  ii^Ju^eX 

ne 

o.Sx  nqnei  THpq   n€T^s.TT^N> 

ygoTT  i\eq  THpoT  evqcd<^OT5^ 

ne*i  eTis-TOTTÄ^g^oT   iictoq 
5  (^e  RKecene  ünpoc^H 

THC   eTpjAiiTpe   üüiio 

UiOC    €Td^qCJJlUTOT' 

2.    nCTÜUlO     I7d^p    Tes.p€    OTKCOg^ 

€1    ̂ ^.TJUlHTe    CT^e    TIAUT 

10  oViei^e  €^^.TpcT^vC!l^w7€ 

T€TiiÄ.u|5iuje  Äinpeii  ct 

T^^*i^^.IT   ̂ s.qoT^vg|^c^kg^U€  51 
*  nx*.UTCiievi5'c   itivp^iou 

15  itJHt^TrÄH   *wTOTeine  neq 

ii^^eus'epwfi  enpe«  üt 

fioT   itii'^oTrp   iiÜÄ^p^caii* 

20  ̂ vqK^v^re  jg.ü  tckhiah   Rt 

AlWTAAllTpe    £^ItS    TTpev 

n€7iv  ünnoTUTC   3.  ̂ .qg^co'xn 

iiTCKHUH  ^vqTOT^ie   iiil 

*1  K  „in  seinem  ganzen  Hause"  |  *3  K  iv  leg.  ßißkoig  st.  h 
ralg  Uq.  ß.  \  4  Zweifelhaft,  ob  K  im]xolovdr]aav  (A)  od.  i]xok.  C  | 

12  K  „die  dem  berühmten  Namen  dienen  {ktirov^ysiv)  sollte"  st. 
SU]  TM  evdötfo  ovöiicai  KenoafAt'jf.iiv^]  \  18  K  avrcig  (ALS),  amog  C  | 
*21  K  .,durch"  st.  im  {n]v  rgäTte'^av),  deshalb  zu  lesen  gi-sn  st.  ̂ itS. 
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pooT  iiT^e  nitcyepcoJQ  • 

25  4.  njvxeq   i\€T  «xe   üpiojuie  ü 

pü)f>     Uev'^-OTOT    Tel    T€TÄ.    n 

llOTTIlTe    CivTnC    ivp-OT\eifl€ 

ÄwOT  Ä.igüiye   \\e^  5.  Tivpe   ̂ \ 

30  T^wTe  (3'e  ̂ lone  d.qjuiO'jriiTe 

WC 

^v^lHX  THpq  n\c€   üt^iä. 

iipüijLie  ̂ vqTefso   ite^p 

^oiii  ÄwTct^pevc^ic  Jvqoir 
eil    evTCKHUH    ilTAlUT 

5  pe  Ä.TrR   itorepcofi  d^6Ä.\ 

i'^T^n  n(5'eptofi  nÄ^Jvptoii 

OTAioiiou  e^vq^^oTOT 

diXiVÄ.  eivq-^  Kevpnoc  *   Q.  o  &€. 

neTÜ-xoTT  üu.*.q   üciih 

10  OT    ÜJUippeTC    JJIH    ii^vqcevTT 

iie  eu  -se  ne'i   iievjg.cone 

ce  qcÄ.Tiie  JSnuj^v   is.X'Xiv 
•siiue  ncvip-s  jg.ion€  ̂ Sx 

rihA  ̂ vqp  ne'i   ̂ vTq'xieevT 
15  «ye  npeii  ünuoTUTe  JJ. 

4  L.  TCKHnH  St.  dwTCKHnit  u.   nT.ünTAmTpe  st.  nT.unTpe, 

24  K  „wie  die  Stäbe",  y.cu  nicht  übersetzt,  aber  ̂ aßdovg  mit 
AOL  st.  &VQag  (S)  I  *30  K  TiQcotag  övv  st.  tt^cd.  5f.  j  nt;  *3  K  rj)v 
GcpQctylöa  st.  T«?  0(p(j«yi5«?  (AC),  om.  LS  |  9  K  c(8ikQpo\  ciyuTH]xoL, 

L  fratres,  ACS  ayc(m]Toi  |  *14  K  „hat  dieses  getan"  st.  omag  ircoir}- 
GEv  —  K  sig  ro  (ALV),  (ü6te  CSV  ]  15  K  rov  ukii&tvov  (xal)  juovou 

d'sov  (S  vgl.  p.  76,  22  =  c.  49,  3),  C  fxövov  kvqIov,  A  def.,  L  rov 
cih]d ivov  Ken  fiovov. 
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Alle  o'a^d.eeTq  ne'i  €T€ 

Cap.  XLIV  üevUH^^e   ̂ ä.jj.hw:   1.  il^v^o 

CT0<V0C    g^OTTOTe    Ä^TTJüEuie 

20  ̂ s.fl^s.'\  £^iTiÄ  nii'ssieveic  Tc 

^wne  eTfie  npeu  üt 
JümTenicKonoc  2.  eT^ie 

'^d^.iTiN  (3'€  Ä.TT'xi   itOTTcevtrite 

25  eq'XHK   ̂ s.£I^.'^.  dviypKÄ^T^^icTÄ. 

nn€T€  xi.itiicooT  *2teKiv 

es.£^e\\KeR€Tr€   »iv-^ne  iieT 

30  ̂ enpwjuie  e*^Tp*xoKiJLi.ev7e 

ÄÄutd^TT  ce-xi  TOTrXiTOtrpuidw 

3.  i\eTes.7rpKÄ.eicTis.  '^e  Mxxx^'y 

^ITil    lieTÜAlO    H    U€T€ 

pwjuie  nccoTn  e&.  tckk^h 

5   CI&.    THpc    pCTTWeT'^OKei 

*18  K  om.  r/(itKlv  bei  oTroVroAoi  |  22  K  ti^qI  toü  ü)'d(tt«TO?  (CL). 
£jtl  X.  ov.  A  I  24  K  ovv  (AC),  om.  LS  |  26  K  nur  xovq  siQi^^svovg 

st.  TOI»?  TCQOi iQTjfx.,  vielleicht  zu  lesen  RneTd.-y^e.pn'xooTe  —  K  „und 
gaben  denen,  die  nach  ihnen",  bat  also  weder  iTiivo^rjv  (AL)  noch 
i7ciöoui]v  (C)  noch  im  öoKi^yv  (S);  K  hat  scheinbar  den  Ausdruck 
nicht  verstanden  |  28  K  nvfg  xotjUi^^wGtv  (CS),  om.  xLvfg  AL  |  29  K 
„andere  erzeugten  (verschafften)  sich  Männer,  die  erprobt,  daß  sie 
ihr  Amt  übernähmen"  —  K  hat  also  dsöoKi^taa^ivoi.  avÖQig  {av8. 
om.  C)  als  Akkusativ  abhängig  gemacht  von  einem  eingeschobenen 

Verbum  TcaQaay.evd'^eLv  od.  TKuLnoaia&ai,  evegoi  im  Nominativ  bei- behalten. 
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^Ü    OTT^fsOTTO    JJlii    OTT 

üTiTpjüipe^q   Ä.'xii  «siice 

10  R£^HT  eev-ypiÄÜTpe  ̂ ».pivTr 

OTTJVII    niJUL    TÜXOT    JÜLmJUkC 

15   C«€\Ä.    4.    OTlievS'    C»2vp    ÜUÄ.£l€ 

neTiiiid^eeq  ertöne  s^e 

TivXo  ̂ v£^pHi  nii2k.topou 
ÜTJüTÜTenicKonoc 

20  ̂ n  ottMoto  iv-xR   wt^iie 

5.  §^€\ijjtÄ<K*<pioc   tie  ünpec 

fiiTTcpoc  €T^<^^'Ä03K  ^v£i^>.X 

^n.    RROCUIOC    1\€I    €TÄ.ir 

ÜRÄ-Te  eT-ÄHK  ^s.fe^s.\  il 

25  Rd^pnoc  iiÄwTpg^nwto^^e 

i^evp  en  juiHnuic  Teire 

ne^iioT  ^vfidvX  ̂ S  nTonoc 

eTÄ^TeScevTr  n§.HTq   6.  tk 

iio  TÄ^p  -se  ivT€TilnoTue 

26  Te-ye  ==  Te  ove. 

*6  K  zu  avvsvöoK.  noch  „mit  ihnen"  |  *8  K  „in  Reinheit 

(oöion^c)  und  Sanftmut  {KQavn]c)  ohne  Überhebung"  st.  iiixa  rcmei- 

vocpQoavvrjg  {^avxcag  y.ca  aßavavawg  \  *15  K  „denn  eine  große  Sünde 

ist  es,  die  wir  tun  werden"  =  anagiia  yag  ov  (ilkqu  rjuiv  «Grat  (C  iGviv)  | 

*22  K  frei  „die  herausgegangen  sind  aus  der  Welt"  st.  ol  tiqooöol- 

TcoQi'iaavTsg  \  *23  K  frei  „die  entschlafen,^  vollendet  an  Frucht  (xa^Tiog)" 
st.  ouivEg  h'yHaQTtov  x«I  ztXdav  s6xov  trjv  uvukvOiv. 
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UH 

^55  nigüiye  eTivTXinigdw 

Cap.  Xiy  ÜJULÄ^q   ̂ v•sit   u*.^€   1,  Rciihott 

5    IlTüiTUe    ^€l\JJl^.'I^Tt01l 
^)^o^^  itpeqKO)^  eTfse   u€T 

•XI  iv^oTii  ̂ ^^OT'2ie*l   2.  «^.TeTit 
ccoTAJie  u^vp  Ä.ii^»pd.t^H  JüEn 

iioirnTe  weTes.TT'XooTe 

10  £^iTJG[  nniiÄ.   eTOTÄw^^fce 

tld».'^IKOn    OTT€    JUlÜ-^Td^p 

Tpe    ̂ OOn     Ü^HTOT    T€T 

Wüv^^TC    €11    ̂ s.l\H£^€    ̂ ».£^€11 

15  g^Ä^eiite  eTOTÄwÄ.fie  '^  g^eit 
•^mevioc  4.  jvWä.  is.TtoX  xxAXb^T 

20  iÄni>vp*.iiOA».oc  ̂ v7^UJto^ 

15  L.   ee.T'^K   st.  't. 

2  K  7roA.iT£voft,uf'vou?  (C),  TcokiTsvo^hovg  AS,  aber  K  gibt  häufig 
das  Part.  Präs.  durch  das  Part.  Perf.  wieder  |  5  K  cpdovfiJioL  (ACS), 

prudentes  L  1  *8  K  fügt  hinter  iv/.e-KvcpaTS  ein  yag  |  9  f.  K  iig  rag 

ygacpag  toi)  &eov  (resp.  -deiog-)  st.  iig  r.  LSfjag  (i'^p.  om.  A)  ygacpäg  — 
K  „was  sie  gesagt  durch  den  heiligen  Geist"  st.  rag  ah]d-Elg  rag  öia 
(ÖLu  om.  A)  T.  m>.  T.  ay.  |  13  K  einfacli  „es  ist"  (L  est)  st.  yi- 
yganxcii  (AS,  yiyoctnzo  C)  |  15  K  avö(iü,v  mit  „einige,  gewisse"  über- 

setzt I  *16  K  ibioriQriOccv  diy.caoi  ausgel.  und  ifpvkay.LGd^rfGav  mit 

vno  «i'ö/Ltcöv  verbunden  |  *18  K  cAA.'  ausgel.  und  vno  avoaicov  ih- 
&aG&r]öav  |  *19  K  vtco  naQccvo^cov  aTtiüzäv&yjOav  |  *20f.  K  vtco 
rcöv  (om.  niagov  xorl)  adiKOv  ̂ ijkov  avsiXi^cpuTuiv  rcivra  ndöxovTsg 
iVKkidJg   rivsyxav. 
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m\€.'\   £^iTÜ   ueT^oon  jg.ii 

OTTKüig^   it-2tii\c5'es.Hc   5.  Ä.7rqi 

&.pi>^T  ̂ ii  o-yjüiuT-scope  • 

6.  ö   crevp  ncTiiiiÄ.'Sooq   ilctiHOT 
25  AXH  «Ä^TTUJRe  ü'^evninX 

^HTq   ünnoTTiiTe  •   7.  H  äwKä». 

nl^vc  mjlR  Ä.'^Ä.pievc  juiii  mx\ 

30  KÄ.Ai.euioc  RceTe  g^iTii 

ueTujüuje  ünii^wf?  il 

tyÜiyC    €TT*vIT    TÄi-neT 

e\iK    iVlJJl    <5'e    UCTÄ^^p    H€*I 

ilC    OTllOTTKC    il'^ÄK.'iei    ̂ coc 
Te   ceeüÄKO  RneTe  il 

jg.iI^€A  UnwoTiiTe  ^ii  ott 

10  juiie  AAii  OTg^HT  eqoTÄwd^fee 

n€TJUiijg.e  ivOTT  eTe  itiiÄ^jg. 

Te  nHeTigüuie  ^ii  ot 

ciruei*i.Hcic  ecoT^<^v^e 

15  JÄnqpeu  eqjg.ii  e^^^   tiiAi 

2     L.    eTT6.jVlT    st.     CTTekVT. 

*26  K  om.   ksövxcüv    |    ne^  *9  K  „in   Wahrheit    und    heiligen 
Herzens"  st.  iv  oala  xal  aficö^co  noo&sast. 
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ne'i  €T€  noiq  ne  n€*.?r 
lg^^.  ̂ vnH£^€   itd^MHg^e  £^&.a*h  : 

8.  n€Tpg^TrnoAi.€in€  '^e  ̂ n. 

noTTiiTe  ^ü  nqpnjjieire 

Cap.  XLTI  1.  cuj€  (5'e  Ä.pÄ.u  g^OTOTTne  n 

30  juiAXixc  ̂ ü  KeJJl^>.  -xe  Kl\^v 

pÄ-Tue^fie  xiü  07rpü)JA€ 

tt^vTu^vf!€  Kll^vpctoT^ 

xxn  OTctoTn  kuä.s'oott«?' 

ctoTn  JÄnuoTf iiTe  •  5.  eT^ie  o 

10  ̂ TAwpTpe  2^1   noAeuioc  6.  mjlh 
OTTiioiriiTe  SoTtoT  en 

17  K  TMv  alcöviüi'  (ALS),  om.  C  |  22  K  (ivjjfioavvo)  amov  (CS), 

(jivrjfi.  avzäv  A  |  23  K  om.  ajUT/v  (S),  cvjttjp  (ACL)  ]  ̂  10  K  nicht 

den  Zusatz  von  S  kccI  jua'x««. 
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noTcoT  €ti  neT^oon  ne 
Ä.OTr   OTRllÄ.    «oirujT   iiT 

15  ̂ Js-pic  n€TÄ.7rne>.£^Tq   ä-äwh 

^ü  n^öj^  ̂ -  €t£i€  o  tRccok 

Sn^C    TiipCTÄ.CIÄv7€    OTT 

euwHOT  ^v:g.pH*I   ivirivnouoi*. 
il^^K.I€\   g^cocT€   Ä.TSpntofe^ 

"xe  d^ti2vn  üjuteXoc  timt 

€pHOT  •   ivp\nA«.€Tre  itii 
25  y^e-xe  iSnii'XÄ.eic  ic  ny^c 

8.  ivq*2£OOc   uevp  -xe  OTe«.€i  15 

nptojuie  €TXtuio  eTc  n 

g^jTOOTq  ne   ue\.noTc   ueq 

30  eHnoTT^nd^q   it^^oTO  d^p 

<■» iiÄ^uoTc   c*^p   ueq  ceAioirp 

OTü)U€   ücme  e^nquie^^ 

ivTq:g.jvpjg.pe   iioTe  iind^cnei 

*20  K  „unsern  eigenen  Körper"  |  25  K  xov  kvqIov  rj^av  'Irjö. 
Xq.  (CS),  'Ir]6.  T.  -ävqIov  rjfiöiv  A,  L  dominiJesu  ]  *27  K  hat  nach 
Matth.  18,7  (Luc.  17,2)  hinzugefügt:  6t'  ov  tu  örMvöakov  eqxstch,  I 
"äw  *2  K  add.  TiSQL  TOI'  rtjax^j^ov  amov  (L)  nach  Matth.  18,  6; 
Luc.  17,2  I  4  K  rojv  ixXs-Kzcöv  (.lov  öiaaiQEipaL  (LS  Cleni.),  tfov  fii- 
■ji(jcöv  (XOV   GKavöaklaca   (AC). 
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5  9.  iv  n€Tnc;)(^icjuiÄ>  ^*-p§-P€  g^d^g. 

OTruiieiuje   Sg^HTcuo*   Js.q 

Cap.XLVII  10  1.  -si   TenicTO^H  JÄnd.T'Xoc 
njLi.Ä.Kevpioc  üivnocTo\oc 

2.  *Ä€  nd.qc^€i  o  nHTSie   ii 

^evpn  nT^.p^H  .iÄ^e7^^s.^7öe 

15  juiie  nniKwc   cT^HTq 

JULÜ  KHt^iv  juiü  ÄwnoWco 

CT^ie  'se  evTeTÜpme  ̂ .g^e 

g^iveme  ünoTes.'iuj  ctIä 
juio  4.  ivtViVd.  npme  eTJüfuto 

20  OTTUivfie  ̂ HAi  ̂ €T^vqeeq 

€d<TpjL».iVTpe  ^^vp^.^r  OT^vll 

OTrpOOAAe    tJs.Tp':^OKIJUlÄ>.7€ 

nCOC^    TH«€    ivOT    Ä.q<5''2tfil€ 
npeii   iiTeTÜixÜTcejLi.iioc 

5  K  TO  6yi6ixc(  (AC),  T.  61  0%.  LS  I  8  K  Tovg  Ticcwag  7j(icig  (AC), 
add.  ÖS  LS  I  13  K  zi  tiqojtov  (ACS),  queriiadmodum  (riva  tqÖttov)  L  | 
15  Ob  K  Tte^l  avzov  (A)  oder  tisqI  iavzov  (CL),  ist  zweifelhaft  [  16  K 

Krjcpu  Kcd  'Arcokkoi  (ALS),  'Ajtok.  -/.  Ktj(p.  C  |  *17  K  „weil  ihr  habt 
euch  damals  geneigt  zu  einigen'"  |  20  K  rjzzovci  (CS),  ijzrov  A  — 

K  „hat  gemacht";  zweifelhaft,  ob  imjviyxBv  (C)  od.  ngoai'jv.  (A)  | 
23  K  fi£iia(}zvg'i]ßii'oig,  deöoKiiiKO^evro  (ALS),  öedoKiixaGfiivoic^  fxsfiag- 

zvQ'}]nivcp  C  I  *28  K  TO  övo^ci  z}jg  6£(iv6zr]zog  Kai  cpika8sk(piag  vfiav 

st.  TO  öfjuvov  ziig  TifQißot'jzov  (jpiAttöfA.gn.  -uju. 
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JUÜ     TeTHiÜLÜTAl.ev'lCÄ.11 

30  6.  OTT^^Ä^q   n€   iiis.jJipp€Te 

kXhcux   SiiRopmeoc 

"se  ̂ .'ypcT^vCl^^.7e  <5'€   ivec 

npecf»TT€poc  cTJote  OTpto 

Aie     H    ptOAAe    CHO    7.    ÄwOT    RICA. 

10  ecTiie  &.\^Ä.  ly^v  g^eitRe 

j^ii   TnicTic   g^uiCTe  2s, tot 

p-nK€'2£io7rJs.  Ä^npeii  JÜin's.^K 
€IC    €t£i€    T€TÜAAVlTd<eHT 

15  i^OTT  TeTiteme  itoTUÄ<(5' 

üaruvxTiioc   ivxR   thii€  • 

€ai).  XLVIII  1.  AJiÄwpiiqi   ne'i   &€.   itTJjiHT€ 
Hc5''\^vJUl  •   TttnA.^Tne  ^evpcTq 

iin'Xis.eic  Titpijuie  €«CÄ.n 

2<i  cTT  iÄJUiÄ.q  •sd^.qiid.ROT  iieii 

^^fsÄ^X  qg^tOTTi   Ä.pd^u   qTcg^dvii 

2  K  ayoDY'^g  (ALS),  aycmrig  C  |  *5  K  „die  fest  von  Anfang" 
st.  ßißcaoTCirrjv  xai  or^jfaiav  |  *6  K  „(laß  ihre  Presbyter  aufgestanden 
sind"  st.  özaGia^iLV  (sc.  iKukrjaiav)  Ttgog  rovg  7iQiGßvTE()0vg,  wahr- 

scheinlich ist  ««"e  in  oviie  „gegen"  zu  verbessern  |  *10f.  K  „sondern 
auch  zu  andern,  die  abgewandt  von  uns  im  Glauben":  akka  «al  dg 
rovg  ereQOKhvtlg  VTcäQXOvrag  dcp  i]^(üv  |  13  K  ß\aGcpi]^iuv  (L).  ACS 

ßkciG(p7]iiiag  I  *15  K  „und  bringt  .  .  .  über  euch"  scheint  euvrolg  re 
mit  CLS  st.  iavTotg  ds  A  gelesen  zu  haben  —  K  xivövvov  -\-  fisyar; 

Texte  u.  üntersuchnngen  etc.  32, 1  7 
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^vy>eTue   ̂ .'sü   t;s.uojuh   üt 

^ii    OTAI.IlTC€X«.llOC    2.    Te'i 
25  ud.p  Te  Tmr\H   St*^ikä.io 

cTi\H  equHOT  Ä-^OTTii   ̂ v^ 

•xe  OTC^w   \iei   lÄnT'XH   iiT 

30   Äi^OTll     il^HTOT    TÄwpeTLOJUtO 

"Xoirei  ün'Xis.eic   3.  t€*i   Te  t 

IVeTilHOT    iv^OTIl    Ü^HTC 

4.  eg^d^g^  iJnTiVH   othii  tci 

Te  trtXh  eT:g.Äi  n^c  ic 

5  TeT^oon  ^il   T•xlK^^.lOC7^ 

UH  •   ivOT   ^ei\JJl^>.K^vpIOC 

\ie  o'y^vlv   uijui  eT*.2^e?  c\j^ot 

H^HTC    ̂ vTrCivTTUe     ÜUOT^O 

^ii  OTJUiie   eT'2£o:>K   ^vfciv'X 

UH   ev-xii  ̂ T^^pTpe  *   5.  juievpe  n 

pcoAAe   o.Lone  iÄnicToc 

27  L.  ercti^  st.  ctccho. 

'*'22  K  (pdciöfkcpiag  oii).  ?/juc5v  |  23  Zweifelhaft,  ob  K  ayv^]v  (AC) 
Oll,  y.al  ayv.  (LS  Cleni.)  |  *26  K  eiöel&ovGa  st.  ccvecoyviä  förnv 
wahrscheinlicli  eqnitoT  zu  verbessern  in  ecoTHit  |  29  K  Hva  sioe?.- 

dwi'  ....  i'^Ofiokoyr'jöcofiai  (Clem.  S),  slaekd-av  ....  ito^ioXoyi'jGo- 
ßca  ACL  I  ef  *3  K  oni.  ovv  hinter  ttoaAcüi'  j  *4  K  ?y  iv  Xoigtoi  -(- 
'Iri6ov  Tcvhj  I  *6  K  Kai  (laKaQioi,  st.  h  ij  \  *8  K  ..und  gericlitet 
liaben  ihre  Wege"  (L  et  direxeruut  itinera  sua):  x«l  y.arevJvrorTfc 
T.))v  TcoQsiav  avTcöv  \  *10  K  x«I  SiKaioGvv]]  zu  imriAovvTeg  gezogen 
*12  K  ,,der  Mensch"   st.  ng. 

I 
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RoTKTnuJcic  q^tone   fico 

15  t^oc   ̂ ü   o^'^iis-Kpicic   iiuje 

♦se  €qoT^s.^.f»€  ̂ ii   i\ec|^£»H 

OT€  •   ß.  is.CA.pevq   Ü£^OTO  eve^Mii 

Ä.q   "^$.c  ̂ ocou  eq-soTT  Sx 

jjievc  -xe  OTues.s'  ne   evoi^^  qTJuiii 

20  u}ine   ce  Tqnes.qpe  oird^eeTq 

Cap.  XLIX  iv.'\'\ik   Tes.OTÄ.u   uiui   1.  eTiiTeq 

TA.ues.nH  ^ü  n^c  '  jjiespeqei 

pe   RiioTes£^ces£^H€  ün^c 

2.  iiiJUL  n€T€  oirn(5'esA«.  ÜAiesq 

25  esige*2se   esTJUippe   HTes.ues.nH 

ÄÄniioTUTe  :>.  h   mu.  ncTiies^ 

TeTO  TJuiUTiies<5'  JüEnces.   iie'i 

4.  H'xice   GTe  Tes.uesnH   uä.'äit 

iie  evg^pn'i   espesc^   iies^T€Tesq 
30  5.  Te^cd^HH   TC0(5'€  i5A5ies.li   esn 

ItOTHTe   TesuesHH    g^tofic 

?,'^
 

evi
aes

'iV
  

es-
s« 

  

OT
ru
ei
uj
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liu
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£i€
  
•  .g-

^p*
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Tes
uev

Rii
   

qi
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ot 

esi
i  

 
ui
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^d^
pec

g^p
esi

y  
 

ü^
^h
t 

17   L.  ciye   e^pd^q  st.  *.ce.pe«.q  |  27   L.  .vince^ie  st.  .«ucö^nei". 

*16  K  „heilig  in  seinen  Werken";  der  Zusatz  ?/tw  yoQyog  (Clem.) 
tindet  sich  nicht  )  17  K  om.  yaQ  (CL),  yctQ  AS  Clem.  |  *19f.  K  ..und 
er  strebt  nicht  nach  seinem  Nutzen  allein,  sondern  dem  aller"  ==  xal 

'QijTSiv  tÖ  xoivcocpikeg  näöiv  y.al  fiy)  t6  eavTOv  |  *26  K  „oder  (i,)  wer 
ist  fähig"',  also  i}  rig;  K  führt  gern  den  zweiten  Fragesatz  mit  i]  ein 
*27  K  yMkkovrjc,  ora.  avvov  \  *28  K  „uns  hinaufführen  wird"  |  *29  K 
..wird  sie  beschreiben  können";  hat  m.  E.  diesen  Satz  noch  von  dem 
vorhergehenden  n?  als  Frage  abhängig  gedacht  st.  dveKÖDjyrjröv  Iotiv. 

7* 
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:g.il    g^üife    \\\MJL    JUll\?V.iKT€    MX 

juie^pe  Td^^^evRH  pcTivciÄ.'^e 

^^pe  TÄ^UÄ^nH   p-^to£i  «um 

10  jg.ti  oTreipHttH   UÄ.   ucnei 

THpoir  üniioTHTe  -xcok 

nH  iXüg^Xei   itevpeneq  ü 

nnoTtiTe  •   6.  wä.  n'Xis.eic 

15  igivnne  d^p^^q  ̂ R  TdvUivnH 

nie  n^c  n'jtes.eic  CTiae  T^. 

'C'i^nH  eT€  OTrriTeqc  ^v^O'y 

Ä^p^viv  Ä^q"^  nqcnÄ^q  jg.Ä-pÄ.ii 

^ü  noTüi^e  ÄiniioTiiTe 

20   ivOTT    TqCd^p^    ̂ Ä«.    TUCÄ^pa     i>^OT 

Cap.  L  Tqv\/T^H    jg.^.    iTJÜtX^TT^H  *    1.   T€ 
TWnO    Il^vJL*.ppeT€    ̂ vT^€ 

€T€    07rH^w(5'    T€    T^vU^\^H 

25  MJLdK.\T  Ruje'xe  evTcJüTiiTTe 

?V€10C    2.    \i\MX    n€Te    OTilC5'^»^JJl 

JüEjuidvq   ÜTOir^ynTq   ü^htc 

27  L.  &.TOTr(5TiTq  st.  nxoTS'nTq,  s.  aber  nTovton   13,  30. 

*10  K  £v  iLQYjvrj  st.  iv  ouovoioi  |  18  Zweifelhaft,  ob  K  evägeorov 

(L  Clem.)  od.  eväg.  iativ  (AC)  |  *15  K  iv  rrj  aycejir)  'Irjöov  ÄgiCrav, 
hat  also  aus  dem  folgenden  Satze  'Irjo.  X().  aufgenommen  u.  6  kvqioq 
allein  als  Subjekt  behalten  |  *16  K  6  xupio?  st.  o  xi;()io?  7/|«f5v  i 
*20  K  „sein  Fleisch"  |  *21  K  „seine  Seele"  —  K  rrov  ipvxwv  ALS. 

zflg  ipfp]?  C  I  25  K  TeXHuTtjTog  avxt'jg  (A  Clem.),  rek.  ccvrov   C. 



Koptischer  Text.  101 

^ü  T^.c»^s,nH   eTOTrA.es.£ie 

^s.Qiil  pme  ce  ptojuie  3.  iiocnedw 

THpoTT  "xR   ÜÄ^'^i^jui  ujiv  no 

5  OTf€   iig^ooT€  i^Totreiue 

n^cone  itüpünnoTitTe 

^H  n(5'to'\n  iv£ie»^\  ütaiut 

ppo  ün^c  •   4.  qcH^  u*.p  «se 

noTJw'iig  jg-HA«.  uid>.TcoTr€i 
15  iie  R&\  TÄiOpi^H  xiü  nÄ.tiOTKc 

ivoir  "^nivpnjuieTe  ür^ooire 

€Tiie»<ii07rq  TivTOTnc 

THiie  ^ti   i\€TnTÄ>t^oc 

5.  iie  *^iiÄw\i   g^ciiAj.js.KÄ.pioc 

20   J\Ä.JL«.pp€T€    A.lliy*.p     ilOT 

14  ̂ H  übergeschrieben;  im  Text  niAi,  ausgestrichen  m. 

29  K  y.aTa'^iäarj  (ALS  Cleni.),  xaraöitalrj  C  |  <ze  2  K  iv  «yant'jj 
«jutöfifo,  doch  besser  st.  eTOTa.*.fce  zu  lesen  evoTÄwÄ^fee  («(uwftot)  I 

*8  K  ..haben  empfangen"  st.  exovglv  |  10  K  icpctvfQcö&rjcav  (L  palam 
facti  sunt),  cpavigcoJ^aovTai  ACS  |  12  K  Xqigtov  (L  Clem.,  A  dub.), 

^fov  CS  I  *lo  K  „in  eure  Kammern"  |  19  K  //|U£i'  (CS),  eofxev  .AL. 



j^()2  ^'  Schmidt,  Der  erste  Clemenübriet. 

Kevpioc  ne  npcouie  €T€ 

30  n'SÄ.eic   ll^vco^  n^^fie  Ä.p^vq   e 

OT'^e  juiü-Kpis.q  ̂ ü   Tq^^v 

'{&€.    7.    U^>.    niJUl^vKi^piClAOC 

cevTROT  ^iTtt   IC  n^c   nit 

5  •2i^velc  Tie'i  eTe  ncoq  ne  ̂ €^vT 
lyiv   iMiH^^e  it^s.UHg^e  g^evxiHii 

Cap.  LI  1.  iInis.pis.nTcojuiiv  <3'e   eTivufitoK   H^htot 
OTevK  €T^>.lteT€  eTfte  il 

jg.TevpTpe   itg^eu^^veIil€  tu 

10  neT'^O'yfiHiie   JJl^^.pilc^s.^c^ 

^vTOTK^<T€    ll€\V    ̂ vficXA*    \\€.'i 

uoc   R'^'CTcXcsc  AI.Ü  nintop*2s: 

ciye   ̂ .p^.T   t\JueeT€   ^vTH^.qp€ 

15  HTiig^e^nic  ̂ \  o-ychkW   2.  ia€t 

22  L.  nTewCe^nii  st.  oR  Te^ue^nn  1  t::c  5  n  bei  eevT  aus  n  korrigiert. 

*23  K  „unsere  Sünden"  |  ̂̂ c  8  K  xai  irconjaci^isv  (CLS),  om.  A  | 
9  K  6m  Tag  TtagefiTtTaasig  riviäv  (rccg)  tov  «vtik.  {'tj/xcöv),  Clem.  6ia 
rag  TiagsfiTi.,  L.  propter  quasdam  incursiones.  dia  nvog  xäv  tov 

civriy..  (ACS)  I  *15   K  slnldog  r,a(äv  (L). 



Koptischer  Text.  103 

OITOTTOOT    Ü£^OTO    *2k.e    jg.c\pOT 

20   T&.*XÄ.T    ÜJUIIW    ÜJAÖ.T     il^^OTO 

üvnTtoT  iig^HT  €TeK.irTe€q 

jjtüiircHc  njg.i5^€?V.  ünuoTnvTe 

30  ̂ Kf•^vX  4.  ivT^toK  iv^pHi   ̂ veiiÜTe 

juii\\i€  ÜJUiiXT-    5.  t^^vp^^2^oi 

jutit   ̂ qcTp^vTeTlA^.  ja»    ii 

o  mroTJUienoc   THpoT   ükh 

AJte  ii2^i<.pA*.iv  jjiii   ucTTev 

5  'Xä.'i't    Ä.pis.T    ll^vTtOX«.C    ^H    Te 

^Ä.T  e^pis-T  Aiiiüce  iitot^o) 

17    L.   ̂ «.pOTTOTTCO^e    st.    ̂ ö^pOTtOOC. 

18  K  ar/.Uag  (C),  oi-Aiaig  A  |  *24  K  „seiiic  Sünden'-  \  27  K 

otaöiciGävTiov  (CS[?J),  öToaia^ovicov  (A);  vielleicht  K  absichtlich  ver- 

ändert  I    28  K    »eocmovTCi  (ASL),    m>9QaTrov  C   |   v;j;  3  K  AiyviiTov 
(ALS),    CiVTOV    C. 



104  C.  Schmidt,  Der  erste  Clemensbrief. 

10  n€  Q^e  £^€iiA».e€iiv€  xxn   £^e 

cHc  n^üjg.e'X  üniioTiiTC  * 

Cap.  LH  "5  1-  nciiHOT  q'XHK   ̂ .£!^v\  (^e  n 
•xe^eic   itgciifi  \\\äa  ^^.07^  qp 

15  ̂ peiiv   €11  itg^Aei   ilü?V.^s.'ye 

eixiHTi  Ä.TO?rpef:;ojüioXo 

c»€i   Heq  •   2.  RÄ.'xeq   i:»is.p   ;?€  '^iv-y 

€1«^  ncioTR  'Jte  ̂ ll^vp€a 

20  ÄwOir  qnevpeneq   n^^oT  ä.tjui€c 

üfippe  eq'xe-Tcn  iv.fiA.'X.  <^\  eif» 
jjies.pe   ng^HKC   iio   cepeTT 

t^pÄ.ne  3.  Ä-OT  q'ÄOT  ̂ .x».^KC 

25  ünKuois^iiTe  K"^  n€R 

ujnton  üneT-stÄwce  kjaot 

HTKe^'A.IXiJ'IC    Ä^OT    '^ll^K.TOT 

30  u^s.p  ÄtniioDTHTe  ne  otru^v 

Cap.  LIII  eqeMiivetT'    1.  TeTÜc*.THe 

Uivp    UJvJUippeTe    ^.OT>^    T€TÜ 

an 

2  Streiche  ct;    der  Schreiber  hat  über  jeden  Buchstaben  einen 
Punkt  gesetzt. 

11  K  iv  AiyvnKp  (CLS),  iv  yfj  Aiy.  A  (  15  K  ov6sv  {Ah), 

om.  CS  I  *19  K  e|ofioA.oyrjGOjuori  aot  ■kvqu  st.  i^Oju.  rw  xupi'o)  |  *25  K 
Tfo  dffö  add.  Gov  I  28  K  &Xirpt(6g  öov  (A  Cleni.).  om.  aov  LS. 



Koptischer  Text.  105 

TiiJuioTUjT  ituje'xe  ctot 

5  (SU  niie'i  ivTpnjuteeTre  * 

pH'i   ivnTd».Tr  ivqp-g^juie   SgooTe 

10  nnoTTivTe   ueq  ose  fitoK 

Ä.  ̂ '\^voc  uivp  eTivKiiTOTT 
iv^Ä-X   ̂ ii   KHJJie   ^vTpevuox«.! 

15   €TÄ.Rg^d.\iq    evTOOTOTT    Ä.TTev 

HO  ncTT  RoTTJUiec  OTg^ue 

tioTTtoTg^:  3.  ndw-xe  n'XN.eic 

u€q  -jce  Ä>.i*2tooc  u€k   üot 

civn  evOTT  cuo  ei-xoT  üxiivc 

20  "se  ̂ vIuo   i>wniAivoc  ecTe 

OTiiÄ.^Txt.e^£^  ne  kä.*wT 

TjvTenevii^  TivqüJT  noTrpeu 

^s.fiÄ.'X  Jg.^vp^l<q   iiTne  TiveeTK 

25  eiiÄ.d^ujioq   üg^oTO   ̂ v^e"l 
4.  nivxe  JACOTCHC  'xe  Juntop 

14  L.  *s.T»pnei.pek£id.  st.  e^TpHö-pe^  |  i-J  L.   rdwCCK  st.  TökeeTK., 

*-3  K  „heilige  Worte"  =  Ao'yia  |  *4  K  ly^ä^lmyLiv  st.  y^atpo^iv  \ 
6  K  KVKjSavTog  (CLS),  avaßalvovxog  A  |  10  K  xardßi]&i  (LS),  praeced. 
Mtouö)}.  JVfojvöj]  A,  Mcoaij,  Maorj  C  |  12  K  y«y  (Exod,  32,  7)  st. 
Ott  —  K  0  Xaög,  om.  Gov  u.  öv  (Exod.  32,7,  I^  quem)  st.  ovg  |  13  K 
l|  AiyvTirov  (S),  ix  y^g  ̂ ly.  ACL  |  16  K  (woG^oi'  (Exod.  32,  8)  — 
K  y(övEVfiri  (LS  Lxx),  -j^covsvfiaxtt  AC  |  22  K  eaoov  (is  Ei.ok£do.  (AC 
Clem.),  xal  £|oA.  LS. 



lOQ  C.  Schmidt,  Der  erste  Cleuiensbrief. 

£\   n-xoTJUie   itweT&.\\jg.' 

30  5  '^-  ̂    ̂ wikS'   il^v^7^>^^H   m   -^jaut 

OT^S^LeiV  eqp^^vppHCl^v•;^e 

JJ.»xis.<L\   \l^.opiI  ̂ q•s^v€IC 

eqTcofig^   eqKOT   ÄwfcivTV.  xxw 

Cap.  LIY  OTq   uejACT  •    J,  wmül  &q.  ne  n 

5  -xtope  ̂ ii  THue  uijul  ne  n 

ly^vllOTHq   \\\*x  neT-XHK 

ö^fc^viV  üivi:'^vnH  2.  AAÄ^peq'ÄOOc 

*S€  ei^ne  ivpe  otct^vcic 

10  ne  CT^HT  ̂ u^.ce£COI 

^.ßijs.\  T^vtcoK  ̂ <^A«.^v  €Teg^ 

UHTne   T^veipe   iiucTe 

juievT  juiouo\i   JUiJvpe   no£^€ 

15  lÄn^ö^   pe\pHUH   JLtit  ünpe 

3.  e<:\iiji\   ne'i   qucv^Teec   ueq 

iioT\l^v<3'   «e^.T  ^Jx  n^c   jjit\ 

17  L.  eqiye^p-ne'i  |  IS   »  bei  Mn^c  übergeschrieben. 

30  K  Cd  ̂ iyuh]q  (AS),  om.  C  |  32  K  %iQcm(ov  (ASL),  ö^Orcöxyjq  C  [ 

e-&  *1  K  KVQiov  -\-  ciVTov  I  *3  K  Di'E,i,oi  wegen  des  vorhergeh.  cdzsiTai 
unübersetzt  gelassen  |  5  K  iv  v^lv  (AS),  iv  ijfitv  CL  |  9  K  ayiaiia 
(L),  o/LOi-icaci  ACS. 



Koptischer  Text.  107 

20  €\c   ujvp   ne  nKd<2^   THpq   xxü. 

nqosojK   cs.f'evTV.*   4.  iie'i   <?€   ce 

^it   Tno'XiTiÄ.   li^vTp£^THC 
Cap.  LY  1.  -xeKevÄ-c  *^e   ̂ \em^v€i\\f 

25  *i:g.oTii  ttO'!r^^vp^s.*2».lUJL•.^v 

Tit-fig^eoiioc   2^Ä-^   iippo 

üvTTe   ueT  £^eu|)QpHciAoc 

30  ev'ypnevpÄ.'2ki'2^0T  JüLiJu^y  OTis. 

eeTOT  ^v^pH'l   ̂ ^.^A«.OT 

o 

'\\THC   g^iTiÄ  noTcwd>.q*i5 

5  uoT^pcT.\cl^s>■^€   Ü(^oto* 
2.    TÜCivTUe    »g^^g^     HO.r4TI\€ 

e*.TT€Te  ev^pH'i  ̂ .^eivciioog^ 

g^enKCKeTre  •   OTiAieiuje 

10  ivTpn^«wpiv'^i'^OT  iJ[JUl^vT   otä». 

€€TOT    d^-yTUlllT^jJ^e'A.    ̂ v7)^ 
11   L.   *.Y.«nTOM^eA  st.   evTTAviiTo.üoeA. 

*20  K  )j  Y'i  3.(1(1.  Tcäaa  I  *21  K  om.  ijioh]Guv  -/ml  \  *2o  K  om. 
Tov  &BOV.  A  noXizsiav  xov  &fov^  C  t.  d:  noXir.,  L  qui  sine  poeni- 
tentia  couversati  sunt  |  25  K  naoüdfLy^a  (S).  Tcagadityiiara  AL, 

v7ioi.ivyj(icaci  C  —  K  nai  om.  |  o  *1  K  ..ihre  Bürger'"  L  |  7  K 
TcaQsöcoyccv  (ALS),  itsdcorMV  C  |  11  K  sig  öovkiiav  (ALS),  iig  dov- 
AilaQ  C. 



|(j§  C.  Scbuiidt,  Der  erste  Clemensbrief. 

iig^ei\n&.<5'  üJüTÜT'xcope 

4.  iOT'X€\e  TA*.».Kd.pioc   enü 

"^^^i^l   2^*'^"   Tno'\ic  ̂ vCTtofIC 
Unpec^TTepoc  ^^.K^v^vc 

20  Ä>€i  evfiÄiX  ̂ vTll^vpeJJlfeo'\H  ii 

^t^s.A'\ot^7^\oc   5.  Äwcpnivpes.*2k.i 

•^o?r  &£  äxmjoikC   ev^pHi   ixnui» 

25  eTÄwTn   d.^OTU  JvOT  ^v   notd^eic 

-^   g^oXot^epiiHc   ̂ vj^pn'i   ivT 
c5'i'x   iiOTc^iuie'    (3.  g^OAJioicoc 

Ä.11  TKeevicoHp   TTcXeioc 

30  'Xd^cnivTejg.OT'xo  t^ee^uoc 

U^vp    0\Tii    TCHHCT€IA>    OT^vU 

cA^ttT  Aw-xii  iiKfi  mjm  ^.ot 

18  St.  onn  1.  oi'xn  |  oO  Im  Ms.  u*.Tcoc>T>io.  c^  (luiclistriclien, 
also  zu  lesen  iie.'rov:io. 

*17  K  „indem  das  Heer(y)  über(V)  der  Stadt'"  =  er  avy/.kitauä 
ovarjg  rrjg  noktcig  \  *24  K  nolicog  st.  natgiöog  \  27  K  onoiag  =  ov'i 
rjTTov,  also  }]TTov  (CS)  gelesen  st.  rirtovi  (A)  j  *28  K  oni.  xorr« 
nioTiv  I  30  K  To  h'dvog  tov  'loQaijX  (L  gentem.  8  tribuni),  to  i^aös- 
xäcpvkov  rov  ' IaQctr}X  AC  \  o*>2K  tov  TcaviTtörtn-jv  xcd  deonoTtji'  toji-  auo- 
v(ov  (L  oninium  genitorem  dominum  seculoium\  A  t.  7Tca\  dfOn.  i'^for 
T.  ed.,  C  oni.   ösOTiottp',  S   xal   öean.  r.  cd.  {^lör. 



Kopti^^ohof  Text.  ^09 

CÄkTne  üneMio  ütc 

€T*<CT€eC    €T^HTq  * 

lap.  LVI    "5   1.   Ä-tlivU    <3'e    gOTTOTlie    Ai^vpit 

10  juinTenieiKHc  xjlü  ott 

ueu  €.\\  dJWd-.  noTüi^e  ü 

UÄ.p  we-y  S'^^e  (^e  oTrpn 

15  AA€€7re  eqotHK  evfiivX  tiKd^p 

g^THq   ivivg^pÄÄ  nnoTiiTt 

juiü   neqneTOTiXi^fie   2.  xM.i>< 

püujüin  evpes.n   iiTcfiOT  eTÜ 

20  €ipe  ÜJUi^iC  ivimepHois^ 

c»Ä.p  ÜAi-ivc  R^^e  eye  nuje 

is.z\^c^oir  iie'i   iis'i   n«2td.€ic 
evOT  JtinqTeeT  ivTOOTq  ü 

25  Ergiinze  cse  vor  ̂ ii. 

*6  K  ou  x«?'v  (L),  cov  xaQiv  AC  |  *8  K  „über  die,  welche  in 
Sünden"  =  tviqI  tcöv  ev  xivi  itciQunzü^axi  vTtaQyövxwv  |  *15  K  „voll- 

endet an  Frucht"  =  syKdQnog  kuX  rekda  (vgl.  57,  25)  |  *18  K  .,seine 
Heiligen"  (L)  |  *19  K  durch  Homoeot.  ausgel.  ifp'  -^  ovöelg  .  .  .  . vovOirtjaig. 



HO  C.  Schmidt ,   Der  erste  Cleraensbriet. 

OT^v^cj  ̂ ivpeq'\"c£ioT   \ieq 

^^>p€qpu.^vCT^uoT  ':i.e   liiyH 

pe   \\\MJL  equiviynq   ^vp^.q  • 

5.  n-:^iKÄ.ioc   c'^.p   ̂ ^v•2s:€q   Ut\-\- 

cfcoTT  ue'i  eq'xniis.ei  ̂ it   OTUive 

5  Ti\iH£^  '^e   ilT^s.q  JSnpeqpiiis. 

fie  AitiTqTcog^c  T*<Ä.n€  6.  *.o?r 

jvii   q-xoT  ÄXMXiKC  *Äe  otaiä.k^v 

p\oc  ne  npcoxte  eTN  n'Siis.tic 

10  TOKp*wTtop  xi.üpn*.pd^iTi 

SjLmjukc  ÜTÄ^q   uivp   neTjg.iN.peq 

TOT   7.  o.^vp€quJO^^^c   ivOT   n€q 

(3'i'2S   TiVtyo   quivUJv^^JUieK 

njuiiv£^civ:^q  '2i.€   iicis.n  juiü-ne 

o^v'y  iiiv^'xcog^  ̂ vpis-K  •   9.  qn^-g^ 

JACK   ivnjuioT  ^ii   OT^^efcoT 

ii€   qTOT*2t^vK   ̂ vTt!Hqe  ̂ ü 

20  OTFioAeJuioc    10.  quc\o;vnK 

3  K  öUaLog  (ALS),  xvQiog  C  |  4  K  h  skia  zu  ekiytei  gezogen, 

, indem  er  mich  in  Gnade  zurechtweist''  |  5  K  skaiov  (CLS),  h'ksog  A 

oov   I    17   K   wahrscheinl.   ovx  äipsxai,   (LS),   ovn   otl^erai  A,    ov   ̂ i] 

«?/,'f;Tfa  C  I  *10  K  „vor  ilem  Schwert'"  st.  sk  %eiQ6g  ai6't]Qov. 



Koptischer  Text.  \i\ 

ivTC^ÜXeC    ̂ .OT    UCKpOUO) 

^V•2^IKOC     ßJLXi     ni<\\OMJLOC 

ü^vi^pioii    12.  iienpiou   c<^^.p   ü^vupiö 

W^^petpHilH    il€A«.€K    13.    eiTÄ- 

H\id.IijLt.e  «xe  nilH€i   iievp 

3n  »TKCKHUH    iiivpu*w£»e   eiv 

14.  K\ievJLiJLi.€  v^e  -se  iijs.u$£ 

nUcnepui*.   c\ot   U€KigH 

pe   iiivpT^e  i*nÜTH(3'   üt 

K^v'ie     15.    KIIHOTT    ÄvfeiS-X     Ä,nT«S. 

ö  t^oc   T:g.e   iiOTCOTO  JunqTc 

€Ä^-irÄ>.c^q   i5nqoT^<iu} 

Ä.Xc   Rtcottuot  •    1 6.  TeTH 

HO    ni^JUippeTf    -xe    OT»     OTT 

10  Hp   nni<:g.Te  ̂ oon  n\ieTG 

n-xe^eic  "^cfiOT   i\€t  e^'ei 

Cap.  LVII  ueii   £ITH   TqcfeoT"    1.   üto) 

15  Tue  «ye   ueTiv^^pdvp^Ht'oc 

*25  K  Olli.  ÖS  bei  ano  de  9}]qicov  \  29  K  xal  i]  öicara  st.  yj  öe 
öiaiT.  1  30  K  OK}]vijg  aov  (AL),  oiii.  cov  CS  |  oc  *3  K  eorat  (L  lxx)  | 
*7  K  om.  rj  vor  aoneo  —  *K  oni.  &r]ficoviä  |  *14  K  om.  ooiag  vor 
Ticiiöiiag  \  *15  K  frei  „die  ihr  a^xvy^^''  tler  Gvccaig  gewesen  seid"  = 
Ol  T}]v  -/MTCißokrjV  Tijg  avaGscog  7toiy]GavTec. 



\\2  C.  Schmidt,   Der  erste  Clemensbrief. 

H  iieTJünpecfiTTepoc 

nOTÄ.CC€    KOT    *.^pH*I     «T 

iülÜTfl^v6€poiJUl€  Ä.o'y 

TJUlUT'2:^(^C12^HT    TJJlttT 

25   ild^UOTC    I7is.p    ilHTl\e    €T€ 

Ä.feivX   ÜTqg^eAnic  3.  cjtoTr  iTis.p 

TH  \u»x  ii'^^e  '^€.  ecT€ 

Ä^ne^-K  '^•xoTT  WHTiie  ünuje 

•xe  ünA^niqe  -^iiöwTcefee   • 

5  THiie  '^e  Ä^ne^Aococ  •   4.  enei 

•^H  iv'ixt.oiJ^UTe  ÄineTiiccoT 

neTii'^g^THTiie  evWi»^   *.t€ 

THp   l\&.llJ^.*xue   ü^«KTpoi^ 

10  ÄÄneTiipnpoce^e  «^e  ̂ .Hevx 

*17  K  „euren  Presbytern"  |  21  K  Imper.  „leget  ab"  i^L  depo- 
nite)  st.  ciTco&inEvOL  j  22  K  t>}v  cika^ovsiav  aal  vmQr](pca>icn' ,  t}\q 

ykc6G67]g  cev&adeiav  (L),  S  r?)v  aXa^oveiav  xal  vneQ'r}q)civov ,  AC  rijr 

('Ak^ov«  KCil  V7t£oy]cpc(vov  ....  avd-däsiav  |  *25  K  evQS&rjvaL  niclit 
ausgedrückt  |  o-ä.  6  Zweifelhaft,  ob  K  vTfrjKovaKtE  (AC)  od.  vTTyjKovsn 

LS  LXX  I  *7  K  .,meine  Worte"  |  10  K  ov  ngoasixeTi  (L.  nach  lxx  A&C), 
ACS  j)7iBi&t]aaT?. 
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nio*   CTfie  ne'i  ̂ Kl\^.K   ^^otott 

-^UNccofee   ce  neTÜTCKO 

TÄ-peuje  'iwe  eu}^v  nTeno  ei 

iiHTiie  €^Ä.nmÄ.  t€  "§.*^p 

15  ̂ pe  e?  iiT^e   itui^eTHOT' 
H    T€    OTe^XlXi/lC    €1     llHTlie 

c»&.p   iviyivTeTnxt.OTruTe  *.g^pH*i 

ivpev'i   Te^TJüTüccoTuie   ivpcoT 

20  ti€  tt€eÄ.T   il^vl^me   itcco'i 

üno'yto^e  ivpnpoce^e  ^vvl^. 

25  ujevxiie  ä-twAkujc  ce   iid.'S 

nio  6.  eT^ie  ne'i  ceiid.oTcoxi. 

RitKevpnoc  iÄno7rjg.o'   ceu^v 
cei   iiTOTrSXÜT^eqT  7.  ceiiÄ. 

o^vT£i07^  -se  ̂ vT-xi   g^eii'\i'\**.iye 

oe 

n^vce£iHc   n€TCü)TiAe 

'2k.e   Rcco'i   quevOTTco^  ^ii  oir 

Tiv-xpo   qüTÄ^w   i5juiÄ.q   i^'Xtl 

12  Im  Ms.  n  vor  ce  ausgestrichen. 

14  K  om.  rjviaa  av  epp^rat  vfilv  oXs&Qog  xal  (el)enso  L) ,  im 

2.  Gliede  aber  d'OQvßog  durch  öks^gog  ersetzt  ]  17  K  ̂ Xitl^ig,  C  ad»l. 
y.al  OTBvoymQia  \  *2l  K  ort  i(iloi]aav  st.  ifiia.  yaQ  \  *25  K  om.  de  hinter 

iuvKzt'iQi'^ov  \  o£  1  K  6  81  .  .  .  ciK.  (CS),  L  enim  [  2  K  sv  aocpcdsLu 
rcsp.  uacfalüg  (die  sah.  achmini.  Vers,  hat  on  o-s-eipimH  eqTÄ.'xpii-y), 
iii    ikniöi  (L  in  spe)  Ttenoidcog  (LS  Clem.,  om.  Tienoid:  C). 

Texte  \\.  Untersuchungen  etf.  32,  i 
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Cap.  LVIII  ö  iiijji*    1.  A«.Ä.pncüiTJUi€  (^€.   C€ 

nqpen  €TO^r^^^v^e   ävO"»^ 

^iTÜ   Tcot^iÄ.   SueTe   Fi 

10  ̂ vTccoTULe  •sevuue^.OTto^ 

elm^v^T€  e^.'xiJ  npe\i   iiTq 

e«.pioTU€  iÄnniy^'siie 

^>.o^^  T€Ti\*>-pg^THTiie  eu 

15  <^J^>.w^  r*.p  &e.  nnoTUTe 

^ll^s.  eTOTr&.Ä.£i€  xiii  Tnic 

TIC  jnü  ee'Xnic   iiitctOTn 

•se  neTiv&.eipe  ii«'^miK.\ 

20  tOAiÄ.   jj.it   itoy^>.g^c^v£^ue 

uoTTitTe  ^ii  ottMioto 

jjiii  oTTJÄÜTeniemHc 

€nÄ>eviytoc   2v'Äii   pg^THq 

25  nei   iiÄ-^tone  eqci^^Tn 

jv^oTP  eqcH^  iv^OTii  ÄwTHne 

üii^eeitoc  €Te  nnoTitTe 

tlÄwTo^r•2t^^.^r  g^iTit  ic  ny^c 

6  Zweifelhaft,  ob  K  ayico  (LS)  od.  navayUo  C  I  11  K  liiycdcü- 
övvrjg  (CS),  L  iustitiae  |  12  Zweifelhaft,  ob  K  ooiärarov  (C)  oder 

oGtoi'  (liS)  I  16  K  om.  ̂ fj  (L  Basil.),  ̂ j  CS,  aber  bei  K  wäre  auch 
die  Auslassung  aus  syntaktischen  Gründen  möglich  |  *19  K  „der 
tun   wird"    st.   o  Ttoiijöag    |    20  K  xca  t«  nfjoaTÖtyfiara  (CL).    om.   S 
27  K  Tov  apt^ftoi',    add.  rav  i&vwv  (L  gentium),    om.  t,  e&v.  CS  ] 

28  K  'IrjC.  Xq.  (CS),  om.  %a.  L. 
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c 

OC 

Cap.  LTX  3  1.  euj^.  ̂ e\vg^^veIlle  •:^e  pe^^Tcu) 

Tjuie  ivii€Ti«iq-2:ooTe  g^iTOOTne 

A*Js.poTilA«.e   'xe  ̂ v1ri\^.lJ.^vpoT 

5  juin  OTTKiii'^Tuoc  2.  ̂ >.u^vH  -i^e 

Hc^.ncn  mjlR  ottco£i£^  «siv  th 
ne  ««cnei   €T^v1y^v^c   o.iÄ  w 

in  KOCJUIOC   THpq    ?vq^vepHg^    ̂ .p^s.c 

ecotTÄ.'S  «Äe   n-:^HJUiiOTpc»oc 

ÄÄnTHpq   is.£»Ä.\   g^iTÄ*  nqiyH 

pe  eTOTÄ-dkfie  Tc   n^^^  nti'x^v 

eic  ne'i   €TÄ.qT».g^A*.ue 

15  ̂ v£»^.iV   £^iTOOTq   ivfieviV.  ̂ Xi  nne 

iÄneivT  ÄÄnqpeu  3.  ivTÜ\i*.g^Te 

tMiKpeii   CT^oon  .g.Ä.T§^i   i? 

20  ccoi\T  \\\AX  e^vRO'y€i\   hü 

■J  Im  Ms.  *.  in  *.»eT  übergeschrieben  |  11  L.  s'e  st.  cse. 

Gefahr' 
3  K  ivörjaovai  [CS),  L  se  tradent  |  *4  K  .,in  große  Sünden  und 

„  jfahr"  =  7Eap«n;r(aff£t  kcu  xivövvco  ov  fxiKQO)  |  7  K  aLzt]a6^s&a  wegen 
des  nachfolgenden  Serjaiv  unübersetzt  gelassen,  dafür  noLi]G6fiida  st. 
7roiovf.i£vot,  I  9  K  ora.  avzov  bei  sKkeKTÖiv  (L),  avrov  CS  |  13  K 

ayiov  st.  jjyanrjfiivov  —  K  add.  rot)  kvqiov  rjfxojv  (LS),  om.  C  j  18  K 

ov6(.ic(Tog  avTOv.  ikTti'^eiv  (CLS). 

8* 
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nuoTWTe  OT^v€€Tq   eT-xivce 

ili\ly^v*2tue   üii^eeiioc   neT 

oiice   iltteT•2£^.ce   ü^^ht  •    n€T 

-\"    JUlUTipiljUievO    ̂ \    iJlVT£^HK€ 

30  neTJUOTT  ^v07^  cttR^^o 

neTev£^co)UT  o?ris.eeTq   ii 

iiijui  ^€TC^vUT  ^v^pH'I   ̂ s.'2iil 
tliiOTn  neTiio  Ä^R^fsHOTe 

5  iiüptojuie  nfeoHeoc  wiigt 

pKiii'^TTiieTe  noT-xe*!   ii 

iieT*.Tp^^t^€*\n\'^e  npqccouT 
ÄÄnn^.   uijui  e>wOT  nentcKO 

noc  neTT^^iyto   iiiig^eoiioc 

10    g^l-XÜ    nUÄ^g^    €*.RCUiTn     H:g.H 

TOTT    Üll€Tev^JUlppiTK     £^ITH 

\c   n^^Qc  nilujpxipp\T  ne'i 

21   L.  nnngHT  st.  hHoht. 

*21  K  ., unserer?  Herzen"  (S),  xagöiag  ij^icoi'  CL  — *22  K  ;ul(L 
(fiov  1  27  K  i&vcjv  (CL),  av&QtoTicov  S  I  *28  K  durch  Vorsehen  aus- 

gelassen rarcsivovg  aal  rayisivovvta  |  30  K  oni.  y.al  oco'^ovTa  (C),  L  et 
salvas,  S  et  redimit  |  o?  1  K  Kriorrjv  7ivev(i<xTcov  wie  weiter  unten 
Z.  7,  C  sveQyerrjv,  LS  ev^irrjv  \  2  K  {^sov  (CS),  dominum  L  |  10  K 

..indem  du  ausgewählt  hast''  =  x«i  .  .  .  £y.h^df.in'or  —  *K  £§  avzäv 
St.    S'K    TiaVTlOV    CSL. 
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15  4.  Titc*.ncri  äijuiä.k   n-x^^ 

eic  ivTH^tone   u€»   iifioH 

üe^Aiv^ric  JJl^vTOT'2t^».T  tot^^ 

ll€Tiyü)U€    T^Vf^iVT    ueT 

CT  AJl^vTCl^s.T  C03T  ilueT 

25   JULHp    ÜTtOO)TUe    UievTOT 

\ieT€   ii^^HT  ̂ .Hui   cncto 

noT'   JUl^vpe   ii£^eeiioc  th 

poT  üjue  «ite  tlT^vK   ne   n 
30    llOTHTe    OTTÄ^eeTK    iKOlP 

OH 

lap.  LX  ec^vT^  iinH(>)g^€"    1.  iiTi^.K  ne 

14  L.  «JiT£i£oT&.\t  st.  csKTefcA.n. 

15  K  aE,iovatv  0£  (LS),  oni.  C  —  K  ösaTtorcc  (CS),  domine  bone  S  | 
17  K  Tovg  iv  9kiijj£i,  (L),  +  ijixcöv  CS  —  K  om.  xovg  TCinewovg 

iXei]6ov  (LS)  1  19  K  STucpävtjO-i  (CL),  S7ti6T()ä(pij&L  S  |  21  K  ao&evslg 
(LS),  uaeßilg  C  \  *26  K  „die  krank  unter  uns'',  also  add.  ?/jhü5i'  | 
29  K  läßt  ebenso  wie  LS  unübersetzt  os  bei  yvcoraiffav,  wahrschein- 

lich also  nicht  vorhanden  |  *31  K  A'otaro?  aus  Verseheu  ausgel.  — 
K  0  Ticdg  oov  (CL),  add.  dilectus  S  |  32  K  kaog  aov  (CS),  om.  L  | 

OH  1  K  voujjg  aov  (CS),  om.  aov  L  —  K  om.  yocQ  hinter  av  (C), 
yc(Q  LS. 



il8  C.  Schmidt,  Der  erste  Clenieusbrief. 

5    €TÄ-RCt01lT    ilTOIKOTAAeilH 

nnicTOc   it^^^eue^v  THpoT 

CCOUT    npÄÄÜ^HT    ̂ U.    RTqT^v 

lyjvu^^THq  KOT   neu   iv£»c\\   ü 

^vTCdiTTue   2.  iüiüojn   'XÄ.Te   ttud^fie 

*<u  ^15  riItMjoto  üjuiie   Kce^T 

20  Ttie  iim\^ooT  ÜJUiivg^G  ̂ ü   ot 

£^HT   eqoTTivivfie   ̂ s.€lp€  iineT 

iiÄwUOT  eTpeueK  ünKÜ 

6   L.  ̂ n   itvenees.   st.   nnrewcev. 

3  K  xöouov  (CL),  add.  huius  S  |  *-4  K  „durch  deine  Kräfte"  = 
öict  Tc5v  ivfpyovfiivwv  |  *7  K  „in  seinen  Gerichten"  ]  *8  K  „in  seinen 
Kräften"  =  iv  l6%m  Kai  jUEyKAorrpfnc^m  |  *9  K  „in  seinen  Schöpfun- 

gen'' =  SV  TW  KTi^iLi'  —  z\veifelhaft,  ob  K  xal  avvsiog  (CL)  oder 
ovv.  (S),  ersteres  wahrscheinlich  |  11  K  ̂ (jrjaTÖg  (LS),  C  marög  \ 

14  Zweifelhaft,  ob  K  uvu^iag  rifiöjv  (CS)  od.  om.  '»/(woli'  (L)  letzteres 
wahrscheinlich  |  *15  K  „unsere  Vergehen  (TrorpaTtTWftß)  und  unsere 
Unwissenheiten"  =  r«  naQajirüixcaa  y.cd  7ih]^fi£hic<g  1  *16  K  „rechne 
nicht  an  irgendwelche  Sünde"  =  ju?}  koylay]  Tiaour  afxccQrlcd'  |  18  K 
Jic(9äQiaov  (LS),  C  naüaQHg  |  *19  K  „in  deiner  wahren  Reinigung"^ 
Tov  y.ct&aQiO(xbv  Tijg  oijg  ahi&itag  \  21  K  Iv  oöiörtjti  yMQSiag  (CL), 

S  iv  06.  -jicd  ömaioovvij  xca  ctKkoDjTi  KaQÖiag. 
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^ü  OTTCipHUH   i^TKpcKen*.'^e 

UJLl.^v\l    ̂ il    TK<3'l'2£    cT-soope 

30   KCivTlie    j^R    U€TJUlJ<CTe    ÜAlivW 

^il    OT-XlHig^ivUC    4,    RTC    «eil    OTg^O 

JJlOUO\^v    MJL\\     OTeipHUH 

oe 

pHI    ̂ vp^^.K    jg.n    OTT^fcoTO    AJIH 
5  OTnicTic  ulR  oiTJAie  e^vT 

ccoTAAe  C€  RKpeu   cTeve? 

Capi  LXI  1.  RTd».K  n-Xis-eic   ä.k'^-  itü^vp;)(^üS 

JAR    Rg^HITOTJJieUOC    ilTC 

10  ̂ OTCliS.    iiTAi-UTppo    ̂ ^i-sXi   n 

jAÄ^^Te  eTC  jmuTccj-^^pH'ÄC 

eTd^RTeeq   iier  Twpg^Trno 

31    li.   novo.  st.  ov^.  I  Od  6  L.   e-fTe^ie^iT  st.   eTd.ei. 

25  K  ilg  aya&a  (CS),  L  in  bono  |  o-e  4  K  oo/co?  (LS),  om.  C  ( 

6  K  i'vdo^w  (LS),  navaperco  C  |  8  K  hat  in  Übereinstimmung  mit  C 
roig  agxovaiv  ....  inl  xijg  yfjg  zu  dem  folgenden  6v  ötaKorci  ge- 

stellt, deshalb  auch  Z.  10  ora.  avzoig  hinter  ßaödeiag  |  *18  K  rifiijv 
T»}^  öo^f/ff  st.  dö^cv  y.al  rrjU)/r. 
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15  Te«<cc€  iieir  eii'^  €U  o-yfce 

pKOMOjjii   iiTJUlilTu^v(?   eT^^.K 

20  T€€c   ueT   ^v•2in   •xpis.n  •    2.  üt^xk 

t»jvp  n-Ä^vCic   n€T^ü  UnHOTe 

nppo   Ü&.ROU   n€T-\^  Jü[nc*.T 

üiijHpe   iiiiptoui€  Jv'Jiit    uct 

2ö  ̂ oon  £^i'si5  ̂ K^^.£  •   itTeK.u 

n-se^ejc  cA^TTiie  JÄnii^^>. 

*2SU€    KivT^>.    ncTuevHOTq 

»^ifjÄ^iV.  •x^<1n\^vpg^X»iLl.e   »T€ 

n 

eip[H»]H  Mxn  oTTAiriTpjuipe^q 

Ai.fi   [ojirÄiÄiTUOTUTe  kkot 

T)  juiii^q   oTTiveeTq   ncTetpe   » 

iie'i  juiit   ̂ euK€Ä^uiv€^o«   euix 
^viyooT   ÜT^vK   eT^u^.pe^oJAo 

19  L.  poiKowo.vti. 

15  K  VKoräaGcGd^ai  avrolg  (CS),  avTolg  om.  L  |  16  K  y.vijie 
(CS),  om.  L  I  "^18  K  om.  svaTÜ&Eiav  |  *23  K  rip)v  rijg  s^ovatag 
(vgl.  Z,  13),  CSL  XKi  t}]v  i^ovolav  I  *26  K  ßovkrjv  ij^äv  st.  avTCÖv 
*28  K  „auf  daß  wir  gefalleu  vor  dir"  hinzugesetzt  infolge  de.*;  vor- 

hergeh. ßovXriv  {jfxcöv  I  n  *5  K  ,,der  tut"  st.  noiijaai,  ra.  E.  aber 
neTeipe  zu  verbessern  in  «.cipe  |  *7  K  om.  jweO'    ̂ li-iav. 
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Cap.  LXII  "5  ̂eviAH» :    ].  eTfse   ueT-2£i  ffe 
15  di^oTU   d^niyjuiye  Atü   \\eTp 

CTA«.t^ept[l  I     Ü^pH*I     Ü^HTI\€ 

TH  jmn   TAJinTvioTUTe  utii   |t 

^.pCOJTiie     ÜpO)AJl€    ÜCllHOT 

JJlil     T€CKp^«.T€*N    Ä.OT    TJUIIVT 

25   pjUll\[^|HT    JUIÜ    Tg^TTHOUlOnH 

^vl\e[l]   ev^^vX   oitäi  JL«.^.   xwax   ut 

UpÄ.t^H    eilT€THpnAJlt€T€ 

*s€   cige  ̂ vpo:)TU€  ̂ ü  0'y•^lK^s.l 
OCTIIH    JLIÜ    OTULie    UIH    0^.«A\IT 

30  §^.plg^HT  juifi   OTT^lßOTO  evp 

2<rL.   evncevo   .St.  e^nceo^g  |  27  L.  eTeTiTp.weeTe   st.  ewTCfiip. 

12  K  eig  yiveag  ysvsüiv  (S),  C  itg  ysviav  yev.,  L  om.  |  14  K 

ovv  (L),  (liv  CS  I  15  K  T?j  ■d'QrjOKiia^  hat  dagegen  yixoiv  zum  folgenden 
Satzteil  gezogen,  „unter  uns  denen,  die  wollen"  —  K  xai  rwv  wcpiL 
(LS),  om.  C  1  18  K  ivagirov  (CS),  L  perpetuam  —  K  mit  C  sie 
ivä^.  ßiov  I  23  K  Kai  yvrjolag  ....  iyy.QaTeiag  (CS),  om.  L  |  26  K 

TtdvTcc  tÖtcov  rijg  yQdCprjg  (S),  Ttjg  yQacprjg  om.  CL. 
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iio'i   oTiyii  xiiVRÄÄü  iN.nt![eis-jT 

^n.  OTTeipHttH  JAii  OTivi?is.nH 
5  uiü  oTAHiTenieiKHc  en^v 

js.igc'>c  KivTiv  T^€  iimiueeiiv 

Te  €T^v'yp^^i^p^   üota-h^ot 

jÜ[]Ul^^.T    llÄ.£^piJ    nUOTTHTe 

10  neitoT  iipqctouT  ̂ vot   uä.^ 

pü  ptoAie   iiiA*  3.  Ä.OT   i\ei   wüvu 

OTTUij^e  '2t^vT€Tll^^.pnAl.eTe 

15  ptojjie  ünicTOc  ö^ott   npA«. 

iig^HT  eTcevTrne  niiiye-xe 
ilTcJQOT  ünnoTTiiTe 

Cap.  LXIK  I.  n€T€iyiy€  &€.  ne  ̂ v^  neTii 

20  poT   il'^CLe  TGTÜpiKe  j«.neTn 

MJLiK    ÜTJUinTCJUlHT    -XeKAwJvC 

e^vll^pivK    Jl»A«.Ä.U    jg.n     '^CTiVCMC 

€TU|OT"iT    TÜpKÄ.TevllTes. 

1  K  ivaocatsiv  (LS),  sviagiardv  C  |  3  K  anvijaiy.äxojg  (CS), 

Olli.  L  j  *4  K  c'i'  sigrivi]  y.cd  äyaKr]  (S),  oni.  rtobg  CL  |  10  K  hat  zwar 
die  Präposition  wiederholt,  aber  dies  entspricht  dem  Sprachgebrauch, 

also  K  Tiävxag  avQ-QMTcovg  (SL),  S  71^05  ndvT.  av&Q.  \  15  Zweifel- 

liaft,  ob  K  ikXoYifioig  od.  sXkoyt^icoTäToig  (C)  ]  *20  K  „euren  Hals''  (S)  ; 
21  K  ava7tXr,Q(ö6ai  (CL),  S  implentes;  K  bietet  den  von  Lighfoot 
ans  S  aufgenommenen  Text  nicht  !  23  K  i]aviäactvTig  (CL). 
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25  ÄwncKonoc   ütaaic  eTKe\ 

wen   Jv^pHi   ̂ v'Sli   *\^s.Te   RtooX 

juie  2.  TCTue^-^  i:»ivp   wen   tioir 

peuje  juitt  OTTTeXH^  eujd. 

TCTÜCCOTUie    C€    \l€TÄ.Il 

nfc 

eTOirÄ.d^fee  T€Tii(3'(ja-s€   iit 

5  enicToAn   eT^ie  '^pHiiH  mxR  t 

Ti\€   it£^eupcojuie  XinicTOC 

iipiIÜ£^HT  e^vTp^.u^vCTpet^ec 

10   TOTrJUlUT?V.\AoT    lli*.    TOTTÄiitT 

Tpe  itTeTÜuiHTe   iicjuieu 

4.  uiviip   ne'i  '^e  •2tevT€THÄ.JG[A*.€ 

15  üoTiii»^^?    iipd^Tiy    ̂ .^vTTeTlipei 

Cap.  LXIV   pHUH     M(3''\iMJ.    -^-UOT    <?€    nilOTll 

T€    tTCivWT    i^SÜ    nTHpq     n'2SÄ. 

15  L.  Ä-Teinp.  st.  ö.*wTTeTnp. 

26  K  TTcivTog  jucofiof  (CL)  |  28  K  ayaXUaow  (CL)  +  magiiam  S  | 

nt  1  K  „geschrieben  euch"  (S),  yeyQafifiivoig  CL  |  4  K  k'vTcvi.tv 
(CL),  S  supplicationem  et  exhortationem  |  *6  K  „wii-  haben  euch 
geschickt"  |  *10  K  „von  ihrer  Jugend  bis  zu  ihrem  Greisenaltcr"  I 
12  K  fxnaEv  vucZv  xal  rj^av  —  K  om.  x«l  vor  ävögeg  (C).  y.al  LS  j 
*15  K  .;große  Sorge''  st.  Tcäaa  cpt^ovrlg  \  *16  K  „jetzt  nun"  =  kotnöv. 
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^.qu^v-^-  iÄ\5/T^H   uiUL  eTpen\ 

25   OTreipHllH    JUIÜ     OT^^TnOJUlOUH 

d».OT    OTA«.UT£^Ä.pilJ2^HT    JUIÜ     OT 

juttl  o^"jL«.UTpjuiÜ£^HT  Te^peiieq 

ünqpeii  £^itR   ic   n^e   nJÄüvp^i 

30  €p€TC    ivOTT   nnnpocTdvTHc 

nedvTT  ueq   Jvoi>'  nextivg^Te 

Cap.  LXY   5  1.  neT^vUT\in^vTco^-  '^e   uh 

JJ.H    nKet^OpTOTU&.TOC 

*19  K  nvQiov  rj(iäv  \  *21  K  kc<6v  y.aOaQov  (resp.  «yvo'v)  st.  L 
ne(}iovaiov  (ACS),  L  aeternalem  |  26  K  k«1  fiaKQo&vulav  (CS),  oni.  A 

28  K  oojfpQoavvrjv  (C),  Kcd  Gmcp.  (AS)  —  K  „damit  ich  gefalle":  st. 
TJvpcneq  ist  wohl  zu  lesen  Titp.  „damit  wir  gefallen"  \  nv  2  K  7.ai 
'/.Qcaog^  ziixT],  hat  m.  E.  aus  Versehen  fxfyakcoGvvr}  ausgel.  und  tijh?; 
olme  icßl  mit  A  gegen  CL  gelesen  |  4  K  eig  Tovg  aicovag  (LS),  sig 

Ttävrag  z.  aiär.  AC  |  8  K  ovv  Kai  (ACL)  |  *9  K  om.  iv  eiQrjvy 
uEza  yaQcig. 
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ils'X^.x«.  eT£»e   ncTiicjunue 

2.  T|^«s.p\c  Jtt^«•x^vG\c  Tc   ny^c 
15  nejUHTue  jvot  aah   OT^<u   uijl*. 

^jüi  3jLd<   iiijui  ^.£!^v'\  g^iTtt   ic   n^^ 

20  evOT  TJLt.l\Tu^v^  juiii  ne^pouoc 

TenicTO^H 

iiitg^pcojuiivioc 
25  ujÄ<  iiKopmeoc 

10  8.  u.  Anm. 

*10  Im  Ms.  liegt  ein  Versehen  vor.  da  das  Verbum  unayyil- 
\(ooiv  ausgefallen,  daher  zu  ergänzen  ̂ vxOTTe-yo  nen  ö.TeTneipHUH 
St.  d^TfipHnH  —  *K  „(euren)  Frieden,  den  wir  Avünschen,  und  eure 
Eintracht,  um  die  wir  beten"  |  *16  K  i])^iy]iievocg  st.  -/.SKhi^ivovg 

(ACLS)  I  *17  K  öl«  '/?j(j.  XqiGzov,  6i'  avTOv  CL.  x«!  di  avrov  AS 
23  Die  Subscriptio  ist  von  Verzierung  eingerahmt. 

Am  Rande  der  letzten  Seite  sind  zu  erkennen  kopfstehend  zwei 
verblaßte  Zeilen  in  griechischer  Sprache,  die  also  lauten: 

e'Aeicon  .ue  kc  oti  Ke< 
THnes^THCcii  MC  «.noc. 

Die  Schrift  erinnert  lebhaft  an  die  von  mir  erworbene  Genesis  und 

weist,  wie  auch  Herr  Direktorialassistent  Dr.  Schubart  bestätigt. 
auf  das  4.  Jahrhundert. 
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<.-  Hilfszeitwort  des  Perfek- 

tums  I;  mit  Suff.:  e^i-,  *.k-, 
e^q-  etc. 

e<-  Präposition  (S.B.M.  e-);  vor 

Snff.  e^pev'  (S.B.  epo-,  M.  eAe.=): 
ö>pe..i,  Ä^pei^K,  Ä^po,  e^po-q,  «^pft^c, 

&.pioTne,   e.pd.-s". 
*wtÄ.<V  s.   fe*w'A. 
«.lei  f.  Größe  (S.  ̂ <eiHc)  26.  27; 

59.  7 :  60,  22. 

41,  12.  15;  56,  17.  18;  5s.  14; 

59,  17.  23;  66,  6;  75.  3U;  SO, 

13;  83,  3.  21. 
d^ite.^  m.  Schwur  (S.B.  evue^iy, 

M.  e^HHuj)  10.  23. 

».nis.  in  p-  Ä^nö.-  toot-  sich  be- 
eilen 41,  21. 

Ä.ne  f.  Haupt  (S.  e^nc .  B.  evjje. 

M.  t<nn)  72,6;  plur.  jvhhotc 

(S.  ei.nH-S'e.  M.  «.uhot,  B.  fv- 
C^HOTl)    23,  9. 

*.eiK   m.  Brod  (S.   oem,    B.  com,     e<n(?'\*.  nichtig  9,  21. 
M.   e.em)   43,  7. 

ÄieT  wachsen  (S.B.  «^idj,  M.ö.ieei) 

42,  24  (*.itTTe). 
«..uoir   komme!    (S.  B.  M.  eoior) 

13,  10  —  *..uHeme  kommt!  (S. 
*..UHiTn,  B.  cvVitoiMi,  M.  öwvvomi) 

31,  18. 
«v.vmTe   m.  Unterwelt  (S.  e^MiiTe, 

B.  M.  e^Aven't)   28,  8  S.  cmStc. 
An  wiederum  (S.  B.  on ,   M.  c^n) 

passim  —  ot*.«  =  *^ot  &.n  3, 
10;  24,  13;   30,  7;  38,  17;  40, 

d^pHg    cc.    n   hüten,    bewahren 

(S.  ̂ «-peg,  B.  ö-peg)  ̂ I-  *^^f?) 
5,  30   —   epHg  cc.  e.  19,  19; 

76,  10. 
Ä.pn's;  Ende  (3.  ».pH's^j.  *.pHHx;. 

B.  e.TpH's.=)  28,  13.  23;  79.  12. 
d.ce  m.  Schade  (S.  oce,    B.  ocOi 

18,  27. 
Ö.T-  negatives  Präfix  (S.B.M.  ivT-) 

2,20;    19,  1;    36,  2;    37.  21; 

60,  1;  67,  8;  69,23;  75.  10;  76. 
1.  17;  78,  16. 

20;  61,23;  66,8;  67,6;  70,  32.     e^oT  und  (S.M.  *.t»io,    B.  oroo) 
^^I1^|.K  ich  (S.B.  *.»OK,  M.  ei^ne^K).  passim. 

«\u*.u  wir  (S.B.  e«.nou,  M.  evnewu).  i  Ä.Tö'e  alle  2,  26;  21,  25;  Ol,  8. 
«wiiH^e  Ewigkeit  (S.B.M.  encg) 

13.  27;   22.  18;   25,  2;  29,  19; 

6^tyci    viel    werden   (S.  B.  v\iyd.V, 

M.  evUjcV)  1,  11 ;  42.  25  (evUjeiTc) 
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—  subst.  m.  Menge  25,  6  — 
partic.  e^uj  (S.  B.  ouj)  39,  8. 

eviij(3'd.n  aufschreien  )i2,  3;  79,  3. 
Ä.ge  m.  Leben  (S.  e^^c,    B.  e^oi) 

24,  10;  30.  7. 

Äge    stehen    cc.    e^pcT;    (S.    e^^e 

ep*.T=)  43,  29. 
5SOpHI     S.     opHI. 

A.^O-JMt     S.     ̂ OT«. 

Ciw^Tn  Präp.  ..gegen"  6,  27;  66,  27. 
-jv^sn  auf,  über  (S.  e'i&n,   B.  C'xen, 

M.  e^-xen^  passim:    mit  Sutf. 

^•:iu  ohne  (S.  e>.xn,  B.  e.T^'ne, 
e.^ne)  2,  9:  3.  10;  27,  26;  29, 

1.4;  30,25;  57,7.9.  20;  58,4; 

63,  11;  64,  12;  65,  3;  75,3. 
24:  79.  20:  81,  26;  82,  9. 

6oT  f.  Baum  (S.B.  feto)  32,31. 

fe&fee  (S.  6ä.£!c)  in  .vinT£s&.£ie-piuMe 
f  Hochmut  17,5;  18,25;  20.25; 

30,9;  73,  22. 

fecoK  gehen  (S.  fccoK)  5, 2.  7;  7,16; 

35,6;  37,  15.  16;  40,7;  66,7; 

69,  11  — •  fctoR  «Kfee.'\  hinaus- 
gehen 57,  22  —  £iu)K  d.^oiru 

hineingehen  12,  25;  65,  13  — 
fecoK  *.^phV  hinaufgehen  7.4; 

15,  29;  37,  11;  68,  6  —  fecoK 
Ä^pHi  hinabgehen  66,30;  68,10. 

fecKc  m.  Lohn  (S.  fecKc,  B.  fiiexe) 

43,  16. 

*fcji.A  außen:  d.£i*.A  (S.B.  efeoA, 

M.  e&e^A)  passim  —  pfed.?V 

cc.  *>  entgehen  75,  7  —  e.fc*.A 
•2SLC  weil  39.  30. 

*£ie'A  außen:  MofcA  außerhalb  6, 

23;  16,  17.  21  —  pn&A  über- 
schreiten 28,  15. 

fceA  m.  Auge  (S.  B.  fce.A,  M.-fee'A) 
3,6;    11.  12;   27.  13;    31.  28; 

76,  21. 
few"\  e^fcevA  auflösen  (S.  M.  B.  feto'A) 

34,  1;  34,  14;  76,  26— subst. 

m. Auflösung  34,2  —  pari  fcn'A 
43,  9.  22. 

fe*.Ad.T    f.   Schafpelz    (S.  fed>"AoT) 
23,  20. 

fee.'AoiiT  (S.  B.  M.)  unschuldig  19, 
10  —  AinTfee..A^HT  f.  Unschuld 

19,  20;  30,  22. 

fed^Aine  m.  Ziege  (S.  fievAvne,  ice^- 
e.Mne,  B.  fe*..Aini,  fee.eMni)  23,2  1 . 

feiine  Palme  (S.  feitne,  femmf,  ß. 

teui)   —  ujn&nne   11,  19. 

fepe  m.  Same   (S.  efepe.)  33,  29. 

feppe  neu  (S.M.  fippe,    B.  feepi) 

54,  18;    67,  21  —  pfippc   er- 
neuern 26,  5. 

ixiKie    greuelhaft   sein    (S.   feoxe. 

B.  feo-t,    M.  fee^-t)  4,  3;  38.  21 
—  part.  fiHT  38.  19. 

e-  Hilfszeitwort  zur  Bildung  von 

Zustandssätzen;  mit  Suff.:  ei-, 

CK-,  eq-  etc.  Futurisch :  eqn«.-, 

cTiie.-.  Perfektisch:  ee.K-,  ee.-. 

eevq-  etc.  Präs.  consuet. :  e^e.pe-, 

e^*.peq-.  Negat.  Perfektum: 
CMnq-. 

e  sein,  partic.  von  eipc  (8.  o. 

B.  Ol)  passim,  als  Infinitiv 
gebraucht  4,  3;  10,15;  11,21. 

efeu)  stumm  (S.  Xino,  B.  efco)  20,8. 
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tA.xAi-    m.    Traube    (S.    eAoo'Ac. 
B.  .vAoA«.  M.  *.Ae.*.Ai)  32,31; 

33,  4    — -    eAdwAoM-x    Herling 
33,  4. 

e.uuT    m.  Westen  (S.   cmut  ,    B. 

c.weiiT)  13,  24. 

e.vmTe  m.  Unterwelt   (S.  *..uiiTe, 

B.  M.  *.Meni)  6,  26;  66,  30. 

e.WÄ.^Te  (S.  ewMcv^Te,  B.  ö^.ud^gi.  M. 

is.uc^i)  erfassen,  cc.  ev^n  herr- 
schen über  12.4;  79,7  —  subst. 

m.  Macht  36,  11;  41,  28;  79, 

11;  83,2.  19. 

fc-n    Negation:    nicht    (S.  B.   ̂ n, 
M.  en)  passim. 

eues,   p-  eites  q   gefallen   (S.  B. 
Ä.nÄ.0  29,  25;   64,  13;   67,20; 

78,  22;  79.  28;  81,  1.  8;  82,28. 

epi-   >p'-  ''*^»  -4)  tu  (S.  B.  Ä.pi-, 
M.   evA.-)    11,  15. 

epHOT,  epHT  Genossen  (S.  epH-»-, 
B.epHor)  1,14;  4,  2;  19,6:  27, 

23;  28, 30:  29, 8;  60, 24;  7 1.20. 

epHg  s.  *.^pHg. 
ecne  f.  Zunge  (S.  c^cnc,   B.  evcnO 

36.  25. 

fCTe  siehe  19,  17;  25,  17.  20;  32, 

28;  38,  4;  68,  20;  74,  2. 

ecÄ^Ts-    m.    Schaf    (S.   ecooT.    B. 
fciooTP,  M.  ecftwif)  5,  18;  21,26. 

30;  78.  1. 
ecor    f.   Lohn,    Preis    (S.  ä^cott) 

70,  12. 
CT-,  cTe-  Relativpartikel  passim. 

eT&e  wegen  (S.  M.  exfic.  B.  eefee) 

passim  —  mit  Suff,  aiimi^ 

20,29;  61,15;  69, 10;  71,6  — 
cTfee  -xe  weil  6.26;  21.  2S; 

22,  28;  61,  17. 

ftAiAio  jener  i^^S.  ct.vi.wcvt.  B.  ctcm- 
Ai*.T,  M.  eTÄLweir)  35,  2;  38.  10; 

55,8;  57,2;  60,27;  61,18.  19. 
euii^   m.  Asche    24.  1;    34,  31; 

35,  1. 
ee^T  m.  Ruhm,  Herrlichkeit  (S.B. 

eooT.  M.  eevT  4,  17;  7,  5.  13; 

12,  15;   21,  7;   23,  29;  29.  18; 

36,  19;  40,  24;  41,14;  56.17; 
59,  15.  16.  20;  66,  5;  67,  29; 

69.  18;  75,  29;  76,18;  79,13. 

22;  80.11;  83,2.  18  —  ̂ i-ce.T 
verherrlicht  werden  24.  17; 

40,  29;  56.  14. 

*e£ei..vv  (S.  B.   ewoo.u)   in   (.ou}eo*.A». 
m.  Seufzer  20,  15. 

e^  welcher  (S.B.  M.  e.iy)  31,  2. 
5;  33,29.  30;  37,5.  9.  16;  39, 
26.  28;  55,  11. 

e^cone  wenn  (S.  eiycone.  B.  eujo)n, 
M.    eujwni)    10,   30;     11.   21; 

57.  16. 

Hfl,  Hl  m.  Haus  »^S.  B.M.  hY)  2.  25; 

10,  28;    13,  4.  7.  11;    15,  20; 

16,  10.  18.  22;  24,  12;  34,  16- 
55,  1;  72,  28. 

Hne  f.  Zahl  (S.  nne,  B.  HHi)  3,26; 

37,  30;  75,  26;  76,  8. 

efcfeio  erniedrigen  (S.  ̂fefeio,  B. 

eefeio)  23,30;  76,25;  81,8  — 
ofefcie.^  17.  3;  23,  15;  63.  17 

—  part.  ̂ iiiiM^'i-i  18,  13;  20. 
20.  27;  eiafeiÄ.eiT  25,  30]  38, 24. 

27;  67.  31,  daneben  «fcßemoT 
2,  27    —    subst.   m.   Demut,. 
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Niedrigkeit  2,  16;  22,  4;   2G, 

28;  31,2;  39,22;  40,5;  68,9; 

71,  1.  4.  11. 

-e.uKo  quälen  (S.  ̂a\ko,  B.  tocmko) 
59,8. 

*4».uco  setzen,  stellen  (S.  «avco,  ß. 
TgeAico);  eMC&.=  57,  28. 

OH«    m.  Schwefel    (S.  B.   oHit) 

14,  21. 

ei  (S.M.  ei, B.i)  kommen;  ei  *>te.'.\ 
herauskommen ;  ei  *>ooTfn 

hineinkommen ;  ei  e^opH'i 
hinaufkommen,  passim. 

ei«.  so  (S.  cif,  B.  ic)  13,  31;  23, 

16;  59,  4. 

*CllO      (S.    CKO,    B.    KO,    ROl):     CliKi<f 

Avaschen  24,  8.  26. 

cifc  Kralle  (S.  cife)  67,  21. 

*ei£3e  dürsten  (S.  eifee,  B.  iIqi), 
part.  *wfcf  21,  6. 

fjfeT  (YfeT)  m.  Osten  (S.  ifcT,  eiCiT. 

B.  eiefiT)  13,  24;  34,  8. 

€jue  bringen  (S.  eme,  B.  M.  mi) 

5,  14.  17.  28;  14,2;  24.  5;  38. 

29;  55,  15;  62,  15;  69,  24  — 

n-  6,  24;  56,  5  —  nf=  15,  24; 
21,  30;  68,  12. 

eine  m.  Ähnlichkeit  (S.  tiwe, 

B.  M.  emi,  im)  42,  15.  19  (eine 

34,  7  steht  fälschlich  für  .ue- 
eine). 

f  ipe  macheu,  tun  (8.  eipe,  B.  ipi, 

M.  i'Ai)  passim.  —  p-  pas- 
sim. —  ee=  (ee  =  K  13,  13; 

ceT  =  K  fälschlich  68,  23;  eesq 

4,  9;  17,  16;  61,  20;  62,  4; 

e*ne  19,3;  37,24;  e.ire  3,22; 
Texte  u.  Untersuchungen  etc.  32, 1 

28,  6;  36,  13;  41,  1.  8;  66,8; 

69.  22  —  Imp.  epi  s.  o. 
cic  siehe  (S.M.  eic,   B.  ic)  43. 15. 

lecTs,  leTs  Blick  (S.  ei».T?.  B. 

i*.Ts):  qieeTs  egpi^V  Blick  er- 
heben 13,  21;  14,  3;  43,10. 

eiioT,  looT  m.  Vater  (S.  euoT,  Ycot, 

M.B.  Ycot)  1,  9;  6,  8;  9,7.  29; 

11,6;  13,4.  12;  16,10;  32,9; 

37,22;  39,29;  63,  11;  81,  10 

—  Plural:  ei«.Te  (S.  eioTe,  B. 

lo-t)  32,  27;  39,  16;  79.  3; 

81,6. 
ei^e  hängen  (S.  eiuje.  B.  iigi) 

16,  20. 

ei^ne  wenn  (S.  euj'se.  B.  icxe) 

36,  18;  69,  8  s.  u.  ̂ ne. 

Ke  auch,  anderer  (S.  B.  M.  Ke) 

passim.  —  pl.  KCKCTe  (S.  kc- 

Kooire,  B.  Kex^^^o'^ni,  M.  ite- 
KA.TO  39,  14;  56,  29;  62,  10; 

70,  9  —  Kccene  s.  u.  cene. 
Kd.ie  f.  Acker,  Ebene  (S.  Ke<ie, 

B.  Koi)  6,  2.  3;  73,  4. 

KOT  stellen,  setzen,  legen,  cc. 

ek.fee.'A,  Ä..gpHV,  Ä.gpHi  (S.M.  Klo, 
B.x^'>)  3,21;  17,4.  26;  20,18; 
62,  20;  65,  23.  26;  68,  27;  69, 2; 

73.  21;    78.  12.   13;    80,3  — 

K*.-    41,    19         K*.4^s     (S.   KÄ.e.s, 

M.Kc..  B.x^-O  l-l,  23.25.29; 
34,  27;  55,  20;  66,11;  68,21; 

70,  19  —  part.  ueV  (S.  kh,  B. 

X")  9,  19;  81,  25  —  kot  cc 
ce  verlassen  4,  31;  9,  20;  12, 

11;  13,  5;  36,  30;  41,  18  — 

peqKOT  e.feÄ.'A  4,  1. 9 
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KCKe  m.  Finsternis  (S.  kä^kc,  B. 

5(;^d.Ki)   76.  IT). 

kA  m.  Riegel  (S.  K'A'Ae.  B.  kcA^i, 

khAi,  M.  khA'Ai)  2S,  IT). 
uAev-u    m.   Kranz    ̂ 8.   kAo.w.    B. 

X'Ao-*^)  M.  K?VekM)  7,  8. 
K'Ae.«e  f.  Strieme  21,  24. 

^Ktu^Ao    schlagen ,    durchbohren 

(S.  B.  Kio'A^):  Kö.A^=  7,  10. 
KHM  schwarz  (S.  khai.  B.  x*"-^*^) 

1 1,  3. 

KH.ue   m.  Ägypten  (S.  M.  khmc. 

B.  xHMi)  6,  15;    24,  14.  21; 

34,22;   67,3.  11;    68,  13  — 
pÄinKHMe  Ägypter  6,  21. 

KiAv  bewegen  (S.  B.  kim^  23,  9; 
27,  18. 

*Kcouc     schlachten     (S.     Ktonc) : 
K*.UCs   21,  31. 

KOTnpe  m.  weiße  Blüte  des  Wein- 
stocks   xvjtQig    (S.   KOTnep?) 

33,3. 
Kpesq  m.  List  (S.  Kpoq,  B.  XP**^ 

M.  Kpivq)  20,9;  22,13;  31.25;' 
66,  1. 

Keec  m.  Gebein  (S.  KÄ.eiwC,  B.  ka.c) 

9,  9;  25,  30. 
KecKc  m.  Zischeln,  Flüstern  (S. 

KÖ.CKC,    Ki^CKec)     38,   30. 

loy^  m.  Fingerring  (S.  Kco-yp, 

2.0-yp,  M.  lyö'oTp)  55,  19. 
KtoTe  umgeben  (S.  kootc,  B.M. 

Kic^)  32,  9  —  (Kd.T=)  zurück- 
kehren 10,  5. 

*KTo  sich  zurückwenden,  zurück- 
kehren (S.  KTo):  KTe-  21,  14; 

25,31  —  KT6.=  5,  31. 
Kö.g  m.  Erde  (S.  Ke.g,  B.  kö^^i, 

M.  Kegi)  5,  15;   11,  1.  26;  13, 

3  u.  ö.;  15,  14.  23;  16,  5;  19. 

10;  21,6;  22,7;  23,31;  27.29; 
32,  2;    34,  1;    37,  12;    40.  6; 

42,  1.  26;  69,  20;   77.  10;   79. 
2.  11.  25. 

kcjoo  ni.  Neid,  Eifersucht  (S.  M. 

K(oo,  B.  x^g)  "l»-2;  5,  9;  6,6 
n.  ö.;    7,  6.  27.  29;    9,  5.   11: 

12,  13;  18,  24;  55,  8;  58,  22; 

82,  3  —  peqKiog  58,  6. 
Kcoor  m.  Feuer  (S,  M.  kcoj>i )  14- 

20;  34,  29. 

A 

Ai'AoT  .gHM  m.  Knabe  (S.  AiAor 

ujhm)  —  AinTAiAoT  ohav  f.  .Ju- 

gend 38,  18;  82,  10  —  pl. 
AiAö^Tc  .gHvi  2, 15;  4,  28;  21.  4; 

30,  16;  74,  29. 

Aec  m.  Zunge  (S.  B.  Ae.c,  M.  Aec 
20,3.  9.  11;    24,23;   26,16; 

30,24;  31,24;  72,21;  73,24. 

Ae^-ye  irgend  ein,  neg.  niemand, 
kein  (S.M.A6.e.T,  B.gAi)  1,22; 

2,  28;  24,  8;  27,  27;  30,  1;  32, 

29;  36,  1;  58,  11;  64,  4.  6;  67. 

_  15;  78,  16;  81,  26. 
!  Agiofc    m.  Rauch,    Dampf  (S.  B. 

eA^tofe)  24,  24. 
Aö.'^iÄ':^  m.  Schwachheit  (S.  Ao-x- 

Ae-:i.  B.  Ae.'sAc^)   21,  14. 

M*.-  Imper.  von  -^  geben  (S.  ai«<-, 
B.  MoV)  11,16;  16,9;  26,8.13; 

77,  18.  24.  25;  78,  18. 

Me.  m.  Ort  (S.B.  aiä,  M.  Aie)  4. 

16;  7,4.  11.  12.  16.  19;  10,  4; 

11,8;  13,22;  15,19;  19.19.27; 
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•28,20;  29.27;  35,19;  37,  9. 10; 
;)8,  4;  59,  30;  68,  11;  69,  11. 

18;  80,  26;  81,  22;  83,  17  — 

MÄngtone  65,8;  72, 29  —  *.nM&. 
iiustatt  22,  10.  11. 

-vtoT  sterben  (S.  B.  M.  avot)  34, 

15,  partic.  aiü^ttt  (S.  moott,  M. 

.««».OTT,  B.  .uioovt)  33,  21  — ■ 

subst.  MOV  111.  Tod  5, 11;  6, 11; 

10.  24;  12,  14.  20;  22,9.  11. 

29;    66.  31;    69,  31;    71,  2S; 

72,  18. 

.«CO  f.  Mutter  (S.  AiekÄ.-y,  M.  aict, 
iicOT.  B.  v»e«.T)   25,  19. 

Ai«.i   s.  11.  .«eie. 

.«cYc  cc.  n  lieben  (8.  mc,  B.  M. 

Mei)  2,  20;  31,  22;  37,  21  — 
uppc-  25,  21  —  .wppjT=  1,27; 

20,  2;  77,  11  —  partic.  .«pprr 
(S.  -uepiT,  B.  AienpiT,  M.  AieAiT) 

4.  21;  77,  12,  plur.  Aippexe  1, 

17;  9,  14;  11,  30;  16,  28;  23, 

13;  29,20;  33,  16.22;  56,10; 

61,  30;  64,  22;  65,  20;  67,32; 

73,  9  —  partic.  conjunctum 
AI*.!-  liebend,  Ai».i-noTpnTe  Gott 

liebend  3,  16;  AiuTAi*.Y-noTUTe 

f.  Frömmigkeit  14, 17  — •  ahit- 
A»d.i-CÄn  f. Bruderliebe  61,29; 

62,  23  —  AiA.V-'VTtDn  Streit  lie- 

bend 58, 5  —  .viivV-iy.wMo  gast- 

freundlich 2,5;  15,  17;  jwüt- 

A^^<■^-ly.«A^o  f.  Gastfreundschaft 
14,  11.  16;  15,  S. 

Aue  f.  Wahrheit  (S.  Ate,  B.M.  mhi) 

25,  21;  27,  2;  35,  15;  40,  1; 

56,  16;  59,  10;  63,  9;  78,  19; 

79,  5;   80,29;    81,  25  —  pÄi- 

.wAiie  wahrhaftig  24,  4  —  adv. 
itewAue  33,  7;  61.  14. 

Ate.K.MK     betrachten ,     überlegen 

(S.  MOKMK,    B.  MOKMCk),    Subst. 

m.  Überlegung  30,  2;  81,  3. 

ÄiK«<o   traurig  sein   (S.  B.  .wKe^o, 
M.  cAiKcg)  66,  18. 

*AioTKo  {mov^x^^)  cc.  n  betrüben. 

beschädigen     (S.  M.    aio-s-ko): 
M*.X2:^  21,  22.  29;  72,  12  — 
partic.  ««^X?  ("2»'f)  21.  17. 

.wK^o  m.  Betrübnis,  Leid  21,13. 

20;  61,6  —  plur.  mkoo^  3,  5. 
ÄvAÄ^oq  m.  Kampf,  Heer  (S.  .üAevo. 

B.  mA*.^)  70,  17. 

MC'xiZ  °3-  Hals  (S.  AiewKg)  39, 18; 
61,2;  68,  21;  81,  21. 

ÄiAie  wissen  (S.  eivie,   B.  cau.  M. 

lAii)   9,  28;    15.  13;  16,  3.  13; 

31,  1;  40,  12;  56,  19;  72,  28; 

73,1;    76,3;    77,29;    79.  13; 
82.  13  —  subst.  16.  3. 

MMO  dort  (S.  B.  MAievT,  M.  .wAie-y) 
32.12;  37,11.  12.14;  43,1  — 
CTMAIO    S.   O. 

MA^^<u    WO    nicht,    sonst   (S.  B. 
MAion)  68,  28. 

ÄvAun   selbst   (S.  B.  M.  mm\\\)  60, 

20;  66,20;  70,  2. 

Ain  mit,  und  (S.  M.  Aiii.  B.  ucai) 

passim,   vor  Suffixen  iieAie  = 
(S.  HMAVe«.;,     B.  \\CAl^<^    M.  HCMC-) 

passim. Aiit-  es  ist  nicht  (S.  Am-,  B.  .w.uon-. 

M.Aieu-)  passim.  — aiht;  nicht 
haben  21,9;  28,12.  22;  79,12. 

Am-  Hilfszeitwort  beim  negat. 

Imperativ  (S.  Äinp-,  B.  ÄÄnep-, 
M.  -üneA-)  17,  9;  26.  6.  7;  32, 

9* 
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IS.  19;  ;i9,  8.  9;  72,  7.  lU.  16; 

78,  16. 

*.«oT\\  bleiben   (S.  B.  M.  .vioirn) : 

partic.  AiHn  29,  2;  61,9;  78,3. 

Aid.ne     weiden     (S.   Moone,    M. 

Aie.*.ni,  B.  Moni)   67,  1- 

Aiiiie   f.  Art   (S.  Aiine,    M.  .uiui) 

54,  28;  59,  26  (Aieme). 

ueciue  m.  Zeichen  (S.  .uö^em.  B. 

AiHiui,  M.  MHju)  15,6;  16,20; 

34,  7;  67,  10. 
Ainnce-  s.  ce. 

MWf-,   Nominalpräfix   (S.  .unT- 

B.MeT-,  MC«-.  M.MeT-)passim 

uoTUTe  cc.  Ä.  rufen,  nennen  (S 

.«OTTC,      B.  M.     -UOIS't)      11.    5 

12,28;  15,9;  23,27;  24,10; 

31,  17;  34,  10.23;  55,30;  67, 

26;  74,  ().  18. 
unTpe  m.  Zeuge  (S.  .unTpe,  B. 

Me«pe)  82,  11  —  p-AiuTpe  be- 
zeugen 7.  3.  17;  23,  25.  26; 

24.  27;  26,27;  33,10;  39,14; 

55.  6;  57.  10;  61,  23  —  mut- 
.MUfpe  Zeugnis  55,  21;  56,  4. 

Äinc-    Hilfszeitwort    des    negat. 

Perf.  I,  mit  Suff.  Äini-.  .ühk-. 
Äinq-  etc. 

Äintop  keineswegs  (S.  Ävncop)  68, 
26. 

ünujis  sehr,  gewaltig  (S.  .üiiuje<, 
B.  eAinuj«.)  1,  28;  2,  25;  5,23; 

23,26;   24,  17;  25,8;  56,  12; 

71,  21. 

M^u)^>.  würdig  sein  (S.  Äinuie^,   B. 
c.uniyev,  M.  Äiniye)  7,5;  29,24; 

58,  3;  62,  2;  64,  29. 

-uoTp  CC.  n  binden  (S.B.  M.  Aiovp) 

61,  1  —  Ave<p=   7.9;    55,  18; 

76,  3    —   partic.  Ainp  2b,  10; 

35,  28;  77,  25. 

Ai^^pc-  Hilfszeitwort   des   negat. 

Präs.  consuet.;  mit  Suft".  Aii<q-. 
M«i,C-,    AlA.Tr-. 

Avevpe-  Hilfszeitwort  des  Optativs. 

mit      Suff.      Avei^peq-,      Aie^pit-, 

Aie^poT-. 
Aieepe    f.  Mittag    (S.  Auepe.    B. 

.uepi)  34,  24. 

Avppe  f.  Band  (S.   vippe)  6i).  25. 

AvppiT  s.  AieYe. 
Aie^pevn  laßt  uns  gehen  (S.  Aie^pou) 

6,2. Avec    m.   Rind,    Kalb    ̂ S-   -««.ce, 

B.Ave.cj,  iVI.uecj)  67,20;  68,16. 

Avice  gebären  (S.  Auce,  B.  aiici): 

^e^piiÄvAuce  erstgeboren  5,  18. 

AVC1.C11-    cc.   n    hassen    (S.  .vtocTc. 

H.  Aioci.  M.-vie.c'^)  39.12:  78, 

;M)  —  AvcTc-  74,  21. 

'■'AvcTe  gehaßt  (S.  AiecTf) :  pl.  aictov 

59,  5. 

Mis'h  m.  Weg  (S.  AioeiT.  B.  auoit  ) 
64,  25. 

AlHTe   f.  Mitte  (S.AIHTC,   B.M.UH'^) 

38,  6;  55,  9;  62,  17:  82.  12. 
MIO  m.  Gegenwart  (S.  mto.    B. 

cAido,    M.  evvT»..    .wTik)  6,  29; 

21,  4:   25,  12.  15:    29.  26:   36, 
16:  43.  16:   78.  22.  23:  79.  28 

—  Mo.wTo    i^te^'A    3.  6:    9.  26; 
11,  11;  22.  1. 

.wTd.\i  ausruhen  (S.  mtou.   B.  cai- 

TOi\,   Älron.    M.  eAVTii^n)    75,  3; 

76,  24. 
Aie.T   m.  Wasser   (S,   avoot,    B. 

AllOOT,    M.  A\e.T>)    42,  2. 

Aleve,    Aieeve    cc.  e<    denken    (S. 
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.uetvf.  B.  .we-yi,  M.  mhoti)  2, 

15:  35,  10;  39,  5;  66,  14  — 
svibst.  m.  Gedanke  9,  17;  17, 

-20;  30, 1;  31, 10  —  p-  nMceire 
(nAieve)  gedenken  39,  27;  60, 

24;  65,  16;  80,  27;  81,  12  — 
subst.  m.  Erinnerung  32,  1; 

59,  22;  68,  5;  71,  15. 

.wovT  töten  (S.  .«otott)  76,30  — 

.u*.-»T-'  15,  16;  21,  20;  58,  19. 
.uiciiye  m.  Menge  (S.  M.  .uHHuje, 

B.  MHUj)  7.  2.  24;  22,  24;  26, 

26;  43,27;  61,7;  64,  1;  69, 

3.  13;  70,  3.  9. 

*  «oTujT  erforschen  (S.  B,  avot  ujt)  ; 
uoviyT-  15,  14;  68,  3. 

Aie.o-  zur  Bildung  von  Ordinal- 

zahlen   ('^.  M.    MCO-,     B.    .WÄ.O-) 
72.  1. 

^uo-vo  füllen  (S.M.  .uo-yg,  B.aioo): 
AiÄg-  42.  25    —    partic.  aih^ 
(S.  MHo,  B.  M.  -weg)  3.  14. 

-Wi^^e  gehen  (S.Aioouje.  M.A\e.ewiyi, 

Ai«.uji,  B.  Aiouji)  2,  10;  IS,  11; 

23.  20;  42,  5;  78,20  —  subst. 
m.  Weg  35.  7. 

Ai*.ge  m.  Flachs  (S.Aie..ge.  B.At*.^i) 
15,  19. 

Aidwige  f.  Wunder  (S.  Aioige,  avo- 
eige)  2,  1;   34,7;   35,  11;   54, 
26;    64,  24;    67,  11;    68,  24; 

78,  7. 

ÄigiT    m.   Norden    (S.  MgiT,    B. 

fc-AigiT)  13,  23. 
Aiioe  kämpfen,  streiten  (S.  Aiiiye, 

B. M.  Auuji)  59,  12   —  subst. 
m.  Streit,  Kampf  38,  16. 

Aiecse    m.   Ohr    (S.  MÄ.d.-xe,    M. 

Aiccsc,   B.  Avekig-x)   31,  30. 

it-  Präposition;  vor  Suff..üAie..j. 

n-  Präposition;  vor  Sufi".  ue-: 
UCK,  neq,  nee,  nen,  itHTuc,  «ct. 

iid.-  meine  (Plural  des  Posses- 
sivartikels) passim. 

itÄ-  die  des  (Plural  des  Pos- 
sessivpräfixes) 15,  20;  28,  8; 

38,  13. 
itd.-  Hilfszeitwort  beim  Futurum. 

n«vs  Hilfszeitwort  des  Imper- 

fektums:  iie>-q-,  nd^TCTfi-,  nö.Y-. 
n*.e  CG.  n  sich  erbarmen  (S.  ue., 

B.  UÄ.V.  M.  neei)  17,25;  25.4; 

73,  13;  83, 16  —  subst.  m.  Er- 
barmen 3,  27;  12,  7;  25,  5; 

32.  8;  37.  2;  65,  1;  72,4  — 
ite^HT  barmherzig  78,  12. 

ne=  zur  Bildung  des  Possessiv- 

artikels: neq-;  nee-;  neu-(nn-); 

neTn-;  nov-. 
ne  tonloser  Plural  des  Demon- 

strativums,    dient  als  Copula. 
ne-  Hilfszeitwort  beim  Plus- 

quamperfektum. 
ni-  (neei)  tonlose  Form  des  De- 

monstrativpron. ,  auch  als 

Artikel  gebraucht. 
no  cc.  «^  sehen  ( S.  B.  n*.v ,  M. 

ne-y)  passim. 
no  m.  Zeit  (S.  B.  ne^T.  M.  nev) 

34,  24. 
ne^fee  m.  Sünde  (S.  no&e.  B.  nofiii, 

M.  na.&e.  n*.fei)  4,4;  10,12.30; 

11,  18;  21,  16.  22.  28;  22,  16. 

26.  31;  23,  2;  25,  7  u.  ö.;  57, 
7.  15.  20;  58,4;  61,20;  64,1; 

65,  24.  28.  30;  66,  25;  68,  27; 

71,  9:    76.  4.  7;   78,  16.  28; 
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82,9  —  v>-iiö.f!c  sündigen  5.30; 

25,  13;  72.  30  —   peq-pnÄ.fee 

Sünder  10,25:  32,7;  72,5  — 
ewTitew&e  sündlos  60.  1.  2. 

ncei  diese,  Plural  des  absoluten 

Demonstrativpronomens. 

*uö.eiK  m.  Ehebrecher  (S.  noem, 
B.hcoik):  ÄüiTHö^eiK  f.  Ehebruch 

38,  20. 

nne  m.  Ding  (S.  iiKft^.  B.  £\\'Xi{^\) 
71.  2. 

liKö^re  schlafen  (S.  hkotk,  B.  en- 

Ko-r)    33,  26;    35.  21;    56,  28; 
■     57,  24. 

*noirKc  zürnen .  hassen  (S.  B. 

no-ys'c):  subst.  m.  Zorn  59,  7; 
60,  9;  65,  15. 

ujM  jeder,  all  (S.  »i.u.  B.  nifee\t, 
M.  nifii)  passim. 

ni.w  wer?  (S.B.  M.  nut)  passim. 

noTn  m.  Abgrund  (S.  B.  nois-n) 
28,  8;  37,  14;  77,  4. 

iiOTTue  f.  Wurzel  (S.  nome.  B.M. 

noTH'^)   21.  5. 
nö>»OT=  gut  sein  (S.  M.  ne^noTs. 

B.  ne.ne.)  31,6;  60,29;  61,1; 

66,  23;  71,  21;  73,25  —  hct- 
\\d.i\ov;q  das  Gute  3,  10;  9. 

24;  29.  13.  21.  24;  43.12;  79, 

27  —  pl.  neTufsnoT  27,  11; 

78.  22  —  emevuoY.  19,  4;  39, 

15;  41.  17;  43,  7;  65.  17  — 

pl.  efv,ö.uoT  31,  33;  42.  13  — 
euö^nov.  3,  15.  28;  7.  28:  10, 

27:  35,  16  —  pl.  etie^uor  42, 

28.  31  ■ —  MttTpneinÄ.noTi'q 
f.  Wohltun  4,  8. 

uovrvre  m.  Gott  (S.  itOTTe,  B.M. 

nov^-)   passim   —  .vv»>VnoTn-fc 

und -vuiTMei.Y-no'snTt  s.u.   .vveic 

—  AvH-fiioTUTe  f.  Frömmigkeit 

19,  24;  80,  3.  19   —    .uitTpM- 
nnoTUTe  f.  Frömmigkeit  41,7; 

p.ünnoTivTe  fromm  65,  9. 
itco)*  s.  u.  ce. 

iiceq    gestern    (S.  B.    nc*<q .     M. 
nccq)  6,  21. 

nT6.K  du. 

nT*.c  sie. 

nTtoTiie  ihr. 
nTivT  sie. 

nT*.q  er. 

nTH(3'  m.  Pflanze.  Kraut  (S.  nTucS') 73.  3. 

HHOY  gehen,  kommen  v-S.M.  \\mr. 
B.  hhott)  23,22;  24,29;  33, 10. 

12.27;  38,9;  54.11;  60,21.28; 

62,26.29;  63,2;  72,  23;  73,4. 

\tevekiyijo=  viel  sein  (S.B.M.  nA.u}io=) 

3.  8;  28,  2;  41,  24.31;  68,25; 

75,  24;  81.  5  —  pl.  u*.e.ujo-o-s- 
7.  26;  27,  10;  29.21:  80,6  — 
stat.  constr.  uv\ige  -  32. 6;  73, 1. 

niqe  m.  Atem,    Hauch  (S.  »>qe, 

B.  niqi)  31.  11:  74,  4. 
n*.qpe    f.  Nutzen  (S.   noqpe,    B. 

noqpi,  M.  n*.fepe)  63,  20;  66, 14. 

HHg  m.  Öl  (S.B.  nco)  25,1;  72.5. 

n».o&q    111.  Joch    (8.    nekofiq.   116.0- 
fceq.     B.  nevotcq.     M.   weoficq) 
23.  17. 

uoTo.uf  cc.  n  retten   iS.  uovg.«. 

B.  uoge.vi,  M.  «oroe-w)   16,  16; 

31,  7  —  n*,gAie-   11.  14;  71,5; 

78,28;  noirgAie-  70,  1  —  «e^^" 
MC.  23.11;  32,4;   72,  14.  17. 

*noTo    sich    wenden  (S.  novoe): 
n^vyo.  12.  8;    19,  17;    26,  13; 
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77       0 2Ö 
noTg  -  -f  Hne 

•27.    4; 

11,4. 
\iA.gpn  vor,  bei  (S.  n*.opn,  iTne^gpfi, 

B.  iM.  ««.gpen)  69,  1;  71,  17; 

Sl,  9.  10  —  nn*.gpn  3,  18; 
25^  3;  28,  23. 

n*.gTe  cc.  e>^  glauben,  hoffen  (S. 

nöwg-re,  B.  new^'f,  M.  "e^'t)  23, 

10;  75,  11;  76,  18  —  subst. 
m.  Vertrauen,  Hoffnung  3, 16; 

35,  15;  40,  3;  59. 19  —  h^ott- 
20,  6  —  nooTT;  54.  27. 

TT^e^T  (n^HT)  hart  werden  (S.  B. 

nu}OT)  66,  25.  26;  ()7,  S  — 

partic.  nÄ.oT  9. 1  —  .viitTnek^T- 

oHT  f.  Verwegenheit  39,  17  — 
»A<\oT-Ave^^  halsstarrig  68,21 

—  MnTneK^T  -  Me9(^2  f.  Hals- 
starrigkeit 39.  18. 

n*<^Te  f.  Schutz  (S.  ue.ujfe.  B. 

ue.uj't)  59,  12;  73,  10;  77,  17. 

uä.ö'  groß  (S.  no'5',  B.  «02L.  njiy^, 

M.  iiÄ.S')  passiiu.  —  .vmi\iev(5'  f. 
Grröße,  Herrlichkeit  2,4;  29, 

18;  34,  3;  35,  18;  36.  6;  63, 

27;  75,  12;  76,4.  7;  79,  19; 

80.  11;  83,  20. 

*n*w(5'n(S'  spotten  (S.  no(3'ue(S'): 
subst.  m.  Spott  23,  5. 

o  was?  (S.  B.  M.  ot)  passim. 

ooo  m.Mond  (S.oog,  B.iog)  27,24, 
oge   m.   Herde  (S.  ooe,    B.  ooi) 

57,  7;  69,  14. 

n*.-  mein,  Sing,  des  m.  Possessiv- 

artikels; S.  ne;. 

iiew-  der  des.  Sing,  des  Possessiv- 
prätixes  20.  20.  21;  69,  19. 

ne=  pronominales  Element  zur 

Bildung  des  m.  Sing,  des  Pos- 

sessivartikels: ncK-  (hk-);  neq- 

(nq-);  nee-  (nc-);  ncn-  (nn-); 
ne-m-;  noT-. 

ne  tonloser  m.  Sing,  des  De- 

monstativums,  als  Copula  ge- 
braucht, passim. 

ne  tonlose  Partikel  bei  den  mit 

ne-  gebildeten  Tempora,  pas- 
sim. 

ne  f.  Himmel  ^S.  ne.  B.  c^c.  M. 

nn)  11,  1;  14,  4;  37.  11;  40. 

28;  6S.  23  -  pl.  uhotc  (S. 

nHTe,  nnore,  M.  nuTi',  niiOTTi, 
B.  r^HOTi)  27,  17;  36,  18;  41, 

29;  79,  21. 
ni-,  nei-  tonlose  Form  des  De- 

monstativums  ,,dieser" :  auch 
als  Artikel  gebraucht. 

HCl  (neci)  dieser.  Sing.  m.  des 

absoluten  Demonstrativpro- 

nomens (S.  n«.i,  B.  ̂i^'i). 
nio-  absolutes  Possessivprono- 

men (S.  M.  nu)*,  B.  c^iu=)  29, 17; 

41,  14;   .-)6,  17;    59,  16;   66,  5. 
noTnc  «kfed^'A  wenden,  umkehren, 

absetzen  (S.  ncowne,  M.  nojioni) 

27.27;  57,29  — n*.ne=  12.  19; 
nÄ.u-oT  57,  27. 

npoTT  f.  Winter  (S.  npoi,  B.  t^pw) 

28,  29. 
ncopK  cc.  n  ausreißen  (S,  «(»pn, 

B.  c^ojpu)  9,  12. 

nppie  Iftuchten ,  aufgehen  (S. 

nppe,  B.  f^ipi)  7.  12  (.ive<  Äi- 
nppie). 
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nwp^  e^fed^A  ausbreiten  (S.  M.  nw- 

puj,  B.  «^topui)  3,  17  —  np^- 
74/7. 

ntop'jt  trennen  (S.mop'^i,  B.c^cop^, 

M.  nioAe-x)  9,  5;  13,  20;  64,  7 

—  niop'x-  42,  1  —  subst.  m. 
Spaltung  4,  2;  56,  13;  60,  9; 

66,  13;  69,  9. 

ncoco  abwenden .  abführen  (S. 

moigc)  16,  1    —   ncocö-  61,  27 

—  partic.  ndwc^  62,  11. 
neT    f.    Fuß    (S.    ne.T,     B.    ̂ i.f) 

73,  19. 

ncoT  laufen,    fliehen  (S  M.  ncoT, 

B.  t^ioT)  6,9.  13;  30,4;  37,3; 

70,  4  —  partic.  hht  37,  6;  38, 

14  —  moT  ce  verfolgen  6. 10; 
7,  9.  29;  31,  28. 

nooue    heute   (S.  M.   ÄinooT,    B. 

Mc^ooTT^   15,  1;  65,  4. 

ne^irpe  wachsen  35,  3. 

ntouje    cc.  n   austeilen    (S.  ncouj, 

B.  c^couj)  5,29;  22,27;  37,26. 

niog  gelangen  (S.M.  nco^)  28,20; 

29,  15;  33.  0;  62,  9    -  partic. 
HHg  33,  5. 

*nco^T  (ewfift.A)  ausgießen^  nieder- 
werfen   (S.  M.  IKOÖT,    B.  C^IüSSt) 

subst.  m.  Ausgießung  3,  11  — 

n*.^T.    9,  31;^  12,  9;    60,  15; 62,  18. 

iiÄ'se  redete,  sprach  (S.M.B.ncxe-) 
passim.  —  mit  Suffixen  n«.- 

':ieq,new'xec,ne.xe-y(S.B.  ne-Sd.*, 
M.  iiecses)  passim. 

ne.i(3'e  f.  Mund. 

19,  31;  20,  4;  22,  13;  13;  26, 
18;  66,  1. 

p-  s.  tipe. 

*p-  Mund,  Mündung,  mit  Suff. 
pw=  (vS.B.  pto=,  M.  Ao^)  11.29; 

21,  30;  22,  4;  28,  16.  ' V  m.Tor,  Tür  (S.B.po,  M.Ae.): 

pl.  pooT  55,  24. 
pei  m.  Sonne  (S.  B.  pii.  B.  pe) 

27,  24;  34,  24.  27. 
piKe  cc.  2>.  und  ce  hinneigen  (S. 

piKe,  B.  piKi,  M.  AiKi)  14,  23; 

61,  17.  21;  81.  20  —  subst! 
m.  Hinneigung  61,  19;  65,  3 

—  peKT=  31,  26  —  part.  pe^Kt 

31.  30. 

pi.ue  weinen  (S.  pi"e,  B.  pi.ui. 
M.  AiMi)  62,  19. 

pco.vie  m.  Mensch  (S,  pto.ue.  B. 

pcoAii,  M.  Aco.wi)  passim.  —  ton- 
lose Form  p-w-  (S.pJw-,  B.  pe.u-, 

M.  AcM-)  in  pÄvngHT  verständig 
2,  2.  25;  4.  28;  78,  9;  81,  16; 

82.  8  —  MnTpMitoHT  f.  Weis- 
heit, Verstand  22.22;  41,6.  31; 

80,  25;   82,  28    —   pMiiKH.wf 
S.  KHMe. 

pMMek.o  reich  (S.  pmm&.o.  B.  p*.- 

Aid.o,  M.  AeMCi.)  17.  13  —  pl. 

pÄiAiekikV  22.  11  —  -wn-fpM.we^o 
f.  Reichtum  17^14;  76.  29. 

pd.A\ne  f.  Jahr  (S.  poMoe.  B. 

poMni)  34,  13;  35,  10. 

peu  m.  Name  (S.  B.  p*.n,  M.  Aen) 

1,25;  13,15;  55,12.16;  56,  15. 

22;  59,  15;  61,28;  62,13;  68, 

22;  75,6.  11;  76.18.  19;  79,  6; 

82,  23.  29. 

ppo  m.  König  (S.  ppo,  B.  o-jpo. 
M.  pp*.)  6,  14;   15,  13.  21.  24; 
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09.  20;  79.  22  —  pl.  ppe.i  7,17; 

40.  21  —  .un-rppo  f.  Königreich 
54,  10;  05.  12;  79,  10. 

yneie  m.  Tempel  (S.  pne,  B-  fp- 
f^ei.  M.  eAnHHi)  33,  13. 

pcT.  Fuß  (S.B.  PÄ.T.,  M.  AeT^) 

in  «.per.  1,  16;  29,  15;  34, 
26;    36.  6.  11;   37,  29;    40.  7; 

41,  29;  43,  29;  62,  22;  72,12 

—  npcTs  28,9  —  ̂ e^pcT*  12,9; 
39.  4;  62,  18. 

pe^Tiij  m.  Sorge  (S.  poovuj,  B. 
piooTU},  M.  ?V*.oviy)  2,  24;  9, 

21;  82.  15. 

peu}c  sich  freuen  (S.  pi-uje,  B. 

P*.uii.  M.  :Veigi)  43,  1;  74,  13; 

83, 12  — subst.m.  Freu(le81, 28. 

peq-  (pq-)  Xüininalpräfix  (S.B. 

peq-,  M.  '^eq-)  passim. 
y>io^e  genügen  (S.  pcoiye.  B.piouji) 

3.  2  —  subst.  m.  80,  20. 

V>i.gq.  pee^q  (S.  p*>iy,  B.  pewyuj) 

in  pÄipfoq  milde,  sanftmütig 

18.  10  —  .wnrpe^q  f.  Sanft- 
mut. Milde  30.  23;  39,  23; 

57.  0;  80.  2. 

c«^  m.  Seite,  Gegend  (S.B.  ce^) 

16,  2;  26,  5;  34,9, 

cc  hinter,  nach  (S.  B.  M.  nc*.) 

passim;  vor  Suffixen  itaos: 

Ticto'i  .  nccoq .  ncioc .  nciooT 
(hcoot)  —  .unrtce  5,  18;  28, 

28;  07.  9;  vor  Suff,  .«nficios 

(pl.  uititco^oT)  28,  24;  33. 1.3; 

34,2;  50,27;  57,  3. 
cc  sechs  in  ce  niios.  56.  1. 

ce  ja,  durchaus  (S.  B.  cc)  56, 12. 

c«<ie  m.  Schönheit  (S.  c*.)  21,  9; 

63,  27. 
cei  satt  werden  (S.B.M.  ci)  3. 10; 

74,  28. 

COT  trinken  (S.B.M.  cto)  4,  20. 
cfeitccTe  Brandopfer  26,  22. 

ccofee  cc.  ce  verspotten  (S.  cwfec, 

B.  ccofei^  72,  23;  74,  12. 

cfeoT  f.  Lehre  (S.  B.  M.  cfcw)  21, 

22;  30,  16.  30;  62,  2;  71.  19^ 

25;  72,  9;  73,  14;  81,  17  — 
'V-cfeo-ir  lehren  2,  24;  9,  15; 
17,22;  30,15;  71,26.29;  72,4; 

73,  11  —  ■xi-cfeoT  lernen  11, 

13;  73.  18  —  «.TcfcoT  unver- 
ständig 67,  8. 

*c*wfeTe  bereiten  (S.  cofcTf,  B. 

cofc'tj  —  c^TOT«  42,  9  —  partic. 
c{lT».T  (S.  cflTCOT,  B.  CeClTtDT)  4,  9. 

c(»K  ziehen  (S.  B.  cc»k)  60,  17. 

cKnoTo  m.  abgemessenes  Land 

(S.  cKttoTg)  38,  2. 

cme  mahlen  (S.  cikc,  B.  ciki):  (one 
iiciKc  Mühlstein  61,  2. 

cto'\n  zerreißen,  trennen  (S.B.M. 
ctoAn)  00,  18. 

c.uci  f  Stimme  (S.B.M. cum)  24, 22. 

cAio-y  cc.  öw  preisen  (S.B.  cmot) 
13,  14.  10.  17;  19.  30;  39,29; 

42,  23  —  subst.  m.  Preis,  Lob 

20,  19;  39,  25.  26;  67,  24  — 
■xi-CAvoT  gepriesen  werden  13, 

1 8  —  c.ue<AiÄ.T  partic.  gepriesen, 

gesegnet  (S.  CMe.AiÄ.ö.T,  B.  cai*.- 
pwoTT)  13.  16;  39.  6.  23. 

cAuuc  aufstellen  (S.  cauuc,  B. 

cfAvm,  M.  cAtmi):  subst.  m. 

Wohlbestand,  Gutbefinden  83, 

13  —  c«nT=  28,  13;  55,  7. 
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c.M«w-r  m.  Gestalt,  Vorbild  (S.  B. 
CMOT,  M.  CAIÄ.T)  7,  21.  27;  21, 

6.  8.  11;  23,13;  32,  14;  33,30; 

43.  2;  59,25;  81,  19. 

c.uHT  (S.  cmht)  in  MnTCAiHT  f.  Ge- 
horsam 12,  18;  13.  2;  14,  13; 

26,  3ü;  81,  22. 

c«.ii  in.  Bruder  (S.B.  con,  M.  ce^n) 

6,  1.  4.  9;  40,  6  —  pl.  chhot 
(S.  cuHT,  B.  M.  ciihot)  6,  5; 

10,  29;  17,  3;  18,  19;  41,  16; 

55,26;  56,9;  58,4.24;  59,25; 

67,  13;  80,  21  —  .vmTCd.n  f. 

Bruderschaft  3,  25  —  mht- 

.uei.'i-cevn  f.  Bruderliebe  61,29; 
62,  23. 

cno  zwei  (S.B.  cne^-y)  7.  1;  54. 1  ; 
62,  8;  68,  19. 

cnTe  f.  Fundament  (S.  cHtc.  B. 

ceii-V,  M.  cHu-i-)  42,  3. 

ctoitT  schaffen,  bilden  (S.B.  ccon-r) 
77,1;  78,5  — ce.nT=  26,3;  29,3 

—  subst.  m.  Schöpfung,  Grün- 
dung 27,  7.  17;  28, 14;  76,  20; 

78,  9  —  peq-cionT  Schöpfer  27, 
8;  29,10;  35,12;  77,7;  81,  10. 

ctoMT  cc.  d.-xn,  ce  u.  *.  schauen 
(S.  ctonT)  5,  20;  18,  15;  27,  7. 

1 3  —  part.  c*.nf  23,  29 ;  33, 14; 
71,  2;  77,3;  82,  17. 

CUÄ.TC  in  .vvnTcn6.-s'c  zwölf  (S. 
AiiiTcnoovc)  40,  9;  55,  14. 

*cnei.To  m.  Band  (S.  B.  cnes.-s-o, 
M.  cncT^):  pl.  ciioog  70,  7. 

cnevq  m.  Blut  (S.B.  cnoq,  M. 

ciie.q)  9,  28;  16,  23;  25,  25; 

30,  12;  64,  18;  70,  2  —  pl. 
cuooq  26,  14. 

cvMi  m.  Mal  (S.  B.  con.  M.  ce.n) 

7.  9;    12,  24;    66,  15;    6b,  19; 

72,  15.  16. 

ceiu-   subst.  übrige  (S.  ceenc,  B. 
cfn.,  M.  cHHni)  34,  18;  40,23; 
55,  5. 

cnei   m.  Auserwählter  1,  20;  7, 

24;  60,  31;  61,4;  64,  U);  76,9. 

ce^ncn   cc.  n  bitten  (S.  concn,  B. 

concen)  3,  20;  62,  19;  64,  29; 

66.  10;  71,  1;  77,  15  —  ̂ ncli- 
12,  7  —  cnccon=  10,  14;  77,  27 

—  subst.  m.  Bitte  31,31;  76,8. 

cne^TOT    Lippen    (S.  cnoTOT,    B. 

cc^otot)  19,  29;  20.  8.  12:  23. 

S;  26,  19;  31,  25. 
ciopMe  irren,  verführen  ^S.  ccopÄi, 

B.  cwpe.u)  21,  25.  26  —  partic. 
c*.pMe  77,  22. 

*cevpT  m.  Wolle   (S.B.  copi,  M. 

CewpT)           CpTOTOofe^     11,23. 

co)T   erlösen,    befreien   (S.  co>Te, 

B.  M.   clo't^    77,  24    —   ciot- 

70,  8  —  ce.T.  78,  30  —  subst. 
m.  Erlösung  16,  24, 

cek'iT  m.  Gerücht,  Ruhm  i^S.  coeiT, 
B.  ccoiT,  M.  ce.IT)  62,  8  —  -t- 
CA.rr  berühmt  werden  1,  26. 

ccTc  f.  Flamme,  Feuer  (S.  c«.Te) 

26.  22;  58,  30. 

cioTAie  cc.  *w  hören  (S.  cotm.  B.M. 

ciotcm)     passim.     —     cätm* 
32,  27. 

ccoTü  cc.  n  auswählen  (S.  B.  ciotS) 

77,  10;  82,19  —  ce.Tn.  55,28; 

66,4;  74,  23  —  part.  ce.Tii  3, 

27;  42,  ]]■  73,26;  75,  25. 
cioTn    m.   Auserwählter    24,  3; 

37.  25;  57.  4;  (50.  2.  :!.  7;  67, 

18;  75.  IS. 
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c^noTcje    m.    guter    Geruch    (S. 

c-^uo-s-qe)   34,  30, 

cfjpTpc  zittern  18,  17    —    subst. 
m.  Angst  16,  7. 

c*.T  sechs  (S.B.  coot)  72.  15. 

cio-y  m.  Stern  (S.B.  cioV)   14,4; 
27,  25;  40.  27. 

coTTo  ra.  Getreide  (S.  B.  coro.  M. 

COTSd.)    73,  ."). 
ce^Tue  cc.  n  und  *.  wissen,  er- 

kennen (S.  coo-yn,  B.  cwoTn, 
M.c*.oTn)  21, 13;  25,11;  40,4; 

.-)6,  10.  12;  58,  11;  59,11;  67, 
31;  68,1;  70,6;  71,4;  81,13. 

1();  coTrum=  76.  21  —  subst. 
m.  Erkenntnis  2,  7;  56,  24; 

76,  17  —  Mnr«.TCÄ.TnG  f.  Un- 
kenntnis 76,  17;  78,  16. 

CÄ^iTTne  gerade  richten  (S.  coo-s-tR, 
B.  ciooTJTen)  28,  25;  78,  19; 

79,  26;  80,  17  —  subst.  m. 
Gradheit  5.28.30;  19,20;  63,8 

—  partic.  coTT«.nT  20.4;  26,4; 
32,  17. 

coovo  versammeln  (S.  cojo-vg, 
cooToi  7.  23;  16,  13  —  cc^Tgc 
f.  Versammlung  29.  7. 

ciye  es  ziemt  sich  (S.  lyiye,  B. 

cujf,  M.  ujujH^  43.  1  I ;  59.  24; 

66,  14;  80,  28. 

*ciotoq  beflecken  (^S.  cojioq,  B.  cojq) : 
partic.  cooq  18.24;  36.  31;  38. 
16.  20. 

CHqe  f,  Schwert  ̂ S.  citqe,  B.  M. 

cHqit   II,  27;  72,  19. 

civooTi-  cc.  n  verfluchen,  schmähen 
(S.  CÄgOTT,  B.  CA^^OTJ!,  B.  cergi) 

13.  18;  19,31  —  cooTcop-  13, 

17  —  partic.  cgo-se<pT  39,20. 

*ce^o  sich  entfernen,    abkehren 

(S.B.  ce.go):  cfoco=  69,  10. 
cgiMe   f.  Weib,    Frau  (S.  cgiMc. 

B.M.cgiMi)  14.26;  17,2;  39.7; 

42,  21;  70,  13.  27;   78,  18  — 

plur.  ̂ le^MC  (S.  gJOAie,  B.  oioMi, 
M.  2i*..wi)  2,  18;    7.  29;    9,  6; 

30,  18. 

ciwope  „oberhalb"    in  .uö.ucivope 
Obergemach  15,  19. 

c^eV  schreiben  (^S.  coeJi,  B.  ci*.!, 

M.  cgei)   1,  3;    9.  14;    61,  12. 

14;  68,4;  81,14  —  ce.g-  55,2; 

(80,  20);  82,  1  -  c^eiT.  59, 
21  —  partic.  ch^  3.  4;  4,  16. 
19;  5,  12;   17,  8;   19,  8;  24,  1; 

32,  23;   37,  8.  25;   54,  18;   55, 

17;  59,  26;  62.27:  65.  12.24; 

75,  26. 

cH^e  f.  Schlag,  Wunde  iS.  cnuje) 

24, 15  —  c^nAec  fiaori$  ylo)G- 

OTjQ  1-1,  21. 
ce.^q   sieben  (^S.  Cd.iyq.  B.uid.iyq) 

7,  9;  72.  16. 

Te<-  mein.  Sing,  des  f.  Pos.sessiv- 
artikels. 

•r«.-  die  des.  Sing,  des  Possessiv- 
präfixes  63,  21. 

Te^  pronominales  Element  zur 

Bildung  des  f.  Sing,  des  Pos- 

sessivartikels ff-  2.  fem.,  'fq- 

^^Teq-),  Tee-  (tc-),  leTii-,  tot-. 
Te  tonloser  Sing,  des  f.  Demon- 

strativums ,  als  Cöpula  ge- 
braucht. 

Te-  Hilfszeitwort  des  cau.sat.  In- 

finitivs  iS.  M.  Tpe-,   B.  ̂ pe-) 
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mit  Suffixen  t*^-.  -fü-,  ■(^-.  Tit-, 
TOT-  passim. 

^€-  Hilfszeitwort  des  Konjunk- 

tivs,   mit  Suff.    Tö.-,    Tit-.    TCTH-. 
Tc  m.  Reife  (S.  tc)  73,  5. 

't,  Tel  tonlose  Form  des  Demon- 

strativums.  als  Artikel  ge- 
braucht. 

i"  geben  (S.  B.  M.  "t)  passim.  — 
't-  passim.  —  tce^  (S.  TA.e^=, 

B.  THi=,  M.  Tei=)  pass.  —  Te  „ge- 
ben" verbunden  mit  den  suffi- 

gierten Formen  von  H  14,  11; 

16,5.  19;  18,1;  26.  8;  38,  25; 

40,8;  69,29;  71.9;  78,31;  79, 

16  —  imp.  .«*>  s.  u.  AI&.. 

i-oT  fünf  (S.B.  -toT)  34,12;  35,9. 
To]  WO?  in  e^To  wohin?  (S.  M. 

Tion.  B.  «CO«}  37.  3.  8.  15. 

Tfcev'  -/iXioi  (S.  Tfcö.,  B.  öfcö.  1  56, 1. 
Torfee  versiegeln  (S.  Tcotofie,  B. 

T10&)  55,  23  —  Tei.fe=  55,  18. 

Tefco  cc.  ev  zeigen  2, 14;  73,20  — 

refeo-  26,  11;  56,  2;  Te&e-  31, 
19  —  Tcfc*.=  14,  15;  22.  20. 

tMovo  reinigen  (S.  T&feo.  B.  tov- 

feo,  M.TcMe.^  25, 15;  59,  29  — 
T&feovo- 11,9  —  T&feoTe.=  22, 14; 

25, 9;  [11, 14;)  78, 1 8  —  partic. 

Tfcfeo-sViT  24,8;  37,19;  82,21 
—  subst.  m.  Reinheit,  Heilig- 

keit 7,  23;  30,  20.  29;  31,  8; 

38,  14;  57,  8.  20;  75.  22;  78, 

19;  79.  4;  80,  30;  82,  27. 

Tfci.p  f.  Fußtritt  (S.  Tfenph  -V- 
TiiHp  hinten  ausschlagen  4,21. 

TO)fec  anspornen  (S.  Tcofcc)  70, 18. 

TO)feo  cc.  n  bitten,  flehen  (S.B.M. 

Tofe^i  69,  2;  77,  20  —  subst. 
m.  Bitte  76,  8. 

TcY  diese.  Sing.  f.  des  absol.  De- 
monstrativpronomens (S.  täwV, 

B.  -öd.'!,  M.  Tei)  passim. 

T*.'io  cc.  «  ehren  (S.  B.  fis.'io,  M. 
Te.iW)  19,  28;  30,  14  —  Te.ii.= 

42.  23;  77, 14  —  partic.  Te^iHo-»- 4.26  u.  Te^iViT  9.  23.28;  12,7; 

27,  4;  32,  21;  42.  12;  55,  13; 

59,2;  75.  7;  (79,  6)  —  subst. 
m.Ehre  2,12;  9,3;  59.20;  79, 

13.  23;  83,  3.  19. 

TeKo  cc.  n  verderben  (^S.B.  tö^ko, 

M.  TÖ.K*.)  16,  18;  35,  1;  67,6; 

70,31;  74,30  — TeK*.=  68,22 — 
subst.  m.  Verderben  74, 12. 13. 

•^ae  (ewfcd.A'i  wegwerfen,  absetzen 

33,  31;  57,  17  —  i-u-  57,  14; 

(58,  15;)  73,  28;  '^K-wne  stei- 
nigen   58.   18         TfKs  (S.  TCKs) 

26,  6. 
TioKe  werfen,  anheften  (S.  twkc) 

34,  26;  58,  25. 

T*.'\o  auflegen  (S.  B.  tä'Ao,  M. 
Tö^Ae.)  57,  18  —  TevAe-  40,  2  — 

t».'A*.5  14. 14  —  partic.  Tev'Ae>.VT 
67,4. 

tc'AhA  jubeln  (S.  M.  ie'\ii\\.  B. 
eeAHA^  25,  29;  26.  16;  41.26 

—  subst.  m.  Jubel,  Freude 

25,  28;  26,  9;  81,  28. 

Tco'A.uc  beflecken  (S.  TtoAli,  B. 
ewAefc,  M.  TcoAeq)  2,  20;  37, 

21  —  subst.  m.  Befleckung, 

Unreinheit,  24,  9;  81,  26. 

tAiS*©  heilen,  aufhören  (S.  B.  t*.'A- 
(^o)  72,  14  —  TAö-e-  11.  12; 
31.  23  —  tA5'.n=  77,  21. 
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•r*..uo  cc.  «  wissen  lassen,  be- 

nachrichtigen ^S.  B,  Te^MO,  M. 

Td^MA.)  33.24;  35. 17  — ie..«a.= 
25,  23. 

•r.vi*>Yo    rechtfertigen    (S.  TMa.io, 

25,  16;  39,12;  41,  4  — T.u*.Ye- 

11,  16;  22.  23;  41,  11  —  par- 
tic.  TA\«.iVyT  38, 31  —  subst.  m. 
Rechtfertigung  39,  9. 

*TMMo  ernähren  (S.  tmaio,  B.  tc.u- 
AIO):    TMAV«.=    70.   12. 

TÄiit-  (S.  TM-,  M.  B.  ujTeM-)  Ne- 
gation beim  Infin.  und  caus. 

intin.  30,4;  31.  25;  35,  32; 

(43,  20)  —  beim  Konj.  u.  Con- 
dition.  5,  1.  2.  4.  29;  11,  26; 

63,  19;  74,  19.  21. 

in-  {fJÄ-)  in  der  Hand  von,  von, 
vor  i^S.HTii,  B.  meiO  1,  9.  27;  6, 

16;  9,  29;  28,  26;  37,16;  59,2; 

66.  9;  69,  26  —  mit  Suff.  toot. 
9.  23;  16,  19;  23,  14;  27,  6; 
28,  7.  30;  41,  21;  66.  22;  68. 

15;  71,  27;  TwcoT-nc  35.  31; 
58.  1;  77,  25. 

Tc^uo  cc.  n  schaffen  34,  15;  42, 

17;  68,  15  —  Te.»o-  42.  20  — 

•fe.ua.=  9,  27;  19,  8;  42,  21. 
THne  Pronomen  des  2.  Pluralis 

(S.  'fHTTit  [THnoir],  B.  OHnoT. 
M.  THnoT;)   1.  17;  2,  14;  11.  4. 

10.  12;  31,  19;  59,  27;  60.8; 

61.  27;  62.  16;  65,  18;   69,  5. 

■^nOT  jetzt  iS.  TenoT,  B,  'Vnov) 
9.  8;  16.  3;  20,16;  61.25;  80, 

12;  82.  16;  83,  3. 

Tione  (e.fe*,'A")  aufstehen,  sich  er- 
heben (^S.B.  M.  TcooTpn)  4,  25; 

6,  4;  19,15;  20,17.  21;  33.  2(); 

34,  20;  35,  6.  22. 
TnuA.T  cc.  n  schicken  (S.  TnitooT) 

82,  6  —  Titne.TT-co'y  83.  5.  9. 
*TOTnd,c  cc.  n  aufstehen  machen, 

auferwecken  (S.  B.  rovnoc,  M. 

TOifnes.c):  To-ync-  33,20;  35,25; 

59,  6;    65,  17;    77,  18.  25   — 
TOTri\d.cs  34,  4;  35,  20. 

*Tnno    zerreiben    (S.    Titwo.    B. 

Tenno;,  partic.  -mnÄ-iT   26,  25. 
■"^T*.nTn    vergleichen    i^S.   tohth, 

B.  eonTeiO;  -fnTne-THne  32,  30 
    TnTCOIt;    23,  14. 

Tng;  m,  Flügel  i^S.  t»\o.  B.  tcu^, 
THug^  34,  28;  35,  4.  6. 

Tiioo  lebendig  machen  i8. -r^vwpo. 
B.  Te.n^o)   76,  30. 

Tcn  m.  Hörn  (ß.B.   fe^n)  67.  21. 

THp=  adject.  ganz,  all  ß.B.  THps, 

M.  th'As)  passim.  —  subst.  ra. 
10,  21;   12.4;   29,  10;  35,  13; 

36,  4;   37.  17;   41,  26;  43.  13; 

76,  12;  79,  7;  82,  17. 

*Tp*.iiypeiy  rot  sein  (S.  Tpoigpcuj, 

B.  epotypeuj'),     partic.   Tpeuj- 
pe^iyT  11,  2.  19. 

*Tcio  sättigen  ( S.  B.   rcio^ :   rci*.; 
77.  24. 

*Tcefeo  lehren   (8.  B.   fcd.&o.    M. 
TCd^fc«.):  Tcefce-  7.  14;  74.  4  — 
TCffc^.=   13.  12;  14.  15. 

*TCTo  gering  schätzen,  verachten 
(S.  TCTo):  tctä,=  26,  26. 

TOOT=    S.   U.    TH. 

TcoT  i^h^ht)  Gefallen  haben,  über- 
reden (S.  M.  tu)t)  26.  21 ;  54.  4 

—  subst.  m.  Einklang  66,  21. 

't^ion  m.  Streit    S.  B.  M.  '^tcoh'^ 
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4,2:i;v7,  6;j  9.11;  12,12;  19. 

2;  56,21;  58,  5;  60,  8;  69.9. 

tät  m.  Berg  (S.  tooy,  B.  tioot. 
M.  Te.T>  14.  15;  68.  7. 

Tcvo  melden,    vorbringen  (S.  B. 

re.OTO.    Te>.vo,    M.  Tö.o-yÄ.)   mit 
cgpewi   28,  1   aufgehen   lassen, 

sprossen  —  tcto-   33,  2;  63, 
27  —  TeTr*.=  22,  6;  63,  29. 

Tovio  -   Busen  (S.  tottcos)  in  neT- 

oiTO-s-to;  Nachbar    4,  5   (ncT- 

oiTOVtoTne)      36.     19      (tiCTgi- 
tottoot). 

*Tioiye     festsetzen ,     bestimmen 

i^S.  M.  fojuj,  B.  otouj):  täui=  28. 

22;  36, 15;  42.6;  55,1  —  subst. 
m.  Befehl.  Gesetz  27,  18;    pl. 

Tioiouj  28.  7 ;  Tcouj  oQia  37.  29 

—  Toouj  oQiö{ioi  27.  28. 
Tiviijo    vermehren    (S.  B.    tä^ujo. 

M.  Te^uj*.)  77,9   (Te.U}to  sie!)  — 
Te.uje-   13,  15. 

TeviyeesYiy  cc.  n  verkündigen,  pre- 

digen (S.  TÄ.iyeoeiiii,  B.  ouoiuj) 
2,  4;    10,  9;    12.  22;    23.  21; 
36,  20. 

Tcoo  CC.  e>.peT=  aufstellen,  fest- 
setzen   (S.  B.  Ti^oo,    M.  Tö.2e<) 

37.  29  —  Tcoe-  1.  15;  41,28; 

•veg*.--  36,  6;  62,  21;  72,  12. 
*7ego  erfassen,  treffen  ̂ S.B.  ta^^o. 

M.  Tö.26.):  Te^e.=  18,  28;  28, 10. 

Ttog.ue  rufen,  berufen  (S.  toj^m, 

B.  -©w^e.«)  subst.  m.  Berufung 

60,  16  — Te.2M=  41,3;  76,  14 
—  pari  TevgMe  1,  5. 

-fcouc   salben  (S.  Tcogc,   B.  owoc) 

72,  6  —  Te.2c=  25,  1. 

T^no  erzeugen  (S.  •sno,  B.  ■sc^o, 

M.  sue.)  37,  17  —  T^no-  27, 

29  —  T^ne-  35,  4.  5  —  T^ne.= 

60,  30  —  subst.  ra.  Geburt 
12,  23;  39,  7. 

tä.'so  richten,  verurteilen  24,  6 
—  TÄ.-xe-  14, 19  —  Tivxe..  66,20. 

TOTQ&o    bewahren,    retten    (S.  B. 

TOTT-XO,      M.  TOT'S.d.)     12,   25        

TO-S^O-    70,  30         TOTT'Xä.;    16, 

10;  23,  11;  26,  14;  67,28;  72. 
19;  75,  28;  77,  18. 

Te.'xpo    befestigen   (S.  B.   fA.^spo. 

M.Te.:spe.)  5, 1;  31,15  —  Te.-^ipe- 
78,  9  —  T*.^pe.=  12,  3;  18,  9; 

26, 9;  30, 18;  41, 3  —  T*.^pe.VT 

1,  31;  9,  3;    32,  20;   62,  5  — 
subst.  m.  Festigkeit  75,  3. 

TioS'e  cc.  «w  anknüpfen,  anhängen 

(S.  TW(?e,  M.  Tios-i)  59,  28;  63. 

30;  71,  22  —  tcoö'-  59,  27  — 
Te.ö'=  19,  23;  27,9;  38,24;  39, 
25;  59.  25;  60,  4. 

OT-  unbestimmter  Artikel. 

oTd.  m.  Lästerung  (S.  B.  ovt,): 
■sii-oT*.  schmähen  62.  13. 

OTe  m.  einer,  einzig  (S.  ove., 

B.  o-5-d.i,  M.  OTei,  oVi)  7,  1; 

14,  15;  34,  5.  11;  37,  3.  6.  15; 

40,10;  57,26;  60,31;  61,4  — 
nove  noire  ein  jeder  4.  31;  5, 

6;  21,  26;  43.  17. 
OTOT  empfangen ,  concipieren 

(S.  uKo)  25,  18  —  'V-o's'O'»'  auf- sprossen 33,  2;  34,  6;  55,  27; 

56,  7. 

oTTfee  gegen  (S.B.  oirfee)  36,  11; 

60.  19.  mit  Suff.  oYtH=  66. 10: 
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t)7,  27  —  -V-oTtf  widerstehen 

'M),  10;  ;{8,  22;  66,  10;  79,  15. 
oyÄ^e^Cic    heilig,    rein   (S.  o-!rÄ.e>.fe, 

B.  o-»iw&,    M.  eTee&)  passim. 
orfe*.^  weil.N  werden  (S.  B.  ovfe^<ly) 

11,  20.  22;    25,  27    —    partic. 
oTcofe^  weiß  11,  23. 

ovÄ.ei  wehe  (S. B.  otoi)  '.\'2,  24: 
60,  26. 

oTe^ei  ni.  Lauf  (S.  B.  ovoi,  ovoei): 

-V-uoTivc.  32.16:  37.  18;  43.3; 
81,  19. 

o-yei'e    sich    entfernen    (S.    otc. 
B.  oTci,  M.  oTHi)  4,30;  32.22 

—  partic.  o-s-iioT  11,  1;  19,29. 

o-yVei&e  m.  Priester  (S.  M.  oTHnfe, 

B.  oTHfc)  35,  7;  40.  14  —  p- 

oVit-ifee  Priester  sein  55,  28  — 
.unTOTieifec       f.      Priestertum 

55,  10. 

oveine  vorübergehen  (S.  o-ycme) 
33.  27;  65,  5.  14. 

ov*.eine  m.  Licht  (S.  onocin,  B. 

oTioini,  M.  otä.Y\\)  22,  21:  76. 
16. 

ovesViy    ra.    Zeit   (S.  ovoeity,    M. 

oTiseiiy)  25.  13;  28,  1.  27.  31; 

33,  5.  17.  23;    34.  18;    54,  19; 

57,  11;  61,  IS;  65.  14;  69.28; 
73.  6. 

o-yioM  essen  (S.B.M.  oirtoAi)  4.  20; 

11,25;  74,26  —  otwm-  11.28. 
ovA.n  s.  ö^n. 

OT».!»    in    oTes.H   ihm   jeder,    alle 

(S.B.  OTon,  M.  OTe^n)  passira. 

o-vn-  es  ist  (S,  otu-,  B.  otoh-. 
M.  oT*.«-)  13,  29;  16,  24;  18, 
26;    19,  21;    56,  21;    63,  24; 

73,  9  —  mit  der  Präpos.  htc 

verbunden    =    „haben"     vor 
Suffix.  OTÜT^  32.11;  64.17  — 

cvnTe»\  43,  1;  63.  21  —  nevn- 
es  war  3.  23. 

ou-eu  öffnen   (S.B.M.  otiou)   21. 
29;    22.  3;    26.  IS;   56,  3;   62, 

28;    76.  20    —    partic.   oith» 
63.  3. 

ovnoTT  f.  Stunde  (S.B.M.  ovhot) 

31,  13;  36.  13;  73,  8. 

oTiicM  rechts  (S.  oTiie«..u,  B.  oyi- 
nA.M,   M.  OTiueM)   ;n,  13. 

oTtofip  (e.feA.A)  offenbaren  (S.  B.  AI. 

oTsxoug)   7,  7;    15,  2;    16,  22; 

30.  20;  33,  17;  35,  20;  65,10; 

66,  29;  78,  2  —  o>iio-  78,  24 
—  oTe.n2=  14.21;  77.19;  81,7 

—  partic.  oTi^nö  25,  22;  78, 1 1. 

o-s-np  wie  viel?  (S.  OTup,  B.  ovnp, 
evTiip)  73,  9. 

oTpd.T    sich    freuen    (S.    oTs-po-r) 
36,3;  43,12  —  subst.m. Freude, 
Lust  3,  15;    25,  29;    41,  24; 

43,  4        't-O-ypd.T  TTQOXQBJCtlV 

43,  18. 
oTioc^  breit  sein,  erweitern  (S.li 

o-»u)ajc)  4,  21  —  partic.  o-»-ivc^ 
4, 16  —  subst.  m.  Breite  4, 18; 

28,  11. 
oTTcocq  müßig  sein .  abstehen 

(S.M.  ovü..cq)  41,  17. 
oTTCüT  einzig  (S.B.M.  ottcot)  9, 18. 

19;  14,28;  24,10;  28,26;  34, 

11;60,11.13. 14.16  — oiF*.eeT= 
allein  (S.  oTes.evTs,  B.  oirA.T=. 
M.  o7Pe.eeT=)  17,  1;  25,  14;  34, 

30;  39,  13;  56,  16;  62,  9;  63. 

20;  69,  30;  70.8.10;  76,4.22; 

77,  1.  30;  80.  5. 
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o-»i«)f^  schmelzen,  gießen  (S.  B. 

68,  17. 

oTujn  ohne  (S.  oveuj.  B.  OTeuje) 

81, :}. 
OTtoujfce    antworten    (S.  ortoiyfs) 

15,  20. 

oTtoo  wohnen  (S.  B.  M.  orcog) 

19,  9;  75,  2.  10  — partic.  oTiig 
16,8;  79,  I. 

orcog  hinzufügen  (S.B.M.  oircog) 

16,  19     (CC.    e^TOOT--)         OTWg- 
10,  26    —    OT*.^;    (cc.  ce  = 
folgen)  18,  22;  55,  4. 

OTÖ.OCÖ.  f.  Dach  (S.  oTcocoi.  B. 

oTiwgcoi)  16,  15. 

oTivgCÄone  befehlen  (S.  ovcoce^o- 

ne.    B.    ov*.ocÄ.gni.    M.  otta.^- 
cegni)  15.  25;   28.  17;   29,  11; 

55,  13;    69,  13    —   subst.  m. 
Befehl  4,  14;  5,  3;  18,10;  27, 

25;  28,  11.  25;  42,  6;  63,  23;  ' 
65,  20;   75,  20. 

oTw^e  wünschen,  wollen  (S.B.M. 

OTiouj)  6,19;   10,5;  11,24.27; 

12,  1;  22.  14.  19;  66,  17;  74, 

24;  80,  17;  81,  12;  83,  10  — 
ovio^-  10,  24;  19,  25;  26,  20; 

31,21   —  oTe.^=  23,  12;   31. 

13;  36,  13;  71.29  —  subst. m. 
Wille, Wunsch  1,6;  3,9;  12,3; 

18,  29;  27,  30;  30,4.26;  33,9; 

41,  2.  3;  42,  4;  43,  3.  26;  54,  2; 

64,  19;  71,  12.  22;  79,  16. 

o^-o!  f.  Nacht  (S.  M.  otujh)  3,  25; 
27,  21;    33,24.  25.  27;  36,  23. 

24;  68,  8. 

oTCicV  gesund  werden,    gerettet 

werden  (S.B.  OT'Sd.V,  M.  o-s-sei) 

3,  27;  10,  8;  14,  18;  15.9;  21. 

24  —  o-s-xeYie  14,  IS — partic. 
oTe^x  76, 1 1  —  subst.  m.  Heil, 
Rettung  9,  30;  10,15;  20,18; 

26,  9.  16;  29,  4;  58,  7;  77.  6: 

79,  17. 

oTcoS'n  zermalmen,  zerbrechen 

(S.OTCO(^n)28,21  —  part.OTis5'n 26.  24. 

coii^  vergessen  (S.  B.  c.o£iy.  M. 

totety);  p-nu)£ig  vergessen  60,. 22. 

cüK.vie  traurig  sein  (S.  o)i;.ü,  B. 
cokcm)  5,  24.  27. 

to'A  nehmen,  tragen  (S.B.  lo'A)  — 
ivA;  73,  8  —  eoA  e^ooTu  sam- 

meln, hineinbringen  5S.  16  — 

subst.  m.  w'A  e.ooTn  Belage- 
rung. 

wAk  zusammenziehen:  o/Au-iye 

cc.  ce  die  Nase  zusammen- 

ziehen, verhöhnen  ̂ S.  «Akujö., 
AKige.,  B.  eAKuj*,iV23.7;  74,25. 

co.uc  untertauchen  V'^.  B.  co.«c) 

37.  13;  67,  5  —  *v.uc=  61,3, 
lone  m.  Stein  (S.  cone,  B.M.  com) 

7,  10;  58,  18;  61.  2. 
couo  leben  (S.  w"^,  B.  tou,6,  M. 

omg,  con«.g)  34,  12  —  partic. 
e.n^  6,  20;  10.  23;  66,  31;  68, 

29;  75,  15  —  subst.  m.  Lebea 
22,  7;  29,  5;  31,  22;  62,  27. 

lon  zählen,  rechnen  (S.B.M.  con) 

(4,  6);  13.  30.  31;  14,  4  — 
om-  65,  30;  78,  16  —  e^n* 
14,5.9;  21,10.18;  22,30;  70,9 

—  partic.  an  4,  20.  27;  10. 14. 
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top^i   fest    machen,   sichern    (S. 

top'x):  subst.  m.  Sicherheit  40, 

■  11;  81,  14  —  partic.  e.p-:s  2,  8; 

^2,4.
 tocK   

 
zöj^er

n   
(S.  B.   iock)  

  
1,  15; 

33,  11. 

*ioc^  ernten  (S.M,  co^c,  B.  ioc;i): 
e.c^*  73,  6. 

cor   m.  Fett   (S.B.M.  u)t)  5,  19. 

*toTn  tragen,  beladen  i^S.B.  odtH): 
u)Tn  d.^oTu  einschließen:  «.th* 

Äw^oTti  42,  9  —  part.  e^Tn  70,25. 
toty  rufen,  ausrufen  in  coujeoev.u 

s.  u.  egdwM. 

cooe    m.    Herde    (S.    oge ,     looe, 

B.  ooi^  20,  22;  78, 1  s.  u.  ooe. 

u)^e  cc.  e^pcTs  sich  stellen,  stehen 

(S.  loge,  B.M.  cogi)  36,  11  — 
Ä^ee  43,  29. 

co-xue  aufhören,  unterlassen  (S. 

(o-xn):  subst.  m.  Unterlassung 
29,4. 

uj*.-  bis  zu  (S.B.M.  tg»'-)  passim; 
vor  Suff.  ujÄ-pe^s  (S.B.  uje^po?, 

M.  iijö.p».=,  iye..'A*.i) :  ujevpo  15, 
22;  uj*.pevn  02.  9;  iij*.ptoTne 

1,  29   —   tyes^pnV   6,  11. 

ige  m.  Nase  s.  w'Ak. 
ige  hundert  (S.B.  uje)  34,  13; 

35,  10. 

ujoTT-  würdig,  wert  (S.B.M.  ujotf) 
1,  26. 

ujoT  m.  Sand  (S.  B.  ujto)  13, 
29.  30. 

igifee  verändern  (S.  «jifcc,  B.M. 

uj'^O  9,  7 ;  28,  5. 

ujHi  m.  Grube  (S.  B.  ujh'i)  58,  26. 
Texte  n.  üntersuchuDgen  etc.  32,  1 

ujAh'A  beten  (S.  B.  M.  ujAhA) 

71,  8;  83,  12  —  subst.  m.  Ge- 
bet 82,  4. 

ig'Aewq  m.  Schande  (S.  "j^ö-q, 
B.    tf'Aoq,    M.    ujAe.q)    61,  30; 
62,  1. 

tgtoM    m.   Sommer    (S.  B.   ujcoai) 

28,  27.  28. 
igÄiMo  fremd  (S.  ujmaio,  B.  ojcaiaio, 

M.   igeAVAvd.)    1,  19;    19,  3    — 
AiÄ-YigÄiAio  s.  u.  Aieie. 

ujMuje   cc.  n   dienen    (S.  mÄiuje, 
B.  igeAvuji,  M.  igiiAitgi)    12,15; 

40,   16;    43,  29;    55,   12.  29; 

57,  6;  59,  1.  13  —  subst.  m. 
Dienst  2,2;  4,  12;  12,22;  24, 

13;  29,1;  58,3;  59,2;  80,15. 
ujHu    m.  Baum    (S.  B.  ujun,    M. 

tge»)  32,  31;  33,  7  —  ujnfin- 
ne  Palmbaum   11,  19. 

ujme    cc.    ce    suchen,    forschen 

(S.    ujme,     B.M.  igmi)    1,  16; 

15,28;  17,  17;  19,  18;  31,27; 

63,  20;  74,  20  —  ujÄ^n^TH.  mit- 
leidig 32,9;  37,23;  69,6;  78, 

13;  AiniigewUOTHq  f.  Mitleid, 

Erbarmen  12, 10;  19,7;  25,6; 

29,  16;  32,  11;  71,  16. 

ujone  krank  sein  (S.  ujconc,  B.M. 

ujcon.)  77,  21.  26. 

ujion  cc  n  aufnehmen,  empfan- 
gen (S.B.M.  lacon)  26,32;  37,5; 

58,  20;  71, 19;  75, 12  —  ujcm- 
35,26  —  uj*.n=  15,17;  64,15; 

69,  19;  72,  2  —  partic.  ujiin 

9,  25. ujinc    sich    schämen    (S.    igine, 

B.  M.  igmi)  30,  13. 

igncon    verheißen ,    geloben    40, 10 
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26  —  subst.  m.  Verheißung 

i;i,  8;    35,  29;  67,  26. 

ujHpe  m.  Sohn,  Kind  (S.  lyHpe, 
B.  ujHpi,  M.  tyiiAi)  14,  12;  15, 

11;  24,30;  30,29;  31,18;  37, 

28;  72,1;  73,2;  76,12;  77,31; 

79,  24  —  ujpAvppiT  77,  12. 

iyu>c  verachten  (S.  ciouj)  21,  15 

—  UJÄ.CJ  20,  3  —  partic.  ujhc 

4,  25;  21,  10  —  •si-ujioc  ge- 
lästert werden  1,  28  —  subst. 

m.  Verachtung  23,  6  —  vßQig 
76,  25. 

ujoTT     schlachten ,     opfern    (S. 

UJtOtOT,    UJCOT,    B.     UJCOt)     67,   24. 

ujTd.  m.  Mangel,  Fehler  (S.  uiw'^t) 

4,  6. 
lytoTe  lagern,    sich   zum  Schlaf 

hinlegen  (B.  ujto)  6,  23. 

ujev  nützlich,  tauglich  (S.B.  igö^r, 

M.  ujeTS"):  p-uje-s-  nützlich  sein 
39,5. 

^ujorooTs-  trocken  (S.B.  ujotcoot): 
pl.  lyoTOOT  34,  1. 

ujovrr  leer,   eitel  (S.  M.  ujotcit, 

B.  ttjoT>iT)  9,21;  12, 12;  81,  24. 

miye   es   geziemt   sich   (S.  ujiije, 

eujiye,  B.  ciije)  in  cTeiyiye  2, 

13.  21;  5,  6;  18,20;  81,18  — 
s.  auch  cuje. 

iyc«.tyio  (S.M.  ujevujo-y)  in  AiTtTty«.- 
ujto    f.    Gemeines ,    Niedriges 

64,  5. 
ujoTujov    sich    rühmen    (S.B.M. 

lyoTojoT)  17,  10.  14.  15;  30,8 

—  subst.  m.  Hochmut  20,  25; 

43,  23. 

uje-se  reden,  sprechen  (S.  iij*>'2ie, 

B.  ce^-si,  M.  uje:si)  passim  — 
subst.  m.  Wort,  Rede  passim. 

ujö.cs.we  m.  Plan,  Ratschag  (S. 

ujo-^snc,  B.  co(5'ni,  M.  uje.'xui) 
3,  14;  12,  6;  27,  15;  30,22; 

36,  17;  74,  9.  25;  75.  13;  76, 

27;  79,  26. 

ujio'xn  übrig  bleiben,  zurück- 

lassen (S.M.  ujio^n)  19.11  — 
subst.  m.  tyxaTaXeififia  19,21. 

u}OT(3'c  schlagen,  durchbohren 
72,  13. 

qi  cc.  n  tragen,  aufheben  (S.B.M, 

qi)  11,  10;  22,  4;  37,  19  — 
q.T=  22,19;  26,8;  31,  12;  34, 

20;  40,  5  —  qi-  22,  6;  62,  19 
—  qi  cc.  e^  ertragen  10,  1; 

58,  22  —  qi  oiv  ertragen,  lei- 
den 7,  3.  25.  31;  21,  14.  16; 

22,25.31 ;  64,2  —  qi-eeT=  Blick 
erheben  s.  e£T=  —  qj-npe.iruj 
Sorge  tragen  2,  24. 

qfiT  m.  Wurm  (S.  qnT,  M.  qenr) 

23,  4;  35,  2. 

qtoTc  auslöschen,  abwischen,  zer- 

stören (S.  qtoTc,  B.  qw't,  M. 

fito-t)  25,  7;  32,  1  —  qcox- 
68,  22  —  q«.T=  19,  12;  26,  2; 

68,  28;  69,  3. 

oe  in  ̂ cfioTrne  m.  Hunger,  Hun- 

gersnot (S.B.M.  ocfeioii,  oe- fitocon)  72,  18. 

Ol  auf,  vor  (S  B.M.  o.)7, 17;  15,29;' 
18,18;  21,27;  34,8.  26;  35,7; 

68,29;  72,29;  72,  25  —  oioi-me 
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38,27  — o,  „und'- 4,  22.  23.  24; 
7,  5.  6.  7;    54,  20;    60,  9.  10; 

67,21;  69,9.  27;  76,29. 

2}  s.  gHTs  Vorderteil, 

gco   m.  Gesicht  (S.  B.   ̂ o)  5,  24. 

27;  21,  15;   25,31;  26,6;  31, 

31;  37,  10;  78,25  —  ̂ i-gco 
Zuneigung,  resp.  zuneigen  2, 

9;  30,  26. 

goirov=  (goTr=  83,12)  selbst  (S.M. 

[^10=]  gcou)  =  ,  B.  g(jo=)  5,  17;  9, 
16;  10, 20;  23,  2;  24, 16;  25, 2; 

41,2;  42,29;   59,  24;  69,3; 

71,  7;  74,11  —  mit  dem  Suff. 

des    plur.    ̂ o'^'^-ye  2,  29;    56, 
19;  66,  12. 

goTTo  mehr,  vielmehr  (S.B.  goTo, 

M.   goTA.)    in    HgoTO    2,  29; 

3,1;  11,3;  17,  19;  18,22;  25, 
27;   29,  14;    30,  10;    35,  32; 

60,  30;  61,  3;   63,  17;  66,  18. 

19.  20.  25;  67,  20;  68,25;  70, 

5;  73,  27  —  p-govo  Überfluß 
haben,    überflüssig  sein  3,  3. 

oife  m.  Lamm  (S.  gieifc,  B.  M.  oiafc) 
21,  31. 

gcofe  m.  Sache  (S.B.M.  otofc)  pas- 

sim,  plur.  g£sHo-ye  (S.  gfinois-e, 

gfiHTe,   B.  M.  gfiHo-yi)  passim. 
—  p-gtofe  cc.  e^  arbeiten  6,7; 

43,  5;  54,  27;  64,  9  —  i-giofi 
43,  11. 

gHfce  m.  Trauer  (S.  oHfce,  B.  gHfei) 

in  p-gH^e  trauern  4,  4. 

g&fciHn  arm,  niedrig  (S.B.M.  efciHv\) 

20,  16. 

gwfic  bedecken   (S.B.  otofcc)  63, 

31;  65,27. 

oiQö.p&pe    herabwerfen,     schleu- 
dern (S.  ofeopfep)  19,  1. 

g£ie.giT.    2cfce.giT  f.  Tenne  38,  8; 

73,  7. 
g6.ie  ja  {vai)  (S.  gewio)  78,  24. 
geV  m.  Gatte  (S.B.  g*.V,  M.  geV) 

2,  21;  9,  6. 
ocVc  fallen  (S.  ge,  B.  geY,  M.gHHi, 

oHi)  16,  7;  77,  19. 

gjs.cinc  einige  (S.goe'"^,  M.gd.ini) 

56,  28;  58,  1.15;  61,18;  66.9; 

70,  13;  76,  1. 

gHKe  arm,  elend  (S.  gHue,  B.M. 

gHKi)  20,  15;   67,  22  —  Aint- oHKc  f.  Armut  76,  29. 

*oi;o    hungrig    sein    (S.  B.    g^Ko, 

M.  OK*-),  partic.  gKccT  77,  23. 

*gu)K   umgürten,    einsperren  (S. 
oiok)  :  geK=  58,  29. 

oAei  jemand,  etwas  (B.g'Ai'i  28,6; 
36,  14.  17;  64,  13;  67,  7.  15. 

ge.'AHr  m.  Vogel  (S.B.M.  ̂ ä^Aht) 

34,9;  35,  17. 

gAö.ö'    süß     werden    (S.   gAo(S') 
9,  25  —  subst.   m.  Süßigkeit 
32.  15. 

oAie  -vierzig  (S.B.  g.«e)  68,  7.  8. 

gAioTT  m.  Salz  (S.B.  g.uo-y)  15, 1. 
*gIAlH    m.    Flut    (S.    gl.WH,     ooeiM, 

B.  gcoiAvi),  pl.  guieve  28,  21. 

g.üMe  in  p-gMMc  verwalten,  len- 
ken (S.  p-gÄiAve,  B.  p-gcMi) 

79,  29. 

g.w*.T  m.  Gnade  (S.B.  gAio-r,  M. 
gMi.T)  38,  23.  25. 

gion  befehlen  (S.B.M.  gio»;)  35, 

31  —  gÄ.«=  68,  15. 

gne--  Wille  (S.B.  z"^',  M.gnH=): 

gnes  q  40,  3;  gniiTue  69,  11. 

10* 
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£ne  in.  efüäß  (S.  ̂ue^cvT,  gHo)  68, 

16:  ̂ ne  noTooTg  yojvtvfia. 

giuouioe  f.  Furcht,  Angst  4, 14.  32; 

16,6;  27,  1;  30,17;  31,6.20;  . 

66,  16;  74,  22;  75,4;  82,  24 — 
p-giuou)oe  sich  fürchten  30,  | 
11.  27;  32,  12;  36,29;  57,25; 

58,  26;  72,21.  25  —  jvmTevT^n. 

f.  Furchtlosio-keit  19,  1. 
£en  m.  Gericht  (^S.  B.  ̂ e^n,  M. 

^en)  17,18;  22,5;  35,30;  37,2; 

66,  29;  78,  7  —  peqp-^en 

Richter  6, 18  —  't-g:^"  richten 
25,  17. 

2'on  verbergen,  sich  verbergen 

(S  B.  2^on)  37,  9  —  z'^n-  15, 

18;  37.  1;  72,  20  —  partic. 
oHn  25,21;  30,  1;  36,  17. 

opHi  oben  (S.  gP*^'?  B-  EP"'?  ̂ ^• 

2'Ahi)  in  e»gpHi  hinauf  pas- sim. 

gpevK  ruhig  werden,  aufhören 

(S.  2poK)  81,  23  —  partic. 
2*^pK  ruhig  18,  17. 

£Ojpn  einschlafen  (S.gojpn)  35,22. 

opÄ.uj  schwer  werden  (S.B.  gpouj, 

M.  EP^^m)  in  2pö.iy  H^ht  lang- 

mütig sein  64,  3  —  partic. 

£e.piy  trag,  faul  43, 9  —  E»>piy- 

n^HT  geduldig  27,  16  —  Avn-r- 
^«.py^HT  f.  Geduld,  Langmut 
17,23;  27,  14;  80,30;  82,26 

—  OÄ.piy-Aec  ßQa6v-/Xa)0002 
24,  23. 

OUT  ra.  Herz,  Verstand  (S.B.M. 

giiT)  passira,  pl.  ̂^tc  3,5  — 
g'HT-cuo  (S.B.  oHi-cuÄ-ir)  zwei- 

felnd 14,29;  15,3;  32,18.24; 

61,  7  —  oHT-^HAi  kleinmütig 

77,  27  —  ÄKöHT  unverständig 

4,27;  30,  6;  32,30— MriTö^dH-r f.  Unverstand,  Torheit  17,6; 

62,  14  —  pÄvnoHT  s.  u.  ptoAie 
—  't-gTH;  cc.  *.  aufmerken. 
Acht  geben  5,22;  9.27;  10,3; 

12,  14;  33,  15.  28;  40,  10;  43, 

27;  61, 26;  74,  8  —  p-2th= 
bereuen  4,  7;  75,  14.  24  — 
e<Tp-^TH=  ai^ikxcqttXrjTOQ  69,23. 

oHT=  f.  Vorderteil  in  ̂ ht-  vor, 

entgegen  6,  9.  14;  30,  11.  13. 

27;  32,13;  33,15;  36,29;  58, 

27;  72.  22  —  .g^vT^i  vor  54, 

19;  76, 19  —  oevTnegi  vor  uns 
26.  32. 

gJTOTtO  =    S.  TOTü);. 

^nn  durch  (S.  £1t«,  B.  oitc«) 

passim.  —  ^itoots  passim. 
^loin  untergehen  (S.  B.  gcofn) 

7,  12.  16. 

owm  zusammenstimmen ,  ver- 
söhnen (S.B.  gcoTii)  10,  13; 

62,  21. 
giTd^Tc  Morgen  (S.  otootc,  B. 

7oo-»m)  55,  29. 

ge^T  schlecht  sein  (S.  ooot,  B. 

^cooT ,  M.  2.^'y)  in  eeev-y  u. 
iieTeevUi'  schlecht,  böse  5,  8; 

9,1;  11,  13;  24,  6;  25,14;  31, 

24.  26;  32,  1;  37,1;  59,6;  72, 

17.  22;  74,  20;  75,  4;  81,  3. 

oHOT  m.  Nutzen  (S.  M.  ̂ ht,  B. 

£hot)  in  "^-gHOT  nützen  26, 
31;  71,21. 

oooTC  m.  Tag  (S.  ooot,  B.  egoov, 
M.  ge^ov)  3,  24;  15,  2;  24,  9; 

27,20;  33,  24.26;  36,  21.  22: 
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65,  16;  67,27;  68,  7  —  plur. 
opcT  5,  14;  31,  23:  34,  14. 

OÄ.-ST  inänulich  (S,  gooTT,  H.  ̂ w- 
ott)  42,  20;  78,  17. 

2*^2  viel  (S.g^2)  22,27;  23,1; 
34.  6;  39,  3;  54,  19;  61,  5.  6; 

63,  3;  69,  26;  70,  6.  13. 

gi-xH    auf    (S.    gi'xn,     ß.    gi'sen) 
22,  7;  24,  19;  40,  22;  77,  10; 

79,  1.  10.  25.  —  gi^co.  19,  11. 
13;  28,4;  42.2.  5;  69,  16. 

oiio-xii     bedecken ,     verschließen 

(S.  g*^"*"^)  55,  22. 

o-  können  (S.  B.  M.  uj-,  euj-) 
22,  6:  28,  10;  36,  10;  37,3; 

63,  26.  29;  72,  17. 

«-  wollen  (von  oirto^e)  2,  30. 

oii,  unter  (S.  M.  gd>,  B.  ̂ e^)  pas- 

sim,  mit  Suff.  .g*.pö.'  (S.  gd^po;, 

B.  ̂ *.po--,  M.  2Ä,Ae. )  passim. 
—   ^e»pCT5  s.  U.  peT;    —    .gö^Toi 

S.   U.     gHTr. 

*^Äwe  letzter  (S.  ge^e,  B.  Äe.e, 

M.  2*>h):    plur.  .ge^e-ye  37,  12. 
^e  f.  Art  (S.  ge,  B.  ie,  M.  ̂ h) 

passim.  —  n'Vge  also  passim. 
.ge    ni.  Hol/  (S.  B.  uje ,    M.  ujh) 

25,  25. 

Ol  f.  Bauch  (S.  2")  29.  30. 

^i  messen  (S.  B.  lyi)  18,  7.  8  — 
subst.  m.  Maß  18,  7;   28,  31; 

68,  31. 

^o  m.  Weg  16,  1;  21,  27;  63,8; 

68,  14;  74,  27  —  plur.  .goor 
26,  12;  39,  26:  78,  20. 

^(iHp  m.  Genosse  (8.  uj^np,  B. 

lyc^Hp)  12,  29;  23,  28. 

gHfec  m.  Leuchter  (S.  g"^*^»    B. 
^H&c)  29,  28. 

ooiroTK  scheeren  (S.  2'j^<j^'*)  B. 
^toK)  22,  1. 

ge^  m.  Myrrhe  (S.B.  uj*.^)  34, 1 7. 

ocoA  rauben  (S.B.  jijioA)  —  subst. 
m.  Beute  22,  28. 

g'AAo  m.  Greis  (S.2'<^^o,  B.ieA'Ao, 
M.  2^^'^«^)  in  p-gVVAo  alt  wer- 

den 32,  28  —  plur.  2^\e.V  4, 

29  —  AiiiTgA'Ao  f.  Greisen- 
alter 14,  12;  82,  11. 

gHAv  klein  (S.  ujhm)  2,15;  4,28 

13,6.  7;  21,  5:  24,  22;  33,6 

35,  3;    39,  8;    40,  25;   61,  20 

65,  14;  74,  30. 

gÄioeA  m.  Diener,  Sklave  (S. 

2.«2e>.A,  M.  2-^2^'^'  2^'"2^'^) 
6,28;  22,  24;  35,  14;  40,  8 

54,  32;  59,9;  66,28;  67,  12; 

68.  32;  78,  17.  18  —  mTm- 
oMgeA  f.  Knechtschaft  6,  12; 

70,  11. 
.g«,  resp.  gÄÄ  in  (S.M.  2"?  B.^en) 

passim;  mit  Suö".  ngHT^ 
(S.M.  n2HT;,  B.niHT=)  passim. 

gHH  nahe  (S.  M.  2"")  partic.  von 
^\\iK\\  herantreten,  sich  nähern 

(S.M.  2^",  B.  äoojat)  29,  31; 

36,  5. 

.go-vn   Inneres    (S.M.   20'*'"»    B. 
äSottu):  «wgoTn  hinein  passim 

—  ngoT«  drinnen  26,  5. 

guooq ,    unbekanntes    Wort    in 
■ii-gnooq   XLOOäv   25,  19. 

gne  wenn  11,  18;  13,  29;  14,5; 

23,  12.  14  s.  egtone  u.  ei.gne. 

.goone   werden,    partic.  goon  (S. 
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lycone,   lyoon,    B.   ujconi,  lyon, 

M.  ujtoni,  iyd.ei.n)  passim. 

^loimj    m.    Arm    (S.    tytoniy,    B. 

ujtonu},    igiofciy)  21,2;  78,29. 

*.gpe5  Gesicht  (S.  2.V^')   i"   '^'" 
ope=  das  Gesicht  bringen,  sich 
unterhalten  11,  17. 

^PhY  unten   (S.  gp*-V,    B.  ̂ pnY, 

M.    oAhY)    in     e^^pHY    hinter, 

nieder  6,  25;    7,  30;  17,  4  — 
.gpHY  o«  28,10;  35,26;  41,27; 

42,  12  —  n^pHY  n^HTs  43,  25; 
80,  16. 

.gpe  f.  Nahrung,  Speise  (S.  ̂P^, 

M.  opH,  B.  ipe)  28,  2. 

oeve^pe  m.  Haut   (S.  uje^e^p,   ujft^p, 
B.  uje.p)  23,  21. 

^pfee  f.  Aussehen  (S.  gpfe  m.,  B. 

Xepe^)  21,  10. 

^^pn  erster  (S.B.ujopn,  M.iye.pn) 

5.  18;  33,  1;  54.  30;  81,  7  — 
noe^pn  zuerst  27,  6;  39,  28; 

61,  13;  62,  5. 

^OTo  (S.  gpo'S'o,  B.  sSepovco)  in 
■2^1  -  MöT^oTTo  sagen  Hohes, 
Übermütiges  20,  10;  24,  18. 

opö^-y  m.  Stimme  (S.  gpoov,  B. 
^pcooT)  21.  1;  36,  26. 

^ö.pope  cc.  n  erschüttern,  zer- 
stören (S.  ujopujp,  B.  «jopujep) 

9,  11;  61,  4.  5  —  ■8P^<-^P- 
36,  8  —  subst.  ni.  Zerstörung, 

Untergang  10,  10;  74,  14. 

^ice  m.  Leiden,  Mühe  (S.  2"^*? 
B.  äici,  M.  oici)  7,  2.  25.  31; 

9.  18;  12,  11;  21,  19;  22.  20; 

35,  26. 

^evTe  cc.  n  ausreißen,  ausrupfen 
34.  27. 

^toTe  nächtigen ,  sich  lagern 

{avXiCeiv)  6,  23. 

^coTfee  töten  (S.M.  gonfe,  B.  sSto- 

Te&)  6,  19  —  .gtoTfee-  6,  20  — 

^Ä.Tfie=  6,  5;  74,  29  —  aiRt- 
^ö.ifeecÄ.i\  f.  Brudermord  6, 7. 

oeT^e  f.  Begräbnis  zacpTJ  22, 10. 

^eTHo-5-  f.  Sturm  (S.  gÄ.THTr,  M. 
oevTHOTS-)    74,  15. 

^Ti^pTpe  beunruhigen,  erschrek- 
ken  (S.  ujTopTp,  B.  ujoopTcp, 

M.  ujTö.pTcp)  —  subst.  m.  Be- 
unruhigung, Aufregung  1,12; 

4,23;  18,26;  58,  12;  60,  10; 

63,  11;  66,9. 

^d.T^T  cc.  n  forschen,  unter- 
suchen   (S.    ̂OTgT,    B.  ̂ OT^eT) 

29,  29  —  peqo6.T^T  31,  10. 

oe^Tp    m.  Weihrauch    (S.    ujoo-y) 

34,  18. 
oHOTC  f.  Altar  (S.  ujH-ye,  lynoire, 

B.  ujHOTi)   34,  26. 

oecjT   (S.  B.  ujÄ-qr)   in    AioToeqT 
f.  Gottlosigkeit,  Schlechtigkeit 

5,  10;  74,  28. 
oeg   m.  Flamme ,    Feuer    (S.  B. 

ujevg)  58,  30. 

^«.g^Tc  vor,  bei  (S.  g«^T^,  B.  ̂ «.Ten) 
31,  2.  4;  36,  2. 

■se-  Konjunktion  (S.  B.  M.  •:££-) 

passim. ■si  nehmen,  empfangen  (S.M.  'S!, 

B.  <^\),  ■2£i-,  -^siT;  passim  — 
■XI  ö^ooTH  12,13;  58,7;  80,14 
—  ■XI  nö'eknc  s.  u.  S"©.»!?. 

'•so  (ixiiö.'A)  herausschicken,  aus- 

dehnen (S.SO,  B.s'o):se-67,21. 
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•:so  säen  (S.  •:iO,  B.   ̂ o,   M.  ■se^) 
33,  31. 

■soT  sagen  (S.B.M.  ■^s.lo)  passim 
-r-      ':iOO=      (S.      "SOO-,       B.     'S.O', 

M.  xe^i)  p  a  s  s  i  m ;  mit  dem  Suff, 

des    Plurals    -inooTe    —    -s:!- 

^pOTO      S.    !^pOTO   'Zil-KpÄ.q 

s.  Kp*.q  —  xi-oTö.  schmähen 

62.  13  —  •:sc-5'e.'.\  s.u.  (S'c.A  — 
•se-  11,  30;  39,  2  —  imper. 
exei  =  c   10,  29. 

•scoK  (e.feö.'A)  vollenden  (S.B.M. 
cswk)  2,  18;  4,  13.  19;  27,  21 

28.  31;  33,8;  34,  19;  35,  5 

41,  21;  57,22;  63,9;  64,  11 

65,  6;  70,  15;  81,  21  —  subst 
m.  Vollendung  12,  16;  54.  8 

69.  21  —  ciö.K=  42.  22  —  partic 

•XHK  2,7;  3,  17;  56,25;  57 
24;  59.  5;  67.  13;  69,  6 

71,  15. 

-sioKMc  waschen,  baden  (S.  -xeoKM. 

B.M.    ■StOKCM)    11,  9. 

'^^CKd^&c  damit  (S.  •xcKei.c,  csckö.ö.c, 

B.  :se^öwC,   M.  cseKec,  •xcKeec) 
13.  5;  25,  15;   56,  27;  69,  24; 

81,  22. 

^■sio'Ag    (fvXXoQoslv    (S.  -xcoAg):  | 
c&e^Ag.  33,  1. 

«soTTAve  m.  Buch  (S.  "aitoioAve,  M. 
•sioio.ui,  B.  ■isojAi)  35,  9;  55,  3; 
68,  29. 

'S«  seit,  von  (S.M.  ■sm,  B.  ic^eu) 
11,  1;  13.  12;    27,6;    28,  19; 

32,27;  39,28;  41,  12;  62,  5;  ' 

65,4,  80,  12;  82,9.21.  j 

*'sno    erzeugen,    sich    bereiten  ' 
(S.  csno,     B.   "isc^o,     M.  itnÄ.):  i 
■xne-  56,  29. 

*a:nio  tadeln,  zurechtweisen  (S. 
csnio,  B.  -sc^io):  subst.  m.  Tadel, 

Überführung  74,  10.  25.  30  — •xnie.^  72,  4.  9. 

•:spo  stark  werden,  siegen  (S. 

■xpo,  B.  ö'po)  25,  16. 

■xpo  dick  werden,  fett  werden 

4,20. 
•sepo  anzünden  (S.  •sepo,  B.  S'epo) 

34,  28. 
-liOToirpe  (jsfeekTv)  zerstreuen  (S. 

■xtotope,  B.  -xtop)  37,  27. 

•swoope  stark  (S.-^scotope,  B.-^soopi) 

17.  12;  22,28;  37,4;  69,5  — 

■xoope  78,  27  —  -uitT-siope 
f.  Stärke  7,  13;  9,  4;  17,  12; 

58,  23;  70.  16. 

•2ipevn  m.  Anstoß  (S.  -spon)  27. 

27;  29,  2;  79,  20  —  i-^p^n 

hindern  27,  23  —  ■rsi-'r^ipe^n 
anstoßen  30,  5. 

■ziice  erheben  (S.  -xice,  B.  s'ici, 
M.  ̂ ici)  19,  15;  20,  11;  30,7; 

40,  29;  59,20;  76,28  — subst. 
m.  Höhe  63,  28  —  partic. 

'2iei.ce  (S. -xoce,  M.'2s«wci,  B.S'oci) 
37.  26;  59,  3.  11;  67.  26;  76, 

22.  23;  78,  29  ~  •liice  höht 
hochmütig  werden  57,9,  partic. 

•2te.ce  n^HT  76,  28;  •:sevci  R^ht 

2,  27  —  •2SÄ,c»-oHT  frech,  über- 

mütig 1,  24;  38,  22;  76,26  — 
.wHTse^ci^HT  f.  Hochmut  17,5; 

38,21;  64,  6;  73,  23. 

•SÄ.eic  m.  Herr  (S.  'xoeic,  B.  (S'ocic) 

passim  —  p-'Xd.eic  herrschen 

5,32. ■xd^-y  schicken  (S.  ■xoot,  B.  ■se.ir) 

15,  11.  15  —  •sä.t-'  24,  21. 
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■Ätoo  cc.  «^  berühren  (S.M.  '^stoo, 

B.  s-oo)  72,  17. 

■■^•xco^Ave  beflecken  (S.  ':stogri,  B. 
s'io^cM,    M.  -jitogeAv) :    partic. 
oie^^Aie  befleckt  1,  18;  38,16; 

58,  19;  82,  3. 

*':sÄ.^'xe.g   besprengen  (S.  s'ouj- 

(5'eiy,    B.  "xota-xeiij):    "x^-xiog- 
25,  23. 

'x&.'xe    m.    Feind    (S.  -^Lek-xe,    B. 

'xei.':ii,  M.  cse^si)    10,  15. 

s'e  also,  nun  (S.  t5'e,  B.  ■^se,  M.  ö'h) 
passim, 

ö'e  nämlich  (S.  Tis'!,  B. M.  n^^e) 
passim  —  n<^£  4,21;  15, 11  — 
nö-i  20,  8. 

(gor-  =  Kov?  30,  25  {jcagaoxitv). 

<5'(.o&  schwach  (S.  «"cot,  B.  -xcofe) 
9,  4;  13,  7. 

ö'iofee    Blatt    (S.    S'toiofee,     S'oofce, 
B.  ̂ wfci)  33,  2. 

<^is.\  m.  Lüge  (S.  ö'oA,  B.  s'ö.A) 
in  ■xe-(3'ewV\  lügen  35,32;  36,1. 

(3^d>Av  in  ns'Ae.Ai  schnell  33,8.10; 
62,  18;  68,  11.  14;  82,  16;  83, 
9.  13. 

<3'u)An    offenbaren    (S.  M.  s'ioATT. 

B.  15'topn)  21,3   —  snbst.  m. 
Offenbarung  65,  11. 

(^e.'\e.gT  Topf  (S.  S'ö.'Ae.gT)  24,  25. 
(?io'A^  beugen  (S.B.  kwAcsl)  73, 19. 

ö'e.M  f.  Kraft  (S.  ö'oAv,    B.  os-om, 

M.  ö'e.M)  15,  4;  31,  3;  36,  12; 

42,  9;  43,  4;  78,4.8  —  ̂ i<^ö.m 

kraftlos,  unmöglich  36,  2  — 
o"!ru(5'd.Ai  MAve^q  er  kann  13,29; 

14,  5;  20,  26;  36,  8;  63,  24; 

64,  26;  80,4  —  slri-ö'*>Ai  Kraft 
finden,  können,  vermögen  31,1; 

70,  14. 
*(S'ine  finden  (S.  S'iv^e,  B.  ':iiAvi, 

IVLe-iMi):  ̂ ^- 12,20;  24,29;  56,6 
—  (3'n-S'ewAV  s.  U.  S'e..Ai  —  (^nf-  12, 
18.20.30;  16,17;  19,19;  35,9; 

58,  14;   64,  27;   65,  1;  74,  21. 

S'^nc  Gewalt  (S.  iS'oüc,  B.  -xonc, 

M.  «"e^uc)  in  ■xins'A.nc  Gewalt 
antun  5,9;    7,  1;    58,  22;   74, 

29;    78.  31    —   partic.  -ishov 
ncsÄwüc  a6cxoh\u£vog  11,  14. 

*<5'(jone  ergreifen  (S.ö'oone,  B.iS'coni): S'e.n^    15,  16. 

(3'epcofe  m.  Stock,  Stab  (S.  t^epcofe, 
M.  (S'e.pcoAi)  55,  16.  24  26;  56, 
5.6. 

«"pHne  f.   Szepter  (S.  s'pnne,  B. 
(^pHni)  20,  23;  40,  9.  24. 

(3'e.Tne  f.  Sack  (S.  S'oovue)  11,3. 

(S'ooTö'  verkehrt  sein  (S.  ö'tooirö', 
B.  •:scooTx)    60,  3    —    partic. 
^evTö"  verkehrt  60,  4. 

ö'u)-xe    ausschneiden,    ausstoßen 

(S.  s-coxe,  B.  ̂ w^i)  82,  2. 
ö'co'xfee     vermindern ,     mangeln 

(S.  (^M^,   B.  -aiio^efe)   28,  4  — 

ßr'sfce-  61,27  —  partic.  ö'i.'sfce 
21,  10;  73,26. 

(^\-:s.  f.  Hand  (S.M.  <^y^,  B.  ■si'x) 
3,  18;  36,21;  37,4.20;  42,13; 

70,  27;  72,  14;  78,  27. 
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B.  Index  der  griechi sehen  Wörter. 

isrevooc  a/aöo?  4, 10;  6,30;  73, 

12;  78, 10  —  «.CÄ.eon  ayadov 
11,  25;  30,  19;  31,27;  41,22; 

43,  23;  78,  25;  80,  6. 

eki'ÄwHH  ayaJti]  30,  21.  25;  31,  4; 
41,  18;  63,22  u.ö.;  64,  2  u.ö.; 

65,2  U.Ö.;  66,  17:  68,  30;  69, 

7;  70,  23;  80,  23;  81,  4. 

ewrceTvoc  ayytloq  37,31;  43,28. 

Ä^pioc  aygiog  72,  26. 

».t'iot'H  ayojy?]  62,  22. 
a.uu)n  aycov  3,  23;  9,  18. 

«k-^^iKiis.  aöixia  78,  14. 

«.■2>.iKoc  äöixog  72,  24  —  «i.'Si.iKon 
aöixov  58,  12. 

Ä.Hp  a^Q  28,  27. 

öwjc-öHp  'Eö&rjQ  70,  28. 
«wi-rei  alzHOd^aL  64,  30. 
«.rriÄ.  ccirla  56,  24. 

ekix-*^*''<Vcoci*.  cdyjialcooia  4,  24. 
e^ito«     aicöv     71,    3;     79,    22; 

83,  21.  22. 
ÄKep*vioc  axtgaing  3,  30. 

ivKTpon  äxvQov  74,  9. 

«.A'Aiw  aXXa  passim. 
«.AAcTpioc  aXXoTQLog  1,  19. 

ä.'AAoc^t'Aoc  aXX6(pvXoq  70,  21. 
d.n*wfK*.7e  ai'ayxaCeiv  6,  12. 

e.uÄ.oKH  ai'ayx7j  72,  15. 

e.nd.*Aö..uf!e<ne  ai'aXaf/ßavtivl,  19. 
&nd.cKcn-<ecdJvi     avaoxijcrtoüai 

35,8. 

A.nö>cfe.cic  avaoraOLQ  33,  18.  22. 

25;  35,  13;  54,  5. 

ÄUö^cTpec^tco*.!    araöTQtffSOO^ai 
82,8. 

üwuo.ui  avofiHP  68,  13. 

dwnoAiid.  avon'ia  10,  28;    21,  21; 
22,  8.  12;  25,8.  10.  18;  26,  1; 

65,  27;  78,  14. 

ekttOMoc  ai'Ofiog  22,  30;    26,  11; 

58,  17;  72,  24. 

d>ne.px"  djcoQyjj  38,  8;  54,  14. 
«.neiAn  djiSiXt]  Ib,  8. 

A.no'Aevve  ajtoXxiveiv  29,  3. 

ewno'A&.-scic  aJtoXavöig  29,  3. 
«.nonoid.  djtovoia  1,  22;  60,  21. 

I  e.nocToAoc  djroOToXog  6,^{);  56, 

i       18;  61,  11.  22. 

I  ö.p&£iie>.  'jQaßia  34,  9.  21. 
ö.puoc  dgyog  43,  21. 

,  ö.pcTii  aotTT^  1,  31;  4,  12;  74,1; 

I      80.  18. 
e.px"  dfjyjj  33,  19;  61,  13. 
evpX'i^oc    aQyjiyoQ   18,  23;   66, 

12;  73,  15. 

e.piXl'fpf'*'^  dQxi^Qtvg  80,  8;  82, 
29. 

I  Ä'PX^^"    ccQXcov  6,  18;    40,  21; 

j       55,    14.    19;    56,  2;    78,  24; 

I      79,  8. 
i  e.ce&HC    doißrig   19,  14;    26,  12; 

75,  1. 
«.Töe.'^i.Hc  in  ,«viT&.T«e.'aHc  avOcc- 

öiia  73,  24 

ÄT:::evue  av^dveiv  34,  6. 

evc^eAni^e  aJieAJnLtiv  11,  7. 

ß 

fce.cevuoc  ßdaavog  7,  26;  14,  26. 

fcevToc  ßdxog  24,  19. 

feioc  ß'iog  80,  13. 
£oHeoc  ßorjOog  11 ,  5.  16. 
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vewp  jag  passim. 
uene*.  yevsa  10,  2.  3.  4;  15,  6; 

22,  5;    26,  32;    65,  3;    78,  6; 

80,  12. 

t'nio.viH  yvcofif]   10,  26;   14,  28. 
rnwcic  yvmüig  36,  23;  63,  14. 

ppe.ci^H  YQarfTj  33,  9;  54,  21;  58, 

8;  68,  1;  80,  27. 

•:i.6.nd.ic  JavaiQ  7,  30. 

-^e  öe  passim. 

•2^HAiio-spt'oc  6t]fiiovQy6q  41,25; 
76,  11. 

ii^ick-öhkh  6ia&rjx7]  20,  6. 

•2».iö.Konoc  öiaxovog  54, 16.  20. 25. 

•:i.ie^Kpicic  öiaxQiOig  63,  15. 
•:i.iKd.joc  ölxaiog  12,  18;  22,  23; 

24,  3;  31,29;  32,  2;  35,  30; 

39,6.  17;  42,27;  58,16;  60,6; 

72,  3;  78,  7  —  •2».ikä.iou  6i- 
xaiov  18,  18;  30,  3;  57,  13; 

63,  1  —  •2i.iKevj(.oc  öixaicoq 

66,  22. 

•:^iK«.ioc-s-nH  öixaiocvvrj  4,29;  7, 
15;  14,  9;  17,  18;  26,  17;  39, 

31;  40,31;  43,5;  54,24;  62, 

25.  29;  63,  5. 10;  80,  20.  28. 

■2kiKesu.).uö.    öiy.aicofia  4,  15;  75, 
19. 

•^^.ipKii  A'iQxr}  7,  31. 

•2k.icTe^-^e  öioraCiLV  15,4;  32,25. 

':i.oKuie..'j^e  öoxiftdCsiv  1,  30;  54, 
14;  56,  30;  61,  24. 

•2k.poMoc  ÖQOfiog  9,  2;  27,  22. 
-si-yndwToc  övvazog  63,  13. 

•i.ü>peew    dcoQ(:c'(.   27,   10;    32,  21; 

40,  12. 
•Äwpoit  öwQov  5,  21;  57.  18. 

et'Kpe^Tcjev     tyxQarsia     80,    24; 

82,  27. 
tuKpivTCTc  syxQartvso&ai  38,28. 

eiAiHTi  el  fi^Ti  18, 16;  64,  28;  67, 
7.  16. 

cipnnH  uQr'jvi}  1,  8;  3,  8;  4,  30; 
19,  23.  25;  21,  23;  27,  5.  12. 

20;  28,  29;  29,  12.  26;  31,28; 

38,27;  64,  10;  69,  15;  72,27. 
29;  78,  26.  32;  79,  17;  80,  2; 

81,  4;  82,  5.  15.  25;  83,  10. 
eipHniKOc  ELQt]vix6g  19,  22. 

ei-f*.  aha  33,  4:  72,  27. 
ckrAhciö.  Ixxhjoia  1,  1.  3;  57,4; 

62,  3. 

eAe^X"^''^'^"  IXcC/lOtov  29,  6. 

enTo'AH  IvToXr)  18,  9. 
enei'i.H  tjiiidi]  74,  5;  81,  13. 

enieniHC  ejtitixrjg  2,  2;  37,22  — 
MiÄTenieiKHc  ijusixeid  17,  22; 

30,24;  32,  15;  39,21;  41,23; 
71,  10;  75,  23;  81,  5. 

enn»vM\iK  aJTi&vuia  5,7;  36,30; 

38,  18. 
enjK*.Ae!  sjnxaXtlv  82,  22. 

enicKonoc  sjiiöxojtog  54, 15.  20. 

23;  56,  23;  57,  19;  77,  8. 
enicToAH  hjnGroXi]  61,  10;  82,5; 

83,  23. 
ec*.nin«k,   sB,ajtiva    1,13;    33,8. 

11;  74,  14. 

e^oAvoAouei  (is.ofioXoysiv  62,30; 

66,  24;  67,  16.  18;  80,  7. 
ecoTcie^  eS,ovOia  79,  9.  23.  29. 
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cpi'd.-FHc  sQyaT7]g  43,  6. 

cpTepei^    ■öd.AÄ.ccek    tQvd^Qa    d^u- 
Xaööa  67,  5. 

(e-y)e.rreAi^e  svayyeXiCso&ai  54, 
10. 

eveiwnre'Aion  evayytXiov  61,  13. 
cTepncTHc  evsQytvtjg  32,  10. 

eve-yc  svd^vg  15,  28. 

e-sc^pd^ne  evcpQahsod^ca  67,  22. 
<:c^O':i.ion  Icpööiov  3,  1. 

C, 

Zioon  

;ojov  

12,  
25;  

28,  
3;  

29,6; 42,  
5.  

8. 

V 

H  ̂   7,  1;  9,  25;  21,  2;  36,  10; 

37,  9.  16;  39,4;  40,  30;  41,5. 

6.  7;  43,  21;  57,  2;  58,27; 

62,  8;  63,  26;  68,  28;  69,  3; 

74,  16. 

oe.'.Wcciv  &cuaoGa  13,24;  28,12; 
42,  7;  61,  3. 

■eeoce^HC  &ioG£ßrjg  24,  4. 

■öHpion  d^ijQiov  28,  3;  72,  25.  26. 

eAi>Vic  d^'Uxpig  1,  11;  32,  5;  67, 
2S:  74,  16:  77.  18. 

eponoc  dgovog  83,  20. 

«irci«.  &voia  5,  16.  23;    14,  14; 

26,  20.  22;  40,  3;  67,  24.  29. 

e-ycie.CTHpion    &vOiaOT7'jQlOV   40, 
16. 

jc  'irjöovg  passim. 

ihA  'föQarjX  passim. 

Kewic^^p  xal  yag  31,  15. 

Kö^inep  /ca'iJtsQ  10,  15;  20,  26. 
Kd^Atoc  'AaXmg  22,  24;  58,  2;  66, 22;  68,  1.^ 

K&Avemoc  xafiivog  58,  30. 
Ke.n  xav  24,  9. 

Ke^nco«  xavcov  2,  22;  9,  22. 

Ke^pnoc   xaQJcog  5,  15;   27,  29; 

33,  6.  28;    56,  8;    57,  25;    71, 

15;  74,  27. 
KesT».  xccTa  passim. 

KekTiwAeK'AiÄ.  xaTaXa?.ia  38,15.30. 
KevT^^ure^  xaravTCiv  81,  24. 

KÄ.T6.cKonoc      xaraoxojtog      15, 
12.  23. 

Ke^TgicTö.,    K*.ejcTÄ.    xaO-iöravai 
6,17;  54,13.22.29;  56,25;  57,1. 

KCTü-poc  xiÖQog  19,  16. 

wwy^vccc  xriQvOGeiv  10,6;  54,11. 

KlipT^  xt']QVs  7,  11. 
KifecoToc  xißcoTog  12,  26. 

Kiu'2i.Tnc-»e  xu'övi'sveiv  11,  6. 

Kni'ik.Tuoc,     5'!n':^Tuoc    xii'dvvog 
18,  28;   62,  16;   70,  22.   29; 
76.  5. 

i;'AnponOAvi    xXt]QOVOiitiv    13,  8. 
11;  22,  27;  59,  19. 

K'AnponoAvid.   xXrjQovofiia    38,  2. 
KOKKoc  xoxxog  11,2.22;  16,21, 
uoA*.cic  xoXaOig  14,  25. 

Kopiueoc   KoQivd^og  1,  4. 
Kopiuooc  KoQivd^iog  62, 4;  83, 25. 
KocM.  xoOf/HV  41,  30;  42,27.30 

         KOCMeiCe*.!         XOOflHÜ&CU 

4,  10. 
KOCMoc  xoofiog  5,  12;  7,  14.  18; 

1      9,31;    12,  23;    27,  8;    28,  24; 

1      37,  5;  57,  23;  76,  10;  78,  3. 
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Kpuie»  y.Qtf/a  29,  22. 

Kpmi    xQirsiV  11,  15;    18,  2.  4; 
24,  14. 

;. 

Ae.oc  Xaog  10,  30;  11,  7;  19,  28; 

22,8;  23,  6;  38,  1;  68,12.20. 

28;  70,  24;  71,  5;  77,  22.  32; 
82,  21. 

'Ae-yeiTHc   Asvir7]g  40,  15. 
'Aifee^noc  AißavoQ  19,  17. 
'Ajfcevuoc  XißavoQ  34,  17. 
"AiTO-ypcid.,  'AiTOTPpt'eiev   XsLTOVQ- 

yia  56,  31;  57,  14. 

ArroTpuoc  XsiTOVQjog   10,  17. 

Aoroc  ZoyoQ  18,  14;  74,  5. 

'AojAioc  Xoifiog  69.  28. 
'A-s-nei  ZvjttlöOai  5,  23.  26. 
TV-ynH  Xvjcf]  61,  8. 

Avek7Ä>pi7e  fiaxaQi^eiv  2,  6. 

AievKi^pioc  ficixaQiOQ  54,  31;   57, 

21;  61,  11;  63,  6;  65,  19.  25. 

28;  70,  17;  72,  7. 

.vievKe^picAvoc  f/axctQiö^/oc  66,  2. 

Aie.'A'Aou  fiäkXov  18,  27;  30,  5. 
Ave^cTifq  f/aoTi3.  24,  15;  32,  6. 

Ave.cTn:'OT  fmOTiyovv  72,  1. 

Ave'Aoc  f/iXog  60,  18.  23. 
Aieu  fiev  5,  26;  33.  1. 

Aiepic  (itQig  37,  32;  38,  10.  12. 

Aiepoc  (itQog  37,  24. 

MCT&noiö.  (lexavoia  9,  30;  10,  4. 

7.  19.  22.  25;    12,  2;    73,  18; 

80,  22. 

Aie-fe^noVe  ^^xavotlv    10,  11.   27. 

AVH  ̂ r'j  6,  19;  39,  30;  56,10;  58, 
25.  29;  60,  10.  12. 

AVHiuoc  iii']jicog  29,  20;  57,  26. 
Avonou  uövov  69,  14. 

nucTcie.  vi]6TÜa  68,  8;  70,  32. 

nme-seiTHC  Nivivixrig  10,  10. 
noie  voav  27,  15;  30,  6;  36,  4. 

noAioc  vo^iog  2,  10;  5,  3;  55,  6. 

!  ^ 
oiKonoAvi  oixovofiüv  79,  19. 

oiKOTAvenii   oixovfttvr]  78,  5. 

opvn  ogy/]  17,  7;  65,  15;  82,  3. 
op(J)ö.uoc  oQcpavög  11,  15. 

OT  Avonort   ov  fioi'ov  9,  14;   26, 

30;  56,  7. 
oT-2».e  ovöe  66,  1. 

,  oTTe  ovT£  5,  2.  4:    17,  11.  13; 

20,  5;    21,  7.  9;    22.  13;    28, 

5;    32,  19;    36,  25;    37,  30; 

58,  12. 

newi-2».eTe  jtcaösvtLV  73, 12;  77,13. 
nÄ.nTOKp«>.TLop  jravTOXQaTWQ  1, 9 ; 

3,  19;  41,  13;  72,9;  81.  1. 
ne^p*.  jcaga  21,  11. 

nö.pö.£i«.  jcaQaßaivELv  68.  14. 

nevpevue  jiaQaysiv  36,  14. 

nd>pe.i:'re"Aj*.  jtaQayytXia  54,  4. 
nftwpewi'PeiAe   jTüQaytXltiv  2,  17. 

nispov-^^iou*.  jraQaötiyfia   69,  25. 

ii*.pev'5.j-2».ov  jtaQaöiöovaL  69.  30; 

70,  10.  21. 

uevpiMTci  jraQaiTiloO-ai  72,  10. 
ne^pÄ-uoAioc    jtagavof/og    19,  11; 

58,  20. 
n*.pei.nTioAvew  jiaQaJttcof/a  66,  7; 

78,  15. 
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iie^pcAifioAii    jTGQEfißo?.?}    6,  23; 

70,  20. 

ncvppncii\  jTccQQfjOia  43,  8.  24. 

nisppiiciiv^e  jraQQtjOiaCsiv  20, 19; 

68,  32. 

nurH  jtf]yTj  29,  2. 

nicTETe  jtKJTtviLV  14,8;  16.25; 

21,  1:  43,  19;  54,  6.  17. 

nicfic  jriüTCQ  1,  30;   5,  2;  7,  14; 

9,2;  14,  10;  15,7;  16,  28;  31, 

14;    35,  16;  36,  3;  40,  1;  41, 

10;    54,  25;    62,  12;    75,  17; 

79,  5;  80,  22;  82,  24. 
nicToc  jtiOTog  12,21.  30;  24,12; 

35,29;  54,32;  63,  12;  78,  6; 

81,  15;  82,  7. 

n"Ae.cce  jcXaOOtLV  22,  21;  n'A^vCCA. 
42,14. 

nAHUH  xlr^yrj  21,  12.  19;  22, 15. 

nn»:  jTV£i\ua  3,  11;  10,  18;  17,9; 
20,  28  etc. 

nneTAiÄwTiKcoc   jti'SVfiarixcöq    61, 
15. 

no'AcAioc  jcöXtuoc,  60, 10;  72,  20. 
noA.c  jiohq  9,  12;    34,  22.  23; 

54,  12;  70,  4.  18.  24. 

noAiTCTC,     noAiTCTecöd.!     jioXl- 

revtof^ai  5,  4:  7,  22;   29,  23; 

58,  2:  66,  16;  69,  22. 

IToAlTHC    J10?Jt7j^    70,   1. 

noTViTi«.,  noAiTciew  jroXireia  4,11; 

69,  23. 

nonHpiiv  jiovtjQia  11,  10. 

nonHpoc  jtovTjQOQ  22,  9. 

nopjiH  jroQvr]   15,  10. 

npe.=::ic  JCQäsi?  27,  3;  39,  14. 

npecdiTTepoc  jtQsoßvTSQog  2,13; 

30,  14;   57,21;  62,7;  69,  15; 

70,  19;  73,  17. 

nponoiÄ.  jTQOi'oia  34,  4. 

nponf'fHC  jiQ07iBTr]q,   1,  23. 

npocexe    JrQoOtX^lv  74,  10.   24. 

npocitoce*.!  ?  =  jtQOOxaitod-ai? 

1,21. npocTe^THc     jTQOOzaTfjg    80,    9; 

82,30. 

iipoc^HTeift.  jTQocpyjTsia  17,  2. 

npoc^HTHc    jiQ0(p7jTrjg     23,    24; 

55,  5. 
htAh   jcvlt]  62,  25.  28;    63,  1. 

3.4. 

cd.pq  oaQ^  9,  5.  10;  35,  25;  40, 

19;  64,  20;  77,  2;  82,  19. 

ceAinoc  Otiivöq  1,  25;  aviatccm- 
noc  otfii'OTtjg  2,  16;  61,  28; 

62,  24. 
cHAuon  o?]faiov  14,  30, 

cKe.n'2»,*.Ai7e  oy.avöa)dCtiv  60,  31. 

cKe^n-^xekAou  öxävöalov  60,  28. 
CKenevTf  oxsjtaCsiv  78,  26. 

cKiinH  oxtjvf]  55,  20.  23;   56,  4; 

72,  30. 
cKonoc  üxö:Jiog  81,  25. 

coc^iiiw    aoffia    17,   11;    25,  22; 

41,6;  74,  1.  22;  75,9. 

cot^oc  oorpog  3,  29;  17,  10;  63, 

14;  78,  8. 

cncpAv*<     OTttQiia     13,    27.    28. 

31;    14,  6;    22,  17;    40,  26; 

73,  2. 
cT*.cie.-e  OzaGiaCtiv  6,  27;    55, 

10;  60,  19;  62,  6;   64,  8;  66, 

27;  70,5. 
CTÄ.CIC    oraatg    1,  18;    4,  2.  23; 

19,3;   61,9;    66,  13;    69,8; 

73,  16;  81,  23. 



158 C.  Schmidt,  Der  erste  Cleraensbrief. 

CTcpccoAve.   OTSQ£COf/a  36,  19. 

cthAh  6Tl)h]   15,  1. 

CTpe^TCTAiew   OTQaT£t\Ua   67,  2. 

cTrri^enHc  6vyyhVi]q,  6,  16. 

CTTCPenie..,    crrt'eneiev    Ovyyevsia 

13,  4.  6.  11. 

cTAvt^epei  övnfptQHV  80,  16. 
cTitiM^corH  ovvaycoyy)  28,  14. 

cTnei':i.Hcic  oweiörjöiQ  2,  19;  3, 

28;  59,  14. 
CTne-5"2kOKei    ovvtvöoxtlv   57,  5. 

CT5-CTÄ.C1C  övoxaGiq,  78,  2. 

cc^pe.-r'ic  ofpQcr/lg  56,  3. 
cx«^-"*-  oxiOfia  61,  5. 
cio.wö.  omna  60,  20. 

TevAevinojpiev  TCcXaiJicoQia  20,  14. 

-rei^uion  raftistov  29,  29;  65,  13. 
Te..«::ic  ta^ig  54,  2. 

Tö.(^oc  rdcfioq  65,  18;  73,  4. 

Te"Aejoc    rtXeiog    70,  28;    avöt- 

Te'Aejoc     T£?.£i6Tt]g     64,    25; 
68,  31. 

To'A.uHpoc  iuAinTToA.uHpoc  roXfia 
39,  19. 

•fonoc  zojiog  57,  27. 

Tpeiwne?*.  tQa:7i£C,a  55,  21. 

c^*.pft.oto  (PaQaco  67,  1. 
c^eonoc  (pOovog  4,  22;  6,  6. 

c^oinn  (poiviB,  34,  11;  35,4. 

c^tAhV'V'I^  13,  19;    55,  11.  15. 
17.  26. 

«Xi^^P"^  X^Qig  1,8;    10,  17;    23, 

^  18;  60, 15;  65,7;  70,14;  83,14. 

5(^Hpev    '/J]{>C(.    11.  16. 
^(I^opoc  x^Q^?  -^1  -^' 
Xpeiö-  XQsict.  67,  15. 

^d^pHc.uoc  yQriGflog  69,  29. 

Xc  xQJjörog  18,  5;  19,  5.  9;  78, 
11  — mRtxc  xP^ötott^c  12,8; 

19,  7. 

Xc  XQiöTog  passim. 
Xwp*-  Xo5p«  7,  30;  14,  19;  15, 

15;  34,21;  54,13. 

rp 

■v^TX«  fpvxf'i  11,  11;  22,  16.  20. 
29;    27,  14;    32,  19.  25;    35, 

27;    37,  18;   64,  21;    71,  5; 

80,  10;    82,22. 

CO to  w  32,  29;  68,  30. 
(joKcevnoc  coxsavog  28,  22. 

^ö.AvHu  aftrjv  29,19;  41,15;  56, 

18;  59,17;  66,6;  75,31;  80, 

14;  83,  4.  22. 
gÄ^pAiÄ.  aQfia  67,  4. 

^eonoc  t&vog  9,  13;  13,14;  37. 

27.30;  38,5.6.9;  68,24;  69. 

26;    70,  30;    75,  27;    76,27: 

77,  9.  28. 

geAni^e  iXxlCsLV  14,22;  16,26: 

32,7. 
geAnic  eXxig  35,27;  66,15;  73. 

29;  75,  18. 
gHt-cAuomKou  7)y£fiovixov  26, 10. 

gHt^OTAienoc   tjyovfisvog  40,22: 

67,3;  69,27;  79,9. 

giKto«  sixmv  42,  15.  18. 

goAocI^epnHc  'OXog)£Qvrig  70,  26 
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^oAioKoc  ofioicog  70,  27. 

oo.wouoY  o^ovoüv  81,  2. 

oo.uonoiis    ofiovoia   12,  27;    27, 

26;  29,  8.  12;  65,  22;  78,31; 

79,  18;  82,6;  83.  11. 

^onor  ojtov  35,  16;  54,  31. 

gocon  ooov  63,  18. 

opto-wevioc  'Pcoftaiog  83,  24. 

opiO.UH   'Pc6i//j    1,  2. 
gvnoKpicic  vsroxQiOig  19,  26. 
oTfnovieiue  vjroi^ltviLV  59,  18. 
gTno.vionu     vjtoilovij     7,   8.    21; 

80,  25;  82,  25. 

g-s-noTd.PH   vjioxayi'i   2,  23;    26, 
29. 

^TnoTöwCce  vjioTaöOtiv  2, 11.  29; 

27,  19;  43,  25;  71,11;  73,16. 

20;  79,  14. 
gvccconon  vOOcojtov  25,  24. 

gwc  cog  11,  7;  40,  25. 
gwcTc  ojöTS  1,  24;  14,  30;  59,7; 

60,22;  62,  12. 

X 

■:iKon  yicüv  11,  21;  25,  27. 



Corrigenda: 

P.  1,  31  (im  Text)  1.  ̂ "  st.  on. 

5.  19   1.   nOTtoT   st.   no-st
oT. 

7,  1      1.    cn'o   st.   cufö^-y. 

23,  16   1.   ivunevp   o  st.   e^nn^w^o.
 

26,  21  1.  "ä^i"  "^^  ̂ *^-  "*^'t"^- 

'',  30i  19  st.  Mevporcono  besser  z.  1. 
 .»^poToyiono. 

31.  10  1.  OTpeq^evT^r  st.   ovpcq^
e.^T. 

"{Q  7     ist  die  Aniu.  7a\  streichen. 

42    20  1.  OToe<-yr  st.  ot^j^v
t. 

54   8     1.  .^vnnivis  st.  Mnwe..
 

"  60,'  15  1.  nei^rne^^Tci  st.  neT^TH^orq. 

S   196  luce    hinter    ct-ümo    ein:    ce.
^-    eigentümliche   Form    des 

piS.P::f.^.  1.12.  1.28;  6,  12. 17.  24;  ̂ 27^11^29;^^^ 
14  15-  18  23;  19,8;  20,  10;  21,1;  23.17; 

 26,32;  29.  1d;  oo.  26 

37;  23;  39:  27;  40.  26;   59,  4;  61,  26
;   63,  7;  65,  6;  73,  lo;  77.1. 

11'.  19;  78,2;  82,19.    

Zum  Fchluls  bin  ich  Herrn  Privatdocen
ten  Dr.  Leipoldt  für 

gütige  Unterstützung  bei  der  Kor
rektur  zu  besonderem  Danke 

verpflichtet. 



-'.y^i 

'N;i|cf  Ff  ib'XJ^I^J^^ 

C.  Schmidt,  1.  Clemensbrief  J.  C.  Hinrichs,  Leipzig 

Königl.  Bibliothek,  Berlin.    Ms.  Orient.  Fol.  3065,  S.  36. 
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